Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


des ⸗ 


1 Gent. 


- Gefegrapfifche Depeſchen. 


(Seliefert von der „Scripps MeRae Preß Afjoriation",, 
Inland. 


Auf mindeſtens 200 
Wird jetzt die Zahl der Ertrunkenen beim 
texaniſchen Hochwaſſer geſchätzt. 

St. Louis, 6. Juli. Eine Spezial⸗ 
depeſche aus Dallas, Tex., meldet: 

Mit ziemlicher Beſtimmtheit wird 
jetzt die Anzahl der Hochfluth-Opfer zu 
Sealey und Brookſhire auf mindeſtens 
200 angegeben, — aber es iſt möglich, 
daß ſie ſich als bedeutend größer her— 
ausſtellt. Der Eigenthumsſchaden 
wird ſich ſo hoch in die Millionen be— 
laufen, daß die Calvert-Hochfluth im 
Vergleich dazu als ſehr geringfügig er— 
ſcheint! Alle früheren Hochwaſſer-Ka— 
taſtrophen in texaniſchen Flußdiſtrikten 
ſind durch die jüngſte weit in Schatten 
geſtellt. 

Außerdem ſind Tauſende von Men— 
ſchen dem Hungertod nahe! Der 
Staatsgouverneur von Texas hat auch 
die Bundesregierung um ſchleunige 
Hilfeleiſtung durch Abſendung von 
Boote mit Zelten u.ſ.w., angegangen. 
Es gilt noch immer, ſehr viele vom 
Waſſer unmittelbar Bedrohte zu ret—⸗ 
ten. 

Dallas, Tex., 6. Juli. Die 
Schreckensberichte über das texaniſche 
Fluthen-Unheil ſind keineswegs über— 
trieben. Es iſt jetzt ſogut wie gewiß, 
daß reichlich 200 Menſchen umgekom— 
men ſind, und etwa 100,000 dürfte die 
Zahl der Nothleidenden betragen! 

Das überſchwemmte Gebiet iſt 300 
Meilen lang und 20 Meilen breit. Auf 
15 bis 20 Millionen Dollars wird der 
Eigenthumsſchaden beziffert. 

Dabei beſteht mit den meiſten Un— 
glücks -Orten noch immer keine Ver— 
bindung. 

Kriegs⸗Angelegenheiten. 


Manila, 6. Juli. Wie gemeldet 
wird, ſind die Verhandlungen zwiſchen 
Vertretern der Spanter und den Inſur— 

“ genten über die etwaige Freigabe der 
vielen, bei Zebteren gefangenen Spa= 
nier doch nicht ganz ergebnißlos geblie- 
ben. Die Filipinos erklärten fich be- 
reit, die franfen Gefangenen (mehrere 
Hundert) fomie die ehemaligen Zivilbe- 
amten freizugeben; dagegen mollen fie 
burhaus nichts von der Freilaffung 
ber jpanifhen Mönche milfen. Die 
Verhandlungen imerben noch meiter 
fortgejett. 

MWafhington, D. E., 6. Juli. Nah 
der Abreife des Profeffors Schurman 
bon Manila find jet noch drei Mit- 
glieder der amerifanifchen Philippinen 
Kommijfion dort, nämlich Generalma= 
jor Dtig jelbit, jodann PBrofeffjor Wor- 
cejter und Oberjt Denby. Die beiden 
Zebteren find beauftragt, die Ihätig- 
feit der Kommiffion fortzufegen, na= 
mentlih mas bie Einrichtung bon 
„Selbftverwaltung“ an Orten anbe— 
langt, die fich innerhalb der ameritani- 
Then Truppenlinien befinden. 

Heute ift die Orbre betrejfs Bildung 
bon 10 neuen Regimentern für den 
Krieg auf den Philippinen-nfeln be- 
fannt gegeben worden. Zum Oberft 
eines diefer Regimenter wurde Major 
Edward Rice ernannt, welcher die „Eo= 
lumbijche Garde“ während der Chica= 
goer Weltaugftellung organifirt und be= 
fehligt hatte, 

Manila, 6. Juli. Die fpanifchen 
Kommfläre, melche unmittelbar mit 
Aguinaldo behufs Freigabe der ge- 
fangenen Spanier verhandelten, find 
heute Abend hierher zurüdgefehrt. Sie 
haben blos die Freigabe des Häufleing 
Spanier, welche über ein Xahr lang die 
Garnifon von Baler gebildet hatten, 
jomwie eines Dutend Ziviliften erwir- 
fen fünnen. 

Diefe Kommiffäre berichten auch, 
daß die, von den Filipinos gefangen 
— Amerikaner in zwei 
Städtchen an der Weſtküſte von Luzon 
in Haft gehalten werden. 


Die „Chriſtian Endeavorers““. 


Detroit, 6. Juli. Wie immer bei 
den Konventionen des „Chriſtian En— 
beabor“-Verbandes, wimmelt es von 
Fremden in der Stadt; es ſind allein 
mehr als 20,000 akkreditirte Delegaten 
zugegen. Die Verſammlungen in den 
Zelten find rieſig beſucht. Der Sekre⸗ 
tär John Willis Baer verſicherte in fei- 
nem Jahresbericht, daß derVerband im 
verfloſſenen Jahr um 100,000 neue 
Mitglieder gewachſen ſei und gegen— 
mwärtig im Ganzen 33 Millionen Mit- 
glieder umfaffe. Darin find die Ge- 
winnfte in auswärtigen Ländern, fo- 
wie auf Kriegd- und anderen Schiffen, 
in Gefängniffen, Armenhäufern und 
fonftigen öffentlichen Anftalten, unter 
Straßenbahn = Angeltellten, Bolizi- 
ften, Reifenden, Leuhtthurm= und Le- 
bensrettungs = Bebienfteten, in großen 
Yabriten u.f.m. eingerechnet. Das ab- 
gelaufene Xahr war biß jebt das bei 
Weiten günftigfte für den Verband. 

Bom Gelbfieber Dahingerafft. 

Santjago de Cuba, 6. Juli. Die 
Gelbfieber-Epidemie dahier wird noch 
immer bösartiger. Geftern find wieder 
5 Todesfälle und 10 neue Erfranfun- 
gen borgelommen. Alle Opfer, mit ei- 
ner einzigen Ausnahme, find amerifa- 
nifche Soldaten. 

Dampfernadhridhten. 
Ungelommen. 
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Neue Bergiftungsfenfation. 

San Francisco, 6. Juli. Mieber 
macht hier eine Gefchichte, welhe an 
die Botfin’fche Giftmord - Senjation 
erinnert, viel von fich reden. Frau El- 
fie Scheib, wohnhaft No. 610 Ellis 
Str., hatte fürzlich durch die Poft eine 
Schachtel Zuckerwerk nebſt zweiBriefen 
erhalten; die Adreſſe lautete übrigens 
nicht unmittelbar auf den Namen der 
Frau Scheib ſelbſt, ſondern die Sachen 
waren „für ihre Freunde“, welche ſie 
häufig beſuchen. Man öffnete ſchließ— 
lich die Schachtel, und Frau Scheib bot 
einiges von demZuckerwerk einemHalb— 
dutzend junger Damen an, welche als 
Kleidermacherinnen bei ihr arbeiten. 
Dieſe wollten aber das Zeug nicht ha— 
ben. Frau Scheib und eine ihrer 
Freundinnen aßen dann ſelber etwas 
davon. Bald darauf erkrankte die Er— 
ſtere ſehr ſchwer, unter allen Sympto— 
men einen Arſenik-Vergiftung! Es 
wurden aber prompt Gegenmittel an— 
gewendet, und Frau Scheib iſt jetzt auf 
dem Wege der Beſſerung. Die Ge— 
er ijt noch in tiefes Geheimnif ge= 
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Deutſchamerikaniſcher 
Lehrertag. 
Clebeland, 6. Juli. Unter ſehr zahl⸗ 
reicher Betheiligung wurde geſtern 


Abend in der, reich geſchmückten Ger— 


mania-Halle dahier die 29. Jahresver⸗ 
ſammlung des Deutſchamerikaniſchen 
Lehrerbundes, ſowie zugleich die Tag— 
ung der Turnlehrer eröffnet. Am 
ſtärkſten iſt Cincinnati vertreten, da— 
gegen Chicago diesmal ziemlich ſchwach. 
Nach mehreren Begrüßungsreden im 
Namen des Orts-Ausſchuſſes und der 
hieſigen Schulen und nach einer An— 
ſprache von Hrn. Woldmann, welcher 
das Präſidium übernahm, erſtattete 
Dr. Fick ſeinen Bericht als Schriftfüh— 
rer. Hr. Hahn berichtete, daß die Fi- 
nanzen des Verbandes jehr gut jtänden. 
Ein Kinderchor von 200 Stimmen, uns 
| ter Zeitung bes Lehrers Lenäner da> 
bier, zeichnete jich durch den Vortrag 
| deutjcher Kinder- und Volfälieder, fo= 
wie amerifanifcher patriotifcher Lieder 
aus. 
Nod mehr Einhaltsbefchle! 

Evanspille, Ind., 6. Zuli. Die Bes 

| ftger der Sunnpfide = Kohlengrube ha= 
ben ebenfall3 einen jehr jtreng gehalte= 
nen Einhaltsbefehl gegen die jtreifen- 
en Arbeiter erwirft. Auch in diefem 
Fall war die beklagte Partei gar nicht 

; benachrichtigt worden. Erjt auf den 4. 
September it die Verhandlung über 
Yrage angejeht, ob diefer Einhaltsbe- 
fehl zu einem ftändigen gemacht mer: 
den joll. Die Arbeiter werden nichts 
in der vorliegenden Angelegenheit thun, 
jo lange bis über ihr Gejuch behufs 
Aufhebung des, von John Ingles er- 
wirkten Einhaltsbefehls entjchieden ift. 

Um Galgen. 

Carthage, Mo., 6. Juli. James 
McAfee wurde wegen Ermordung des 
Kramhändler® Eben Bremer (in Jop= 
lin, am 31. uli 1897, im Verlauf ei- 
nes Raubanfalles) heute gehängt. Er 
mußte auf da® Galgengerüjt beinahe 
getragen werben. Webrigens zeigte er 
bis zuleßt das jeltjame Gebahren, auf 
Grund deflen vor einem Monat be- 
hauptet wurde, er jet wahnfinnig. E3 
ftedten noch drei Andere in jenem 
Raubmord-Komplott, ohne jedoch an 
der Ausführung direkt betheiligt zu 
fein. 

— r r r —— — 
Ausland. 


Ehriitliih-Soziale gegen Sozials 
demofraten. 

Wien, 6. Juli. Immer jchärfer 
Ipigen fi die Feindfeligfeiten zu, mel- 
che aus der, vom Bürgermeifter Queger 
aeplanten Gemeindewahl-Reform ziwi- 
Then den Chriftlich = Sozialen und den 
jozialdemofratifchen Arbeitern Wiens 
entitanden find. Die Leteren hielten 
abermals ftürmifche Proteft-Verfamm- 
lungen ab, in welchen die Anmejenden 
in die Rufe ausbrachen: „Hoch unfere 
belgifchen Genofjen!” „Nieder mit Zue= 
ger!" Die Polizei mußte die Ver- 
jammlungen jchließlich) aufheben, mo- 
bei zahlreiche Verhaftungen porgenom= 
men wurden. 

Un demfelben Tage wohnte Bürger- 
meijter Dr. Queger einem Gründungs- 
feit des Wiener „rauenbundes“ bei 
und hielt eine Anfprache, in welcher er 
gewaltig über die Sozialiften lo33og. 
Er forderte feine Zubörerinnen auf, 
den „nichtanugigen Gozialiften” or- 
dentlic) auf den Leib zu rüden: „Lo3 
gegen die Buben!“ rief er aus. Vize— 
Bürgermeiſter Strobach „glänzte“ 
ebenfalls als Redner und ſagte in ſei— 
ner bekannten Manier: „Wir werden 
das elende Diebsgeſindel (die Soziali— 
ſten) ſchon in Scherben hauen!“ 

Auch in Graz fand eine Arbeiterver⸗ 
ſammlung ſtatt, in der es zu Aus— 
ſchreitungen kam, ſodaß der überwa— 
chende Polizeikommiſſär dieſelbe als 
aufgelöſt erklären mußte. Hieraufhin 
wandten ſich die Anweſenden gegen den 
Kommiſſär; dieſer entging ernſthaften 
Verletzungen nur dadurch, daß die 
Führer der Arbeiter ihn in Schutz nah⸗ 
men. Zaufende von Arbeitern durch- 
zogen dann bie Straßen und fchrieen: 
„Nieder mit Thun!” „Nieder mit ber 
Regierung!” 

Der KRaifer auf der Rordfahrt. 

Bergen, Norwegen, 6. Juli. Der 
deutſche Kaifer beftieg heute früh das 
franzöſiſche Militär⸗Schulſchiff „Iphi⸗ 
genie“ und inſpizirte dasſelbe. Wie 
man glaubt, wur dieſes Boot eigens 
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Neue Lügenmär 
Sehufs Herbeiführung von Dreyfus’ aber: 
maliger Derurtheilung.—Streiflichter von 
Rennes. 


Paris, 6. Juli. Der Er-Friegd- 
minifier Mercier (melcher zur Zeit von 
Dreyfus’ Verurtheilung im Amte war) 
gibt offenbar die Hoffnung noch nicht 
auf, Durch irgend eine neue zufammen= 
gebraute Gejhichte auch diesmal eine 
Schuldigſprechung von Dreyfus her- 
beiführen zu fünnen (um damit fi) 
jelber jozufagen zu retten!) Es ver— 
lautet jet, er werde bei dem neuen 
Prozeß zu bemeifen fuchen, das Drey- 
fus den Sntereffen des franzöftjch-deut- 
Ihen Bünbnifjes entgegengehandelt 
habe. Die Freunde von Dreyfus er- 
tlären, auch diefes Gefchichtehen fei er- 
logen, — aber felbjt wenn .e8 mahr 
märe, jo würde es nur eine unverftän- 
dige oder taftlofe Haltung zu jener 
Zeit, nimmermehr aber Landesverrath 
bemeifen. 

Aus Rennes wird gemeldet: Wäh- 
rend e3 der Frau Drenfus geftattet iit, 
täglich einmal ihren Gatten zu befu- 
chen, murden die beiden Eltern der 
rau, welche gejtern mit ihr gefommen 
waren, zurüdgemiejen. Frau Dreyfus 
fah geitern zum erjten Male vermeint 
aus, als fie au dem Gefängnif fam; 
über die Urfache weiß man nicht3 Be- 
ſtimmtes. 

Dreyfus ſpricht immer noch ſehr 
langſam, und oft fehlen ihm die Worte 
oder der Zuſammenhang. Das iſt 
eine Folge feines falt 5jährigenSchmei- 
geng, und man glaubt jekt, daß einige 
Ssahre vergehen werden, bis diefe Folge 
ganz überwunden ijt! 

Tiefe Ruhe herrfcht gegenmärtig in 
Rennes, abgejehen von tem rohen Be— 
nehmen, das öfters Neugierige por dem 
Gefängnik zeigen, wenn Frau Drey- 
fu3 ein- oder ausgeht; die Polizei hält 
aber jet diejes Element ziemli im 
3aum und hat auch verboten, daß von 
einer Öerberei aus, melche dem Ge— 
fängniß gerade gegenüber liegt, bon 
Leuten, die nicht mit dem Gefchäft 
diejes Plabes zu thun haben, photo= 
graphiiche Aufnahmen gemacht mer= 
den. Viele in Rennes befürchten Unru= 
hen am Nationaltag (14. Juli). 

General YJulliard, der Befehlshaber 
der Garnifon von Rennes, hat gele- 
gentlich der Ubreife des dreyfusfeindli- 
chen DOberft3 Sarje vom 10. Wrtillerie- 
Regiment, (melcher auf Befehl des 
Kriegsminifters Gallifet eines Diszi- 
plinarbergeheng megen verjegt worden 
it), einen Tagesbefehl an die Truppen 
erlaffen, in welchem er den Oberft jehr 
lobt und verfichert, daß derjelbe das 
polle Vertrauen feiner Worgefeßten 
babe. Dadurch hat der General für 
Dberft Sarfe gegen den Kriegöminifter 
Partei ergriffen, der diefes nicht ruhig 
hinnehmen dürfte. Wahrfcheinlich 
mird General Yulliard jebt jelbit ver- 
feßt werden. 

Dberft Saxſe war als muthmaßli- 
cher Vorfitender des Kriegsgerichtes 
genannt worden, bor da& Dreyfus ge- 
ftellt wird! 

Paris, 6. Juli. Hr. Hamelt, ein 
Freund de3 Hauptmanns Drepyfus, er- 
Härt, diefer würde eine bloße Aufhe- 
bung des, über ihn früher verhängten 
Strafurtheild gar nicht angenommen 
haben, wenn fie ihm angeboten morben 
märe. Er hat niemals von der Stunde 
feiner Verurtheilung an etwas Ande- 
res gewünscht, al3 einen neuen Prozek 
und eine ehrliche Gelegenheit, jeine In- 
fhuld zu bemeifen, und aus diefem 
Grunde hat Madame Dreyfus immer 
nur um einen neuen Prozeß nachge- 
ſucht. 

Paris, 6. Juli. Der „Figaro“ theilt 
mit, daß Bertillon ſeines Amtes als 
Vorſteher der Körpermeſſungs -Ab— 
theilung des Polizeidepartements ent— 
hoben worden ſei. Er war der Hand— 
ſchriften -,„Sachverſtändige“, welcher 
als ſolcher ausgeſagt hatte, Dreyfus 
habe das ‚Bordereau“ geſchrieben. 

A 

Berlin, 6. Juli. Direktor Neff von 
der Deutſchen Bank, welcher an der 
Spitze des anatoliſchen Eiſenbahn— 
Syndikates ſteht, erklärt im Gegenfatz 
zum „St. Petersburger Herold“, es be— 
ſtehe keine Vereinigung deutſcher und 
franzöſiſcher Finanzleute, welche in 
Kleinaſien und Perſien Bahnen bauen 
wolle, ſondern in den Intereſſen der 
Deutſchen Bank, welche dieſes Unter— 
nehmen betreibe, ſeien ſowohl deutſche 
wie franzöſiſche Geld-Anleger inbe— 
griffen. Die zu bauende Eiſenbahn 
ſoll bis nach Baſſorah und Bagdad 
ausgedehnt werden und etwa 1000 
engl. Meilen lang fein. Die erſte Er- 
pedition, welche Vermeffungs = Arbei- 
ten für diefe Bahn vornimmt, wird im 
September d. %. aufbrechen, und es 
werben ihr u. U. der deutfche Konful 
in Konftantinopel, Steinrih, und die 
Sngenieure Madenjen und v.Rapp an= 
gehören, welche hon lange Erfahrung 
mit Bahnbau = Arbeiten in der Türkei 
und in Kleinafien haben. 

Drei Bücher Zolas fonfizirt. 

Berlin, 6. Juli. Die Polizei hat die 
Buchläden bejucht und drei Bücher von 
Emile Zola fonfiszirt, nämlih: „Der 
Zufammenbrud” (der berühmte, viel- 
fach in deutfchen Blättern abgedrudte 
Roman, welcher den bdeutfch-franzöfi- 
{hen Krieg zum Hintergrund hat), 
„Das Geld“ und „Doktor Pascal“. 
Die Gründe für die Beichlagnahme 
erben noch nicht mitgetheilt; einer der 
Buchhändler aber fagte, e8 feien mahr- 
en Rechtshändel zmifchen den 
| erlegern, und nicht moralifche Ermä- 

gungen, welche zu biefen Konfistatio 
nen geführt Hätten. | 
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Eine Revolution. 

Soll in Bulgarien ausgebrochen fein! 

Wien, 6. Juli. E3 verlautet hier, 
daß eine Revolution in Belgien begon- 
nen babe, und Vorbereitungen zur Ver- 
treibung des Fürften — ge⸗ 
troffen würden. 

Wien, 6. Juli. Ueber den, jehon er- 
mähnten Ausbruch der Aolution in 
Bulgarien wird des Weiten noch ge- 
meldet, daß ein Volfshauge Durch Die 
Straßen der Hauptitadt Gofia mar- 
fchirte, und auch viele Goldaten fi 
ihm anjchloffen. 

Sofia, 6. Juli. Amtli$ wird in 
Abrede gejtellt, daß in Bulgarien eine 
Revolution beftehe. 


Kanalvorlage und Gemteindewahl: 
Reform. 

Berlin, 6. Juli. Die Ranalvorlage 
ift wieder ein qut Stüd vorwärts ae- 
fommen. In der Kommiffion für die 
Gemeindewahlreform haben nämlich die 
Nationalliberalen und ba8 Zentrum 
einen Vergleich gefchloffen und damit 
die Verjchleppungspolitif der Konfer- 
bativen lahmgelegt. Nach dem Kompro- 
miß fann in Städten über 10,000 Ein- 
mohnern das Drtsftatut dahin abge- 
ändert werden, daß die 3. Wählerklaj- 
fen nicht mehr durch die Dreitheilung 
der Gteuerbeträge gebildet, fondern fo 
zufammengefegt werben, daß die drei 
Wählerflaffen aus Denjenigen beftehen, 
die fünf, vier und drei Zmölftel der 
GSteuerbeträge aufbringen, E3 tit das 
allerdings nur eine Kleine Verfchiebung 
zugunften der minder Wohlhabenden, 
aber e3 ijt damit doch der Verſuch ge— 
macht, in das Dreiklaſſen-Wahlſyſtem 
Breſche zu legen. 

Auf Wunſch des Zentrums wurde 
der Präſident des preußiſchen Abge— 
ordnetenhauſes, v. Kröcker autoriſirt, 
die nächſte Sitzung nicht vor dem 14. 
Auguſt anzuberaumen. Das Haus hat 
ſich damit „de facto“ bis zu dem ge— 
nannten Zeitpunft vertagt. ) 
Mit odigem Kompromiß erjcheint die 
Annahme der Kanaloorlage gefichert, 
und der Regierung ift damit ein Stein 
vom Herzen gefallen. 

Deutidhe Berühmtheiten für die 
Finnländer. 

Berlin, 6. Juli. Mit großer Be— 
friedigung wurde hier die St. Peters— 
burger Meldung aufgenommen, daß 
der Zar öffentlich ſeinen Entſchluß be— 
kannt gemacht hat, die Vorrechte der 
Finnländer nicht anzutaſten. Er 
wird, wie er erklärt hat, ſich in die in— 
neren Regierungsverhältniſſe Finn— 
lands, die dem Rantı sr=-feinen hohen 
Vorfahren gemwährleiftet wurden, nicht 
einmifchen und hofft, daß die Ionale 
Gefinnung diefer feiner Unterthanen 
fih bald zur Zufriedenheit ihres Gene- 
tal-Goupverneurs zeigen merbe, Der 
3ar hat feinen Entjchluß in fchriftlicher 
form befannt gegeben; die Deputation, 
melde ihm eine Wdreffe zugunſten 
Yinnlands überreichen wollte, hatte er 
nicht empfangen. Diefe Wdreffe war u. 
U. von folgenden bdeutfchen Berühmt: 
beiten unterzeichnet: Wlterihumsfor= 
fcher und Gejchichtsfchreiber Theodor 
Mommfen; Batholog, Anthropolog u. 
Politiker Rudolf Virhom; Zoolog und 
Philofoph Ernit Hädel; Anatom Hein- 
rich Wilhelm MWaldeyer; Jurift Rudolf 
Sohm; Statiftifer Etienne Laspeyres; 
Völlerrechtslehrer G. Jellinet (Heidel- 
berg) u. UV. m. 

Schuldiheine von hohen Serren. 
Münden, 6. Juli. Die, vom Abge- 
ordneten Memminger herausgegebene 
„Neue Bairifche Landes- Zeitung“, wel— 
che gelegentlichen politifchen Senfatio- 
nen nicht abgeneigt ift, tifcht ihren Le= 
fern mieder einmal eine folche auf, in- 
dem fie von der Schatulle der Fürftin 
Hermine von Schaumburg=Kippe (geb. 
Prinzefiin zu Walded und Pyrmont), 
der Mutter des Prinzen Adolf, emes 
Schmagers des Kaijer3 erzählt. Sie 
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fagt, diefelbe enthalte Schuldfcheine von | 


hohen Herren, die „biele unerflärliche 
Dinge fehr erflärlich machen.” 
Dampfernadhridten., 
Qbgenangen, h 
New York: Georgic nach Liverpool. 
(Zelegraphiihe Motizen auf der Innenjecite.) 


Zofalberidht. 
Große Schuldentaft. 


Sm Banferottgericht bat heute der 
No. 5445 Drerel Uoe. wohnhafteCha2. 
B. Bromne um Entlaftung von feinen 
Schulden in Höhe von $1,636,078 
nacdhgejudt. Seine Bejtände gibt der 
Bittjteller mit $5 an. Die hauptfädh- 
lichften Gläubiger find: „Warner Coal 
Tields Railroad Eo.“, Meridan, Mif]., 
$750,000; Wlerander Holiday, Nem 
York, $285,725; Harriet N. Bromne, 
$185,000; Glenn Mineral Springs, 
Waukeſha, Wis., $67,882; Wm. Wal- 
ter, Salina,Cal., $65,725; JamesSa- 
Iomon, Wafhington, D. E., $65,987; 
Sofef McDonald, Nem York, $72,898. 
Der größte Theil der Verbindlichkeiten 
wurde fehon vor dem Jahre 1886 ein- 
gegangen. 
— —— 
* Die Polizei der Oſt Chicago Ave.⸗ 
Station iſt jetzt feſt davon überzeugt, 
daß der, am Mittwoch in der Gaſſe 
hinter dem Hauſe No. 103 Michigan 
Straße als Leiche aufgefundene Percy 
W. Palmer ausEvanſton ſich ſelbſt eine 
Revolverkugel ins Herz gejagt hat. Die 
mit der Unterſuchung der naäͤheren Um⸗ 
ſtände betrauten Beamten ſetzen ihre 
3 Berveg 
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5 a a 
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Betrogen und verlafien. 


Die ıyjährige Anna Tripp macht dur Gift 
ihrem £eben ein Ende. 

Eine etwa 19jährige Frauensper— 
fon, welche ihren Namen als Ida Cun- 
ninghbam in’ Fremdenbuch fchrieb, 
fprach gejtern zu fpäter Abendftunde 
im National-Hotel, No. 28 Ban Bus 
ten Str., vor und ließ fich dort ein 
Zimmer geben. Während fie ein Ange- 
jtellter nach ihrem Zimmer begleitete, 
bemerkte die Fremde zu ihm: „Falls 
mir etwas zuftoßen follte, jo mögen 
Sie willen, daß mein richtiger Name 
Annie Iripp ift, und daß meine Eltern 
in Toronto, Canada, wohnen. Sollte 
eine Erklärung für ein Vorfommniß 
Tpäter nothmwendig fein, fo können Gie 
jagen, ich fei nach Chicago gefommen, 
um den Mann zu finden, welcher mich 
bor einem Jahre in meiner Heimath 
hintergangen hat. Er verfprach mir 
die Ehe, hat aber fein Wort nie gehal- 
ten. In meinem Heimathsort habe ich 


ein Kind zurücgelaffen“. Dem Hotel: 


angeftellten fiel e8 auf, daß die 
Trauensperfon ſich kaum aufrecht 
halten fonnte, und anfcheinend fi 
nicht ganz wohl befand, doc) machte er 
fih nicht viel Gedanfen darüber 
und hatte den Vorfall bald ver- 
geffen. Um 4 Uhr Morgens hörte 
ein Oajt einen jchmeren Fall und, 
al3 man das betreffende Zimmer öff- 
nete, fand man dort die \njaflin rö= 
chelnd am Boden liegend vor. Dielln- 
glüdliche geitand, daß fie in felbjtmör= 
derifcher Abficht eine Dofis Arſenik zu 
fih genommen hatte, und bat, 
nah einem Arzt zu jenden. Be- 
por jedoh ärztlide Hilfe zur 
Stelle mar, hatfe fie bereit3 den 
letzten Athemzug gethan. In dem 
Zimmer entdeckte man einen Zettel, auf 
welchem die Adreſſe „No. 3826 La— 
Salle Str.“, ſowie dieWorte „Ich habe 
dort Freunde — im dritten Stockwerk“ 
geſchrieben waren. Später wurde in 
Erfahrung gebracht, daß eine Schwe— 
ſter der Verſtorbenen hier an Diverſey 
Une. wohnt. 


Diamantenhändler befhwindelt. 


Geheimpoliziften der Zentralftation 
fahnden aufeinen Mann Namens Wim. 
D. Rice, welcher von dem YJumelen- 
händler BP. L. DMeil, Nr. 167 Dear: 
born Straße, befchuldigt wird, ihn um 
Diamanten im Werthe von $2000 be- 
fchwindelt zu haben. Nice hatte fid 
por zwei Wochen im Hyde Park-Hotel 
einlogirt und in der Dafland Bank 
$100 Hinterlegt. Am lebten Freitag 
faufte er von O’Meil einen Diamanten 
im Werthe von $90 und bezahlte den 
felben mit einer Geldanmeilung, die 
bon der genannten Banf prompt bo- 
norirt wurde. Geitern machte Rice im 
DMNeil’fchen GeihäftEinfaufe zumBe- 
trage von $2000 und ftellte wiederum 
einen Ched in Höhe diefer Summe, auf 
die Dafland Bank lautend, aus. Der 
Verkäufer fragte mittels Telephons im 
Bankgeſchäft an, ob Rice Dort Geld de- 
ponirt habe und erhielt eine bejahende 
Antwort. Daraufhin lieferte er dem 
Kunden die foftbaren Schmudgegen- 
ftände aus. Als die Anweiſung den 
Bankbeamten zur Zahlung unterbreitet 
murde, fanden diefe aus, daß Rice’8 
Guthaben nur noch $10 betrug. m 
Hnde Park Hotel weiß man nicht, mo= 
hin Rice jeine Schritte gelentt hat. 

— — 
Das „Stadium““. 


Vorſitzer Truax und einige Mitglie— 
der des Geſammt-Ausſchuſſes für die 
Herbſtfeſtlichkeiten haben heute Nach— 
mittag die Fahrradbahn im Garfield— 
Park beſucht, um das dortige Terrain, 
welches die Weſtſeite für den Bau des 
„Stadiums“ empfiehlt, näher in Au— 
genſchein zu nehmen. In der auf mor—⸗ 
gen angeſetzten Sitzung des Direkto— 
riums wird dann definitiv entſchieden 
werden, in welchem Staditheile die 
große Feſthalle errichtet werden ſoll. 


— — 


—A 


Die heute Vormittag vom Geſund— 
heitsamt vorgenommene Analhſe des 
ſtädtiſchen Leitungswaſſers hat erge— 
ben, daß dasjenige aus der Chicago 
Ave.-, der 4 Meilen- und der Hyde 
Park-Pumpſtation „gut“, dasjenige 
aus der Lake View-Pumpſtation 
„brauchbar“ iſt. 

— — — —— 

* John Hogan und Victor Koſtuck 
wurden heute von Richter Edgar im 
Logan Square-Polizeigericht denGroß— 
geſchworenen überwieſen. J. C. R. 
Sperling, Nr. 783 Nord Robey Str., 
und Guſtav Luſt, Nr. 625 W. Chicago 
Avenue, traten gegen die Beiden als 
Ankläger auf. Der erſtere behauptet, an 
der Elſton Ave. nahe Fuller Str., von 
Hogan und Koſtuck überfallen und be— 
raubt worden zu ſein, während Luſt 
angeblich von ihnen an der Robey Str. 


"um $28 erleichtert worden ift. 


— — — — — 
Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für dig näditen 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitelit: — 

Chicago und Umoegend: Theilweiſe bewölkt, mit 
gelegentlihen Regenſchauern und Gewittern heute 
Abend und morgen; ſteigende Temperatur; ſüdöſt⸗ 
liche Winde. — 2 

Illinois, Andiana und Miffouri: Oertliche Regenz 
ichauer und Gewitter heute Abend und morgen; anz= 
baltend warm; jüdliche Winde. 

Nieder: Mihigan: Schön im öftlichen, regneriih im 
weitlihen Theile heute Abend; morgen Regenjchauer 
und Gewitter; öftliche Winde. 

isconfin: Gemitterregen heute Abend; morgen 

ihön im —— ER: Megenibauer und Gemitter 

a biengs Aelte — 
c € a 

Mittag wie folgt; Wbends 


A 


EN 


Be — 


EN ER SEN 
” — 
X 
| | — 


Chicago, Donnerſtag, den 6. Juli 1899. — 5 Uhr- Ausgabe. 











Geſchworenen vorerſt 
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Beſte 


| Deutiche Seitung 
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Anzeigen. 


11. Jahrgang. — No. 157 


Blſühlt ihm der galgen? 


Auguſt Albert Becker wird bald 
jein Schickjal erfahren. — 
Die Schluganiprahen der beider: 


feitigen Anwälte in dem jenja= 
tionellen Mordprozeß. 


Gewaltiger Andrang des Publikums. 


Wenige Stunden noch, und Auguſt 


Albert Becker, der angebliche Mörder 
ſeiner Lebensgefährtin, wird ſein 
Schickſal kennen! Der Fall wird ver— 
muthlich noch im Laufe des Nachmit— 
tags in die Hände der Jury übergehen, 
und allgemein wird angenommen, daß 
es den Geſchworenen nur kurze Zeit 
nehmen wird, um ſich auf einen Wahr— 
ſpruch zu einigen. Die Anklage iſt feſt 
davon überzeugt, daß die Jury die 
Todesſtrafe über den Angeklagten ver— 


hängen wird. 


Eine gewaltige Menge Volkes — 
Männer und Frauen — drängte ſich 
heute ſchon frühmorgens vor dem 
Amtszimmer Richter Steins, und die 
Gerichtsdiener hatten ihre liebe Noth, 
um Ruhe und Ordnung aufrecht zu 
erhalten. Im Nu waren ſämmtliche 
Plätze im Gerichtszimmer beſetzt, und 
Hunderte von Neugierigen mußten ent— 
täuſcht wieder von dannen ziehen. 

Als Becker von den zwei handfeſten 
Gefängnißbeamten in das Gerichts— 
zimmer geführt wurde, entſtand eine 


merkliche Unruhe im Publikum; Jeder 


wollte den Gefangenen, dem ein ſo ab— 
ſcheuliches Verbrechen zur Laſt gelegt 
wird, gerne einmal aus nächſter Nähe 
ſehen, und dieſelben Szenen wiederhol- 
ten ſich, wie ſeiner Zeit beim erſten 
Luetgert-Prozeß. 

Gleich nach Wiederaufnahme der Ge— 
richtsverhandlungen ertheilte Richter 
Stein dem Anwalt Leopold Saltiel 
das Wort zu ſeinem Schluß-Plaidoyer. 
Der junge Rechtsgelehrte wandte ſeine 
ganze Beredtſamkeit an, um der Jury 
die Ueberzeugung beizubringen, daß 
die Geſtändniſſe, welche Becker der Po— 
lizei gegenüber machte, erpreßt und er— 
zwungen geweſen ſeien, weshalb man 
ihnen auch keinen Glauben beimeſſen 


könne. 


Der Hauptvertheidiger des Ange— 
klagten, Anwalt Hornſtein, behauptete 
in ſeiner Schlußanſprache, daß ſein 
Klient auf dem Zeugenſtand die reine 
Wahrheit geſprochen, als er den alten 


Ein Flammenmeer. 


Die Fabrikanlagen der „Illinois Can Co.“ 
an Superior Str., durch Feuer zerſtört. 


Knappes Entfommen der 800 Arbeiter und 
Arbeiterinnen. 


Brandichaden $150,000, 


Kurz vor 10 Uhr heute Vormittag 
wurden die ſtädtiſchen Löſchmannſchaf⸗ 
ten nach den Fabrikanlagen der „Illi⸗ 
nois Can Co.“, Nr. 8286 Superior 


Str, alarmirt, mojelbjt im dritten 


Stodwerte dur Selbitentzündung 
bon Gajolin und Harz ein jchnel um 
fih greifender Brand ausgebrochen 
war. Die Teuermehrleute 
gleich alle Hände voll zu thun, denn un 
ter den ahthundert Arbeitern und Ar= 
beiterinnen, die in der Blechbüchlen- 
Fabrit beichäftigt waren, herrſchte die 
heillofefte Banit, und nur mit vieler 
Mühe vermochten die Löſchmannſchaf— 
ten die armen Leute davon abzuhalten, 
in ihrer ITodesangft aus den Ten: 
ftern der oberen Etagen auf’3 Stra= 
Benpflafter zu jpringen. So jchnell e8 
anging, wurdenRettungsleitern andas 
Iihterloh brennende Gebäude angelegt 
und auf diefen gelangten dann bie 
chwer bedrohten Angeftellten alüdlich 
in's Freie. Hilfs-Feuerwehrchef Mu— 
ſham leitete perſönlich dieſe Rettungs— 
arbeiten, und ſobald er ſich ver— 
gewiſſert hatte, daß Niemand mehr in 
Gefahr war, wandte er ſeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit dem entfeſſelten Element zu, 
das erft unter Kontrolle gebracht wer- 
den fonnte, nachdem ein Brandichaden 
von annähernd $150,000 angerichtet - 
worden mar. 

Auch die zur Oft Chicago Aoe.-Re= 
bierwache aehörigen Poliziften Seber- 


berg und Marbach thaten fich rühm- = 


lihft bei der Rettung der Fabrik— 
Angeftellten hervor, und faum hatten 
fie die letzte Arbeiterin fiher nad 
unten geleitet, al plößlich im vierten 
Stodmert des Gebäudes eine heftige 
Erplofion erfolgte, die indeflen weiter 
feinen nennenswerthen Schaden ans 
richtete. 

Nicht weniger ala 25 Dampffprigen 
fchleuderten zwei Stunden lang ihre 


fanden . 


J 


gewaltigen Waſſermaſſen in dasFlam—⸗ 


menmeer, und erſt nach hartem Kam— 
pfe gelang es dem perſönlich auf der 


Brandſtätte anweſenden Feuerwehr⸗ 


chef Swenie, die lodernde Gluth zu 
dämpfen. 


Die Arbeiterin Mary Paudlin, von PR 
No. 129 LichtnerStr., fiel während der 7 


Sütterlin für den eigentlichen Mörder | Feuersbrunft in Ohnmacht, erholte ſich 


feiner— Beder3— Gattin erklärt habe. 
Der Mitfehuld könne man Beder wohl 
überführen, nicht aber ihn für dieThat 
allein verantwortlich halten. 

Das Iette Wort hatte Hilfsftaatz- 
anmwalt Bearfon. Derjelbe gab den 
noh einmal 
einen kurzen Ueberblid, über die Ge— 
fchichte des Verbrechens, welch’ Lebte- 
tes er al$ eins der abfcheulichiten in 
den Annalen der hiefigen Kriminalpo= 
Vizei bezeichnete, und mies dann dielb- 
furdität der von der Vertheibigung 
borgebradhtenTheorie nad}, monad) der 
Schwiegervater des Angeflagten den 
ruchlofen Mord begangen haben Joll. 
Diefe Gefhichte fei einfach „fabrizirt“ 
worden, um den Angeklagten wenig— 
ſtens vor dem Galgen zu retten. 


Ein „Teſtfall““. 


Um die Verfaſſungsmäßigkeit des 
am letzten Samſtag in Kraft getrete— 
nen Staatsgeſetzes, welches die Schau— 
ſtellung von Verbrechern oder mißge— 
ſtalteten Perſonen verbietet, in den 
Gerichten anfechten zu können, veran— 
laßte heute Geo. Middleton, Beſitzer 
mehrerer Dime-Muſeen, ſeinen Advo— 
katen, gegen ihn einen Haftbefehl we— 
gen Uebertretung jenes Geſetzes zu er— 
wirken. Herr Middleton brachte den 
Fall ſofort vor Richter Gibbons, in— 
dem er ſich weigerte, vor Polizeirichter 
Martin Bürgſchaft zu ſtellen. Als man 
ihn deshalb nach dem Countygefäng— 
niß abführte, ſuchte er bei Richter Gib— 
bons um einen Habeas Corpus-Befehl 
nach und wurde bis zur Verhandlung 
über das Geſuch gegen ſeine eigene 
Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt. 


— — ew— 


30 Tage Haft. 


Der Schankkellner Veter Edelblut 
bekannte ſich heute vor Richter Water— 
man des Mordangriffs ſchuldig und 
wurde zu 30 Tagen Haft im County— 
gefängniß verurtheilt. Edelblut war 
mit feinem Arbeitgeber, dem Wirth 
John Haderlein in deſſen Lokal, Nr. 
565 Canal Straße, in einen Streit ge⸗ 
rathen, welcher damit endigte, daß Er— 
ſterer zum Revolber griff und ſeinen 
Gegner durch einen Schuß am Arm 
verwundete. 


Kugelfeſter Tuchpanzer. 


Der von Caſimir Zeglen erfundene 
kugelfeſte Tuchvanzer wurde heute in 
Gegenwart des Polizeichefs, mehrerer 
Aldermen und anderer eingeladener 
Säfte einer praftifchen Probe unterzo= 
gen. Eine Viertelftunde wurde aus Re- 
polvern auf den TQTuchpanzer losge- 
fnallt, ohne daß eine Kugel denfelben 
durhbohrt hätte. Unter den Schügen 
befand fich auch der Sekretär des Po- 
lizeichef3, James Mariham, welcher 
durch eine zurüdprallende Kugel leicht 
an ber Stirn verwundet murbe. 


defet Die „Bonntagpof«. 


— 


aber bald wieder, nachdem man ſie in 
ein Nachbarhaus gebracht hatte, 


Die Mitglieder der Ilineis Can 


Comp.“ ſind L. Muench, A. H. Apfel 
und Louis Roth. 
D 


em Brandfchaden ſoll eine genü⸗ 
gend hohe Verſicherung gegenüber⸗ 


ſtehen. 


— 


Treten ihre Strafe an. 


Gefängnißdirektor 
heute neun verurtheilte Verbrecher nach 


dem Zuchthaus in Joliet gebracht. 


— 
— 


Er 


u 


Whitman Hab} 


ter den Sträflingen befindet ſich auch 


ter frühere Polizift Patrid Yurlong, ° 


der wegen Tödtung feines Kollegen ED, 
8. Leah zu einer Zuchthausftrafe von 
14 Sahren verurtheilt worden ift. Nu 

dem Zuchthaus manderte beute ferner 
ein gemifjer Jofef 3. Cornell. Deriel 

war überführt worden, fich für einem 
auf der Norbfeite mwohnhaften Grund- 
eigenthümer, Namens Thomas Con⸗ 
nell ausgegeben und mit beflen Namen 3 


die Bürafchaften für jene Schächer unz © 


terzeichnet zu haben, welche den frühe 
bielgenannten Nohn Hill, jr., in einek 
Kirche in derBorftabtBermyn mit fau 


len Eiern bemworfen hatten. Aufleben? = 


zeit ging ferner nad) dem Zuchthaus 

in Soliet der Farbige Edward Lane, 

melcher jich [chulkig befannt hatte, ı 

der Ermordung desMafchiniften Frank 
tetcalf betheiligt gemwelen zu fein. Di 


übrigen na) dem Zuchthaus überge- = 
führten Verbrecher find: Edward Mur- 
ray, Robert, Moore, Peter Ryan (mes ” 
gen Straßenraubs); Frank Keating, 7 
3. 3. King (wegen Diebitahle); Char- 


leg Hamilton (megen Einbrudß). 
— — — —— 
Sollen bald prozeſſirt werden. 


Der frühere Deteftive und jehige: 
Wirth Dan Coughlin und 
Schankkellner William Armſtre 
welche des Beſtechungsverſuches un 
der Verſchwörung angeklagt ſind, we— 
den, wie Staatsanwalt Deneen verſ— 
chert, jehr Hald ihren Prozeh zu befles 
hen haben. Herr Deneen erklärte Hewi 
er werde, fobald eine Anzahl wichtiger 
Fälle erledigt feien, den Prozep zu 
Verhandlung aufrufen laffen, und Das 
merbe ficherlich noch während bes Fuktz 
Gerichtstermind gejchehen. Be 
ob er wiffe, mo Coughlin und der 
ihm angeflagte Armftrong fich ge 
märtig befänden, gab ber Gtaatsan-? 
tmalt zur Antwort daß er darüber feine: 
befonderen Ermittelungen angeſtel 
habe; er fei jedoch feft Davon überzeugt, | 
dat die Angeklagten im Gericht er= 
fcheinen würben, fobald ihre Geoen- | 
wart gemwünfcht werde. a 
* Deteftiv-Sergeant Bromn bon bee’ 
Zentral-Station trat heute die Reife 
nad Marysville, Cal, an, um ben 
dafelbft verhafteten und bier 
Unterjchleifs „gerünfchten“ Dr. 
Barter Wilfon unter filherem 
nad en ‚zu bringen. 3 
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Hochfeine Waaren zu weniger als dem Breis von billigen Waaren. 


Sehr feine 40 Zoll breite 123c pr 
2“ ee 


| Eauns. je 


Speziell: 
Een Shnür: 


Fancy Balz 
—— 


rc 


Fancy Vercale 
——— Hem⸗ 


19e 


Reinwollene 
al: 


‚ber Vard . 
iher und jchottifcher 
Gingham, 
Pique. 
l rt Yard 
jedes Paar jolides Leder und si —X 
Böen und Seiden- infefung, 
‚Sreitag für. 


8 ; 
per Yard 
Die 15c — Se Yard. 
werth, Verfaufs-PBreis . 
‚Knaben: Kappen. = 


EA nlirs,; Ban (080 
m 19e und : — — fran zöſi⸗ 
10c fanchy meiße 
—* Reiter, 
Die Bee Sorte, per Yard . 
Knaben-Schufr. 
Männer: Anlerzeug. 5 
»BSojen für Männer, mit U A 
Kunden Hemden. 
Knaben, mit — u. —— 
Kappen für Bapoen Jar Buaben, für. . . . . . . 2 = 


Beiter echtfarbiger in: 
digo-blauer Calico, 
ganze Stüde, per Yard. 


Lalico. 
Slangen. Gi. 


zummnen, 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


WBcit Shore Eifenbahn. 
x limited Schnellzgüge täglich zwifthen Chicags 
t. Rouid nad) 9 en Dort und Boiton, via Wabafd« 
&i nbahn und Ridel-Plate-Bahn mit eleganten Ei« 
un — — durch, ohue Wagenwechſel. 
Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Bia Waba 18. 
Abfahrt 12.02 Mtgö. Ankunft in New York 3 80 Nachm. 
„ Boiton 5:50 Abde, 
„ New York 7:50 Vorm. 
„Boston 10:9 Borın. 
Dia Nikel Blate. 
oa. 10:85 Borm. Ankunft in New York 3:00 Nachm. 


a „ Poiton 4850 Nachm. 
Abf. 10:15 Abde. * 


New York 7:50 Vorm. 
en ei — — 10:20 Vorm. 
e gehen ab von ouis wie folg 
a1 “ Dia Wabaji 


x h. 
3 af 9:10 Vorm. Ankunft in New York 3:30 Nachın. 


Al, 8:40 Minds. 2 


Bofton 5: > Abds. 
„ New Yurk 7:50 Vorm. 
" Boiton 10:20 Vorm. 
Wegen weitener Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
5 gi u. % * vor oder ſchreibt an 
Eambert, Seneral⸗Paſſagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave. New York. 


n " 


E or 3. —— Gen. Weftern-Paflagier-Agent, 


©. Elarf Str., Chicago, Yil. 
Sohn BD. Goot, Zidet-Agent, 205 ©. Elarf Str., 
Chicago, YA. 


Zutnois Sentral:Gijenbahn. 

, alle — aeennen Züge — den Zentral⸗Bahn⸗ 

12, Str. und Värk Row. Die Züge nad dem 

den konnen (mit Ausnahıne des N. DO. Poitzuges) 

falls an ber 22. Str.», 39. Str.-, Hyde Parks 

= = Straße-Station beftiegen werden. Stadt» 

ttet-Dffice, M Adams Str. und AuditoriumeHotel. 

wurde: Abfahrt Ankunft 

Reiv Orleans & Memphis Limited IHN "U15B 

Beute pi., und Decatur. ...." 5. "11.153 

Louis Diamond Spezial. 5 

Louis Daylight —— 
ingfield . Decatur.. 


ee & — 


New Orleans Poftz 
ß ey: ——— 
. & Gairo rue 
an & Ran afee. 
Se [pr] abuse. x 
Rodiord Baffagierzu 
Rod Did, Dubuaue —* & 


que & ;jrreenprt Erpre > 
Bamftag Nacht nur bis Dubuque. "zäoe 
ausgenommen Sonntaas. 
Bm 9:30 Abends. 


—* 
xSchlafwagen offen 


Burlington⸗Eitnie. 
0», Burlington- und Quincy-Eiienbahn. Tel. 
3831 Diain. Schlafiwagen und Tidet? in 211 
 Mlarf Str., und Union-Bahırhof, Canal und Adanıs. 
üge Abfahrt Antunft 
Golesbur: + 8308 
treator un 78.908 
elle, Rodtorb uud Forzefton. .t 8.308 
Bunte, —— u. Jowa .. dr 30 V 
ortb, Dallas —— 
Bliuton, Dloline, Rod Island .. 
Hort Diadifon und Keofut 
Denver. Utah. Galifornia .....; 
burg und Quincy 
aw ur. Streator.. 
Lamb: und 
PR — , St. Yoieph... 
Omaha. ziuffs Rebrast 
Bauland inneapolis. 
zu und Minneapolis 
las Eity, St. JZoieph.. .. 
BR rd Keokut, Ft. Madijon.. 
Kmaba, Lincoln. Denver 
Bafe, Ogden, California 
wood, Hot Springs, ©. D.. 
alich. FTägtidh, ausgenommen — 
aſsgenommen Samſtaäas. 
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NIEAGO & AUTOR SUNION PASSENGER 5 STATION. 
1 dams Stsi, 
Ticket Office, 101 


Adams u 
ern, 


Arrive. 
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Dane 


Da a ga 
| shsahsear ne 


HH Offices, 32 Sort Straße und Ar ditorium. 
' Ankunft. 
polis u. Eincinnatı.. 
und Louisville 
is u. Sincinnati.. 
id u. Gincinnati.. 
8 u. Cincinnati 


.T73R 


‚u. Cincinnati.. 
ı Rur Sonntag. 


+ Sonntag audg. 


Ghicago & Erie:@ ijenbahn. 
Ticket ⸗Off⸗ es: 
U2 ©. Elart, Auditorium 
Bearborn-Station, ar olt u.Dearborn. 
i 


fahrt. Ankunft. 
Marion Bolal..... 7.03 +7.5R 


— — "3.00 
mm 

a LION "10108 

BUN 7.35% 

d Aorfolt, PVa.. LITER 358 

+ Ausaenonımen, RZ 


Baltimore & Ohio. 

» Grand ſoagier⸗Station: Ticket · 
ie en un en Reine is 
e et Li mited a Züge täglıd. 

Be *, bfahrt Ankunft 
o. oo N 


9.00 8 
7.0 B 
2.003 


te, — Die Rew Dort, GChivago und 
©t. Koniss@ijenbahm. 

; Ban Buren Str. & nah: ’Glart. 

e täglich. Wit. Ant. 


| a m Erpre.. nn BB 9I5N 

5 ............ 55 R 440 R 
? Bolton Expteh.... WEN TOM 
iget· Offic — * und Auditorium 


60 GREAT TAESTERN RI. 


: Maple Leaf Route.” 


* 8 —— ————— n Straße. 


"bad Antunf 
1.09 7. 
sr 8 Ss 
Brme” 0a 


otel und 


rt 
”23 3% 
10.83 
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Brauner Skirting 
Graip — 30 Boll 


breit, bie 


Rercale Spirtwaiits für 
Damen — alle Farben 
und Größen, 15€ 


ie Skirling Craft. 
— — er — 

Shirl Wails, 
fen Fan Shirt 
voller tuded Front, 
5 


werth Täc 
folange fie vorbalte vorhalten, 


mit 


Ic 


Hellfarbige Percale Wrap- 
für Damen — garnirt 


Wrappers. 3. mit Bıard und Schulter: 
Nufflesg — voller Nod — alle Größen 49 


‚und tadellojes Pafien, würden Rn 
fein zu $1.00 — für. 

Wisconfin Greamern Wutter, per Pfund . 16e 
per Biund . . . 10c 


‚I 
1c 


350 
10e 


5e 
He 


Waiſts für" Samen, 
alle Größen, 6 


für nur 


pers 


Grocerics. 


Fancy runder Rahmfäje, pe 
Fanch importirte Oel-Sardinen, 
werth 106, per Rüchie . 
AUbiolut reines New Vorker Luhmeisen 
Mehl, per Pfund . 


Fancy hbandgemachte — * Mid. 
4 Pfund für... 
Wild Cherry „Abos phate oder 

Peer, per Flaihe . . . 


Golden Drip Tafel-Eprup, 
=20e — per Quart:firug . 


KRaffee:-Berfauf. 
Mile, on * 10c 
12c 


500 Dutzend jchwere gerippte 15c 


dc 


Peite Electric Soap Chips, 


Beſtes 
Boot 


per Gailone 


Fancy Golden Santos 
per Pfund 
Fancy Peaberry Ratte, wert 1% 


per ber Bi und . 


valität jchtwarze und 


Speziell. Tobferbige Kinder: 


Strümpfe, alle Größen, das Baar... 


finanzielles. 
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GREEMXEBAIM SONS 


Grundeigenthum in allen ge— 
BAN KERS, 46,6mjaddion 
- sten Zinfen. 


G REENEBAUM 
so NS. BAnKERs, 
183 & 85 Dearborn Str. 

Held zu 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557 
zu verleihen 
| Erſte Hypotheken 
Gute Anlagen. ddſa, 24jn 1Iint 
Vm. 6. Heinemann & (o., 


Wir haben Geld an Hand 
‚verleif 
| | Wendet-Eud) an 
auf Grundeigen: 
32 La Salle Str. 


Zu verfaufen: 


Erlle Sypolheken 


auf Ehicagver Grundeigenthum. 


H. ©. Stone & Co., 


206 La Salle Str. bw 


Geld bereit 


zum Verleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


DBau:Darlchen 


von Süd Ehicago bıd Lake TForeft. 4 Prozent bis 6 
Prozent Rate, je nad) der Sıcerbeit. 


H. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
m — zum — 


guuftighen Bedingungen ju werleiben. 
RUBERS. DUPUY & FISCHER, - 


| 
| 
u 2 1220-108 Ya Galle Bir. Neiisanwälte. 
| 
1 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erjte Hypothefen 
—— verkaufen. 


5% Geld 


n verleiben auf qute® Grundeigenthbum don Loppel- 
em ZWerthe. Bauanleihen, PBrompte Bedienung. 


WM. F. LÜBEKE, 


ton,bi,do, Imo 172 Baihinaton Str. 


U ß — 


Zim Scheuern, Reinigen und Putzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zinf, Meffing, Rupfer und 
allen Rüden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Porzellan u.f.w. 
Verkauft in auen Apotheken zu 25c 1 Pid.-Bor. 

bicago Office: 22oddilj 


119 Di Madifon St., Zimmer 9. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 
Dir führen ein vollftändiges® Kager von 


| Möbeln, Geppiden, Gcfen und 
Haushaltungs:Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 

; ober 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 

| verfaufen. Gin Beluh wird Euch über: 
zeugen, daß uniere Preije jo niebrig als die 
wiedrigjten find, 19jbdj3} 
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"Die „„Rörber — 
Das Köonigreich· Serbien dürfte 
demnächſt wohl das „intereſſanteſte“ 
Land der Balkanhalbinſel werden, es 
bereiten ſich dort Zuſtände vor, die ge— 
eignet ſind, wieder einmal die Blice 
ber Welt auf jenen Herenteflel zu Ien- 
| Ten, in welchem beſtändig Dinge ge⸗ 
| braut erben, die in ben Rahmen der 
europäifchen Rulturmwelt recht Tchlecht 
bineinpafjen. Bon einfchneidender Be- 
deutung für die Zufunft Serbiens ilt 
e3 bor Allem, daß die feit etwa 50 
Sabren bejtehende, auf einen Schweine: 
birten zurüdführende „Dynaftie“ 
Dbrenovic zum Ausfterben verurtheilt 
it. König Milan mar troß feiner 
recht orientalifchen Paflionen immer 
bin ein Mann, mit dem die Politik des 
Candes rechnen durfte, mohl hat er 
das Seinige dazu gethan, um da3 von 
ber Natur feinesmwegs jtiefmüttertlich 
bedachte Serbenland zu einem ber ge- 
prüfieften zu machen, die e8 auf der 
Erbe gibt; aber er war doch ein Mann, 
der wenigiteng für feine „Dynaltie“ 
Werth hatte Sein Sohn, der zur 
Zeit „regierende” König Alerander, iſt 
dagegen nicht einmal mehr in der Lage, 
Hoffnungen zu erwecken. Der junge 
„König“ iſt der am meiſten zurückge— 
wieſene Freier Europas. Wenn erhal—⸗ 
tene Körbe Schwimmblaſen wären, 
mit denen man auf dem Meere der Po— 
litik leicht zu ſchwimmen vermag, jo 
könnte König Alexander ganz ruhig 
der Zukunft entgegenblicken. Die Ge— 
ſchichte der Abweiſungen Alexanders 
iſt übrigens ſo intereſſant, daß ich es 
mir nicht verſagen mag, ſie unſeren Le— 
ſern mit einigen Worten zu erzählen. 
Bald nach dem Regierungsantritt 
Alexanders trugen ſich die unzufriede— 
nen Elemente Serbiens mit dem Pla— 
ne, den jungen König aus dem Lande 
zu ſchaffen. Als König Milan davon 
erfuhr, faßte er ſofort den Entſchluß, 
für eine neue Fundamentirung ſeiner 
Dynaſtie zu ſorgen, d. h. ſeinen einzi— 
gen ehelichen Sohn angemeſſen zu ver— 
heirathen. Wohl agitirte Königin Na- 
talie gegen diefen Plan, da fie fürchtete, 
in Belgrad für alle Zeiten ausgejpielt 
zu haben, wenn im Konaf eine neue 
Königin refidirte; aber das dynaſtiſche 
Sntereife war denn doch wichtiger ala 
die Befriedigung des Chrgeizes der 
Ichönen Natalie — und jo jehte fichs 
denn Milan inden Kopf, feinem lieben 
Sohne eine dfterreichifche Erzherzogin 
zu berjchaffen. Da er gute Beziehungen 
zu Defterreich hatte, jo glaubte er, daß 
es ihm nicht jchwer werden würde, jei- 
nem fönialihen Sohne eine Prinzeffin 
aus dem Haufe, das jelbit für feine 
KRammerherren zwölf Ahnen väterlia 
&er= und mütterlicherfeit3 verlangt, zu 
erobern. Eines Tages mar denn auch in 
der offiziöjen jerbifchen Prejle zu le- 
jen, daß König WUlerander fi) dem» 
nächft mit einer Tochter de Erzhers 
zogs Joſef von Dejterreich verloben 
mürde. Man war in Wien über dieje 
Nachricht Fo — überrafcht, daß Milan 
fich beeilte, nach einer neuen Schmwie= 
gertochter zu juchen. Er glaubte fie 
jebt in einer heffiichen Prinzefiin ge: 
funden zu haben. Die Sache nahm fic, 
diegmal jehr ernjt aus. Die Zeitungen 
Belarads brachten bereit3 das Bildnif 
der „Braut“ und große Artikel, in mel» 
cher über das Vermögen der PBrinzeffin 
und über die Vortheile, welche auß der 
Vereinigung eines DObrenopic mit einer 
deutjchen Fürftentochter für Serbien 
erwachlen würden, orafelt wurde. Auch 
ein Oheim der Prinzeffin fam nad 
Belgrad, um ich die jerbijche Dynaftie 
etwas näher anzujehen — er fam — 
fah und — entfernte jich — und mit 
ber Verlobung war e3 mieder nicht2. 
Diefer zmeite Korb fchredte Milan 
nicht ab. Er flopfte bei fait allen mit= 
teleuropäifhen Höfen an — überall 
fand er verjchloffene Thüren; felbit in 
Athen wollte man nicht? von einem 
ferbifchen Schwiegerfohne miffen. }n 
Verzweiflung mandte Milan fich jeß! 
nach Ungarn; erhoffte, dort eine reiche 
Magnatentochter für Safdha fapern zu 
fönnen; e8 fanden fich auch wirklich ein 
paar Familien, die nicht abgeneigt ma- 
ren, ihr Blut mit dem der Dynaſtie 
Dbrenopic zu milden — [obald die 
mahßgebenden Perjonen aber in Bel: 
grad geweſen waren, Ichredten fie zu« 
rüd; und jo endete denn auch auf una 
gariſchem Boden jede Werbung mit ei— 
nem verletzenden Korbe. Jetzt kam 
Milan auf eine originelle Idee: Eine 
reiche Yankeetochter ſollte Serbien und 
das Haus Obrenovic retten. Zu dieſem 
Behufe ſetzte ſich Milan mit den größ— 
ten amerikaniſchen Heiraths-Vermitte⸗ 
lungs-Bureaux in Verbindung, und 
bald las man in den amerikaniſchen 
Zeitungen lange, mit Bildern gezierte 
Artikel, welche die Königlichen Schlöſ— 
ſer, die Krondiamanten und Krondo— 
mänen Alexanders ſchilderten. Selbſt 
Krone, Szepter und Reichsapfel, In— 
ſignien, welche Serbiens Könige nie be— 
ſeſſen, wurden in den Zeitungen abge⸗ 
bildet, um die Yankeetöchter lüſtern zu 
machen nach dem Glanz der Königs— 
frone — aber jelbit biefe Reklame half 
niht3 — auch die amerifanifchen Na= 
bob3 hatten fein Yutrauen zu dem 
Sohne Milans und Nataliens. 
Almählich baten diefe nicht enden 
mwollenden Körbe da3 Mutterherz Na= 
talieng verlegt; fie befchloß, jett Telbit 


— —— 


ben und rechnete mit ihrer ruſſiſchen 
Verwandtſchaft, die es ihr ermöglichen 
ſollte, für Saſcha eine ruſſiſche Prin— 
zeſſin zu erobern. Aber auch ihr gelang 
es nicht, eine ruſſiſche Prinzeſſin zu ge— 
winnen; ſie mußte ſich endlich dazu ent⸗ 
ſchließen, bei den nicht ganz vollgilti— 
gen kaukaſiſchen Fürſtengeſchlechtern 
Umſchau zu halten. Schon hatte es den 
Anſchein, als ob der alte Fürſt Uru— 
ſow, ein Verwandter der Königin, eine 
ſeiner Töchter für das Haus Obreno— 
vie opfern wollte — aber als der alte 
Herr in Belgrad geweſen war, ſchüttel⸗ 
te auch er ſein graues Haupt und zog 
ſich verſagend zurück. 

Jetzt richtete ſich das Auge der Kö— 
nigin auf Cetinie. Die ſerbiſche Divnlo— 
matie arbeitete denn auch mit allem 
Eifer an den Vorbereitungen, und al⸗ 


—— — — — — — — 
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für ihren verfchmähten Sohn zu mer=. 


Reife des Königs nah en und * 
ne Brautwerbung vorzubereiten — 
traf die geradezu —e — 
wirkende Botſchaft in Belgrid ein, daß 
ſich die ſchöne, junge Fürftentochter mit 
dem Kronprinzen von talien verlobt 
hatte. Man hoffte nun wenigftens noch 
auf eine andere Tochter Nikita; diejer 
erklärte jedoch feierlich, daß er einem 
Dbrenopic feine Tochter zur Frau ge= 
ben würde. Damit war jede Hoffnung, 
eine YFürjtentochter für den ferbijchen 
Thron zu gewinnen, erlofchen. Um die 
Dynastie Obrenopic überhaupt noch 
aufrecht zu halten, famen Milan und 
Natalie überein, den König mit einer 
jerbifchen Patrizierätochter zu berhei- 
rathen. Die Tochter des Gardeoberiten 
Konftantinopic wurde auserjehen, den 
jerbifchen Thron zu beiteigen. Kon 
ftantinopic ift ein Verwandter der 
Dbrenopic, und feine Frau, eine Nepu= 
jenopic, hat von ihren Verwandten 
biel geerbt. Frau Konftantinopic it 
überbie3 eine ehrgeizige Dame, und jo 
hält man e3 denn für jelbitverjtänd- 
ih, daß Alexander menigftend ein 
Fräulein Ronftantinopic zum Altar 
führen wird. Uber das Unermartetite 
trat ein — die Eltern der Braut danf= 
ten im legten Augenblid für die Ehre, 
indem fie den bevenflichen Gejund» 
heitazuftand des Königd zum Por: 
wand der Ablehnung nahmen. Und jo 
rüct in immer unheimlichere Nähe da3 
unvermeidliche Ende der Dpnaftie 
Obrenovic. 
—— 

Die Nickel Plate Bahn 
verkauft am 7. Juli Exkurſion-Tickets nach 
Chautauqua Lake und zurück für den ein— 
fachen Fahrpreis für die Rundfahrt; gültig 
für die Rückfahrt ſind die Tickets bis zum 
8. Auguſt 1899. Tickets gut auf irgend einem 
unſerer drei täglichen Züge. Billige Raten 
nach anderen öſtlichen Punkten. Van Buren 
Straße Paſſagier-Station an der Loop. Für 
weitere Einzelheiten wende man ſich an den 
General-Agenten ‚„I11 Adams Str., Chicago. 
Telephon Central 2057. domodo 
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Ein Mittel gegen Wanzen 


kann jeder mann ſich auf die folgende 
Art herſtellen. Man nimmt eine Hand— 
voll friſche Safttriebe des Trauben— 
Hollunder® (Sambucus racemosa), 


—— 


rohen Trier Auf mil Mafk 1r3 


ı Erbicaft Direft an Seren Konfulent M. 


| 


!Gruoner, 


Tchüttet fie in einen eifernen Kochtopf, | 


gießt 13 Liter Wafler darauf und läßt 
darauf dasGanze, unter mehrmaligem 
Nachaieken von Wafler etwa Drei 
Stunden lang fochen, bi3 ein zäher, 
brauner Abjud entjteht. Mit diefem 


Abfud bejtreicht man alle Stellen, die | 


‚84LA SALLESTR. 


von Wanzen heimgejucht find, oder mo 
man fie vermuthet. Dann focht man 


einen zweiten Abfud, natürlich ein dem | 
der Wanzenpeft | 


H.Llaussenius &L0. 


Entwidelungsgrade 
entfprechendesQuantum, und ftellt den 
Topf mit der‘ fochenden, dampfenden 
Mafle in das verfeuchte Zimmer, deifen 
Fenſter vorher feſt verſchloſſen wer— 
den müſſen. 
ſchnell aus dem Zimmer, ſchließt die 
Thür hinter ſich ab und betritt das 
Zimmer nicht vor Ablauf von 24 
Stunden. Man wäſcht alsdann die 


von der Beſtreichung braun gefärbten 


Stellen der Möbel und Wände mit 
Seifenwaſſer ab. Die Flecken verlieren 
ſich ohne weiteres, und die Wanzen 
ſind ausgerottet — bei ausreichender 


Verwendung und guter Abſuchung al- 


ler in Frage kommenden Schlupfwie— 
kel ſogar für alle Zeiten. 


Die Zeit des Gurken-Einmachens 
kommt nun für unſere praktiſchen 
Hausfrauen bald wieder heran. 


Zweck benutzten Fäſſer 
die unliebſame Entdeckung gemacht, 
daß dieſelben einen Anſatz von Schim— 
melbildung zeigen. 
großer Fehler ſein, wenn man in die— 


Man entfernt ſich dann 


Beim | 
Heroorholen der früher zu gleichem | 
wird nun oft 


'90—92 Dearborn Straße. 


Es würde nun ein | ___ 








felben heikes Maffer oder gar heibes 
Sodamaffer gießen würde, um fie hier= | 
mit reinzufpülen. Bet einer derartigen | 


Behandlung mird der Schimmelge- 
ihmad nur in die Poren des Holzes 
bineingebrübt, fo daß dann fpäter die 
Gurten ficher „muffig“ riechen und 
fchmeden. Ein ſchimmelig gewordenes 
Fah kann einzig nur durch folgende 
Methode wieder gebrauchsfähig ge— 
macht werden. Zunädjt bürfte man 
da® ganze Faß ‚gehörig mit faltem 
Mafler au. Erit dann, menn fi im 
Holze feine jchmarzen Stellen mehr 


zeigen, brüht man mit heißem Wafler | 
Mittwoch, 


nach. Nun muß das Faß noch drei bis 
vier Tage mit friſchem Waſſer gefüllt 


' Sanmnitag, 


itehen bleiben, worauf e3 mieder ges | 


brauchsfähig iſt. 
ee 


Mundwafier. 


In der heißen Jahreszeit iſt es eine 
großeErfriſchung und auch geſundheit— 
lich erforderlich, den Mund tagsüber 
öfter auszuſpülen. Man kann ſich nun 
ein gutes Mundwaſſer wie folgt berei— 
ten: Zwei Eßlöffel Pfefferminzöl und 
ein Eßlöffel Kölniſch Waſſer vermi— 
ſche man mit einem halben Liter deſtil— 
lirten Waſſer. Man verwahrt dieſes 
Mundwaſſer gut zugekorkt und nimmt 
zum Gebrauch nur einige Tropfen auf 
ein Trinkglas Waſſer. 


— Eine kokette Frau will geliebt 
ſein, eine gemüthvolle auch verſtanden 
werden. 


Samuel Zuckerman, Jr., 


Denticher Rechtsauwalt und Notar, | 


ZIMMER 400. ASHLAND BLOCK, 
Norvdoit-Edfe Glarf und Randolph Str. 
DWath und Auskunft aller Art 
werden aBfolut frei ertheift... 

Anfprühe auf Schadenerjag für Verlegung, Unglüds- 
fälle oder Brivatiachen jeder Art mit Erfola geltend 
gemacht, Alles fill und in grökter Diskretion. Abs 
ftrafte unterjucht und angefertigt. Dofumente aufge: 
ftelt und beglaubigt. Yöhne, Noten und Schulden 
jeder Art jehmell kollektirt. Keine Gebühren, wenn 
nicht erfolgreih.— Office-Stunden von 9 Uhr Bor. 
bis 5 Uhr Nachmittags. 5—-20jltalkion 
ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK. 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihde Dampfer-Linie. 
Alle Dauıpfer * 2* 5* die Reife regelmäßig 


„Eünele und bequrme Bin nad übe rt 


"71 wa: Wi N STR. 
bed Beltend 


Sseden Sonntag 


um 10 Uhr Dorm. und 2 Uhr AMachm. nach 


FLANSON PARLFI 


mit der Chicago, Milwauntee & St. Paul Bahn yom Union Depot, 
Ede Adams und Canal Str. 


Die 
[waukee . und tt Str. 
a — 


Bünjhen Sie eine ergene jhöne Heimjtätte? Wiünichen Sie die bejte Anlage für Ihr | 


üge um 10 Uhr Vormittags halten an Efybourn Place, Hd Brit Yards, 
Die Züge um 2 Uhr Nachmittags halten nur an | 


Geld, die je einem Manne mit beicheidenen Mitteln geboten wurde? — 
Für Ihre jegige Miethe fönnen Sie ein Haus faufen — umd jofort einziehen. 


Kommen Sie mit uns und jehen Sie einmal. 


Kir wollen Ahnen Häuier, latz, 


Gottages und vortheilbafte Lotten zu ganz ru niedrigen Preife für die nähen 


60 Tage zeigen. 
Preije Ichnell erhöhen. 


FreisTidets für den Ausflu 
Union Depot um 10 Uhr 


Zögern Sie nicht. 


ormittags oder 2 


Und Beihäftigung für Jeden. 


Die fommenden guten Zeiten werden die 


O , Zimmer 51 — U | 
find in unferer £ ince Simm DE Be Galle On. aber am ı Loss: 8, adjusted and unpaid $ 57,680.83 


ı Losses, in process of adjust- 


151-153 Washington Sir. 


, Losses resisted 


Uhr Rahmittagd nädhiten Sountag zu haben. 


HENRY SCHWARTZ, 92-94 La Salie Str, 


Telephone Main 4+S558B5. 


Erben: Aufruf. ans 


Die nachſtehend aufgeführten Perſonen oder — 
Erben wollen ſich wegen einer denſelben zugefalle 
— 


Nempi in Chicago, JU., 84 Ea Salle Siraße, 
wenden. 

Dauer, Wilhelm aus 
Bikhold, Chriſtian, 
Ehninger, 
Frank, 
Grob, 


Mablberg. 
aus Steinheim 
Ghriitian Wilhelm, aus 
Unton, aus Neualbenreutb. 
Nobanna, aus Mleinerdlingen. 
Gottlob, aus Reutlir gen. 
Harpe, Victor Gonftantin, aus Ver! 
Häberle, Ghriitian Heinrih, aus 
Henes, Regine FFriederike, aus Me 1 
Käferle, Ghriftine Barbara geb. 
Meimsbeim. 
nitll, Carl, aus Eſchershauſen. 
Michael, aus Maichingen. 
nler, Geichiwiiter, aus & maringen, 
Imus, Nohannes a Tehreniteinsfeld, 
—* —88 aus Böbl ingen. 
‚ Sara, aus GFbbhauien, 
a 3 orn und finder, aus Srokinger&heim, 
Nohann Georg, aus Michelboc. 

i *Fudivig Heinrih, aus PBiflingen. 
tihler, Michael Friedridh, aus 
Friedrich, aus Lörrach. 
eddaub, Chriſtof Daniel, 
baal, Andreas, aus 
raidogel, Anton, 
m, Eliſabeth, aus 
edemeyer, 
"Haufen. 
ild, Monika, 
deli, 
idelich, 


Kirchheim. 


222222 


208 
———— 


Calw. 


* 
Fr 


aus Echterdingen. 
Böckingen. 

aus Rottenberg. 
Borbera 
Heinrih Auguft, 


- 
= 


8 60 


aus Landolfs— 


3 
nn" 
— · 


aus Rangendingen. 
Chriſtiane, aus Grömbach. 
Eliſabethe, aus Grömbach. 


mr 
zer 


BE 


Wegen Borfhur auf 


BEE Grbichaiten, 


Koniularifhe und Notarielle 


BE Bollmachten, 


und Rehtsiahen aller Art wendet Eu di- 
veit an: 


Deutſches Ronfular- 


und NRehtsburcau. 


Vertreter: Konfulent Kempf, 


Dffen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bi! 12 Uhr. 


Gegründet 1864 durd) 


Konſul H. Clauſſenius. 
er GSrbichaiten 


Bollmadhten za 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 T »hren haben mir über 


TE 20,600 Erhfdaflon 


— Borihbüfle gewährt. 
nah amts 


tegulirt und eingezogen. 
Herausgeber der „Vermißte Erben-Liite“, 
lihen Quellen zufanmengeftellt. 


| Wechiel. Boitzahlungen. Fremdes Geld. 


General:Agenten des 


Horddeutfdien Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutfhes Inkaffo:, 


Jolariats: uud Kechksbürean. 
Chicago- 


Sonntags offen venn 9—12 uhr. 
u." 


J.$. Lowitz, 


99 CGLARK STR., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kaıüte nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampierfahrten von New Dorf: 
Dienftag, 4. Juli: „Raijer Wilhelm der Groger, 
Grprei, nah WVremen. 

„Kenfington? . N Ant n 
„Friedrich d. Gr. r 
„Patricia“ eo... na Haı As g. 
„La Champagne“ ... nach Havre. 
„Spaarndam“ .. nah Rotterdain, 
Dienftag, 11. Auli: „Lahn“, Erpreß, nach Bremen. 
Mittwoch, 12. Juli: „Noordland“.. . nah Antwerpen, 
Donnerftag, 13. Auli: „Premen® nah Premen, 

Nlvjanrt von Shicage 2 Zage voryir. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


ar Gyerbſchaften 


regulirt. Borſchuß auf Berlangen. 
Auskunftgratis. 


Teſtamente, Abſtrakte, Peuſionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau, 
SO! CLARK STR. 


Difice-Stunden biß 6 Uhr Abos. Sonntags 9—1? Uhr. 
uma*,ion 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 
Fafjagefcheine humanen. 
Eijenbahnbillete. 'czunansann. nen 
Pojtanszahlungen Kiss ma wonenuis 
Oeffentlides Notariat. 


Vollmachten mit Tonfulariihen Bes 


slaubiguugen. 


Eröfhafisfachen, Koleclionen 


Spesialitäl. 


Gelder zu verleihen auf Grundeigenthbum im Bes 
trage von 500 Dollars aufwärts. Farmen zu verfaus 
fen und zu vertaufchen. 


Teuer: u. Pebensverfiderungen. 


Ale Voßansjablungen, Wechſel uub Ereditbriefe, 
m An ar einer Prust Company garaıs- 


5. Juli: 
6. Juli: 
Juli: 


uli: 


To m 


8. 
Samftag, 8. ? 
Eamftag, 8. Juli: 


a. 


(Offieial Publication.) 


ANNUAL STATEMENT st, BtoEN- 


IX INSUR 
ANCE COMPANY of Hartford, in the State of 
Connecticut, on the 31st day of December, 1848; 
made to the Insurance Superintendent ol the State 
of lilinois, pursuant to L aw; 
CAPITAL. 

Amount of cap.tal stock paid up in 
$2.000,000.00 
LEDGER ASSETS, 

Book valne of real estate owned by 
the company. £ ...$ 58, W7. 14 
Mortgage loans on real est: 1te. ü 32 
Loans on volateral security. 2 
Book value of bonds and stock: 
Cash on hand and in bank.. 
—— debit beianı 8 


333,426.08 
218,007.04 
$4,473,611.08 
aus 28 
Total net ledger assets. 

NON-LEDGER ASSETS, 


| 
| Interests and rents du« and accrued.. & 
| 
| 
| 
| 
’ 
| 


36,346.39 


847,379.83 
207 


Market v alne of bonds and stocks over 
book valne.... 5 
NXet amount ot uncollected pre niums. 
Gross assets . 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Depreeiation from book values of r al 
estate .. . - 
Other unadmitted ass: 
Special deposits to secure 
liabilities in Oregon and 
Canada 272: 


- 8 18.700.00 
34.335,06 


Total admitted assets, 
LIABILITIES, 


Losses adjusted ard unpard $ 51,343.80 
Losses, in process of adjust 
ment, or in suspense. 
Losses resisted 
Total amount of claims 
for losses 
Deduct re insurance due 
or accrued 
Net amount of unpaid losses.... 
Total unearned priemiums 
Total liabilities 
Less liabilities securei by special de 
posits in Oregon and Canada. 
Balance 
INCOMR. 
Premiums received during the year... 
Interest, rents and dividends received 
during the year 
Protits f}om enle or maturity of ledger 
assels Over book vaıue 


249.981.85 
30,501.48 


8331,827.13 
13,123.21 


2,008.945.01 
82,327,649.83 
122,903 36 


$2,931,201.19 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year....... 
Tommissions and salaries paid during 
the year. anuunde 
| Rents paid during the yer Ar. 
| Taxcs paıd durinz the year (ine Indinz 
fees, etc., of InsursnceDepariments) 
Loss un sales, or maturity of ledger 


$1,724,739.95 
28V, 000.00 





Amount of all other expenditures 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 
| Total risks taken duriug the yearin 
Illinois 


Total premiums received durinz the 
year in lilinois 


Total losses ineurred during tbe year 
N —— 111,057.46 
Total amount of risks outstanding 

D. W. €. Skır.rox. President. 
Epw. MILLIGAN, Secretary. 

|!  Subscribed and sworn to before me this fifth day 
of January 1899. Epwanp B. Cook, 

[SEAL] Notary Public. 
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(Offieial Publication.) 


ANNUAL STATEMEN 


WASHINGTON INSURANCE 

i Providence, 
ölst day of Deceinber, 1893: 
Superintendent of the »tate of Illinois, 
to Law; 


of the PRO- 
VIDENCE 
COMPANY 


made 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid-up in 
8 500,000.00 


LEDGER ASSETS, 


Book value of bonds and stocks 
Cash on hand and in bank 


81,254,700.00 
91,6.55 


Total. da 
Deduct agents’ cre ‚dit balance. 
Total net ledger ussets.... $1,553,765.97 
NON-LEDGER ASSETS, 
Interest accrued 
Market value of real estate and bonds 
and stocks over book value 
| Gross assets. ......... 
Unadmitted assets 
Total Admitted Assets.... 
LIABILITIES. 
Losses, adjusted and unpaid $ 21,243,62 
Losses, in process of adjust- 
ment, or in auspence...... 
Losses resisted 
Total amount of claims fr 
1O88E8 „nuoeoneouee nennen. $264,082.11 
Deduct re-insurance due or 
accrued __47,719. 35 
Net amount of unpaid losses... » 
Total unearned premiums. ....css0 sc. 
Total liabilities 


786.09 


.. 82,087,513.08 
1,203.42 
82,000, 3U9.6€ 


230, 226 & 


2i6,362.76 
857,451 98 
. 91,073,814.74 
$1,346,794.93 
70,128.81 


| Premiums received during the year... 
In:erest and dıvidenas during the year 
Profits froın sale or maturity of ledger 
assets over book vaiu». ei 7, 500. 00 


Total income — 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 
Dividends paids dnring the year .... 
Comimnissiong and salaries paid during 
the ycar k 
6.930.59 


35,693.15 


55,097.50 
57,088. 17 


Rents paid during tlıe year 
Taxes paid during the year (including 
fees, etc. of Iusurauc 
Loss on sales, or maturity of ledger 
assats............................. 
Amount of all other éexpenditures 
Total expenditures .... .... ..... $1.428,59U.68 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken duriug the yearin 
lılinois 3 6,739,853.00 


Total premiums received during {he 
year im Illinois. ....0 000 n0s0un nn00ce $ 


Total losses incurred during the year 
in Illinois 


: Departmont).. 


_09,502.38 


_55,915.96 


Total amount of outstanding risks.. .$148,109,509.00 
J. H. DEWoLF, President, 
E,.L. Warson, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 2ith day 
»f January 1899, FRANK HkaALY, 
[SEAL Notary nr 


Beutfhes Hotariats- und 
Geldäfts- Bureau. 


Bollmadıten, Reiiepätie, Konjulars, Legaliiationen», 
Eiienbahn- und Schiffsicherne, 
Verjiherungen ausgeitellt oder vermittelt. 

An: und Berfauf von Grundeigenthum, An—⸗ 
Lehen beiorat. 

Behjel: und Geld : Uuszahlungen nad allen 
Tpheilen Europas. 


Grbidyaiten und andere Gelder prompt eingejogem. | 


Diebe als vierzigjährige Erfahrung in allen 
Geichäfts- Zweigen. 


Agentur der Badijhen Landeszeitung von New York. 


Auskunft mündlich oder jhriftlich gratis. 


Office: 164-168 Randoiph Str. 


juns,di,do,fa,biw ‚ 2u, 


Srhußuerein der Hansbefiker 
gegen fhlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str. 

Terwilliger, 232 W. Division Str, 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 


. Branch 
Otlices: 


l3maiiadelmo | 


| Premiums received durifig Ihe year . 


>. 0 | 
3,247.6% % | 


419.80 ! 


_207,206.75 | 
. 85,564,443.77 | 


8 395,890.08 | 
. D.388,118,71 | 


82,204, 740.47 | 
ren | Amount of — stock — — in 
216,494.31 | 
1.298.88 | 


| Baer value of bonds Aud stocks. 
| Caslı on hand and io bank 


673,227.26 | 
16, 706.56 | 


75,9384.04 | 


51 288 5.00 | 


169.226.53 | 


' J.o=ses re sisted. 


- 5368.317,050.0 | um 


; Premiums received during the year.. 
| Insterest, 


of | 
in the State of Rhode Islaud, on the | 
to the Insurance | 
pursuant | 


ı Tuxes pa 


— 7.08 | 


518.580.00 | 


of February, 1899. 


‚ Due for cominissions and ——— 


Return premiums 


| Interest, 


fjeuer- und Vebende | 


| 
| 
| 
| 
Charles Beck & Co., 


(OMcial Pabention) 
UEEN 


ANNUAL STATEMENT SU Rurce 


COMPARTY of New York, in the State of New 
York, on the 3lset day of December, 1899; madeto 
the Insurance Süuperintendent of the State of Dii- 
noig, pursuant to Law 
CAPITAL. 
Amount of capital etock paid- ın 
cash — —— 8 500,000.00 


LEDGER ASSETS. 


Book value of real estate owned the 
company.. 

Book vaine of bonds and Stocks . 

Cash ou hand and in bank 

Bille receiveabie ..... oeuo con 


.$ 721.770.69 
une 8,49,531.54 
114,602.77 
2850 
Total .....0noononoonnnneen S4331,133.49 
Deduct ledger liabilities.. „oe... soncee 2,6: 
Total net ledger assete... 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued.. 
Net amouut af uncoliected premiums, 
All other assets 


GOES seen ren 


.$ 47,642 
217,335.41 
4.40 


$1,503,476.77 


| Less special deposits to secnre liabili 


ties in Canada, —— Virginie and 
Nebruska. —— 


Total admitted — 
LIABILITIES, 


__408,490.00 
$4,139,998.77 


ment, or in suspense...... 91,467.49 
Total amount of claims 
REN $186,250.77 
Deuuet re-insurance due 
or accrued 


Total ı un earned end J 1,533,7: 
Due tor salaries, rents, interest, bills, 

e.C. 
Retura and re-insurance premi ums.... 

TORE HEDHURE u anna sarah $1,769,501.81 

Less lab hitien secnred by special de- 

posits !n Canada, Oregon, Virginia 

and Nebraska 


INCOME, 
.$1,868,918.73 
Literest, rents and dividends received 
durin; the year 
Profits {roın sale or maturity of ledger 
assets over book value 
Tosal income 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions aud sälaries BR — 
the year .... .. 
Rents paid duri iug the year —— 
Taxes paid during the year (including 
fees, etc., of Insurance Departmeuts) 
Loss on sales, or maturity of —— 
asseis.. ..... 
Amount of all other exp: "nditures, 


Total expenditures 
MISCELLANEOUS, 


81,090,573.09 
109,000.00 


496,900.07 
18,122.35 
58,450.70 


7. 300 82 
_ 3354.82 
81,889,791.05 


| Total risks taken duriug the yearin 


EEE aan aaa seen ee 5 10,78,027 


| Total premiums received during the 


yonsin HUROIE seccne aaa auudaanne * 


Total losses incurred during theyearr 
J—0 8 
Total amount of risks dutatandins. 211 “0 
Jas. A. MACDONALD, President. 
G. W. BURCHELL, Secretary. 
Snbsc’ibed and sworn to before me this 25th 
day of January, 1899 
* LivinestoN&E KENNEDY, 


[SEAL.] Notary Public, 
* 


(OMeial Publication.) 


| ANNUAL STATEMENT spoRHoEN- 


s 318.703 92 | 


ANCE COMPANY - the State of 
New York, on Ihe 3lat day December, 1398; made 
to the Insurance Superiutendent of the State of 
illinois, pursuant jo Law: 


CAPITAL. 


of Brooklyn, 


cash.. . $1,000,000.00 
LEDGER ASSETS. » 
Bock value of real estate owned — the 
company. 
se loans on 


. 8 401,404.39 
90,660. 
3884. 563. 65 
594,980 54 
368,254.30 


re ealı e ‚state 


Agents' debit bhalances ............... 
T oral. - %,345,802.83 
Deduet agents’ c redit baluncea... 525.08 
Total net ledger assets.... 35,344,277.26 
NON-LEDGER AssETS. 

Interest and rent= acerued 
Market value of res! estate and bonds 
and stocks over book value. ...222... 
Net amount of uncolleeted premiums, 


13,745.71 
304,748,98 
12,220.67 
85,075,992.60 


Gross assets 


| Less special deposits to secure liabili 


ties in Virginia and Canada 
Total Admitted Assets.... 
LIABILITIES. 


Losses in process of adjustinent, orin 

Sn“ponse — S8184. 945. 83 
27,075.00 

$ 212,020.83 
. 2,940,130.99 


interest, 
..... 2,083.34 
1.048.93 
83,155,284.09 
80,639.67 
$3,074,644.43 


35,430,992.80 


Net amount of unpaid losses 
Total uncarned premiums .2...2 2000. 
for salaries, rents, 
bille, etc. . 
Return and re-insurance sre miuns ... 
Total liabilıties. .......... 


| Less liabilities secured by special de 


posits in Virginia and Canada..ccee 
Balance 
INCOME. 
$2,921,501.20 


202,6687.84 


26.771.1 
$3,150,943.18 


rents and divideuds during 
the year.... 
Profits fram sale or maturity of leder 
asseis over book value 
Total income 
EXPENDITURES. 
T.oases pa:d during the ycar 
Dividends paid during the year 


81,721,649.37 
100,000.09 


877,891.51 
37,541.88 


81,717.46 


' Commissions and salaries paid during 


Rerts paid dnring the year. 
id duriug the year (ineluding 
fees,etc., of Insurance Departıme nt8) 
Loss on sales, or maturity of ledger 
arsets.... .... 
Amount of all other — 
Total expenditures. 
MISCELLANEOUS, 


Total risks taken duriug the year in 
TEIBBRE. nn ann anne uen ae 


64,487.03 
315,303.32 


. 83,198, 590.57 


Total premiums received during the 
year in Illinois. 


Total losses incurred during the year 
in Illinois 


Total amount of outstanding risks... 8518, 423, 286. 00 
GEORGE INGRAHAM, Vice-Presid-nt. 
Wy. A. WRIGHT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 9th day 
Joan H. Dausnerrt, 


[seAL] Notary Dur 


(Official Publication.) 
ofthe REAP- 


ANNUAL STATEMENT ING FIRE 


INSURANCE COMPANY of Reading, in tae State 
of Pennsylvania on the 31st day of December, 1898; 
made to be Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to Law: 
CAPITAL, 

Amount of capital stock paid-up in 

3 250,000.00 

LEDGER ASSRTa. 


Book value of real estate owue«ftl by the 
company 

Mortgüge loans on real estate 

l.oans on collateral security.. 

Book values of bouds and stocke.. 
Cash on band and in bank. 


Total leüger asset«..... 
NON-LEDGER AsaErs. 
Interest due and accrued 
“Market value of bonds und stocks over 
book value 
Net amount of uncollected premiums.. 
Gross assets 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Depreciation from book — 
ot real estate.......... —3 12 
Other unadmitted assets. 
aan aa ae — 3 
Totsl admitted asaeta............ 
LIABILITTES, 
Losses, adjusted and unpaid..$ 9,077.25 
i.osses, in process of adjust- 
ment, orin —— — 21. 323. 02 
L.osges resiated.. einreenene BASE TE 
Net amount of unpeid losses 
Total unearned premiums. 
mount rec:aimsd on perpetual policies 
Due for unpaid dividends m 


24,461.13 
333,473.66 
38.950.00 
279.342.05 
93.123.248 


. 5 768,355.09 
5,594.35 


11,478. 45 
35.000 05 


4 81. 17 
602.30 


12,869.17 
4,400,08 
3 277,400.10 
268,003.91 


salaries, rents, interest, bills, etc.. 


Total liabilities.. hes;e 
INCOmR. 
Premiums received during the year.. 
Depos:t premiums received on per 
petnal r.eks.. 
reuts and dividends received 
during the year 
Amount received from all otber sources 
Total income 
EXPENDITURES. 


| Losses paid during the year. 


Dividends paid during the year a 
Commissicns and salaries paid during 


Rents paid during the year.. 

Taxes paid during the year (including 
fees, etc., of Insurance Departınents 

* — sales, or maturiiy of ledger 


5.819.834 


10,000:00 
15.087.20 
Total expenditures.. u 320,783.03 
MISCKLLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
GE east ned ware — ——— 


Totä! premium received during tı theyear 
m Illinois 


a. loss — — * un 
nei 


Total amount ot iii — 
Tuos. H. SCOTLAND, P 
„a R. STEx#ouse. inne a“ ; 
sworu \o before me th day 
Haxar B. Hınea —— 
mer — 


— is 5 





— In Columbia, ©. C., ftarb der 
Er-Gouverneur John Peter Ridard- 
fon im Alter von 69 Jahren. 

— Der befannte Methodiftenbifchof 
Kohn P. Newman ift in Saratoga, N. 
Y., geitorben. 

— Die Gegend bon Ainsworth, 
Nebr., wurde von einem ſehr verhee⸗ 
renden Hagelſchlag heimgeſucht, wel⸗ 
cher eine Menge Vieh erſchlug. 

— In Portland, Oreg., wurde die 
14. Jahreskonvention des nationalen 
Zeitungsredakteure ⸗ Verbandes eröff⸗ 
net. 447 Delegaten find zugegen. 

— In San Francisco trat die 13. 
Sahrestonvention der Vereinigung 
amerifanifcher Aderbaufhulen und 
Verſuchsſtationen zuſammen. Faſt je⸗ 
der Staat der Union ift vertreten. 

— Bei Elfo, Nev., perunglüdte ein 
PVerfonenzug infolge Auseinanderge⸗ 
hens der Schienen. Mehrere Perſonen, 
darunter zwei Frauen, mwurben mehr 
oder weniger jchmer verlegt. 

— Die Tozialiftifche Arbeiterpartei 
für Kentudy hielt in Louisville ihre 
Staatötonvention ab und ftellte eine 
Kandidatenlifte für bie Staatsmwahlen 
auf, mit Albert Schmut als Gouver- 
neurs = Kandidat. 

— Zu Severville, Tenn., wurden 
die „Veißkappen“ Wynn und Tipton 
wegen der Ermordung eines gewiſſen 
Whaley und der Gattin desfelben ge- 
hängt. Zipton’s Frau und fünf Kin- 
der wohnten der Hinrichtung bei! 

— An Nem Yort prannte das große 
Gefhäfts - Gebäude an der Ede von 
Chamberd und Wafhington Str. nie= 
der. Die gefammien Verluſte (ein⸗ 
ſchließlich des Gebäudes ſelbſt) belau— 
fen ſich auf 8200,000. 

— Frau Grace Miller, die hübſche 
junge Frau des Grocers Wm. Miller 
n St. Louis, und Mutter von zwei 
Kindern, iſt von Miller's Ladendiener, 
Eugene Donnelly, welcher raſend in die 
Frau verliebt mat, erfchoſſen worden. 
Donnelly wurde nach einer Stunde ein⸗ 
gefangen. 

Ausland. 


— Zu neuen Kramallen fam ed ge= 

ftern Abend und Naht im der pani= 
chen Stabt Barcelona. Die Wuth des 
Volkes ift dort hauptſächlich gegen Kir⸗ 
chen und Prieſter gerichtet. 

— Der ruſſiſche Finanzminiſter iſt 
bereit, unverzüglich eine Schnelldam⸗ 
pferlinie mit Suͤbſidien zu unterſtützen, 
um Geflügel, Wild und friſches Fleiſch 
aus Rußland nach engliſchen Märkten 
zu befördern. 

Der Mikado von Japan hat an— 
geſichts der neuen Verträge fein Volt 
im Allgemeinen und bie Beamten und 
Soldaten insbejondere angetviejen, im 
Verkehr mit Fremden Höflichkeit und 
Takt zu zeigen. 

— 63 jollen wieder zei Verſuche 
gemacht worden ſein, den Emir von 
Afghaniſtan zu tödten, einmal mitGift 
und das andere Mal mit Pulver und 
Bet. Doch fehen die betreffenden Mel: 
dungen früheren diesbezüglichen Depe= 
ichen fehr ähnlich. 

— Die ameritanifchen Delegaten der 
internationalen riedensfonferenz Sm 
Haag hatten einen großen Erfolg zu 
verzeichnen, indem die Friedenskonfe— 
renz den Vorjchlag der Delegation, die 
Ssrage betreffs Privateigenthums zut 
See in Kriegszeiten in einer jpäter ab⸗ 
zuhaltenden Spezialkonferenz zu be⸗ 
handeln, einſtimmig annahm. 

— Die „Deutſche Rundſchau“ in 
Berlin bringt verſchiedene Unterredun⸗ 
gen mit Cecil Rhodes, worin derſelbe 
derſichert, er habe imIntereſſe des afri⸗ 
kaniſchen Unternehmens Alles gethan, 
um die britiſche Regierung in der Sa— 
moa⸗Frage für die Vorſchläge Deutſch⸗ 
lands günſtig zu ſtimmen. Außerdem 
erklärt er, daß er heutzutage gegen die 
Anwendung von Gewalt gegenüber dem 
Transvaal ſei. 

— Die Berliner „Neueften Nachrich- 
ten“ veröffentlichen die Briefe, melche 
zwijchen Abmiral Demen und dem 
deutfchen Admiral v. Diederichs ge⸗ 
wechſelt wurden, als der Erſtere die 
Nachricht von ſeiner Beförderung be⸗ 
fam. Demen jagt in feiner Antwort 
auf ba3 Glückwunſch-Schreiben des 
deutſchen Admirals ausdrüdlich: „Ich 
freue mich, daß unſere Differenzen 
weiter nichts, als Zeitungs⸗Erfindun⸗ 
gen geweſen ſind.“ 

— Die Gefahr einer Revolution in 
Belgien ift einjtmeilen befeitigt; aber 
man glaubt, daß ſich das Spezialto- 
mite, dem die Wahlvorlagen überwie— 
ſen worden ſind, nicht wird einigen 
können, und daß eine Auflöſung ber 
Kammern die Folge ſein wird. Sollte 
ſich das Komite über eine, den Sozia⸗ 
liſien und Liberalen anſtößige Vorlage 
einigen, ſo würde dies nur eine Ver⸗ 
ſchiebung des Aufſtandes um einige 
Tage oder Wochen bedeuten. Mittler⸗ 


iſt von unbeding⸗ 
ter Reinheit und 
juperben Ge 
ihmad. Ein Ge: 
tränt für .den 
Tiſch im’ jeiniten 
Hänjern. 
Kelephonit an dic 
Brauereı oder beftellt 


eine Kifte per Poft. 
Servi den beſten 
Pi a 


TEL. SOUTH 869. 


weile. ift ein’„Waffenftilfftand“ ge» 
fchloffen mworben, und mit Hilfe bes ge= 
ftern Nacht eingetretenen Regenwet⸗ 
ter3 herrjcht in Brüffel Rube. 

— Fürft HerbertBismard (bon mel- 
chem es jetzt übrigens feſtſteht, daß er 
bei ſeinein Aufenthalt in Traͤvemünde, 
an den inen fo viele Muthmaßungen 
tuupfte, dea Kaiſer gar nicht ſah) hat 
8 mi den Hamburger Damen verdor⸗ 
den, indem er ihnen die Erlaubniß 
peririgerte, einen prächtigen, aus ed⸗ 
lem Metall angefertigten Kranz auf 
den Sarkophag im Mauſoleum in 
Friedrichsruh niederzulegen, ihnen 
aber gütigſt geſtattete, denſelben dem 
Bismatd' Muſeum in Schönhauſen 
einzuverleiben. Von dieſer Erlaubniß 
haben die Damen keinen Gebrauch ge⸗ 
macht. Sie haben den Kranz im Ham⸗ 
burger Rathhaus niedergelegt. 


Dampfernachrichten. 
Anaetommen. 


New Hort: Lahn und Bremen bon 
Bremen; Teutonic von Liverpool. 

Hongkong: Aztec von San Fran⸗ 
cisco; Belgian King bon San Diego. 

Yotkohama: Garmatheifhire vonSan 
Francisco. 

Motterdam: Statendam von Nem 
VYork. 

Liverpool: Pennland von Philadel⸗ 
phia. 

Southampton: St. Paul von New 


ork. 

Cherbourg: Pretoria, von New York 
nach Hamburg. 

Vremen: Trave von New Vork. 


Abgegangen. 

New York: Friedrich der Große nach 
Bremen. 

Sydney, Auſtralien: Moana nach 
San Francisco. 

Boulogne: Pennſylvania, von Ham⸗ 
burg nach New York. 

Zueenslown: Germanic und Cufic, 
von Liverpool nach New Hork. 


massieren ——— — 
Lokalbericht. 
— — — — 


Geborgen. 


Die Leiche des am 17. Juni im See ertrunke⸗ 

nen Ira Holmes geſtern aufgefiſcht. 

Die Leiche von Ira G. Holmes, wel⸗ 
cher am 17. Juni bei einer Gegelfahrt 
in der Nähe von Rogers Part ums Le⸗ 
ben kam, iſt geſtern am Seeufer nahe 
der hohen Brucke im Lincoln Park auf⸗ 
gefiſcht worden. Ein Parkpoliziſt ſah 
den Leichnam am Ufer treiben und 
brachte ihn an’3 Zand. Da der Todte 
die übliche Zacht-Kleidung trug, 10 
ſchloß man, daß er der ertruntene Hol- 
mes jei, und benachrichtigte ſeine 
Freunde, welche die Muthmaßung be⸗ 
ſtätigten. Holmes hatte mit einem 
gewiſſen David Conover und mehreren 
anderen Freunden auf ber Yacht „Nes 
va“ eine Segelfahrt unternommen. 
Als die Jacht etwa 13 Meilen meit in 
den See hinausgefahren wat, beitiegen 
Holmes und Eonover einen im&chlepp= 
tau befindlichen Nachen, um fich zu ba= 
den. Nach dem Baden beitiegen bie 
Beiden wieder das Fahrzeug und mas 
ten dort aufrecht ftehend, im Begriff, 
fi anzufleiben, als ein heftiger Wind» 
ſtoß die Jacht zum Keniern brachte, 
ſodaß ſie in's Waſſer fielen. Conover 
dermochte ſich zu retten, doch Holmes 
ertrant, ehe ihm Hilfe geleiftet merben 
fonnte. Trob aller Bemühungen fonnte 
die Leiche damals nicht geborgen wer⸗ 
den. Der Ertruntene war 22 Jahre 
alt und mohnte bei | einerMutter, Frau 
‘ra Holmes, im Haufe No. 229 Michi- 
gan Une. Binnen Kurzem follte er 
eine junge Dame aus Bofton, mit mel- 
cher er verlobt mar, zum Altar führen. 
Holmes’ vor 4 Jahren verſtorbener Va⸗ 
ter war einer Der befanntejten hiefigen 
Grundeigenthumshändler, ſein Bru⸗ 
der iſt der berühmte Reiſende undVor⸗ 
leſer Burton Holmes, welcher ſich ge⸗ 
genwärtig in Japan befindet. 

— — — — — 


welche ihren Rheumatis mus los zuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer & Umends Re: 
zept Nr. 2851 probiren, Gale & Bilodi, 44 
Str. und 34 Waibington Etr., Agenten. 


— —— — — 


Alle, 
Monroe 


Plötz lich in Tobſucht verfallen. 


John J. Monat und beijen adta 
zehnjährige Schweiter Hattie jagen ge 
itern in ihrer Wohnung, Nr. 572 Wars 
ten Ave., beim Abendeflen, als Monat 
plöglic in unbändige Wuth gerieth. 
Gr ergriff den Theekeſſ el und warf ihn 
jeiner Schweiter mit folder Wucht an 
den Kopf, daß die Yermite, beren Ge⸗ 
ſicht auch durch den herabſtrömenden 
heißen Thee verbrüht wurde, eine böſe 
Wunde an der Stirn erlitt. Die Haus⸗ 
hälterin Eliſabeth Libby eilte der Ver— 
wundeten zu Hilfe. Monat padte bie 
Haushälterin an ber Gurgel und mad)- 
te den DVerfuch, fie von feiner Schme- 
fter hinweg zu reißen. Ein milden 
Kampf entjpann Ti zmifchen ben Bei- 
den. Der Tobfüchtige warf feine Geg⸗ 
nerin ſchließlich mit faſt übermenſchli⸗ 
cher Kraft gegen die Tiſchecke. Die 
Haushälterin fiel zu Boden. Sie hat— 
Aane Verrentung der linken Hüfte er⸗ 
litien. Inzwiſchen hatte Frl. Monat 
ſich von ihrem Schrecken erholt und ei- 
Tigft Nachbarn zur Hilfe herbeigerufen. 
Der Irrſinnige wurde feſtgenommen 
und in das Detention-Hofpital einge 
liefert. 


— — — 

* Der 56jährige Italiener Caneo 
Zulio, welcher in einem Zogirhaufe an 
der Glärt Straße mohnt, hat bie 
Volizei der Repiermache an ber Mar: 
well Straße erſucht, den Schnapp- 
hähnen nachzuſpüren, die ihn ge— 
geſtern, zu früher Morgenſtunde, auf 
dem Viaduit an 12. Str. überfallen 
und um $50 erleichtert Haben. Bon 
den Megelagerern fehlt jede Spur. 

* Die „Working Womand Home 
Afforiation“, derenSetretärin, Amelia 
Stegman, No. 189 Dit Huron Str. 
wohnhaft iſt, hat auf dem Lake 
Bluff“, dreißig Meilen nördlich von 
Chicago, ein Sommer » Heim für 
Frauen eröffnet. Der Aufenthalt ift 
auf zwei Wochen für eve Bejucherin 

dräntt. uche find nicht 


tattet. Vorkehrungen f⸗ 
—— 2—— 


r 
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Vor den Stadtratösferien. 
Die voraus ſich uchen neuen Eruen⸗ 
nungen des Mayors ˖ 


John J. Sloan als Bridewell · Vorſteher in 
Ausficht genommen. 


Ein neuer Krah zwifchen Der Drai⸗ 
nage⸗Behörde und der Staats⸗ 
Kanalkommiſſion. 


Chicagoer Bürger proteſtiren gegen den 
Rückſchritt im Bundes:Hivildienft: 
Wefen. 

Manor Harrifon mirb dem Stadt⸗ 
rath heute Abend vorausſichtlich fol⸗ 
gende Ernennungen unterbreiten: 

Schulrathsmitglieder: Thomas Bre⸗ 
nan, Claton E. Markt, D. R. Came- 
ton, Chriftian Meier, Fred N. Bab- 
co, ©. ®. Clauffenius, Sohn T. 
Wolff, Chefter M. Dame2. 

Bibliothefsbehörbe: Robert MeCor⸗ 
mick, John M. Van Osdel, A. E. 
Barr, F. S. Peabody. 

Keſſel⸗Inſpektor: Chas. Schlacks. 

Bridewell⸗ Vorſteher: John 


Sloan. 

Hills = Oberbaukommiſſär: Henry 
Stuckart. 

Zivildienſt ⸗ Kommiſſär: 
Lindblom. 

Vier bisherige Mitglieder des 
Schulraths Brenan, Cameron, 
Meier und Mark — verbleiben nach 
obiger Liſte auch weiterhin im Amt, 
während Cheſter M. Daves, Anwalt 
für die C. B. & Q.⸗Eiſenbahn, der 
Nachfolger von A. S. Trude werden 
ſoll, welch' Letzterer, im Verein mit 
Graͤeme Siewart, den Mayor dringend 
hierum erſucht haben ſoll. Anfänglich 
mar e3 angeblich die Abficht des Bür- 
germeifterd, 3. P- Broffeau zu ernen- 
nen, doch mußte hiervon Abftand ges 
nommen werben, ba bereits mehrere 
Mitglieder bes Schultaths in ber 25. 
Ward anfällig find. 

Die Lifte der Bibliothetsbehörbe 
enthält nur einen neuen Namen — %- 
S. Peabody; die drei übrigen Mitglie⸗ 
der follen wiederernannt werden. Pea⸗ 
body iſt als Nachfolger Andrew Ya 
Ayanz erforen werben, der befannt- 
lich im legten Frühjahr zum Stadtan⸗ 
walt erwaͤhlt wurde. 

Das Entlaſſungsgeſuch des bisheri⸗ 
gen Bridewell— Vorſtehers Adolph 
Sturm iſt vom Mayor ohne Weiteres 
angenommen worden. John J. Sloan, 
der bekannte Politiker aus der 10. 
Ward, und ſeiner Zeit Kampagneleiter 
für Stadtſchatzmeiſter Ortſeifen und 
Stadtanwalt Ryan, wird vorausſicht⸗ 
lich ſein Nachfolger werden. 

Sofern der bisherige Vorſteher der 
Chicago Ape.-Bumpftation, Charles 
Schlads, zum NKefjel-jnipektor er- 
nannt wird, Jo hat er bies pornehmlich 
dem Stadt-SchapmeifterOrtjeifen und 
deifen Vorgänger, Herrn Hummel, zu 
bervanten. William 3. Burns, James 
Y. Quinn und James Phne maren 
ebenfalla jtarf Hinter dem einträglichen 
Pöftchen her. 

Henry Studart3 Ernennung zum 
Hilfs-Oberbautommiflär fol noch 
nicht ganz Jicher fein. Die Namen von 
Chas. Schumadher, Adolph Sturm 
und Henry Lutzenkirchen werden eben⸗ 
falls als „Möglichkeiten“ genannt. 

* * * 


Dem Präfidenten MeXinley ift auch 
pon hier aus ein geharnifchter Proteſt 
gegen die jüngſthin erfolgte Abände— 
rung der Bundes = Zivildienſtregeln, 
wodurch bekanntlich Tauſenden von 
Aemterjägern wiederum Thür und 
Thor weit geöffnet wurden, zugeſandt 
toorden. In dieſem Proteſt wird der 
Präſident daran erinnert, daß ſich die 
republikaniſche Partei in ihrer Prinzi⸗ 
pienerklärung als treue Pflegerin und 
Hüterin des Zivildienſtgeſetzes ausge⸗ 
geben und daß er, Herr MeKinley, ſich 
in ſeinem Annahme-Schreiben aus— 
brücklich verpflichtet habe, allzeit im 
Einklang hiermit handeln zu wollen. 
Wenn er nun jetzt ſein Wort breche, ſo 
fönne fi das Volt nicht einmal mehr 
auf bie feierlichiten Verſprechungen 
perlaffen und damit untergrabe man 
einfach das Fundament ber Republik. 

Unierzeichnet iſt dieſer Proteſt un⸗ 
ter Anderem von: Alexander C. Me— 
Elurg, Edwin Burritt Smith, Edgar 
A. Bancroft, J. J. Gleßner, Francis 
B. Peabody, Ehriſtoph Hotz, H. E. von 
Holſt, John J. P. Odell, George C. 
und Eugene E. Pruſſing, John W. 
Ela, Jenkin Lloyd Jones, E.R. Crane, 
Edi. F. Dunne, Y- W. Hosmer, 
Frederick W. Root, W. Scott Keith, 
Philip Stein, Wm. Prentiß, John 
Gray, P. T. Newberry, J. W 
Young, J. W. Hosmer und vielen 
deren. 


* * 

Der ftabträthliche Finanz⸗Ausſchuß 
wird dem Plenum empfehlen. das 
Grundſtück an State und Madiſon 
Straße, auf dem der Boſton Store“ 
ſteht, zu verkaufen; ebenſo das Grund⸗ 
ſtück Nt. 79 W. Jackſon Straße und 
dasjenige an der Ecke von Eagle und 
Union Strafe. Der Erlös fol zur An- 
legung feiner Parks verwandt merben. 

Mie verlautet, mirb Sohn Gilden 
bon neuem zum eriten Hausmeifter der 
Stadthalle ernannt werben. 

Da die Orbinanz zur Regulirung 
der Reflame-Zäune bor Beginn ber 
Stadtrathsferten nicht mehr zut Ans 
nahme gebracht werben ann, jo mwird 
Ald. Golpzier heute Abend dem Ge⸗ 
meinberath eine Refolution unterbrei⸗ 
ten, laut meldet fortan die Anzeige: 
zäune nicht höher, als 15 Fuß fein 
dürfen. 

Nach einer eingehenden Unterfuhung 
der Sachlage hat Hilfs-Stabtingenieur 
MWilcor die Ueberzeugung gewonnen, 
das bie AU. Eentral-Bahn geſetztlich 
bollauf das Recht beſitzt, das Seeufer 
am Fuße der 17. Straße aufzufüllen, 
um Land zu geminnen. 

Der ftabträthlihe Ausihuß für 
Straßen und Gafjen ber Meitjeite er- 
theilte geftern ber „Weiten Electric 
Eo.* die Erlaubniß, in ihren Fabrikan⸗ 
lagen an Jefferſon. Clinton und Har⸗ 
tifon Straße eine Durchführung an 
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Kılraan, Donneritän; Den 
GE f o ur ' vr nal 


hauen. Sür biefes Priptfegium fol 


die Stabt alljährlich eine Kompenfa- 
tion bon $1000 erhalten. 

Drei neue Zmeig-Poftämter find, ge> 
ftern eröffnet worden, und zwar in den 
Gebäuden Nr. 1801 Wabafh Ane., Nr. 
7032 Stoney X3land Ave. und Nr. 
2115 Ban Buren Straße. 

* * * 


Vorſitzer C. E. Snively, von der 
ſtaatlichen Kanal⸗ Kommiſſion, hat 
geſtern angeordnet. daß die Ar— 
beiten an Damm NMr. 1, bei Jo— 
liet, vorläufig eingeſtellt werden ſollen, 
weil angeblich der benutzte Cement 
minderwerthig ſei. Dies wird nun 
aber von den Mitgliedern der Draina= 
gebehörde auf das Entſchiedenſte in 
Abrede geſtellt, und falls die Angele⸗ 
genheit nicht in der einen oder anderen 
Weiſe friedlich beigelegt wird, ſo ſollen 
die Gerichte um Hilfe angegangen wer⸗ 


en. 

Die Staats-Kanalkommiſſion und 
die Mitglieder der Drainagebehörde 
haben geſtern Abend ihre mehrtägige 
Inſpektionsreiſe den Illinois-Fluß 
entlang angetreten. An derſelben be— 
theiligen ſich die Drainage-Kommiſſäre 
Boldenweck, Eckhart, Wenter, Smyth, 
Braden, Malette, Jones und Kelly, ſo⸗ 
mie Chef-Ingenieur Iſham Randolph, 
Chefclert Haas und Anwalt Gilbert, 
dann die Staatlichen Kanal-nipefto- 
ten Taylor, Shod und Zambert, jo- 
wie deren Chef-Ingenieur Fitzgerald 
und Anwalt Broton. 


Beamtenwabhlen. 


Der Harugari-Männerhor hat am 
4. Suli in feinem Hauptquartier, Ger: 
mania=-Halle, 552 Weit 14. Gtr., jeine 
halbjährliche Generalverfjammlung ab» 
gehalten, bei melcher Gelegenheit die 
folgenden Beamten ermählt wurden 
Präfident, Fri Nebel; Bize-Präfident, 
Auguft Hohmann; Prot. Sefr., Ri: 
hard Boehme; Finanz-Sefr., Charles 
Miller; Schatmeifter, Franz Schäfer; 
Bummel-Präfident, Geo. Dauſchen; 
Archivar, Ernſt Boehm; Dirigent, 
Fritz Heſſe; Vize-⸗Dirigent, William 
Ekert. Der Verein hält ſeine regelmä⸗ 
hßigen Singſtunden, unter der bewähr— 
ten Lenung des Herrn Fritz Heſſe, an 
jedem Dienſtag, Abends 8 Uhr, ab. 
Freunde des Geſanges und des deut- 
ichen Liebes find jederzeit willkommen. 

Die unlängſt vom Badiſchen Frauen 
Unlerſtützungs⸗Verein Nr. 1 vorge— 
nommene Beamtenmwahl hat das nach⸗ 
ſtehende Reſultat ergeben: Präſiden⸗ 
tin, Frau Eva Walter; Vize⸗Präſi⸗ 
dentin, Frau Marie Kraus; Prot. Se⸗ 
kretärin, Eliſa Buerk; Finanz⸗Sekr., 
Frau Roſa Bumann; Schatzmeiſte⸗ 
rin, Frau Amalie Schweitzer; Verwal⸗ 
tungsrath: Frau Sophie Herzog, Frau 
Eva Krempel und Frau Thereſa Wem— 
linger. — Unbeſcholtene badiſche Frau⸗ 
en, im Alter von 18—50 Jahren kön⸗ 
nen dem Verein beitreten. Die Ver— 
ſammlungen finden ſtatt an jedem 2. 
Dienſtag im Monat, und zwar in 
Kochs Halle, Nr. 104 Oſt Randolph 
Str. Frau Eva Walter, Präſ., 464 
Weſt Huron Str., und die Sekretärin, 
Frau Eliſa Buerk, 505 N. California 
Ave., ſind gerne bereit, weitere Aus— 
kunft zu ertheilen. 


Spezielle Touriſten⸗Raten nach 
Colorado und Utah. 

Am und nach dem 25. Juni und bis 11. 
Juli 1899 vertiauft die Ehicago & Alton= 
Gijenbahn Rundfahrt = Touriften = Tidet3 
nach Denver, Colorado Springs, Pueblo 
und Glenwood Springs, Colorado, und nad) 
Salt Late City und Ogden, Utah, zu be= 
deutend ermäßigten Preiien. Stop over: 
Eelegenheit reichlich gewährt. Wegen Preiſe, 
Fahrzeit und allen Einzelheiten wende man 
ſich an R. Somerville, &. Sup., Chicago & 
Alton:Gifenbahn, 101 Adams Str., Chicago, 
Ill. James Charlton, General Paſſagier⸗ 
und Tidet:Agent, Chicago, Stu. —ıjl 
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Sirigenten-Jubiläum. 


Die Gefangpereine „Richard Wag⸗ 
ner-Männerchor“, „Vorwärts-Män— 
nerchor“, „Liederkranz R.u.8.0f 9" 
und „Gentral Park⸗Männerchor“ ha⸗ 
ben beſchloſſen, ihrem Dirigenten Os— 
kar Schmoll zurFeier ſeines Zdjährigen 
Dirigenten-Jubiläums ein Ehrenge— 
fchent zu überreichen, das ihm gelegent- 
lich des am nächiten Samftage in Ro- 
bert Elfes Halle zu Ehren bes Jubilars 
ftattfindenden Feſtlommerſes über— 
reicht werden ſoll. Das aus den Herren 
Chas. Mandenberg, Leonhard Schle⸗ 
gel, Peter Steinhauer, Paul Mordan, 
Guſtav Brieſemeiſter, Ch. Grotz, Karl 
Freter, Philipp Götter, Kaſpar Ulrich, 
Karl Warnede, Jalob Mink und Her— 
mann Gebhard beftehende Urrange 
ment3-Komite wird bie feier zu einer 
öffentlichen machen, und e3 find beshalb 
alle Freunde ded Herrn Schmoll, mie 
auch die Freunde der feitgebenden Ver- 
eine, eingeladen, fich mit ihren Damen 
zum Kommerz einfinden zu wollen. 


— — — — 


Aus Deutſchland geflohen. 


Die Polizeiverwaltung inDüſſeldorf 
hat die hieſigen Behörden erſucht, auf 
den wegen Unterſchlagung ſteckbrieflich 
verfolgten Notar Oscar Kraufe zu 
fahnden, melcher am 12. uni flüchtig 
geworden jei und fich vermuthlich nach 
den Wer. Staaten gewandt habe. Der 
Gefuchte, welcher beichuldigt wird, ihm 
zur Verwaltung anvertraute Gelder 
unterfchlagen zu haben, ift 44 Jahre 
alt und aus Glat, Provinz Schleſien, 
gebürtig. Dem beigegebenen Signale⸗ 
ment gemäß ift Kraufe 5 Fuß 5 Zoll 
groß, ziemlich mohlbeleibt, und hat 
blond gefräufeltes Haupthaar, nebit 
dünnem Schnurr= und Vollbart. als 
beſonderes Merkmal wird ſeine große 
Kurzſichtigkeit angegeben. 


* Der 12 Jahre alte Henry Maſters 
hatte geſtern aus ſeiner eĩterlichen Woh⸗ 
nung, Nr. 1068 Meft 13. Straße, nod) 
einmal die „4. YJuli-Fanone“ auf den 
Hof hinaus genommen und einen Ab- 
ſchieds⸗Salut abgefeuert. Dabei war 
das Rohr in tauſend Stücke zerjprun- 


en, Der Knabe wurde jo jhmer ber- 
zulegen und ber Ihe ee 


aa fd 


— 2incoln Part-erwaltung. 


Allerhand Heine Derbeflerungen von ver 
Behörde beicloffen. 

In ihrer geftrigen Gigung beichloß 
die Lincoln Park⸗Behörde, alle Bäume 
im Barf mit einem Schild zu verjehen, 
welches ben miffenfchaftlichen und ge- 
möhnlichen Namen 'der Baumart ent- 
halten fol, fomie ferner in der Nähe der 
Schaukeln eine große Eiswaſſer⸗Fon⸗ 
taine zu errichten. 

Der Parkſuperintendet wurde ange⸗ 
wieſen, den durch die Wellen zerſtörten 
Theil der Schutzmauer am Lake Shore 
Dtive, zwiſchen Goethe und Schiller 
Straße, neu aufbauen zu laffen: 

Die Behörde beichloß, dieſes Jahr 
noch den Betrieb der Privat-Badean- 
ftalten am Geeufer, zmijchen Diverſey 
Blod. und Belmont Ave.,. zu geſtatten, 
im nächſten Jahre aber dieſelben unter 
allen Umſtänden auszuſchließen. 

Auf Beſchwerde des „Carpenters' 
Council“, daß im Park Zimmerleute, 
welche nicht zu einer Union gehörten, 
beſchäftigt würden, wies die Parkbe⸗ 
hörde den Superintendenten an, in Zu— 


lunft nur Union-Arbeiter anzuſtellen. 


Präſident Woodsworth theilte in der 
geſirigen Sitzung der Parkbehörde mit, 
daß die „American Park and Outdoor 
Aflociation“ die Einladung, ihre näd}- 
fte, im $uni 1900 ftattfindenbeahres> 
verfammlung, in Chicago abzuhalten, 
angenommen habe. Dem Verband, 
melcher 250 Mitglieder zählt, gehören 
bie Barkfommifläre von 40 der größten 
Städte de3 Lande an. Die Lincoln 
Parf-Behörde mird den Gälten im 
Park einen angemefjenen Empfang be 
reiten. 

Viel Heiterkeit erregte in der geitri= 
gen Sigung die Verlefung eines 
Schreibens, welches ein Anabe aus 
‘oma an die Behörde gerichtet hat. In 
dem Briefe erinnert der Junge die 
Parkkommiſſäre daran, daß er ihnen 
10 Eichhörnchen geliefert, jedoh noch 
nicht DieBezahlung dafür erhalten habe. 
Man möchte ihm doch bald die $3 jchi- 
den, damit er fich mit dem Gelbe einen 
Anzug kaufen fönne, denn jonft würde 
er verhindert ſein, einem Piknik am 4. 
Juli beizuwohnen. Der Sekretär wur— 
de beauftragt, dem Briefſchreiber ſo— 
bald als möglich, die $3 zukommen zu 
laſſen. 

Die Menagerie im Park iſt durch 
zehn Affen bereichert worden. Die 
Kommiſſäre machten jedoch geſtern eine 
auf zwei Kameele lautende Beſtellung 
rückgängig, weil die Thiere nicht dem 
u gemäß im Juni angelangt 
ind. 

—+ — 


Schnelle Löſcharbeit. 


in der großen Maarenniederlage 
bon Geo. W. Irout & Co., Händlern 
in 2eder- und Eifenmwaaren, Nr. 168 
Zafe Straße, mar geftern euer 
ausgebrochen. VBeim Delen ber Fahr⸗ 
ftuhl = Mafchinerie hatte ber da⸗ 
mit beaufiragte Arbeiter im vier— 
ten Stodwert ein brennendes Kerzen- 
licht in der Nähe von Kiften, die mit 
Verpadungsutenfilien gefüllt maren, 
ftehen laffen. Die Zlamme des Lich- 
tes hatte, durch dengugmind zur Geite 
getrieben, Das Padpapier in Brand 
geftecht. Mehrere Kijten itanden bereit3 
in heilen $lammen, als die Feuerwehr 
auf der Branbftätte eintraf. DieLöſch— 
mannſchaft nahm die brennenden Ki— 
ſten auf die Schultern, beförderte ihre 
Laſt mittels Fahrſtuhles in das Erd— 
geſchoß hinunter und löſchte dort die 
glimmenden Packpapier⸗Maſſen ohne 
große Mühe mittels einer kleinen chemi⸗ 
ſchen Spritze. Nicht ein Waſſerſtrahl 
wurde bendthigt. Der durch daS euer 
angerichtete Schaben dürfte $10 faum 
überfteigen. 


„Ritter und Damen von Amerita’‘ 


Am nächſten Sonntag veranſtaltet 
dieſer Orden in Biewers Grove, Nr. 
3341-59 N. Clark Straße, ein Piknik 
verbunden mit Preiskegeln. Zugleich 
wird während des Nachmittags die öf⸗ 
fentliche Inſtallirung der Beamten 
erfolgen. Die Vorbereitungen befin⸗ 
den ſich in den Händen erfahrener Feſt⸗ 
Arrangeure, nämlich E. C. Jaeger, 
Präſident, Ch. Duſold, Schatzmeiſter, 
Max Rhoden, Sekretär, und von Aga⸗ 
ha Liebig, Adelheid Rhoden, Chriſtina 
Ricoleh, Franz Rhoden, Aug. Burmei⸗ 
fter und Aug. Thomſen. In noch grö= 
herem Mafe, mie dad am Sonntag, 
den 25. Xunt, von den Logen „Moltte“ 
unv „Vorwärts“ im Excelſior⸗Park 
veranſtaltete Sommerfeſt, dürfte ſich 
dieſes vom Orden zu begehende Piknik 
zu einer Quelle frohen Genuſſes für 
alle Beſucher geſtalten. 


— — — e 


Neuer Konſul für Japan. 


Aus Singapore, wo er bisher den 
Poſten des japaniſchen Konſuls beklei⸗ 
det hat, traf geſtern Toſhiro Fujita, 
der neuernannte Konful für Japan 
in Chicago ein. Er begab fich direkt 
nah Nr. 169 51. Straße, der Woh- 
nung feines nod hier meilenden Vor— 
gängers Tatzu-Goro Noſſe, welcher ſich 
nach Fuſan, Koreq, begeben wird, um 
ort einen verantwortlichen Poſten an⸗ 
zutreten. In Fujitas Begleitung be⸗ 
finden ſich außer ſeiner Gattin und 
ſeiner Tochter nebſt Dienerſchaft, die 
Marine-Attaches K. Jde aus Waſh⸗ 
ington und 9. Kato aus St. Peter3- 
burg, Rußland, melch’ letztere den 
Krieg der Japaner gegen China mitge⸗ 
macht haben. Toſhiro Fujita iſt der 
engliſchen Sprache bollftändig mächtig. 
Er war früher fieben Jahre lang als 
Konful in San Francisco thätig und 
hat auf ber Staat3-Univerfität in Ca> 
lifornien amerikaniſches Rechtsweſen 
ſtudirt. 


— — — — 

* Der Italiener P. Balako wurde 
geſtern Abend, nach vorangegangenem 
Streite an der Ede von Union und 
Ohio Straße, von feinem Landsmann 
Joſeph Puriko vermeſſert. Der Ver⸗ 
dundete mußte mittels Ambulanz nach 
feiner Wohnung, Nr. 46 W. Ohio 
Straße, gejchafft werben; ber Meſſer⸗ 
held wurde in der Revierwache an W. 
Chicago Avbe. eingeſ 


Schwere gemiſch⸗ 
te nahtloſeSocken 


* 


für Männer, das 
Baar— 


Dt 


> 


lich niedrigen Preifen. — 
Eine Partie in feidenen 
Sonnenjdirmen für Das 
men, einfab und mit 
Ruffle, in jehwarz, weiß 


1.) 
und Farben — ‘ r. 
g1}, Auswahl. Yöc a St 
* 
pe 


mwerth bis zu 

75 Sonnenjhirme für Da: & 
men, aflortirte 

Farben, werth 

7de, Auswahl .. 

500 fancy Sonnenſchirme 
für Kinder, 

ſpeziell, 

das Stüd 


Puhwaaren. 


Lawn Hüte für Mädchen, 


aſſort. Farben, werth Be, Auswahl » » 


Etrob Tam O’Shanter Kappen für Mädchen, 
garnirt mit Seidenband und Quills, Ic 
wertb l5c, dus Stüd 


Capes und Iaeis. 


Seiden-Capes für Damen, garnirt mit Spiten 
und ziwei Reiben Jets — wtb. 8, 

— ſie vorhalten, das Stück 81. 
Madchen-Jackets, gemacht von ganzmwollenem 
Tuch, mit großem jeidengefütterten Sailor 
Kragen, beiegt mit Braid, Größen 6 98C 
bis 14, mtb. 82.8, gAuswahl iu oo» 


Rinder-Kleider. 


Nerale und Laron Kleider fiir Kinder (bes 
fhmust), Gröben 4 b. 12 Jabre, wih. 383e 
bis $1.50, Eure Auswahl „. ». © 


Rorfets. 


Sommer Korjet3 für Damen, völlig 
ttb. $1, Gr. 19 bis 23, per Ruar .» 48c 


Vergebt nicht unferen fpeziellen Derlauf von 
Damen:Spirtwailt3 zu beſuchen. 


Hüte. 
30 Drd. fanch Craibshüte f. Männer, gemacht 
mit Leder Schweißband und mit Seidenband 
garnirt, unjere 50 Qualität, DD 
as Stü “em . 
100 Dusend Strobhüte für Männer 3c 
Knaben (Sombreros), ib. 10c, 3u » 


Rleider. 


300 waihhare Knaben-Anzüge, aus e&htfarbts 
gen Stoffen gemaht mit grosem Gailors 
Kragen, elegant garnirt, alle unjere > 
81.00 Werthe, zu 


Unterzeng. 
50 Dbd, feine Smwik gerippte veſt⸗ ! Damen, 
Seiden garnirter Hals und Uerme 
werth 06, Stüd. x... - © 10€ 
A Dpd. Merino Kamels haar⸗Hemden und 


Hoien für Männer, Seide eingefaht und _Perls 
nutterfnöpfe, alle 


Größen, wirklicher 8 
Werth Hoc, ipeziell ‚Stüd 25 
Hemden. 


9 Did. neue fanch Front Männershemben, 
aus beiter Qualität Gambrie gemadt, alle 
Größen, wertb 58, jo lange 8 
fie vorhalten, Stü oc 
100 Dev. fhmwarz und weiß geſtrelfte Arbeits⸗ 
hemden für Männer, alle Größen, 

wertb 256, zu 

Epeziel? 2 bis 3 Rahm. — 75 Drd. feine 


weiße gebügelte Knaben Semden, leicht be= 


ichmußt, Größen 12 bis 14, werth 48e zu _(sivei 
Hemden an einen 


Schuhe. 


Gine Partie von Satin ‚Galf Schpürihuhe für 
junge Männer, alles jolides Leber, Gröken 
nur 13, regulärer Preis $1.00, 


ea 7 75e 


Eine Partie von feinſten Vici Kid Schnür⸗ 
Schuhen f. Damen, neue Facon Zehen, Opera 
Heel, weiße Kid Facing, alle Größen, die res 
auläre $1.15 Sorte, . — 


per Paar 
Gine Partie Orfords und Etrap Sandalen f. 
Damen, ſchwarz und lobfjarbig alle Facon 
Zehen, die reguläre Töc bis $1.50 5860 
Sualität, per Paar 

VPoit:Beitelungen beſorgt. 


= 
® 
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Bonben » Entladung im Gerichts⸗ 
zimmer. 


PVolizetrichter Martin mar ge 
ſtern in ſeinem Gerichtszimmer 
tief in Gedanten verſunken. Zwei hitz⸗ 
köpfige Rechtsanwälte führten dicht 
vor ihm eien Gtreit wegen einer 
Nechtsfrage, die er zu entjcheivden hatte. 
Er hatte die Augen gejchlofien und ließ 
im Geiſte alle Paragraphen des betref⸗ 
fenden Abſchnittes im Strafgeſetzbuch 
Revüe paſſiren. — Ein mächtiges 
Donner-Getöſe ſchreckte ihn jäh aus 
ſeiner ſtillen Gedankenarbeit auf. Die 
beiden Streithähne flohen, der eine 
rechts, der andere links, den Zimmer— 
ausgängen zu. Der Gerichtsſchreiber 
fiel vor Schreck beinahe unter das Pult. 
— Ein Riefen-Feuercrader, der bon ber 
Polizei in einem vorher perhanbdelten 
alle alö corpus delieti gedient hatte, 
war bon dem Gerichtsſchreiber, be— 
hufs ſpäterer Verwahrung au as 
Fenſterbrett gelegt worden. Einer der 
anweſenden Anwälte hatte am Fenſter 
Poſto gefaßt und ſich daſelbſt eine Zi— 
garre angezündet. Mit dem Glimm— 
ſtengel war er zufällig der Zündſchnur 
des gefährlichen Feuerwerkkörpers zu 
nahe gekommen. Daher der furchtbare 
Knall? — Schaden hat keiner der An⸗ 
weſenden genommen; die nachträgliche 
„Vierte Zuli-Detonation“ ftedte aber 
Allen bis zum Schluß derBerhandluns 
gen in den Gliebern. 


Großes Rationalfeft- 


Vom Arrangement? > Komite ber 
Ver. Schmweizer-Vereine werben bes 
fanntlich die umfaffenditen Vorkehrun⸗ 
gen getroffen, um das Nationalfeſt am 
33. Juli in Ogdens Grove zu einem 
genuß⸗ und erfolgreichen zu machen. 
Jus dieſem Anlaß iſt von dem Auf⸗ 
führung? = Komite für Volfsfpiele ein 
Aufruf an ſämmtliche Familien der 
hieſigen Schweizer⸗Kolonie erlaſſen 
worden, daß fih ihre Kinder, ſowohl 
@naben mie Mädchen, zur Aufführung 
von gejanglichen Augendjpielen melden 
mögen. Es merben Hunderte benö- 
thigt. Anmeldungen werden entgegen 
genommen bom Vorfiter des Auffüh⸗ 
rungs⸗Komites: Alfred Dinkelmann, 
660 Racine Ave; Dr. Bertichinger, 
685 Weit Chicago Ube.; %of. Schönen- 
berger, 1043 Dito Str.; Jakob Hegi, 
130 Wells Str.; Gottfried Figli, 2324 
MWentworth Une 


Garnirte Sailor: 
Hüte für Damen, 
wth. 25c, jo lange 
fievorhalten, jeder 


regen: u. Sonnenjchirme 


+ für billiges Geld... 
Soeben erhielten wir vom Dften eine 
beiteter Regen: und Sonnenfhirme, 
großem Rabatt und morgen zum Berkauf auslegen zu läder- 


große Sendung gut gear: 
welhe wir tauften mit 


25 DameneRegenihirme, 
mit Gerge überzogen, mit 
Kongo Griffen, 

mwertb 506, 26 
ſpeziell..... c 


FI 350 Serge Kegenſchirme 

für Damen und Herren — 

: Raturholg und Rojenholzs 

E Griffe, nidels 

N plattirter Tip, 35cC 
Ri wi. 7%, Stüd 

Eerge s Regenihirme für 

erren, mis feidenem 


Futteral und 75e 


Taſſel, werth 
bl, das Etüd,, 


Möbel. 


Eine Sendung von den b 
Matragen — alle Gräben — *— 


mwertb $1.50, das Gtüd u ,„ . . + 
75 befte Hust Matsagen, in zwei Gtüden 
zer — va * mit wei⸗ 
em Cotton Top und Feather Ti 
Ueberzug, mwertb $3.95, gu ren 52.98 
50c Dining Room Stühle, jehr folide, 29 
a a ne ‚je ._ + c 
B Elm Schaukelſtühle, mit 
ſiß und Brace Kid eder * 78c 
In diene Betsfellen, zn Ichwer, 
olider meſſingen i n 
und Spindles, Be > ur 


Pferde-Waaren. 
Erprek Harneß, 
Nete, jedes 


Größen, jede 
Buggy Harneh, 
aufmärt! von «as u u # >» 

— 
aufwärts vn.2 $11.75 
Zederne und baumiollene Sliegens 
Schoßdecken in einfahen und fancy e 

. 2... it 


Wuftern, jede » 


r 2 
Waaren für die Rüde. 

20 Yards von Epigen Shelf Papier, 3c 

€ — 3 Ra . w . * .. 

tupp:Bürften mi eihen Wur 

10e wertb, für. zoo. re»: * 3e 

Fanch geprehte bleherne Ramm-Gtuis, mit 

dazu paffenden Kaltern, 

Te werth, für. oo. 0... “ 


Speziell—8 bis 9 Yorm. 
Gine gemifchte Partie von Yard breiten Ders 
caleg und beten Kleiderskalites, in Weitern, 
alle duntle Färbungen, dic 
per Yard soo een gene aunen» 2 


Groceries. 


Wieboldts beſtes XXX, Villsburys Cereſota 
zn ————— Mebhl, per 

244 Vid.:Sad, 5le; per Vr 

In’08 Bie.eEäden » oc: son „53.89 
Kion Brand böhmifches Roggenmeh er x 
Vid.»Sad, Ale; per Brl., in 8s 

Pid.:Säden one ner. 

Geldes ader weiheß Gornmeal, 


10 Pid. . oo 0er rn rad 
Handgepflüdte Navy Beans, 

5 Did.  +_6 #0 a6 4, pleSe äh u . 
Wieboldts Familien⸗Seife, beſtes Fa⸗ 25 


2. Lu > 
enor, Grandına 
e i na.» 250 
19e 


Seife, 10 Stüd 
Feintte Elgin 


per Bf 
Su.fts 

per Bun 
Auserleiene 
per Bund 
Grtra fanc 


Freitag tft Fiihtag. 


GegenfeitigerUnterftühungs rei; 
von Chicago.» 
Sämmtliche Sektionen diefesBerhe 
des haben fi) pereinigt, um Die d 
pes 28. Stiftungäfeites befielben 
würbiger Weije durch ein großes Pi 
nit am Sonntag, ben 16. Juli, in DO 
vens Grove zu begehen. Vormittags 
puntt 10 Uhr perfammeln fi bie Mile 
glieder — mie erwartet wird, in eine® 
Anzahl von mehr al zmölfhundert — 
um unter den Klängen mehrerer — 
ſikkapellen nach dem Feftplag zu mare 
ichiren. Der Abmarſch erfolgt Dam: 
Rendezvous Plage, an Randolph una 
La Salle Str., auß. Zahlreiche Uebers 
rafchungen werben für die Feſtgaſte 
porbereitet, und auch ber Augend wird 
in reichem Maße gedacht werben. Aue 
Vortktehru yn werden ſo getroffen, daß 
ein qlängeiider Erfolg des 28. Ste 
tungöfeltes unausbleiblih if. Das 
vorjährige Piknik des Gegenſeitige 
Unierſtüßungsvereins van 
wird allen Beſuchern noch in:angene 
mer Erinnerung fein; da® died]% 
ſoll noch genußbringenbet, un 
pergnügter geftaltet werben. 
— —— — —— 


Weſt EChieagso·Wirthsverei 


In Ed. Pauchs Tokal, Nr. 668 
Island Ave., hielt geſtern ber „AB 
Chicago Wirthsverein“ ſeine jahre 
Generalverfammlung nebft Beamit 
wahl ab. Xeätere ergab folgendes‘ 


ultat: 
Präfident — Adolph Nagl. 
Vize⸗Präſident — Aug. Knorr, 7 
Brot. und korreſp. Sekretäx BR 
Greif. 
Finanz-Sefretär — Kohn Vogel 
Schahmeiſter — Ed. Pauch © 
Delegaten zum Diftritt — 3,3 
Engel, H. Franze und Fred Rohde: 
Anwalt — M. U. Harrid 
Auftiz-Romite — John Grabt, & 
Zieh, Um. Kleemann und ‘ &wk 


Yooß. 

Aus den Jahresberichten der Ber 
ten ift erfichtlich, baß fich ber Verein 
plühendem Zuftande befindet. 
Mitgliederzahl hat ih um 40 vei 
mehrt. Der Kaflend 
$880.35. 


* Qefer ber „Wbenbpoft“, elche 
„Sonntagpoft” (16 Seiten Pi 


— 


neTE 


—— ut 7— tehen mi 
werben erjucht, : Beitellunger 
äteitend Sa ‚bei. R * 
Beier, = vu mat en 









Aulan». 


— In Columbia, ©. €., ftarb der 
Er-Gouverneur Zohn Peter. Richard» 
jon im Alter von 69 Sahren. 

— Der befannte Methodiftenbifchof 
Sohn P. Newman ift in Saratoga, N. 
Y., geitorben. 

— Die Gegend von Ninsmworth, 
Nebr., wurde von einem fehr verhee- 
renden Hagelihlag heimgefucht, mel- 
cher eine Menge Vieh erfchlug. 

— ‘in Portland, DOreg., wurde die 
14. Yahresfonvention des nationalen 
Zeitungsredafteure = Verbandes eröff- 
net. 447 Delegaten find zugegen. 


— In San Franciäco trat die 13. 
Sahresfonvention der Vereinigung 
amerifanifcher Aderbaufchulen und 
Verfuchsstationen zufammen. alt je= 
ber Staat der Union ijt vertreten. 

— Bei Elko, Nev., verunglüdte ein 
Verfonenzug infolge Augeinanderge- 
hen3 der Schienen. Mehrere Berfonen, 
darunter zwei Frauen, wurden mehr 
oder weniger fchmwer verlegt. 

— Die fozialiftifche Arbeiterpartei 
für Kentudy hielt in Louispille ihre 
Staatsfonvention ab und ftellte eine 
Kandidatenlifte für die Staatswahlen 
auf, mit Albert Schmuß al® Gouver- 
neurs = Kandidat. 

— Zu Geverpille, Tenn., wurden 
die „Weißtappen” Wonn und Tipton 
wegen der Ermordung eines gemijjen 
MWhaley und der Gattin desfelben ge— 
hängt. Zipton’3 Frau und fünf Kin- 
der wohnten der Hinrichtung bei! 

— An Nem York brannte das große 
Geichäfts = Gebäude an der Edfe von 
Chamber und Wafhington Str. nie= 
der. Die gefammten Berlujte (ein- 
fchließlich des Gebäudes jelbit) belau= 
fen fih auf $200,000. 

— Frau Grace Miller, die hübfche 
junge Frau des Grocers Wm. Miller 
in St. Louis, und Mutter von zwei 
Kindern, ift von Miller’3 Ladendiener, 
Eugene Donnelly, welcher rafend in die 
Frau verliebt war, erfchojfen worden. 
Donnelly wurde nach) einer&tunde ein- 
gefangen. 

Ausland. 


— Zu neuen Kramwallen fam e8 ge= 
Stern Abend und Nacht in der jpani= 
ichen Stadt Barcelona. Die Wuth des 
Volkes ift dort hauptfählich gegen Kits 
chen und Priefter gerichtet. 

— Der ruffiihe Finanzmintiter ilt 
bereit, unverzüglich eine Schnelldam= 
pferlinie mit Subfidien zu unterftügen, 
um Geflügel, Wild und frifches Fleifch 
aus Rußland nad englifhen Märkten 
zu befördern. 

— Der Mifado von Japan hat an 
geficht3 der neuen Verträge fein Volt 
im Allgemeinen und die Beamten und 
Soldaten inäbefondere angeimwiejen, im 
Verfehr mit Fremden Höflichkeit und 
QIaft zu zeigen. 

— €3 jollen wieder zwei Verſuche 
gemacht worden fein, ben Emir von 
Afghanijtan zu tödten, einmal mitGift 
und das andere Mal mit Pulver und 
Bet. Doch fehen bie betreffenden Mel- 
dungen früheren diesbezüglichen Depe- 
Then fehr ähnlich. 

— Die ameritanijchen Delegaten der 
internationalen Friedenzfonferenz Im 
Haag hatten einen großen Erfolg zu 
verzeichnen, indem die Fsrievenstonfe- 
renz den VBorfchlag der Delegation, die 
Frage betreffs Privateigenthums zur 
See in Kriegszeiten in einer ſpäter ab— 
zuhaltenden Spezialkonferenz zu be— 
handeln, einſtimmig annahm. 

— Die „Deutſche Rundſchau“ in 
Berlin bringt verſchiedene Unterredun— 
gen mit Cecil Rhodes, worin derſelbe 
perſichert, er habe imIntereſſe des afri— 
kaniſchen Unternehmens Alles gethan, 
um die britiſche Regierung in der Sa— 
moa⸗Frage für die Vorſchläge Deutſch— 
lands günſtig zu ſtimmen. Außerdem 
erklärt er, daß er heutzutage gegen die 
Anwendung von Gewalt gegenüber dem 
Transvaal ſei. 

— Die Berliner „Neueſten Nachrich— 
ten“ veröffentlichen die Briefe, welche 
zwiſchen Admiral Dewey und dem 
deutſchen Admiral v. Diederichs ge— 
wechſelt wurden, als der Erſtere die 
Nachricht von ſeiner Beförderung be— 
fam. Demey jagt in feiner Antwort 
auf das Glückwunſch-Schreiben des 
deutſchen Admirals ausdrücklich: „Ich 
freue mich, daß unſere Differenzen 
weiter nichts, als Zeitungs-Erfindun— 
gen geweſen ſind.“ 

— Die Gefahr einer Revolution in 
Belgien iſt einſtweilen beſeitigt; aber 
man glaubt, daß ſich das Spezialko— 
mite, dem die Wahlvorlagen überwie— 
ſen worden ſind, nicht wird einigen 
können, und daß eine Auflöſung der 
Kammern die Folge ſein wird. Sollte 
ſich das Komite über eine, den Sozia— 
liſten und Liberalen anſtößige Vorlage 
einigen, ſo würde dies nur eine Ver—⸗ 
ſchiebung des Aufſtandes um einige 
Iage oder Wochen bedeuten. MittIer- 
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W 
ſchloſſen worden, und mit Hilfe des ge⸗ 
ſtern Nacht eingetretenen Regenwet⸗ 
ters herrſcht in Brüſſel Ruhe. 

— Fürſt HerbertBismarck (von wel⸗ 
chem es jetzt übrigens feſtſteht, daß er 


bei feinem Aufenthalt in Travemünde, 


an den men ſo viele Muthmaßungen 
— den Kaiſer gar nicht ſah) hat 
Bm den Hamburger Damen verdor⸗ 
ben, indem er ihnen die Erlaubniß 
verweigerte, einen prächtigen, aus ed⸗ 
lem Metall angefertigten Kranz auf 
den Sarkophag im Mauſoleum in 
Friedrichsruh niederzulegen, ihnen 
aber gütigſt geſtattete, denſelben dem 
Bismarck-Muſeum in Schönhauſen 
einzuverleiben. Von dieſer Erlaubniß 
haben die Damen keinen Gebrauch ge— 
macht. Sie haben den Kranz im Ham— 
burger Rathhaus niedergelegt. 


Dampfernachrichten. 
Angaekommen. 


New York: Lahn und Bremen von 
Bremen; Teutonic von Liverpool. 

Hongkong: Aztec von San Fran—⸗ 
cisco; Belgian King von San Diego. 

Yotohama: Carmatheiſhire vonSan 
Francisco. 

Rotterdam: Statendam von New 
York. 

Liverpool: Pennland von Philadel- 


bia. 
Southampton: St. Paul von New 
VYork. 
Cherbourg: Pretoria, von New York 
nach Hamburg. 
Bremen: Trave von New NYork. 
Abgegangen. 
New York: Friedrich der Große nad) 
Bremen. 
Sydney, Auftralien: 
San Francisco. 
Boulogne: Pennſylvania, vonHam⸗ 
burg nad New York. 
Dueenstomn: Germanic und Cufic, 
von Liverpool nad) New York. 


orxalbericht. 
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Die Leiche des am 17. Juniim See ertrunfe 
nen Ira Holmes geſtern aufgefiſcht. 


Die Leiche von Ira G. Holmes, wel⸗ 
cher am 17. Juni bei einer Segelfahrt 
in der Nähe von Rogers Park ums Le— 
ben kam, iſt geſtern am Seeufer nahe 
der hohen Brücke im Lincoln Park auf— 
gefiſcht worden. Ein Parkpoliziſt ſah 
den Leichnam am Ufer treiben und 
brachte ihn an's Land. Da der Todte 
die übliche Jacht-Kleidung trug, ſo 
ſchloß man, daß er der ertrunfene Hol- 
mes ſei, und benachrichtigte ſeine 
Freunde, welche die Muthmaßung be— 
ſtätigten. — Holmes hatte mit einem 
gewiſſen David Conover und mehreren 
anderen Freunden auf der Jacht „Ne— 
va“ eine Segelfahrt unternommen. 
Als die Jacht etwa 14 Meilen meit in 
den See hinaufgefahren war, beitiegen 
Holmes und Eonover einen im&chlepp= 
tau befindlichen Nachen, um Sich zu ba= 
den. Nach dem Baden beitiegen die 
Beiden wieder das Fahrzeug und ma= 
ren dort aufrecht ftehend, im Begriff, 
fich angufleiden, als ein heftiger Wind- 
ftoß die Kacht zum Kentern brachte, 
ſodaß fie in’3 Wafjer fielen. Conover 
vermochte fich zu retten, doch Holmes 
ertrant, ehe ihm Hilfe geleijtet werben 
fonnte. Troß aller Bemühungen fonnte 
die Leiche damals nicht geborgen mer 
den. Der Ertrunfene mar 22 Yahre 
alt und wohnte bei feinerMutter, yrau 
ra Holmes, im Haufe No. 229 Michi- 
gan Ave. Binnen Kurzem follte er 
eine junge Dame aus Bolton, mit mel- 
cher er verlobt war, zum Altar führen. 
Holmes’ vor 4 Jahren verjtorbenerBa= 
ter war einer der befanntejten hiejigen 
Grundeigenthumshändler, jein Brus 
der ift der berühmte Reifende undBor- 
Iefer Burton Holmes, welcher fich ge- 
genmärtig in Japan befindet. 

— | — — 


Ale, welhe ihren Mheumatismus loszumerden 


münichen, follten eine $laihe Eimer & Amends Re: 
zept Nr. 2851 probiren. Gale & Blodi, 44 Monroe 
Str. und 34 Waihington Str., Ugenten. 





Plötzlich in Tobſucht verfallen. 


John J. Monat und deſſen acht— 
zehnjährige Schweſter Hattie ſaßen ge— 
ſtern in ihrer Wohnung, Nr. 572 War— 
ren Ave., beim Abendeſſen, als Monat 
plötzlich in unbändige Wuth gerieth. 
Er ergriff den Theekeſſel und warf ihn 
ſeiner Schweſter mit ſolcher Wucht an 
den Kopf, daß die Aermſte, deren Ge— 
ſicht auch durch den herabſtrömenden 
heißen Thee verbrüht wurde, eine böſe 
Wunde an der Stirn erlitt. Die Haus— 
hälterin Eliſabeth Libby eilte der Ver— 
wundeten zu Hilfe. Monat packte die 
Haushälterin an der Gurgel und mach— 
te den Verſuch, ſie von ſeiner Schwe— 
ſter hinweg zu reißen. Ein wilden 
Kampf entſpann ſich zwiſchen den Bei— 
ben. Der Tobfüchtige warf feine Geg- 
nerin fchließlich mit faft übermenfdli- 
cher Kraft geaen die Tifchede. Die 
Haußshälterin fiel zu Boden. Sie hats 
te eine Verrentung der linfen Hüfte er- 
litten. Inzwiſchen hatte Frl. Monat 
fih von ihrem Schreden erholt und ei- 
Tigft Nachbarn zur Hilfe berbeigerufen. 
Der Irrſinnige wurde feſtgenommen 
und in das Detention-Hofpital einge- 
liefert. 





* Der 56jährige Italiener Caneo 
Tulio, welcher in einem Zogirhaufe an 
der Clark Straße mohnt, hat bie 
Polizei der Revierwade an ber Mar- 
well Straße erfuht, den Schnapp- 
bähnen nachzufpüren, bie ihn ge- 
geitern, zu früher Morgenftunde, auf 
dem Biadult an 12. Str. überfallen 
und um $50 erleichtert haben. Won 
den Megelagerern fehlt jede Spur. 

* Die „Working Woman Home 
Afforiation“, derenSefretärin, Amelia 
Stegman, No. 189 Oft Huron Str. 
wohnhaft ift, Hat auf dem „Late 
Bluff“, dreißig Meilen nördlich von 
Chicago, ein Sommer» Heim für 
Frauen eröffnet. Der Aufenthalt ift 
auf zwei n für jede Befucherin 
: ucde find nicht 
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Bor den Siadlratisferien. 
Die vorausfihtlien neuen Ernen: 
sungen des Manors. 


John J. Sloan als Bridemell « Dorfteher in 
Ausficht genommen. 


Ein neuer Krah zwifchen Der Drai- 
nage:-Behörde und der Staats: 
Kanalkommiſſion. 
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Chicagoer Bürger proteftiren gegen den 
Rüdfchritt im Bundes-Sivildienft: 
Wefen. 

Mayor Harrifon mird dem Gtabt- 
rath heute Abend porausfichtlich Fol- 
gende Ernennungen unterbreiten: 

Schulrathämitglieder:- Thomas Bre= 
nan, Claton €. Marl, D. R. Came- 
ton, Chriftian Meier, Fred R. Bab- 
cod, ©. W. Clauffenius, John 7. 
Wolff, Cheiter M. Dames. 

Bibliothefsbehörde: Robert McEor- 
mid, Kohn M. Ban Dsdel, A. ©. 
Barr, F. ©. Peabopy. 

Keſſel-Inſpektor: Chas. Schlacks. 


Bridewell-Vorſteher: John J. 
Sloan. 

Hilſs -Oberbaukommiſſär: Henry 
Stuckart. 

Zivildienſt-Kommiſſär: Robert 
Lindblom. 

Vier bisherige Mitglieder des 
Schulraths — Brenan, Cameron, 


Meier und Mark — verbleiben nach 
obiger Liſte auch weiterhin im Amt, 
während Cheſter M. Daves, Anwalt 
für die &.3 & D.-Eifenbahn, der 
Nachfolger von X. ©. Trude werben 
fol, melch’ LZebterer, im Derein mit 
Graeme Stewart, den Mayor dringend 
bierum erfucht haben fol. Anfänglich 
war ed angeblich die Abficht des Bür- 
germeijterd, 3. B. Broffeau zu ernen= 
nen, doch mußte hiervon Abjtand ge= 
nommen werben, ba bereit mehrere 
Mitglieder des Schulrath3 in ber 25. 
Ward anfällig find. 

Die Lifte der Bibliothefsbehörde 
enthält nur einen neuen Namen — 7%. 
©. Peabody; die drei übrigen Mitglie- 
der jollen wiederernannt werden. Bea- 
body ift al3 Nachfolger Andrew 
Ryans erforen werden, der befannt- 
lich im legten Frühjahr zum Stadtan- 
malt erwählt wurde, 

Das Entlaffungsgejuch des biäheri- 
gen Bridemell - Vorjteher3 Adolph 
Sturm ift vom Mayor ohne Weiteres 
angenommen morden. Sohn $. Sloan, 
der befannte Bolitifer aus der 10, 
Ward, und feiner Zeit Kampagneleiter 
für Stabdtjehagmetiter Ortjeifen und 
Stadtanmwalt Ryan, wird poraugsficht- 
lich jein Nachfolger werden. 

Sofern der bisherige Vorfteher der 
Chicago Aoe.-Bumpftation, Charles 
Schlads, zum Keſſel-Inſpektor er— 
nannt wird, jo hat er die vornehmlich 
dem Stadt-SchagmeifterÖrtfeifen und 
deifen Vorgänger, Herrn Hummel, zu 
verdanfen. William %. Burns, James 
Y. Quinn und James Phone waren 
ebenfell3 ftarf hinter dem einträglichen 
Pöftchen her. 

Henry Studart3 Ernennung zum 
Hilf3-Oberbaufommiffär ſoll noch 
nicht ganz ſicher ſein. Die Namen von 
Chas. Schumacher, Adolph Sturm 
und Henry Lutzenkirchen werden eben— 
falls als „Möglichkeiten“ genannt. 

* * * 


Dem Präſidenten MeKinley iſt auch 
von hier aus ein geharniſchter Proteſt 
gegen die jüngſthin erfolgte Abände— 
rung der Bundes-Zivildienſtregeln, 
wodurch bekanntlich Tauſenden von 
Aemterjägern wiederum Thür und 
Thor weit geöffnet wurden, zugeſandt 
worden. In dieſem Proteſt wird der 
Präſident daran erinnert, daß ſich die 
republikaniſche Partei in ihrer Prinzi— 
pienerklärung als treue Pflegerin und 
Hüterin des Zivildienſtgeſetzes ausge— 
geben und daß er, Herr MeKinley, ſich 
in feinem Annahme = Schreiben au3= 
drüdlich verpflichtet habe, allzeit im 
Einklang hiermit handeln zu mollen. 
Menn er nun jebt fein Wort breche, To 
fönne ich das Volk nicht einmal mehr 
auf die feierlichiten Verjprehungen 
verlaffen und damit untergrabe man 
einfach das Fundament der Republik. 

Unterzeichnet ijt diefer Proteft un= 
ter Anderem von: Wlerander E. Me: 
Elurg, Edwin Burritt Smith, Edgar 
U. Bancroft, 3. 3. Gleßner, Francis 
B. Veabody, Chriftoph Hot, H. E. von 
Holit, John I. PB. Odell, George C. 
und Eugene €. Prufling, John MW. 
Ela,Sentin Lloyd Jones, E.R. Crane, 
Edm. F. Dunne, % W. Hosmer, 
Freberid W. Root, W. Scott Keith, 
Philip Stein, Wın. Prentiß, John 9. 
Gray, BP. T. Newberry, J. W. X. 
Young, Z. W. Hosmer und vielen An- 
deren. 

* * 

Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
wird dem Plenum empfehlen. das 
Grundſtück an State und Madiſon 
Straße, auf dem der „Bolton Store“ 
ſteht, zu verkaufen; ebenſo das Grund— 
ſtück Nt. 79 W. Jackſon Straße und 
dasjenige an der Ecke von Eagle und 
Union Straße. Der Erlös ſoll zur An— 
legung kleiner Parks verwandt werden. 

Wie verlautet, wird John Gildea 
von neuem zum erſten Hausmeiſter der 
Stadthalle ernannt werden. 

Da die Ordinanz zur Regulirung 
der Reklame-Zäune vor Beginn der 
Stadtrathsferien nicht mehr zur An— 
nahme gebracht werden kann, ſo wird 
Ald. Goldzier heute Abend dem Ge— 
meinderath eine Reſolution unterbrei⸗ 
ten, laut welcher fortan die Anzeige— 
zäune nicht höher, als 15 Fuß ſein 
dürfen. 

Nach einer eingehenden Unterſuchung 
der Sachlage hat Hilfs-Stadtingenieur 
Wilcox die Ueberzeugung gewonnen, 
das die Ill. Central-Bahn geſetztlich 
vollauf das Recht beſitzt, das Seeufer 
am Fuße der 17. Straße aufzufüllen, 
um Land zu gewinnen. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Straßen und Gaſſen der Weſtſeite er- 
theilte geſtern der ‚Weſtern Electric 
Co.“ die Erlaubniß, in ihren Fabrikan⸗ 
lagen an Jefferſon, Clinton und Har- 
en Straße eine Durchführung an- 
zulegen und Verbindungsbrüden über 

ſich dort hinziehende 
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tion von 81000 erhalten. 

Drei neue Zweig⸗Poſtämter ſind ge⸗ 
ſtern eröffnet worden, und zwar in den 
Gebäuden Nr. 1801 Wabafh Ave., Nr. 
7032 Stoney Island Abe. und Nr. 
2115 Van Buren Straße. 

* * * 

Vorſitzer C. E. Snivelh, von ver 
ſtaatlichen Kanal-Kommiſſion, hat 
geſtern angeordnet. daß die Ar— 
beiten an Damm Nr. 1, bei Jo— 
liet, vorläufig eingeſtellt werden ſollen, 
weil angeblich der benutzte Cement 
minderwerthig ſei. Dies wird nun 
aber von den Mitgliedern der Draina— 
gebehörde auf das Entſchiedenſte in 
Abrede geſtellt, und falls die Angele— 
genheit nicht in der einen oder anderen 
Weiſe friedlich beigelegt wird, ſo ſollen 
bie Gerichte um Hilfe angegangen wer— 
den. 

Die Staat3-Kanalfommiffion und 
die Mitglieder der Drainagebehörde 
haben gejtern Abend ihre mehrtägige 
Inſpektionsreiſe den Illinois-Fluß 
entlang angetreten. An derſelben be— 
theiligen ſich die Drainage-Kommiſſäre 
Boldenweck, Eckhart, Wenter, Smyth, 
Braden, Malette, Jones und Kellh, ſo— 
wie Chef-Ingenieur Iſham Randolph, 
Chefclerk Haas und Anwalt Gilbert, 
dann die ſtaatlichen Kanal-Inſpekto— 
ren Taylor, Schoch und Lambert, ſo— 
wie deren Chef-Ingenieur Fitzgerald 
und Anwalt Brown. 





Beamtenwahlen. 





Der Harugari-Männerhor hat am 
4. Juli in jeinem Hauptquartier, Ger— 
mania=Halle, 552 Weit 14. Str., jeine 
halbjährliche Generalverfammlung ab- 
gehalten, bei welcher Gelegenheit die 
folgenden Beamten ermählt wurden: 
Präfident, Fri Nebel; Vize-'Bräfident, 
Auguft Hohmann; Prot. Sefr., Ri- 
card Boehme; Finanz-Sefr., Charles 
Miller; Schatmeifter, Franz Schäfer; 
Bummel-Präfident, Geo. Daufchen; 
Urhivar, Ernit Boehm; Dirigent, 
Fritz Heſſe; PVize-Dirigent, William 
Efert. Der Verein hält feine regelmä- 
Bigen Singjtunden, unter der bewähr- 
ten Leitung des Herrn Frik Helle, an 
jedem Dienstag, Abends 8 Uhr, ab. 
freunde des Gefanges und des deut- 
Then Liedes find jederzeit willfommen. 

Die unlängft vom Badijchen Frauen 
Unterftügungs-Berein Nr. 1 vorge- 
nommene Beamtenmwahl hat das nadhı- 
jtehende Rejultat ergeben: Präfiden- 
tin, Zrau Eva Walter; Bize-Präfi- 
dentin, rau Marie Kraus; Prot. Se- 
kretärin, Eliſa Buerk; Finanz-Sekr., 
Frau Roſa Bumann; Schatzmeiſte⸗— 
rin, Frau Amalie Schweitzer; Verwal—⸗ 
tungsrath: Frau Sophie Herzog, Frau 
Eva Krempel und Frau Thereſa Wem— 
linger. — Unbeſcholtene badiſche Frau— 
en, im Alter von 18—50 Nahren fön- 
nen dem Berein beitreten. Die Ver— 
Jammlungen finden ftatt an jedem 2. 
Dienjtag im Monat, und zwar in 
KRochs Halle, Nr. 104 Oft Ranbolph 
Str. Frau Eva Walter, PBräf., 464 
Mejt Huron. Str., und die Sekretärin, 
Frau Elifa Buerf, 505 N. California 
Ape., Jind gerne bereit, weitere Au3- 
funft zu ertheilen. 


Spezielle Tonriften-Raten nad 
Colorado und Utah. 

Am und nah dem 25. Juni und big 11. 
Suli 1899 verfauft die Chicago & Alton— 
Gijenbahn Rundfahrt =» Touriften = Ticfets 
nady Denver, Colorado Springs, Pueblo 
und Glenwood Springs, Colorado, und nad) 
Salt Lake City und Ogden, Utah, zu be= 
deutend ermäßigten Preiien. Stop over- 
Gelegenheit reichlich gewährt. Wegen Preiie, 
Fahrzeit und allen Ginzelheiten wende man 
fh an R. Somerville, G. Sup., Chicago & 
Alton-Eifenbahn, 101 Adams Str., Chicago, 
SU. Aames Charlton, General PBafjagier: 
und Tidet:Agent, Chicago, IL. —11jl 

— 1:90. 


Dirigenten-Jubiläum. 


Die Gefangvereine „Richard Wag- 
ner - Männerchor”, „Vorwärts - Män- 
nerchor“, „Liederkranz K. u. L. of H.“ 
und „Central Park-Männerchor“ ha— 
ben beſchloſſen, ihrem Dirigenten Os— 
kar Schmoll zurFeier ſeines 35jährigen 
Dirigenten-Jubiläums ein Ehrenge— 
ſchenk zu überreichen, das ihm gelegent— 
lich des am nächſten Samſtage in Ro— 
bert Elkes Halle zu Ehren des Jubilars 
ſtattfindenden Feſtkommerſes über— 
reicht werden ſoll. Das aus den Herren 
Chas. Mandenberg, Leonhard Schle— 
gel, Peter Steinhauer, Paul Mordan, 
Guſtav Brieſemeiſter, Ch. Grotz, Karl 
Freter, Philipp Götter, Kaſpar Ulrich, 
Karl Warnecke, Jakob Mink und Her— 
mann Eckhard beſtehende Arrange— 
ments-Komite wird die Feier zu einer 
öffentlichen machen, und es ſind deshalb 
alle Freunde des Herrn Schmoll, wie 
auch die Freunde der feſtgebenden Ver— 
eine, eingeladen, ſich mit ihren Damen 
zum Kommers einfinden zu wollen. 


— — — — — 


Aus Deutſchland geflohen. 


Die Polizeiverwaltung inDüſſeldorf 
hat die hieſigen Behörden erſucht, auf 
den wegen Unterſchlagung ſteckbrieflich 
verfolgten Notar Oscar Krauſe zu 
fahnden, welcher am 12. Juni flüchtig 
geworden ſei und ſich vermuthlich nach 
den Ver. Staaten gewandt habe. Der 
Geſuchte, welcher beſchuldigt wird, ihm 
zur Verwaltung anvertraute Gelder 
unterfchlagen zu haben, ift 44 Sahre 
alt und aus Glat, Provinz Schlefien, 
gebürtig. Dem beigegebenen Signale 
ment gemäß ijt Krauje 5 Fuß 5 Zoll 
groß, ziemlich mohlbeleibt, und hat 
blond gefräufeltes Haupthaar, nebft 
dünnem Schnurr= und Vollbart. Als 
befonderes Merfmal wird feine große 
Kurzfichtigfeit angegeben. 


— — — 








* Der 12 Jahre alte Henry Maſters 
hatte geſtern aus ſeiner elterlichenWoh—⸗ 
nung, Nr. 1068 Weſt 13. Straße, noch 
einmal die 4. Juli-Kanone“ auf den 
Hof hinaus genommen und einen Ab- 
jchieda-Salut abgefeuert. Dabei war 
das Rohr in taufend Stüde zerjprun- 
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 2incoln Park-Berwaltung. 


Allerhand Pleine Derbeflerungen von der 
Behörde beichlofien. 

In ihrer geftrigen Gitung beichloß 
die Lincoln Bart-Behörde, alle Bäume 
im Barf mit einem Schild zu verfehen, 
melches den mwiffenfchaftlichen und ge= 
mwöhnlichen Namen "der Baumart ent- 
halten fol, forte ferner in der Nähe der 
Schaufeln eine große Eismwafler-Fon- 
taine zu errichten. 

Der Barffuperintendet wurde ange- 
mieien, den durch Die Wellen zerftörten 
Zheil der Schugmauer am Lafe Shore 
Drive, zmwifchen Goethe und Schiller 
Straße, neu aufbauen zu laffen: 

Die Behörde beichloß, diejes Jahr 
noch den Betrieb der Privat-Badean- 
ftalten am Geeufer, zmoifchen Diverfey 
Blod. und Belmont Ape., zu geltatten, 
im nächſten Jahre aber diejelben unter 
allen Umftänden auszuschließen. 

Auf, Beſchwerde des „Carpenters' 
Council“, daß im Park Zimmerleute, 
welche nicht zu einer Union gehörten, 
beſchäftigt würden, wies die Parkbe— 
hörde den Superintendenten an, in Zu— 


kunft nur Union-Arbeiter anzuſtellen. 


Präſident Woodsworth theilte in der 
geſtrigen Sitzung der Parkbehörde mit, 
daß die „American Park and Outdoor 
Aſſociation“ die Einladung, ihre näch— 
ſte, im Juni 1900 ſtattfindende Jahres⸗ 
verſammlung, in Chicago abzuhalten, 
angenommen habe. Dem Verband, 
welcher 250 Mitglieder zählt, gehören 
die Parkkommiſſäre von 40 der größten 
Städte des Landes an. Die Lincoln 
Parf-Behörbe wird den Gäften im 
Parf einen angemeffenen Empfang be- 
reiten. 

Viel Heiterkeit erregte in der geftri- 
gen Sitzung die Perlefung eines 
Schreibenz, welches ein Knabe aua 
Soma an die Behörde gerichtet hat. In 
dem Briefe erinnert der Junge die 
Barkfommiffäre daran, daß er ihnen 
10 Eichhörnchen geliefert, jedoch noch 
nicht DieBezahlung dafür erhalten habe. 
Man möchte ihm doch bald die $3 fchi- 
den, damit er fich mit dem Gelde einen 
Anzug faufen fönne, denn fonft würde 
er verhindert fein, einem Pifnif am 4. 
Suli beizumohnen. Der Sefretär wur 
be beauftragt, dem Brieffchreiber ſo— 
bald als möglich, die $3 zufommen zu 
laſſen. 

Die Menagerie im Park iſt durch 
zehn Affen bereichert worden. Die 
Kommiſſäre machten jedoch geſtern eine 
auf zwei Kameele lautende Beſtellung 
rückgängig, weil die Thiere nicht dem 
Kontrakt gemäß im Juni angelangt 
ſind. 

— — —— 
Schnelle Löſcharbeit. 


In der großen Waarenniederlage 
bon Geo. W. Trout & Eo., Händlern 
in Zeder- und Eifenwaaren, Nr. 168 
Lake Straße, war geftern Teuer 
ausgebrochen. Beim Delen der Fahr: 
ftuhl = Mafchinerie hatte der ba= 
mit beauftragte Arbeiter im  bier- 
ten Stodwerf ein brennendes Serzen- 
licht in der Nähe von Kiften, die mit 
Berpadungsutenfilien gefüllt maren, 
ftehen laffen. Die Flamme des Lich- 
tes hatte, durch dengugmwind zur Geite 
getrieben, das Padpapier in Brand 
geitect. Mehrere Kijten jtanden bereits 
in hellen Flammen, als die Feuerwehr 
auf der Branpdjtätte eintraf. DieLöfch- 
mannjchaft nahm die brennenden Ri- 
ften auf die Schultern, beförderte ihre 
Laft mittels Fahrftuhles in das Erd- 
geichoß hinunter und löfchte dort die 
glimmenden Padpapier-Maffen ohne 
große Mühe mittels einer Kleinen chemi- 
Ichen Sprite. Nicht ein Wafferftrahl 
wurde bendthigt. Der durch das Feuer 
angerichtete Schaden dürfte $1O kaum 
überjteigen. 


„Ritter und Damen von Amerita’‘ 





Am nächſten Sonntag veranftaltet 
diefer Orden in Biemerd Grove, Nr. 
3341—59 N. Elart Straße, ein PBitnit 
verbunden mit Breistegeln. Zugleich 
wird während des Nachmittags die df- 
fentlihe Snjtallirung der Beamten 
erfolgen. Die Vorbereitungen befin- 
ben fie) in den Händen erfahrener Feit: 
Urrangeure, nämlih E. C. Jaeger, 
Präſident, Ch. Duſold, Schatzmeiſter, 
Max Rhoden, Sekretär, und von Aga— 
tha Liebig, Adelheid Rhoden, Chriſtina 
Nicoley, Franz Rhoden, Aug. Burmei—⸗— 
ſter und Aug. Thomſen. In noch grö— 
ßerem Maße, wie das am Sonntag, 
den 25. Juni, von den Logen „Moltke“ 
und „Vorwärts“ im Excelſior-Park 
veranſtaltete Sommerfeſt, dürfte ſich 
dieſes vom Orden zu begehende Piknik 
zu einer Quelle frohen Genuſſes für 
alle Beſucher geſtalten. 

ei 


Neuer Konful für Japan. 


Aus Cingapore, mo er biäher den 
Poſten des japaniſchen Konſuls beklei— 
det hat, traf geſtern Toſhiro Fujita, 
der neuernannte Konſul für Japan 
in Chicago ein. Er begab ſich direkt 
nach Nr. 169 51. Straße, der Woh— 
nung ſeines noch hier weilenden Vor— 
gängers Tatzu-Goro Noſſe, welcher ſich 
nach Fuſan, Korea, begeben wird, um 
dort einen verantwortlichen Poſten an— 
zutreten. In Fujitas Begleitung be— 
finden ſich außer ſeiner Gattin und 
ſeiner Tochter nebſt Dienerſchaft, die 
Marine-Attaches K. Ide aus Waſh— 
ington und H. Kato aus St. Peter3- 
burg, Rußland, welch' letztere den 
Krieg der Japaner gegen China mitge— 
macht haben. Toſhiro Fujita iſt der 
engliſchen Sprache vollſtändig mächtig. 
Er war früher ſieben Jahre lang als 
Konſul in San Francisco thätig und 
hat auf der Staats-Univerſität in Ca— 
lifornien amerikaniſches Rechtsweſen 
ſtudirt. 


* Der Italiener P. Balako wurde 
geſtern Abend, nach vorangegangenem 
Streite an der Ecke von Union und 
Ohio Straße, von ſeinem Landsmann 
Joſeph Puriko vermeſſert. Der Ver— 
wundete mußte mittels Ambulanz nach 
ſeiner Wohnung, Nr. 46 W. Ohio 
—————— RB 
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Schwere gemiſch⸗ Garnirte Fan 
Hute Nir Damen, 
ORE wtbh. 25c, jo lange 
8C0 fievorhalten, jeder 
WawigüL TAI 


: Zu — 1c 
— 












... für billiges Geld ... 


Soeben erhielten wir vom Oſten eine große Sendung gut gear⸗ 
beiteter Regen⸗ und Sonnenſchirme, welche wir kauften mit 
großem Rabatt und morgen zum Verkauf auslegen zu lächer⸗ 
lich niedrigen Preiſen. — 

Eine Partie in ſeidenen 
Sonnenſchirmen für 
men, einfach und mit 


225 DameneRegenihirme, 
mit Gerge überzogen, mit 
Kongo Griffen, 


Das 





Ruffle, in jchwarz, weiß werth 50c, 26 
und Farben — xy fpegiel .„o..» c 
werth bis * 
* 1 — 930 350 Serge Begenihirme 
x e B 7% $ 3 \ EB für Damen und Herren — 
75 Sonnenfhirme für Da: AU a Naturholz und Bojenholzs 
men, aflortirte Pa. FE Griffe, nidels 
Farben, merth 35c E Hlattirter Zip, 35C 
750, Auswahl .. wih. Töc, Stüd 
500 fancy Sonnenjhirme Serge s Regenihirme für 
für Kinder, Ss Futteraf ee feidenem 
ſpeziell, 10€ Tafel, werth de 
kl, das Etüd,. 





das Etüd 







or... 






Möbel. 


Gine Sendung von den 5 
Matragen — alle Gröken an rose 


a are — J ce 

15 beſte Hus atragen, in 

aufgemacht, reine Qusts — ——— 

Ben Kotton Top und Weather Kid 2 

— — — BT ® 8 
ce Dining Room Te, fe i 

is — — am 29 
DS Elm Schaufelitühle, mit Sol 

+38 is en hung eder —* 78c 
‚emaillirte eiferne Bettitelli +: 

mit folider mejfingener re —7 


Putzwaaren. 


Lawn Hüte für Mädchen, 

affort. Farben, wertb 250, Auswahl . 9% 
Etrod Tam O’Shanter Kappen für Mädden, 
garnirt mit Seidenband und Cuills, 15€ 
werth löc, da3 Stüd 


Capes und Jackets. 
Seiden-Capes für Damen, garnirt mit Spitzen 
und zwei Reiben Jet3 — mtb. B, —* 
jolange fie vorbalten, das Stüd .* 
gemabt von ganziwollenem 




















Mädchen: Nadets, 


P Een⸗ —— elit Knöpfen 
Tudh, mit großem jeidengefütterten Sailor und Spindleg 
Kragen, beiegt mit Praid, Größen 6 € 8e Gtöben, jede i * — 3 98 
bis 14, mtb. 82.98, Auswahl iu... Pferde-Waar 
. ; = en. 
Rinder-Rleider. Bugad Harnek, 54.10 

Verale und Laron Kleider für Kinder (bes —— = WE 29 RE P 
ſchmutzt), Gröben 4 b. 12 Jahre, with. 35c aufwärt$ von „ 11.75 
bis $1.50, Eure Auswahl . ... Lederne und baumiollene Fliegen. 25€ 

R f t ee .; 

ä or MER Echohdeden tn einfachen und fancy 55c 
Sommer Korjet3 für Damen, völlig Muſtern jede oo. on nem. 





wth. $l, Gr. 19 bis 23, per Paar.» 4öc 
Vergebt nicht unjeren ſpeziellen Verkauf von 
Damen:Spirtiwaiit3 zu bejuchen, 


Hüte. 
50 Id. fanch Craibehüte f. Männer, gemaht 
mit Leder Same und mit Geiventend 
garnirt, unjere 50° Qualität ‘ 
ee > ur 22c 
100 Dusend Strobhüte für Männer u, Ic 
Knaben (Sombreros), twth. 10c, au » 


Rleider. 


30 wafichbare Knaben:Unzüge, aus echtfarbts 
gen Stoffen gemaht mit großem Gailors 
Kragen, elegant garnirt, alle unjere 68€ 
81.00 Werthe, zu 


Alnterzeug. 


50 Ded. feine Swik gerippte Vefts f. Damen, 
Sriden garnirter Hals und Wermel, 

& 0%. „10e 
20 Did. Merino Kamelshaar-Hemden und 
Hojen für Männer, Seide eingefaßt und _Perls 
mutterfnöpfe, alle Größen, wirklicher 25C 
Werth 50er, jpeziell ‚Stüd 


Hemden. 


25 Dhd. neue fanch Front Männershiemden, 
aus beiter Qualität Cambric gemadt, alle 
Größen, mwertb 58c, jo lange 38 

ſie vorhalten, Stück oc 
100 Ded. Schwarz und tmweik geftreifte Urbeit!s 
bemden für Männer, alle Größen, © 

wertb 25c, zu 130 
Epeziel? 2 bi8 3 Nahm. — 75 Died. feine 





= 
5 


5 
2 


Waaren für die Rüde. 


20 Yards von Epigen Shelf Papier, 3c 

ei — — .. 3 Riten Mureln 
rupp:Bürften mit eihen Wurzel 

10e wertb, für... . — 

Fanch geprebte bleherne Ramm-Gtuis, mit 

dazu paflenden Kaltern, 

Te werth, für nm... ...* 


Speziel—8 bis 9 Vorm. 
Eine gemifchte Partie von Pard breiten Vers 
cales und beiten KleidersKalites, in Re Ih 


alle dunkle Färbungen, € 
per Vard oo 00 0 0 go oCnEn» 2 


Groceries. 


Wieboldts beſtes XXX, Pillsburys Cereſota 
und Waſhburns Superlative Mehl, per 


244 VBid.:Sad, 5le; per Brl,, 53.39 
d 






“he a 


..:..u.. 8 



















in 98 Bid.«Cdden „ our con. 
Lion Brand böhmifches Roggenme 










* fi > . er J 
weiße gebügelte Knaben-Hemden, Heiht bes | yup,e . 3 
Ihmußt, Größen 12 bis 14, wert) 4Se zu (zwei — — u: — 
Hemden an einen Gelbes oder mweibes Gornmeal, 9 
Kunden. 2 oe 0. . « 1 Be 0 Eee 0 c 

8 Handgepflüdte Navy Beans, 12e 
chuhe. Be 

Gine Partie von Satin Calf — u EN LESEHOHSERER — de· 25c 
junge Männer, alles jolides Leber, Größen Senor, Grandma’s "und Santa Siaus 5 
nur 13, regulärer Preis $1.00, 75e Seite 10 Otüde . . ae —— 2560 
e Feinite Elgin Greamery Butter, 19e 3 
Fine Partie von feiniten Nici Kid Ehnürs dee Bund. on nA anna. ddü» f/ 
Schuhen f. Damen, neue Facon Zehen, Opera | Moller Cream Brids«Käfe, 10€ j 
Heel, weiße Kid Yacing, alle Größen, Die res | per Pfund . 2 or... “u... .. FA. 
auläre $1.75 Sorte, Su:its Selected Galifornis Schinken, 6ie \ 
DEE 6 5 0 ee F per Plund . oo on 00 00 00 und 4 ; 
Gine Vartie Orfords und Strap Sandalen f. | Auserlefene runde Rabiesden, ic 
Damen, jehwarz und lobfarbig alle Facon | der Bund. „2... one ...n.... 
Zehen, die reguläre Töc bis $1.50 DBc Grtra fancy hiefiges Kraut, 2c 
Qualität, per Paar. » x oc.» per Kopf .........* 


Poſt⸗Beſtellungen beſorgt. 
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Bomben» Entladung im Geridhts« | GegenfeitigerUnterflügungsver 
von Chicago. 






zimmer. 
— ; Sä iche Sektionen die ſes Verbar 
olizelrichter Martin war ge⸗Sämmtliche Sektion Verl 
u 9 feinem Gerichtszimmer des haben ſich vereinigt, um die 






des 28. Stiftungsfeſtes deſſelben 
würdiger Weiſe durch ein großes PR— 
nit am Sonntag, den 16. Juli, in O 
dens Grove zu begehen. Vormitte 
punkt 10 Uhr verſammeln ſich die Mitz | 
aliever — wie erwartet wird, in einen 
Anzahl von mehr als zmölfhundert — 
um unter den Klängen mehrerer Mus 
fitfapellen nach dem Feltplag zu mar 
ichiren. Der Abmarjch erfolgt Dome: 
Rendezpou3-Plage, an Randolph mas 
2a Salle Str., aus. Zahlreiche Ueber 
rafchungen werben für die Feſtgäſte— 
porbereitet, und auch der Jugend ipirb: 
in reihem Maße gedacht werben. WE 
Vorkehrungen werben jo getroffen, baßs 
ein glänzender Erfolg bes 28. Gtife7 
tungsfeites unausbleiblih ift. Das 
borjährige Pitnit des „Gegenſeitige 
Unterftügungspereind bon Chicagos 
wird allen Befuchern noch in: ngenehe 
mer Erinnerung fein; ba® biek ge 
fol noch genußbringenber, und 
bergnügter geftaltet werben. "7 

—)+)010 î 
































tief in Gedanten verfunten. Zwei hit- 
föpfige Rechtsanwälte führten bicht 
vor ihm eien Gtreit megen eimer 
Nechtäfrage, die er zu entjcheiden hatte. 
Er hatte die Augen geichloffen und ließ 
im Geifte alle Baragraphen des betref- 
fenden Abjchnittes im Strafgefeßbud) 
Revie pafliren. — Ein mädhtiges 
Donner = Getöfe fehredte ihn jäh aus 
feiner ftillen Gedanfenarbeit auf. Die 
beiden Streithähne flohen, der eine 
rechts, der andere lint3, den Zimmer- 
ausgängen zu. Der Gerichtsjchreiber 
fiel vor Schred beinahe unter das Bult. 
— Ein Riejen-yeuercrader, der bon ber 
Polizei in einem vorher verhandelten 
Falle al corpus delieti gedient hatte, 
war bon dem Gerichtöfchreiber, be— 
huf3 fpäterer Verwahrung auf das 
enfterbrett gelegt worden. Einer der 
anmefenden Anmälte hatte am TFeniter 
Pofto gefaßt und fich dafelbit eine Zi- 
garre angezündet. Mit dem Glimm- 
itengel- mar er zufällig der Zündfchnur 
des gefährlichen Feuermwerfförper3 zu 
nabe gefommen. Daher der furchtbare 
Sinal. — Schaden hat feiner der An- 
mefenden genommen; die nachträgliche 
„Vierte Juli-Detonation“ ftedte aber 
Allen bi3 zum Schluß der®erhandlun= 
gen in den Gliedern. 


Welt Chicago: Wirthsvereim 


In Ed. Pauche Lokal, Nr. 663 Bi 
Island Ave., hielt geſtern der 
Chicago Wirthäverein“ feine jührlie 
Generalverfammlung nebjt Beamik 
wahl ab. Xegtere ergab folgendes it 
Jultat: a 

Präfident — Adolph Nagl, 

Vize-Präfident — Aug. Sinore, = 

Brot. und forrejp. Setrelür Tine 





























Grofes Nationalfeft. 





































Dom Arrangements » Komite ber | Greif. ? a 
Der. Schmweizer-Vereine merben be= Finanz-Sefretär — Kohn Loge 5 
fanntlich die umfaffenditen Vorfehruns Schatzmeiſter — Ed. Pauch. * 


Delegaten zum Diftrift — F. 1 
Engel, 9. Franze und Fred Robbe 7 
Anwalt — M. X. Harris. >@ 
Auftiz-Komite — John Grabt, Wu 
Zieh, Wr. Kleemann und Gufle 


Yooß. 

Aus den Jahresberichten der Bean 
ten iſt erſichtlich, daß ſich der Verein 
blühendem Zuftande befindet. D 
Mitgliederzahl hat ih um 40 
mehrt. Der Kaffenbefland 


gen getroffen, um das Nationalfeft am 
23. Auli in DOgdens Grove zu einem 
genuß- und erfolgreihen zu madıen. 
Aus diefem Anlaß tft von dem Auf- 
führungs = Komite für Volfsfpiele ein 
Aufruf an jümmtlide Familien ber 
hiefign Schmeizer-Kolonie erlaffen 
tmorden, daß fih ihre Kinder, jomohl 
Knaben wie Mädchen, zur Aufführung 
von gejanglichen Yugendfpielen melden 
mögen. € merden Hunderte benö- 
thigt. Anmeldungen werden entgegen= 
genommen vom Vorfiger des Auffüh- 
rungs⸗Komites: Alfred Dintelmann, 
660 Racine Ave; Dr. Bertichinger, 
685 Welt Chicago Ape.; Yof. Schönen- 
— — —* —8 —— 8 
130 s Str.; Gottfried Fitzli, 
Wentworth Ave. 






























& Qefer ber „Mienbpofi”, melde 


„Sorntagpoft“ (16 Seiten zum 
bin 2 Cents) zu beziehen münfı 
werben erjucht, ihre Beftellungen 
ober in ber- ac 
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” Pe. Adams Etr. 
CHICAGO. 
Zeichen Main 149 1498 und 4046. 


jebe Ruimmet, frei ım’8 Haus gefiefest...1 Gent 
der Sonntogvoft,„, „ 2: 2 Gents 
lid h im Borans begabt in ben Ber 


. Wer ift größer dis Er? ö 


EN _ Nörgler und Neider nahmen jeiner 
Zeit Anfioß daran, daß im letzten 
* Derbite bei einem aroßen Bantett in 
* Bofton das Portrait Herrn Wim. Me- 
Rinleys in eine Reihe mit denen George 
ingfons und; Abraham Lincolns 
nehängt und damit der Gedante zum 
"Ausdrud am, daß Herr Mefinley ſich 
feinen beiden großen Vorgängern mür- 
E Dig anreihe und gemiffermaken das 
E NRecht habe, zu ihnen zu fagen: „I 
fe, gewehit mir die Bitte, in eurem 
Sunde der dritte.“ Herr Mekinley, 
3 agten jene, hat roch nichts gethan, um 
© zu folder Stellung berehtigt zu fein. 
er hat ſich allerdings vom Kongreſſe 
der ſonſt wem in den ſpaniſchen Krieg 
‚treiben faffen, bat das Land mit dem 
ochzollgedanken beglückt, mit Vorliebe 
trügeriſchen Bankbeamten die Thore 
* Zuchthäuſer geöffnet und ſich zwei— 
Fellos damit von den „Zunächſtinte— 
reſſirten“ Dank und Anerkennung er— 
worben, aber es iſt doch noch jehr frag- 
lich ob ihn diefer Ihaten wegen die 
Seſchichte einem Lincoln — einem 
Waſhingion zur Seite ſtellen wird. 
Nun, damals mag dieſe Kritik noch 
€ gemiffe Berechtigung gehabt haben, 
heute muß; fie ſchweigen. Herr MeKin— 
hat ſeitdem eine ganze Menge Sa— 
chen gethan, die ſeinen Namen unver— 
geſſen machen werden. Er hat uns, 
wie jedermann weiß, ‚nicht nur den 
E Philippinenfrieg geichentt, jondern er 
rührt den Krieg auch jozujagen ganz 
Fallen. E3 ijt albefannt, daß der 
Präfident der Ver. Staaten der Höchſt⸗ 
on ieende der Armee und der 
2 Iotte des Bundes ift, aber nur wenige 
aben wohl geahnt, mie gewilfenhaft 
Herr Mefinlen diefe Pflicht erfüllt. 
€ ift, mie aus einer geftrigen Depe- 
he eine hieſigen Adminiſtrations— 
Blattes hervorgeht, “the whole 
ti ng”. Der Kriegsminifter mit fei- 
Mi Beamtenheer, General Dtis mit 
m Stäb find nur “figure heads” 
„Marionetten“, die nach dem Mil- 
n bes Präfiventen tanzen; er allein iſt 
T Manni, der die Schnüre zieht. „.e= 
— des philippiniſchen Feld⸗ 
* wurde“ — ſo erzählt der Waſh— 
gton Korreſpondent — „die perſön— 
Aufmerkſamkeit des Präſidenten. 
Da iſt kein Befehl, der gegeben wird, 
ft dem er nicht Kenntnif hätte und 
ft fehreibt er bie Befehle jelbit. Un- 
ia: üt ige Male zu Tages- und Nachtzeit 
; er im Telegraphenzimmer des Mei- 
en Haufes, bie Kriegsdepejchen lefend 
nt * Kriegstarte ftudirend.... Er iit 
trat mit allen Ginzelheiten des 
Wzuges, daß er die Stellung jedes 
zelnen Regiments fennt, alle Tranz- 
beim Namen nennen und 
e Are ihrer Abfahrt undAnfunft an- 
Ben fann..... Daß die Armee jo qut 
en alorst ift; daß eine fo arofe Anzahl 
tüippen jo viele Meilen meit aefchict 
To. viele wieder nach Haufe ae- 
—* chi werden konnten, ohne Unfall, iſt 
ER Theile der Vorforalichkeit 
Brafidenten zu danken. General- 
itant Gorbin ımd Präfident 
KRinen haben jeit Beginn dea 
8* mit Spanien Tag und Nacht 
Brheitet ohne Unterbrehuna, und 
1 die Kriegsgeſchichte veröffentlicht 
- wird, dann wird man fehen, tie 
ED* Zaft mar, melche ‚diefe beiden 
u tragen hatten.“ 
— Das nn fehr rührend, aber e3 ift 
ft der Anfarig. Antnüpfend daran 
{ heute das Adminiſtrationsblatt 
lenderStelle mit ſolcher Kraft in 
bpofaune, daß alleRörgler und 
für immer verftummen müf- 
Die Gejdichte des Philippinen- 
eges wird eine Erzählung ver per- 
a Aben Aufopferung und unermüd- 
jen Pflichterfüllung Präfident Me- 
Mens fein... Diefe peinliche De- 
ber Einzeldeiten eines Yeldzu- 
> Jurbe nicht einmal von Lincoln 
| tiro n,. mährend ber gefahrboll- 
Ben Zeit in demfampf um die Union“. 
Wbnleich ver Kriegsihauplag acht tau- 
\ * ſeilen entfernt iſt von Waſhing— 
Praſident MeKinley doch allen 
en Einzelheiten die Aufmerffamteit 
en ‚ die man erwarten fönnte, 
ſich um einen großen Bürger- 
im eigenen Lande handelte. Aljo 
18 fönnte man da ert von ihm er- 
wenn e3 jich wirklich um einen 
er’ gie handelte wie in den fechzi- 
Offenbar mahre Wun- 


de Vergleichen noch nie zubor dageme- 
d und die alle früheren „Dberbe- 
jaber der Utmee und Flotte“ be- 
m müßten. Man wird zufrieden 
küffen, wenn Herr McStinley von 
2 münderern nur neben Lin- 
nd Wafhington genannt wird. 
B das unermüdliche Arbeiten des 
ienten jeine freunde beforgt 
m jeine Gefündheit, ift erflär- 
als man ihm rieth, doch in die 
ehen-und die Leitung des 
je ntergebenen zu überlaffen, 
e er in Haffifcher Größe als 
En Sup der Berfaffung, 
Defagt: „Der Präfident joll 
Dmmar bitenber ber Armee und 
." Glüdliches Land, das 
t hat! Wenn der 
Le, ‚8000 Meilen Entfer- 
er 3 führen und fich da- 
inzelbeiten fümmern 
in einzufehen, wo feinem 
eg gezogen fein 
x Te ‚bat bisher aller- 
Mn. großen Erfolg ge- 
db an Diiß und den 
t bem a — * 


fo men er * Bus en wöirb bh 
geſtellt 


und wird es wiſſen, da es ja ſchon 
jetzk die Lorbeeren für feinen Herrn 
und Meiſter in Anſpruch nimmt. 

Große Zeiten zeugen große Männer. 
Die imperialiſtiſche Zeit und Politik 
der Ver. Staaten hat auch den Impe— 
rator hervorgebracht, wenigſtens den 
Mann, der dazu das Zeug hat, (nach 
Anſicht der „Workers“ für ſeine Wie— 
derwahl), und ſie hat auch die ekelhafte 
maßloſe Lobhudelei gezeugt die ſtets 
als ſicheres Zeichen der Reife für das 
Imperium galt. 


Berfaffungsſchutz gegen Leichtſinn. 


Nachdem der Verſuch, die Straßen— 
bahnen Detroits zu zwingen, mit dem 
Fahrpreis auf 3 Cents herabzugehen 
und weiterhin ein Plan, die Straßen— 
bahnen direkt in den Beſitz der Stadt 
übergehen zu laſſen, fehlgeſchlagen wa— 
ren, erwirkte Gouverneur Pingree mit 
feinem Anhang im vergangenen Win— 
ter in der Staatslegislatur Michigans 
die Annahme einer Geſetzvorlage, wel— 
che für Detroit eine Straßenbahnkom— 
miſſion von Dreien ſchuf, die dasRecht 
haben ſollte, im Namen der Stadt De— 
troit „Straßenbahnen zu bauen, anzu— 
kaufen, in Stand und in Betrieb zu 
halten und Fortſetzungen derſelben 
herzuſtellen.“ Gouverneur Pingree 
wurde Mitglied der Kommiſſion und 
glaubte durch die Annahme dieſes Ge— 
fetzes das ſich ſelbſt geſteckte Ziel, die 
———— Detroits den Privat— 
geſellfchaften zu entreißen und zu ſtäd— 
liſchen Bahnen unter ſtädtiſchem Be— 
trieb zu machen, erreicht zu haben. 
Aber er hatte die Rechnung ohne das 
Staatsobergericht gemacht, oder rich» 
tiger, ohne die Verfaffung des Staates. 

Die Verfaffungsmäßigfeit des Me 
Leod - Sefeßes (unter diefem Namen 
it das Straßenbahngefeg befannt) 
murde natürlich beſtritten — das iſt 
hierzulande ja zur Regel geworden — 
und die geſtern vom Staatsobergericht 
abgegebene Entſcheidung hat denn auch 
die ganze Arbeit zu nichte gemacht: 
das Gericht erklärt einſtimmig das Ge— 
ſetz für verfaſſungswidrig und ordnet 
die Auflöſung der ſchon gebildeten 
Straßenbahn-Kommiſſion an. Dieſe 
Entſcheidung ſtützt ſich auf einen Ab— 
ſchnitt der Staatsverfafſung, welcher 
beſagt „der Staat darf nicht Theilha⸗ 
ber oder intereſſirt ſein an irgend einer 
Arbeit innerer Verbeſſerung (internal 
improvement) und er darf auch nicht 
betheiligt fein an der Förderung fol: 
cher Arbeit . 

Der Bau, Ankauf und Betrieb 
pon Straßenbahnen ift als innere Ver— 
befferung anzujehen, und wenn der 
Staat felbit Ti nicht damit befafjen 
fann, fo hat ein Theil des Staates 
dies Recht ebenfalls nicht. Die Angele- 
genbeit fann nicht als eine rein jtädti- 
che Angelegenheit Detroit gelten, 
denn der Detroiter Straßenbahntom- 
miffion wird durch das MeLeod-Gefet 
das Necht gegeben, auch Bahnen, die 
nur zum Theil innerhalb des Stadtae- 
biet3 liegen, anzufaufen und zu betrei- 
ben und Kontrafte mit anderen Bah- 
nen abzufchließen; mas der einenStabt 
bewilligt würde, müßte auch anderen 
zugeftanden merden. Somit fönnte 
dadurd, daß die einzelnen Ortſchaften 
ihre Straßenbahnfyiteme jo meit führ- 
ten, bi8 Anfchluß an andere jtädtijche 
Strahenbahnen gewonnen mürden, der 
ganze Staat mit einem Bahnnetz über= 
zogen werben, und bamit märe et= 
was erreicht, was das Volf ausdrüd- 
(ich verbieten wollte, ald e& die Verfaj- 
fung mit jener Aofchnitt annahm. 

Um zu diefem Schluß fommen zu 
fonnen, mußle das Staatsobergeri cht 
quf die Entſtehungsgeſchichte jenes Ab— 
ſchnittes der Verfaſſung zurückgehen. 
Derſelbe wurde in die Verfaſſung von 
1850 aufaensınmen, meil der Staat 
mit inneren Verbefferungen fchlimme 
Erfahrungen gemacht hatte. Michigan 
hatte, wie viele andere Staaten, von be- 
nen mandhe nachher zur Schulbenab- 
wälzung fchritten, in der erjten Hälfte 
des Kahrhunderts, ungeheure Schul- 
den aemacht, das Verfehrsmefen Durch 
Bahn- und Kanalbauten zu heben, und 
beionders al3 Gigenthümer der Michi- 
gan Gentral und Michigan Southern 
Bahnen \chlimme und fojtipielige Er- 
fahrungen gemacht. Al3 man daher im 
Jahre 1850 zum Entwerfen einer neuen 
Verfaffung Ichritt, beifchloß man, der 
Staat3aefebagebung die Macdt, den 
Staat abermals im folche Zoftfpielige 
Unternehmungen zu ftürzen, zu 
nehmen, und jener AMbfchnitt, auf 
den bin jet das MeXeod-Gefet für ver— 
faflungsmwidrig erflärt wird, wurde der 

jerfaffung eingefügt. Schon in den 
60’er Jahren wurde diefer Abjchnitt in 
Unmwendung gebracht; ala mehrere 
„Townſhips“ und Städte größere und 
fleinere Summen bemwilligten, um den 
Bau von Eifenbahnen dur ihr Ge- 
biet zu fichern, murde bies Verfahren 
für verfaflungswidrig* erklärt. Der 
Paragraph unterfaat heute noch jede 
Staatliche Betheiligung an dem Eijen- 
babhnaefchäft im Staate Michigan. Nur 
eine Wenderung der Berfaffung würde 
Abhilfe bringen. Das Recht der 
Städte, Anlagen für die Erzeugung 
bon Licht- und Mafferwerfe zu befien 
und zu betreiben, wird nach der Erflä- 
rung bed StaatZobergerichtes von dem 
Berfaffungsabichnitt, welcher das Mte- 
Leod-Gefet hinfällig macht, nicht be- 
troffen, meil biefe in der „Polizeimadt 
der Stadt“ ihre Rechtfertigung finden. 

E3 ift zu Gunften des Wickeod Ge- 
jeßes eingewendet morben, daß dieBer- 
bältniffe jeit 1850 fi ganz gewaltig 
geändert haben, daß eine Straßen 
babnfrage damal3 gar nicht eriftirte 
und die Männer, welche die Verfaffung 
bon 1850 ausarbeiteten die heutigen 
Bebürfniffe einer Stadt mie Detroit 
gar nicht ahnen konnten, darauf er- 
midert aber das Obergericht, daß Die 
Verfaflfung diejerhalb nicht hintange- 
jeßt werben fünne. Verfaffungen än- 
dern fich nicht wie bie öffentliche Mei- 
nung; ihreßeftimmungen bedeuten heu- 
te nicht dies und morgen eiwas Ande- 
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Blatt fagt es, und 28 muß es mwilfen: 


fein Zweifel barüber en —— 
man angeſichts der ſchlimmen h⸗ 
rungen, die man gemacht hatte, ſolche 
ſtaatliche (und damit ſtädtiſche) Unter— 
nehmungen verbieten wollte; man woll⸗ 
— 
ſinn und Spekulationsfieber ſchützen. 

Das Uebergehen der Detroiter Stra⸗ 
ßenbahn in ſtädtiſchen Beſitz und Be— 
trieb mag münfchensmwerth fein und 
feine jehlimmen Folgen befürchten laj- 
fen; aber wer mill dafür bürgen, daß 
nicht fleinere Städte und Gtädtchen 
dem Beijpiele folgen und fich in miß— 
qlüdter Spekulation vielleicht Schul- 
denlaften aufbürben miürbden, die fie zu 
Grunde richten müßten? Wer mill 
dafür bürgen, daß nicht Spekulation, 
Schmindel und Korruption wieder ge- 
nau fo haufen und fo fchlimme 
Früchte zeitigen würden wie Ende ber 
pierziger Kahre? Wir halten un? viel 
flüger und borfichtiger al3 die frühe- 
ren Gefchlechter, aber das dünft ich je- 
der — biß er dur Schaden eines Beſ— 
feren belehrt wurde. — 


Die Brunsbätteler Kaiferrede. 


Die vom Kabel bereit3 ermähnte 
Rede, welche der deutfche Kater gele- 
gentlich der Elbregatta bei Brundbüt- 
tel hielt, Tiegt jet im Wortlaute por. 
Nachdem Bürgermeifter Dr. Mönde- 
berg das Hoh auf ihn ausgebracht, 
ſprach der Kaiſer, wie folgt: 

„In zündender Rede, mit ſchwung— 
vollen Worten hat Seine Magnifizenz, 
Ihr verehrter Herr Bürgermeiſter, ſo— 
eben im Namen aller Verſammelten 
mich begrüßt. Ich danke Ihnen von 
Herzen für biefen freundliden Em: 
pfang. 3 ift durchaus feine Schmei- 
chelei, wenn ich erkläre, daß der 
Tag der Elb-Regatta für mich immer 
ein Tag der Freude ift, dem ich mit 
Ungeduld entgegenfebe; denn er bebeu- 
tet für mich immer einen eiertag nad) 
ſchwerem Bemühen. Das Zuſammen— 
ſein mit Herren, die gleichen Zielen ent— 
gegenſtreben, mit Männern von Kopf 
und beſeelt von dem Geiſt, der über die 
Welt dahinſchwebt, und die ſchon man— 
ches geſehen und erlebt haben, iſt für 
mich ein Labſal und regt auch mich zu 
neuen Gedanken, zu friſchem Thun 
an. Sie haben freundlicherweiſe bei 
Ihrem Rückblick der Anſtrengungen 
undArbeiten gedacht, Die ich unternom= 
nien habe, um auch bei und den Gegel- 
port vorwärt3 zu bringen. Meine 
Herren, das tft eine von den Küniten, 
fo milf ich e3 einmal nennen, die wir 
pflegen fünnen, weil wir in gefichertem 
Frieden zu leben im Stande find, und 
wir fönnen das blos, weil wir nun= 
mehr auf der Bafis ftehen, die mein 
feliger Großvater und mein feliger 
Vater uns erftritten haben. Geitdem 
nun aber ein Deutfches Weich beiteht 
und unfer gefammtes deutjches Wolf 
unter einheitlihem Banner feinem 
Ziele entaegenarbeitet, und jeitdem mir 
miflen, daf durch unfer feites Zufam- 
menftehen wir eine unübermindliche 
Macht in der Welt darjtellen, mit der 
gerechnet werden muß, jeitvem haben 
wir auch den Frieden bewahren fün- 
nen. Und feine Runit ift wohl fo ge— 
eignet, den Muth zu ftählen und das 
Auge zu flären, wie die Fahrt auf dem 
Waſſer. So hoffe, daß Jahr aus Jahr 
ein bom nnern des Yandes mehr und 
mehr ein ftarfer Zuzug hierher jtatt- 
finden werde, um immer mehr die 
Reihe der Segelfportfreunde zu ftärfen 
und zu vermehren und nicht blo3 den 
Kampf mit den Glementen auzuneh- 
men, der Gefchidlichkeit erfordert, fon- 
dern ich verjpreche mir auch von dem 
Verkehr des Anlandes mit der „Waf- 
ferfante” große Vortheile und befruch- 
tende Gedanten für mein Bolf. Meine 
Herren! Gie haben foeben gehört, und 
ich bin e8 Ahnen dankbar, dat Sie mit 
Freuden und Anerfennung unferer®o- 
fitit folgten. E3 ift mein Grundjaß, 
iiberall, mo ich fann, neue Punkte zu 
finden, an denen wir einjehen fünnen, 
an denen in jpäteren Zeiten unfere 
Kinder und Entel fih ausbauen und 
das zu Nuten machen fünnen, was mir 
ihnen erworben haben. Zanajfam nur 
hat das Verftändnif für Wafler- und 
Geemwefen, für die Michtiafeit des 
Meeres und feiner Beherrfchung bei 
unferen Landsleuten Platz gegriffen; 
aber das Verftändnif; ift erwacht, und 
wenn einmal beim Deutfchen eine‘dee, 
ein Gedanke Funken aefangen hat, fo 
wird felbiger auch bald zu lodernder 
Flamme. So wird e& auch hier fein. 
Das deutfche Volk ift mie ein edles 
Volblutpferd, es dDuldet nicht, daf ihm 
einer an die Gurten heranfommt, fon 
dern mill feinen Plat vorne behaup- 
ten, und das ift mein Wunfch: Mögen 
mir mit unferen ſämmtlichen Beſtre— 
bungen und mögen Gie in Hamburg 
mit |hren Gedanken und $hren vor- 
märtsgehenden Beitrebungen an der 
Spite marfchiren wie bisher, darauf 
leere ich mein ®las!“ 


Ein Fortichritt. 


Menn auch die fogenannte Friedend- 
fonferenz im Haag die Abrüftung nicht 
bringen wird und noch viel weniger 
den ewigen Frieden, jo wird jie doch 
unzweifelhaft gute Folgen haben und 
pielleicht Kriege jeltener machen, jeden- 
falls aber ihnen mieder etwas von ih- 
ren Schreden nehmen. Einen mwichti- 
gen Fortjchritt muß man darin erfen- 
nen, daß die freiwillige Rrantenhilfe 


.zur Gee, die über die ftaatliche Kran- 


fenhilfe hinausgeht, eingehend geregelt 
ift, daß nicht bloß die linverfehlichkeit 
des Sanitäts perſo nals, ſondern 
ebenſo ſehr, kurz ausgedrückt, die des 
Sanität3 materiald ausgeſpro— 
hen ift, und daß endlich an Stelle des 
in der Genfer Konvention gebrauchten 
zmweideutigen Nusbruds: „neutral“ 
und „Neutralität“ der flarere und un- 
zweideutige Ausdrud: „unverleglich” 
(inviolable) gewählt worden ift. Im 
Uebrigen wird anerfannt werden müf- 


fen, daß die einzelnen ER 


- I nur bie al 


fimmurigen aber jedem Staate je nad 
feinen Bebürfniffen und Einrichtungen 
zu überlaffen. &3 ift von der Kommif- 
fion Zufreffend heruorgehoben worden, 
daß €3 dor Allem darauf antommt, 
nur folhe allgemeine Beftimmungen 
zu erlaffen, die in allen Zagen und un- 
ter allen Umftänden von Kriegführen- 
den ausgeführt werden fünnten. Be— 
Thränfe man aber die Krieaführenden 
zu jehr in ihrer Bewegungäfreiheit, je 
laufe man Gefahr, daß alle Bejtim- 
mungen 'todte Buchftaben bleiben wür- 
den, und der Sache der Menfchlichteit 
werde dann am allerweniaften genüßt. 

Bormeg ift allen ausfchlieglich der 
Kranfenpflege gemidmeten Schiffen 
unter näher feftgefegten Bedingungen 
das Recht der Unverleglichfeit zuge- 
Iprochen worden, fodah fie während 
der Dauer der Feindfeligfeiten nicht 
mit Bejchlag belegt werden fünnen 
und fich frei in neutralen Häfen auf- 
halten dürfen. VBorausfegung ift dabei, 
daß fie, ehe fte in Thätigfeit treten, den 
friegführenden Mächten ald Lazareth- 
Ichiffe unter beftimmten Formen, fei 
e3 vor Ausbruch, ſei es während der 
Dauer derfeindfeligfeiten, angemeldet 
erden. Cbenfo ift e3 jelbitperitänd- 
lich, daß folche Lazarethichiffe nicht die 
Bewegungen der Kriegführenden hin- 
dern dürfen und deshalb von diefen 
Anordnungen wegen ihrer Fahrt ent- 
gegennehmen müffen, ja, felbit von ih- 
nen zurücdgehalten werben dürfen, im 
Falle die unbebingte Geheimhaltung 
einer Kriegsbemegung gefichert werden 
fol. Ebenjo ift es felbitverftändlich, 
daß die Kriegführenden das Recht ha- 
ben müffen, die Zazarethichiffe zu be- 
fuchen und zu unterfuchen, fehon um 
feitzuftellen, daß diefe Schiffe nur den 
Zmeden der Kranfenpflege dienen, und 
um Unordnungen über den tmeiteren 
Verbleib der Vermundeten undfrieg3- 
gefangenen treffen zu fönnen. Für die 
äußerlihe Kenntlihmahung folcher 
Lazarethichiffe ift neben der Flagge 
bom Rothen Kreuz ein befonderer An- 
ſtrich (weiß mit. einem 13 Meter 
breiten grünen oder rothen wagerechten 
Strich) vorgefehen. Werben für bie 
Beförderung von Kranken, Vermwunde- 
ten und GHiffbrüchigen neutrale 
Schiffe verwandt, die nicht den Be- 
ftimmungen über die Lazarethichiffe 
unterworfen find, fo bleiben dieje 
Schiffe den allgemeinen Völferrecht3- 
beftimmungen unterworfen, d. bh. fie 
fönnen mit Befchlag belegt werden für 
jede Verlegung der Neutralität, deren 
jte fich etwa Tchuldig gemacht haben. 
Ebenfo bleiben die Handelsfchiffe eines 
friegführenden Staates dem allgemei- 
nen Kriegörechte, insbefondere dem 
Rechte derBefchlagnahme unterworfen, 
auch dann, wenn fie neben anderen 
Reiſenden und Frachten Kranfe und 
Verwundete an Bord haben. Was die 
Unverletzlichkeit der Geiſtlichen, Aerzte 
und Krankenpfleger betrifft, ſo wird 
ausdrücklich feſtgeſetzt, daß ſie nicht 
Kriegsgefangene werden kön— 
nen und daß ſie, wenn ſie ihr Schiff 
verlaſſen, die ihnen gehörigen Gegen— 
ſtände der Krankenpflege mitnehmen 
können. Auch ſollen ſie, wenn ſie in 
Feindeshand fallen, in ihren Honorar— 
bezügen nicht beeinträchtigt werden. 
Auf der anderen Seite aber wird mit 
Recht betont, daß das Sanitätsperſo— 
nal, wenn es in Feindeshand gefallen, 
verpflichtet iſt, 
weiter zu verrichten, und erſt in die 
Heimath zurückkehren kann, wenn der 
feindliche Oberbefehlshaber es geſtat— 
tet. 

Was die Verwundeten, Kranken und 
Schiffbrüchigen anbetrifft, ſo über— 
nimmt der Kommiſſionsentwurf ſehr 
zutreffend den Grundſatz der Genfer 
Konvention, daß auch im Geefriege, 
Jobald fie gefangen genommen worden, 
fte dem Schuße und der Pflege des 
Yeindes unterjtehen, einerlet melcher 
Nationalität fie angehören mögen. 
Sobald fie in die Gewalt des Feindes 
gefallen find, werben fie Kriegsaefan- 
gene, und es jteht dem Treinde frei, zu 
beitimmen, ob er jie in feiner Gemalt 
behalten, ob er fie in einen Hafen jei- 
ne3 eigenen Staates oder in einen neu= 
tralen Hafen oder in einen Hafen des 
friegführenden Gegners fchaffen laffen 
mil. In Bezug auf die Frage des neu- 
tralen Hafens ift nicht zu bezmeifeln, 
daß e3 unter Umftänden einem Krieg- 
führenden jehr willftommen fein fann, 
die Vermundeten und Kranfen in ei- 
nen folchen neutralen Hafen abzufchie- 
ben, um fih in feinen VBemegungen 
freier zu machen, und es ift richtig, 
daß in einem folchen Falle der neutrale 
Hafen dazu beitragen würde, die frie- 
gerifjhen Unternehmungen eines 
Kriegführenden zu erleichtern. Aber 
die Kommiflion hat fih entjchlofjen, 
diefen möglichen Fall in den Hinter: 
grund zu drängen und dafür dem Ge- 
fichtspunfte der Menfchlichkeit für alle 
Fälle Geltung zu verfchaffen, da es ge- 
trade im Geefriege jehr mejentlich dar- 
auf anfommen fann, die Leiden ber 
Kranken und Verwundeten nicht noch 
dadurch zu verlängern und zu erhöhen, 
daß, Statt einen näheren neutralen Ha= 
fen anzulaufen, der entferntere hei= 
mathlihe Hafen aufgefucht merden 
muß. €3 ift jelbjtverftändlich, daß fein 
neutraler Hafen gezwungen merben 
fann, jolche Kranken und Verwunde— 
ten aufzunehmen. Werden fie aber auf- 
genommen, jo muß bon den DOrtäbe- 
börden auch entfprechende Vorfehrung 
getroffen werden, daß die Aufgenom- 
menen, deren Verpflequngstoften ihnen 
vom Heimatbitaate zu erfegen find, 
nicht von Neuem an den Syeinpfeligfei- 
ten theilnehmen dürfen. 

Die kurze Zufammenftellung diefes 
Bertragsentmwurfed, der im Ganzen 
zehn Artikel enthält, gibt am beiten 
eine Weberficht darüber, mie mwichtig 
der Fortihritt ift, den dieſes inter⸗ 
nationale Uebereinkommen in Zukunft 
für den Seekrieg haben wird. Es mag 
fraglich erſcheinen, ob es nicht beſſet 
wäre, die Fortſchritte, die dieſer Ent⸗ 
wurf * den Geefrieg gegenüber 
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is herige Genfer 
ion —— * ſofott auf 
dieſer Friedenskonferenz durch ein in⸗ 
ternationales Sonderabkommen auch 
auf den Landkrieg zu übertragen. Da 
aber eine allgemeine Durchſicht der 
Genfer Konvention nicht mehr auf der 
jetzigen Friedens-Konferenz vorgenom— 
men, vielmehr einer beſonderen, na— 
mentlich auch mit mediziniſchen Sach— 
verſtändigen und Vertretern der Ge— 
ſellſchaften vom-Rothen Kreuze zu be— 
ſchickenden internationalen Konferenz 
vorbehalten werden ſoll, ſo dürfte es 
doch zweckmäßiger ſein, zunächſt das 
jetzige Abkommen wenigſtens für den 
Seekrieg in Sicherheit zu bringen. Es 
wird dann um ſo ſicherer die Ausdeh— 
nung der neuen und beſſeren Beſtim— 
mungen auf den Landkrieg in jener 
neu einzuberufendenKonferenz verbür— 
gen. Auf alle Fälle wird die baldige 
Annahme dieſes Entwurfs ein erfreu— 
liches und nicht zu unterſchätzendes 
Ergebniß der Friedens-Konferenz 
ſein. 

Geſundheitsgeheimniſſe für Rau— 

cher. 

Es iſt ein ſehr auffallender Umſtand, 
über den auch genug hin- und herge— 
ſchrieben iſt, daß der Tabakgenuß dem 
Menſchen verhältnißmäßig wenig ſcha— 
det. Würde jemand den Nikotingehalt, 
der in einer mäßig ſchweren Zigarre 
von mittlerem Kaliber ſteckt, in ande— 
rer Weiſe als in Form des Rauches zu 
ſich nehmen, ſo würde er zweifellos ein 
recht merkliches Unbehagen verſpüren. 
Der Grund, warum das beim Rauchen 
nicht geſchieht, liegt in der eigenthüm— 
lichen Wehrkraft gewiſſer Organe gegen 
giftige Stoffe, zu denen das Nikotin ja 
in hohem Mae gehört. So bejiten 
Zeber, Galle, die Darmfchleimhäute, 
die äußere Haut bejtimmte Eigenjchaf- 
ten, Die fie zur Widerſtandsfähigkeit 
gegen jchädliche Supditanzen befähigen. 
Den Raucher intereffirt aber in eriter 
Linie die Beichaffenheit feiner Qunge, 
und ba ift eS gewiß von erheblicher 
Bedeutung, dat auch diefed wichtige 
Drgan dem Menjchen einen werthpollen 
Schub gegen Vergiftungen verleiht. 
Diefe Ihatfache hat Roger von ber me= 
dizinifchen Fakultät in Paris ermiefen. 
Er impfte Kaninchen und Meerfchmein- 
hen mit giftigen Löfungen, und zwar 
bald in folche Adern, au& denen das 
Blut direft zum Herzen und zur Zunge 
firömt, und bald in jolche, aus denen 
fi) dag Blut zunächt in alle Körper- 
theile mit Ausnahme der Qunge ver- 
theilt. &3 ftellte fich heraus, daß die 
Vergiftung meit meniger aefährlich 
mar, wenn die Giftjtoffe vom Blute 
zunädjit in Die Lunge getragen murben, 
ehe fie jich auf andere Körpertheile ver= 
breiteten. Von den unterjuchten Stof- 
fen: Morphium, Ameifen-, Milch- und 
Dral-fäure, Schmejelammon, Nikotin 
u. ]. w., murde der leßtgenannte Stoff 
zu bejfonderen Verfuchen ausermählt. 
Und fiehe da, die VBerjuchsthiere wider— 
jtanden einer dreifachen Dojts des qif- 
tigen Zabakfaftes, wenn derfelbe zuerft 
in die Lunge aelangte. Die Raucher 
fönnen fi alfo dazu beglüdwünfchen, 
wenn ihre Qunge in qutem Zuftande ift, 
und umgefehrt dürfte eine jchmache oder 
franfe Zunge am eheiten dafür Tpre= 
chen, dah ein Menfch zu Nikbtinvergif- 
tungen neigt. Uber die MWiderjtands- 
fähigfeit der Qunge gegen das Nikotin 
und andere Gifte läßt ficd auch noch 
fünftlich erhöhen, indem die Lungen= 
thätigfeit, d. h. die Oryvation der ein- 
aeathmeten Stoffe, gefördert wird, dies 
fann durch Zufuhr bon Sauerftoff ge: 
Ichehen. Auch dafür liefert einer der 
Verfuche Rogers den Beweis. Er lie 
ein: Xhier, bet dem vorher der Quftröh- 
renjchnitt ausgeführt war, eine gemiffe 
Menge von reinem Sauerftoff einath- 
men und impfte dann eine unter an- 
deren IImfjtänden unbedingt tödtliche 
Dofi3 von Nikotin ein, jo daß das Gift 
zunädhit in die Lunge gelangte. Das 
Ihier widerftand dem Iebensaefährli- 
hen Safte und blied am Leben. Dur 
raus ergibt jich die Erflürung für eine 
oft beobachtete Thatfache und außerdem 
auch eine Xehre für die Raucher. ever 
Verehrer des Tabafs wird die Beob- 
achtung an fich gemacht haben, daß er 
mehr dabon verträgt, mern er im 
Freien, als wenn er im aeichloffenen 
und vielleicht außerdem wenig qeräumi- 
gen Zimmer raucht. Und wer dag Rau- 
chen überhaupt nicht qut verträgt, an- 
dererjeitS aber nicht davon laffen will, 
bem jet gerathen, möglichjt nur im 
Hreien zu rauchen. 


Shafzuct in Kanfas. 


F. D. Coburn, der Gefretär ber 
Aderbaubehörde von Kanfas, gibt in 
feinem amtlichen Berichte Austunft 
über die Erträge, welche von den Thie- 
ren einzelner Kanfas-Heerden erzielt 
wurden. Eine diefer Heerden beſteht 
aus mehreren hundert Köpfen vonVoll- 
blut=- und „Highagrade“-Merinos, die 
feit einer Reihe von Jahren in Gedg- 
wid County gehalten wurden. 

Ein vier Jahre alter Bod diefer 
Heerde, ber, nachdem er geichoren war, 
120 Pfund mog, lieferte bei der dffent- 
ih abgehaltenen Schur nicht weniger 
als 52 Pfund Wolle. Das hödfte bis- 
ber befannte einjährige Wolle-Produft 
eines Schafes bezifferte fich auf 44} 
Pfund. Derfelbe Bock Lieferte im Alter 
bon 2 Jahren ein Vieh im Gemichte 
bon 374 Pfund. 

Diefer Bocd wurde in Kanfag gebo- 
ren und aufgezogen. Sein Bater Tiefer: 
te bei einer Gchur ein Vließ von 33 
Pfund und 13 Unzen. Diefes Vliek 
toog, nachdem e3 vollfommen gereinigt 
und fertig für die Spindel war, 13 
Pfund und 4 Ungen. 

Bon berjelben Heerde Tieferte ein 
einjähriges Bodlamm ein Vieh im 
Gewichte von 28 Pfund. Ein 14 Mo- 
nate altes weibliches Lamm lieferte ein 
Vließ von bemfelben Gewichte. 

Ein 3 Jahre alter Bod derfelben 
Heerde Tieferte ein Vließ im Gewichte 
Du 44 Pfund. Die — von 47 

wei Jahre alten Mutterſcha 


ieie je 27 Be Pfund. — 


“ r 8 


T Xtieße von 247 regiftrirten Vollbiut- | 


thieren derſelben Heerde hatten ein 
durchſchnittliches Gewicht von je 18 
Pfund und 12 Unzen. Das Gewicht 
des Vließes eines ſäugenden, 5 Jahre 
alten Mutterſchafes belief ſich auf 27 
Pfund 14 Unzen. Dasjenige eines 
einjährigen Bodlammes mog 243 
Pfund. 

Die angeführten Erträge 
außerordentlich hoch, da man jich ver- 
fucht fühlt, die Richtigkeit der Angaben 
in Zmeifel zu ziehen. Der betrefjent: 
Sefretüär bezeugt indeffen, daß die 
Schur eine öffentliche war, und daß 
mehrere hochgeaichtete und alaubmwürdi- 
ge Männer, welche bei derielben zuge- 
gen waren, die Richtigfeit der YUnga- 
ben zu bezeugen bereit find. 

Ungefichts der angeführten unge- 
möhnlichen Erträge, dürfte e3 nahe lie- 
gen, fich nach der Behandlung vieler 
Ihiere zu erfundigen. Der betreffende 
Setretär berichtet darüber wie folat: 
Den Ihieren fehlte e8 nie an außrei- 
chendem Futter und frifchem Wafler. 
Während der Wintermonate haben fie 
jede Nacht im Stalle übernachtet. Auch 
zu anderen Jahreszeiten murden fie 
bei ftürmifhen Wetter in den Stall 
geipertt. Und zwar au) am Tage. 
Während der Wintermonate beitand 
das Futter wefentlih aus Korn, Fut- 
terforn und SHafergarben. Nebenbei 
erhielten fie eine geringe Beilage bon 
Baummollfomenmehl. Die Beilage er- 
hielt die Ihiere bei quter Gefundheit. 
Das Mehl äußerte diefelbe Wirkung, 
die man bei der Darreichung von Rü- 
ben, Beeten und anderen Wurzelae- 
mächlen beobachtet hatte. Nach den ge- 
Jammelten Erfahrungen wirft die Füt— 
terung bon Baummollfamenmehl weni⸗ 
* günſtig auf die Maſt der Thiere, 

ls auf die Erzeugung von Wolle. 

Handelte es ſich um die Maſt, ſo 
erwies ſich ein Maisfutter am Morgen 
und ein Baumwollſamenmehlfutter am 
Abend als ſehr —*8 


<awer beitrait 


iſt Derjeni ige, der auf Koiten jeiner Gejundheit zur 
Erkenntniß des Rechten ko mt, noch ſchwerer der 
abe , den die furchtbare Geißel der —F icbbeit, Ap 
’ bejältt; Diejer tiitiichen Krankheit fallen 
e viele, viele Menicben zum Opfer und doch 
ieh ven leicht und ficher mi it den m 
en St. Ber and. Kräuterpillen vorbe uge 
Heil teätt igen Titten reinigen die Därme, ba Itin 
Magen und Nieren in Ordnung und fich ein ficher 
Rräpentiv gegen Kranthe eiten der Unterleib3 sorga Re. 
Dia 


Prinz Ludwigsv von Baiern Ermah⸗ 
nung an die deutſchen Fürſten. 


Eine eigenthümliche Pointe enthält 

die neueſte Rede des Prinzen Ludwig 
von Baiern. Es war auf einem Aus— 
flug der Wanderverſammlung bairi— 
ſcher Landwirthe über Bad Steben 
nach Kronach. Reichsrath Frh. von 
Würtzburg, gab dabei als Vertreter ei— 
nes der älteften Geſchlechter der Ge— 
gend, das ſchon ſeit 5300 Jahren Land— 
wirthſchaft treibe, ſeiner Freude Aus— 
druck, das die Manderverfamn lung in 
Konad einen jo jchönen und würbi- 
gen Abjchluß finde. Die „Alle. Ztg.“ 
* die Rede inhaltlich wie folgt wie— 
er: 

E3 jet in den lehten Tagen viel von 
dem Verhältnig der Landwirthichaft 
zu den übrigen Ermwerbäfreifen die 
Nede gemefen. Man dürfe fich offen 
auf den Standpuntt jtellen, dah mir 
nicht aus fHleinlichen Sntereffen die 
Landwirthfchaft gefördert mwiffen mol- 
len, fondern weil wir in ihr denGrund- 
pfeiler des Staates erfehen und fie de3- 
halb erhalten müffen, und mweil fie für 
das Geſammtwohl des Staates von 
größter Wichtigkeit it. Gleichwohl 
verfennen wir nicht, dah wir auch die 
Sinduftrie fördern müflen, ift doch 
Baiern ein Agrar- und ein Induftries 
Itaat zugleich geworden. Hier den rich- 
tigen Ausgleich der Antereflen zu fin- 
den, ift eine fehr fehwere Aufgabe. Die 
zu Tage getretenen Gegenfäge beruhen 
nicht nur auf Verfchiedenheit der Snte- 
reiten, fondern auch auf Miverftänd- 
niffen und diefe müffen toir au befeiti- 
gen trachtet.: ALS leuchtendes Beifpiel 
auf diefem Wege ift uns Prinz Ludwig 
borangegangen, der das Sefammtmohl 
im Auge behält, der auch den Ber- 
bältniifen des großen deutichen Bater- 
landes jein ntereffe zumendet. Wir 
in Oberfranten leben im Herzen 
Deutichlande, mehr al3 die übrigen 
Streife Baterns, hauptfählih im Sü- 
den bed Köntigreihd. Wir haben bie 


Zerriſſenheit Deutſchlands am ſchmerz— 


lichſten und härteſten empfinden müſ— 
ſen. Darum haben wir die Einigung 
des großen Deutſchen Reiches aufs 
freudigſte begrüßt. Wir ſind Deutſche 
und fühlen uns unbeſchadet unſerer 
Anhänglichkeit an unſer Herrſcherhaus 
auch als Deutſche. Die Worte, die Se. 
Königl. Hoheit vor einigen Jahren an 
anderer Stelle geſprochen: Gut baie— 
riſch und gut deutſch zugleich, fanden 
in unſerer Aller Herzen freudigſten 
Wiederhall. Redner ſchloß mit einem 
Hoch auf den Prinzen. 

Prinz Ludwig erwiderte hierauf 
Folgendes: 

„Herr Neichsrath Frhr. v. Würtz— 
burg bat der Beziehungen aedacht, die 
ich zur bairifchen Landwirthichaft und 
Snduftrie habe. Diefes Ihema ift in 
leßter Zeit jo vielfach beiprochen mor=- 
den, dab ich feinen Anlab habe, da— 
rauf nochmals einzugehen. Sie mwiflen, 
dat e3 mein Beftreben ilt, alle Stände 
in Ginflang zu bringen, und wenn 
e3 gelingt, jo wird es dem ganzen 
Lande zu Segen gereichen. €3 tft ja 
fchwer, einen Webergang bon dem 
Althergebradhten zur neuen Zeit herzu- 
ftelen. Diejfer Schritt muß aber ge= 
macht werden, und menn er nicht ge= 
fchähe, fo wäre die Folge, daß man mit 
der größten Mühe nicht mormärt? 
fommt. Zum Schlufle arbeiten die 
Leute Stunden um Stunden länger, 
fie werben ftatt reiher ärmer und es 
geht immer meht zurüd. Darum jage 
ich: vorwärts, aber nicht übertrieben, 
fondern nur dann, mern man fich 
überzeugt hat, daß das Alte nicht mehr 
ausreicht. Schr. v. Würkburg hat 
meiner bayerifchen und meiner deut- 
fchen Gefinnung gedacht. Das ift ganz 
diefelbe Gefchichte, mie zwifchen Land- 
wirthſchaft und Induſtrie. Die Haupt⸗ 
ſache iſt, die Intereſſen der verſchie de⸗ 
nen Staaten in Eintlang zu bringen, 


find Io; 


Dana wird bie Zufriedenheit mit dem 
Beitand des Deutichen Reiches fortbe- 
ftehen. Ich weiß nicht, ob jchon Viele 
bon Jhnen in der Befreiungshalle wa— 
ren. Dort bat einer der deutfcheiten 
aller deutichen Fürften, mein hodhfeli 
ger Herr Grofvater, die Worte eingra- 
ben laffen: Mögen die Deutfchen nie 
vergejien, mas die Befreiungstämpfe 
aothmwendig gemaht und modurd) fie 
aejtegt haben. Nothmwendig gemacht 
hat fie die deutjche Uneinigteit und 
diefe wurde berborgerufen dadurch, 
daß die deutfchen Staaten ftatt mitein= 
ander, ftets gegeneinander gearbeitet 
haben, und fo ift es die Aufgabe der 
deutfchen Fürften, von oben angefans 
gen, miteinander und nicht gegeneinan= 
der zu arbeiten. Miteinander follen jte 
fieben treu und fejt.“ 

Db der bayerifche Ihronfolger bei 
feiner Ermahnung an die deutichen 
Yürften „von oben angefangen,“ 
eine beitimmte Veranlaffung oder be= 
ftimmte Fragen im Auge gehabt hat, 
entzieht fich unferer Kenntniß. 


Der derwandelte Rriegätemeres. 


Aus Athen wird folgende fehr ro- 
mantijche Gefchichte berichtet: Ein in 
Lariffa anfäfliger Kaufmann, der ala 
Freimilliger den lebten Krieg mitge- 
macht, hatte al3 Nebenmann einen 
fchönen, beldenmüthigen Jüngling Nas 
mens Don Mario Katano aus Spa= 
nien, mit dem ihn bald eine treue Ka— 
meradfchaft verband. Diefen Rauf- 
mann nun paffirte vor furgem etwas 
ganz Wunderbare. Er erhielt einen 
Brief aus Spanien, in dem ich das 
Bild einer munderfchönen Frau be= 
fand. Der Brief aber hatte folgenden 
Inhalt: „Lieber Trreund, dies Wild 
ftellt den \hnen mohlbefannten Don 
Mario Katano dar. Gie find gewiß 
fehr erftaunt über Diefe eigenartige 
Verwandlung des rothbluftaen Solda= 
ten. Nachvem ich den Mann, den ich 
beradtterte, verloren Hatte, Tuchte ich 
den Tod unter dem leuchtenden Him= 
mel Xhres Vaterlandesd. Er war mir 
nicht bejehieden. ch glaube aber, daß 
ih in dem jtillen Klofter, wohin ich 
mich in wentgen Jagen begeben werde, 
in der Mbaefchiedenbeit und im Gebet 
das finden werde, wa8 ich im Tode zu 
finden wünfchte: die Vergeffenheit. Les 
ben Sie wohl für immer und verzeihen 
Sie Jhrer unglüdlihen Donna Maria 
Katano. — Der ariehifhe Kaufmann 
ol jich Sehr geivundert haben. 


* Dbmohl fchon die erite Nummer 
der „Sonntagpoft“ bedeutenden An- 
Hang aefunden hat, wird das Blatt 
noch bedeutend reichhaltiger und beffer 
gemacht merden. Es wird, troß des 
niedrigen Preife3 von 2 Cents, allen be= 
techtigten Unfprüchen zu genügen fus 
den. Beitellungen durch alle Träger 
der „Übendpoit“ und in der Haupt 
office 
TREE TEEN 

Todes: Anzeige, 
Harmonie: Loge 3, Drden der Ber: 
manns⸗Schweſtern. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nach— 
richt, daß unſere Schweſter 
Marie Scheunemann 

im Alter von 28 Jahren am Mittwoch Mor— 

gen ns furger Kr rankheit ſanft entſchlafen 

iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Frei 

tag, achmittags 2 Uhr, vom Trauerhauje, 

2% W. Divifion Etr., nah Graceland, 


Marie Butenihen, Präl. 
Eina Wall, Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten bier: 
mit die tiefbetrübende Nachricht, dab meine innigft- 
geliebte Gattin, unjere vielae liebte Mutter, Tochter, 
Schweſter, Schwiegertochter, Schwägerin, Tante und 
Nichte 

Marie Sheunemann, 
im Alter von 29 Jahren und 4 Monaten nah mur 
fünftägigem Krante lager beute zur ewigen Muhe 
eingegan gen it. Die Peerdigung findet flatt am 
iyreitag, den T. d. A, vom Trauerhauje, 246 Weit 
Divifion Straye, aus nah Graceland, 

Reinhard Sheunemann, 

Am Namen der tie eior ebeugten Sinterbliebenen: 

Ghicaao, den 5. Nut 18 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere liebe Mutter 
Annga Gruͤba 
im Alter von 76 Jahren 2 Monaten und MO Tagen 
geftort ben iſt. Die » erdig ung findet fatt am Frei 
tag, den 7. Nuli, 8 orm ittags 10 Uhr, vom ITrauer- 
bauie, A Sheifistd Ave, nah der St. Therefia 
Kirche und don dort nad dem St. Bonifazius-Fried— 

hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anton Gruba, Satte 
George Gruba, Sohn. 
Marie Szwajtowsti, Tochter. 
Baul S;wajtowäfi, Schwiegerfohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden hiermit die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und Mutter 
Sulie Schroeder 
am 5. Juli um 1 Ubr jelig im Herrn entichlafen 
ift. ie Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 7. 
Juli, um 11 Ube, vom Trauerbaufe, 1276 N. Nib: 
fand Ave., nah der St. Nakobi-FHirche, Fremont Str. 
und Sarti eld Upe., und bon da nah deu Eon: 
cordia⸗Friedhofe. Um ftilfe Iheilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 


Baul Schroeder, Gatte, nebit Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Auguſt Koch, 
am 5. Juli geſtorben it im Alter von 57 Jabren. 
räbnik am Samftag, den 8. Auli, 12 Uber 30 
Rat, vom Trauerbaufe, 583 N. Hopne Ave., nach 
Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten die trau— 
ernden Hinterbi ibenen: 
Baria Koch, Gattin, 
Hermann, Albiue, Robert und 
dofr Auguit Ko, Kinder. 
Geitorben: Nifolaus Kronenburger, im Alter 
von 47 Kahren, Gatte von Anna Kronenburger, Ba= 
ter von Ratbarina, Glizabetb, Anton, Johann, Unna 
und Margaretha. Beerdigungs: Anzeige fpäter. 


CharlesBurmeister 
Feiyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 186. nopl,baibw . 


Alle Aufträge pünktlid und billig Beforgt. 
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Pumpernigel. 
Ein Bild aus Weſtfalen. 


Wenn man auf der Bahnlinie Ber⸗ 
lin⸗Köln durch die weſtfäliſche Ebene 
hindurchfährt, ſo bemerkt man hinter 
Bieleſeld, wie ſich das fette Weizenland 
mit einem Mal in Roggenland verwan⸗ 
delt. Es iſt erſt Mitte Juni, aber ſchon 
über mannshoch recken ſich die kräftigen 
Halme aus dem hellen Sandboden 
empor, und frei und frifch ftreicht über 
ihre Köpfe der beiruchtende Wind. 
Inmitten diefer Noggenfelder, in bie 
fich auch mohlgedeihende Kartofjel- und 
Gemüfeäder mifchen, liegt das Stäbdt- 
hen Gütersloh, und das VBrod, das hier 
aus diefem Korn gebaden wird, ift in 
der ganzen Welt berühmt — e3 ijt ber 
Bumpernidel. 

Menn der Güteröloher von feinem 
Pumpernidel jpricht, jo nennt er ihn 
zufammen mit Bismard. E3 mar 
nämiih im Jahre 1870. Der alte 
Kaifer, Moltte und Bismard , reiten 
zufammen an den Rhein, und in Gü— 
tersloh machte der Zug Station. Bis— 
mard trat an das Fenjter und rief die 
Morte hinaus: „Ich will eine Schnitte 
Bumpernidel mit Butter und Schinfen 
darauf.“ Zwar hat jogar ein König 
den Bumpernidel gewürdigt, nämlid) | 
Friedrich Wilhelm der Vierte, dem zu 
jeinem Regierungsantritt die Güters- 
lober ein Eremplar im Gewicht von ei= 
nigen Sentnern verehrten, 
mard gilt in GüterZloh noch mehr als 
ein König, ganz beionderz feit jenem 
benfwürdigen Tage im Jahre 1870. 


Gütersloh fieht aus wie jedes ans | 


dere meitjäliiche Städtchen. Kleine 
Ichmudloje Häufer mit hohen, rothen, 
jpiten Giebelpächhern. Breite, hochge= 


noch jeder Bürger feine Aderwirthichaft 
hatte, der Geireidewagen hineinfuhr. 
Der weite Raum, zu dem dad Thor 
bineinführt, ifi jegt meift zur „Diele“ 
umgebaut, einem geräumigen Flur, 
oben an den Wänden Galerien, zu be= 
nen eine Treppe hinausgeht, und aus 
denen man in die einzelnen Stuben 
tritt. Oder neben der Hausthür ragt 
zu ebener Erde alö altes Zeichen der 
Hanjaberrlichkeit der vieredige, viel— 
fenftrige Erfer in den Bürgerfteigq hin— 
ein — der „Utfief*. Dit jtehen auch die 
Häufer nicht geradlinig in der Gaj- 
fenreibe, jondern, mie auch häufig in 
Iirol, jehräg, jo daß ihre Fronten eine 
Bidzadlinie bilden und dem Inneren, 
meil jo die "ont zmei Seiten jtatt nur 
einer eniha mehr Fenſterlicht zuge— 
führt wird. Ueberall der ſaubere und 
ſtramme Wohlſtand, die Sichtbarkeit 
des weſtfäliſchen Handelsgeiſtes, in 
dem Gütersloh ſich ganz beſonders 
auszeichnet — nicht nur in Geſtalt ſei— 
ner vielen neu entſtandenen Fabrifen 
und ſeiner durch den Viehhandel groß 
gewordenen Millionäre, ſondern auch 
ſchon in ſeiner lieben heranwachſenden 
Jugend. Es gibt eine Ecke in der 
Stadt, wo die kleinen Jungen eine re— 
guläre Börje abhalten; fie handeln hier 
unter einander mit Kaninchen, Qau= 
ben, Weerſchweinchen und anderen ſol⸗ 
chen Thierchen. Je beſſere Geſchäfte 
einer macht, deſto höher ſteigt ſein An— 
ſehen: niemals hat der unſterbliche 
Heinrich v. Kleiſt ſeiner ſeinen Scharf⸗ 
blick bekundet, als dadurch, daß er in 
ſeiner Hermannsſchiacht nicht ver⸗ 
gaß, ſeinem Hermann, dem Weitfalen- 
fohn, auch ein mohlgerütteltes Map 
Schlauheit beizugeben. — Vor einigen 
dieſer Häuſer iſt Holz abgeladen. Das 
ſind Bäckerhäuſer. Solche Bäcker, 
welche entweder als alleinige Spezi iali⸗ 
tät oder nebenbei außer ihren Sem— 
meln, Kuchen und Weißbroden Pum— 
pernidel baden, gibt es in Gütersloh 
eima fünfzig. Entweder arbeiten fie 
nur für die Stadt und die Umgegend, 
oder fie produziren für ven Erport, 
SH erlaube mir, die geehrte Lejerin 
bei einem biefer Herren Meifter einzu⸗ 
führen. 

In der Backſtube im Backtrog zeigt 
ſich ihrem Blick ein braungelber Teig. 
Der Teig beſteht aus reinem Güters— 
loher Roggenmehl und Waſſer. Bedin— 
gung für das Mehl iſt, daß es mög⸗ 
lichſt trocken iſt, nicht feucht und auch 
nicht zu friſch, damit das Brot nicht 
zu ſchnell ſchimmelig wird, namentlich 
jest im Sommer. Der dritte Theil des 

Teiges ift fauer — auf zwanzig Pfund 
Mehl ein halber Eimer Wafler — er 
gährt hier in dem Troge fchon feit ge- 
ftern Abend. Net wird der Teig bon 
ben Gejfellen gefnetet, bis er ganz ber 
und et ift, jonft fließt er im Ofen 
auseinander oder bricht. DieGröhe der 
einzelnen Brote ift verjchieden. Die für 
ausmärts beftimmt find, miegen ge- 
möhnlich nur ein Pfund — erftens da- 
mit fie, biß fie aufgegeffen find, nicht 
Thimmeln, und zweitens, meil burdh | 
das Heine fyormat die Leute auswärts | 
fi) einreben laffen, der Pumpernidel 
märe eine Delifateffe. C3 aibt aber auch 
Eremplare von einem halben Zentner, 
melche die Bauern auf dem Lande ba: 
den, und bie fie nur nad Gütersloh 

zum Bäder bringen, damit er fie in ſei⸗ 
u Badofen jchiebt. Die Badfläche i im 
Dfen befteht aus fteinernen Quadern, 
die vom Dradenfel® am Rhein hers 
ftammen und den Ruhm geniehen, daf 
fie die Badaluth länger ala anderes 
Geftein bewahren. Aber auch eiferne 
Wleche werden ala Unterlage benutzt. 
Damit die Dämpfe ordentlich in das 
Brot einziehen können, wird das Ofen— 
loch mit Lehm zugeklebt. Dieſe Dämpfe 
geben dem Brot auch die ſchöne ſchwarze 
Farbe, während es ſeinenGlanz durch 
aufgeſtrichenes Speiſeöl erhält. Nach 
etwa fünfzehn Stunden iſt es ausgeba⸗ 
cen und wandert nun als fertiger 
Pumpernickel hinaus in die Welt — 
in Europa außer nach ganz Deutſch— 
land auch beſonders viel nach Belgien, 
England und der Schweiz. Den Trans⸗ 
port nach überſeeiſchen Ländern hält 
der Gütersloher Pumpernickel, deſſen 
Lebensdauer nur auf ein paar Mochen 
einaerichtet ift, nicht aus. Das tit das 
Geichäft der aroken Pupernidelfabri- 
fen, die jept überall in Deutfchland, 
hefonders au in Berlin, entitanden 
find. Mas aber dem Gütersloher Bum- 
ze. arg Ruf erhäl 


| 
| 


| 


aber Bis: | 





' nuar 1820, 


da i 
das Aroma det 
und ber echte Pumpernideltenner weiß 
binfichtlich feinesLieblingögebäds ganz 
ebenfo von einer Blume zu fhmärmen 
wie nur irgend ein Rheinmweinfreund. 
Eine auffallende Gigenjchaft des 
meitfälifchen Bauern find feine jchönen 
meiben Zähne, und e3 gibt Leute, die 
behaupten, daß das vom Pumpernidel- 
efien fommt, ebenfo wie e3 in Berlin 
Zahnärzte gibt, die feftgeftellt haben 
wollen, daß die Berliner ausnehmend 
biel an den Zähnen leiden, und daß 
daran die Berliner Schrippen Tchuld 
find. Unter den verfchiedenen Kos— 
metifa, die heutzutage empfohlen mer- 
den, findet am Ende auch) noch die Auf- 
forderung Platz: „Eſſet Pumpernickel!“ 


— — — — 
Das Jubiläum des Meters. 


Es war am 22. Juni 1799, als ſich 
eine internationale Kommiſſion von 
Gelehrten der geſetzgebenden Körper— 
ſchafi in Paris vorſtellte, um ihr die 
Normalmaße des Meters und des Kilo— 
gramms zu überreichen. Jetzt am 
Ende dieſes hundertjährigen Zeitrau— 
mes können das Meter und das Kilo— 
gramm auf einen wahren Iriumph- 
zuq über die ganze 31 ioilifirte Welt zu= 
rüddliden. In Holland wurde am 21. 
Auguſt 1816 durch eine Verordnung 
beftimmt, daß Meter und Kilogramm, 
fobald es die Umftänbe geitatten wür⸗ 
den, und ſpäteſtens bis zum 1. Ja— 
in dem ganzen Gebiet des 
Königreichs eingeführt werden ſollten. 
Um die Umwälzung in dem Maßſyſtem 
für das Verkehrsleben nicht allzu 
ſchroff zu machen, ließ man den Maßen 
vorläuſig noch ihre alten Namen, und 


* 8° | erjt im Jahre 1836 wurde die Anwen⸗ 
wölbte Hausthore, zu denen einſt, als — 


dung der Bezeichnung des Meterſyſtems 
vorgeſchrieben. In Belgien war das 
Meterſyſtem noch fſrüher angenommen 
und hier wie in Holland ſogar früher 
obligatoriſch geworden als in Frank— 
reich, wo die geſetzliche Beſtimmung 
zum ausſchließlichen Gebrauche des 
Meterfyitems erjt 1840 erlafien wurde. 
Nach Belgien und Holland folgten 1836 
Griechenland, 1845 das Königreich 
Sardinien, 1848 Chile und 1849 Spa= 
nien jomwie ganz Stalien mit Ausnahme 
bes Kirchenftaates (der das Dteter erft 
1861 annahm). 1850 ahmte Die 
Schmeiz einem eben — * Vorgehen 
des Großherzogthums Baden nach und 
nahm einen Meterfuß von 300 Milli— 
meter Länge und ein Pfund von 500 
Gramm als Normalmaße an. 1852 
eroberte das Meter Dänemark, 1855 
Schweden, 1860 die Republik Ecuador 
und Mexiko, 1862 und 1863 alle übri— 
gen Staaten von Südamerika mitAus— 
nahme von Braſilien, das erſt 1875 
beitrat. 1864 erſchloſſen ſich Rumänien 
und Portugal dem neuen Maße, und 
in demſelben Jahre führte, was ein 
Ereigniß von weittragender Bedeutung 
war, England das Meterſyſtem neben 
ſeinen alten Maßen ein, beziehungs— 
weiſe geſtattete ſeine Anwendung. 
Prattiſche Folgen für Großbritannien 
ſelbſt hat dieſer Entſchluß vorläufig 
noch lange nicht; aber die Zukunft des 
Melers dar damu doch —— 
entſchieden; denn die engliſche Elle, die 
Yard, die in engliihen Kolonieen oller 
Breiten einaeführt war, mar von allen 
Mapen das einzige, welches dem Meter 
als internationales Maß den Rang 
hätte jtreitig machen tonnen. Zugleich 
wurde damals von der großbritanni=- 
chen Regierung eine Tafel berausge: 
geben, nach der man die metrifchen 
Mahe mit den in Grofdritannien bis- 
ber gebräuchlichen vergleichen fonnte, 
Die Vereinigten Staaten führten das 
Meter 1866 für alle amtlichen Ver— 
bandlungen und Scriftitüde aus- 
ſchließlich ein. Am 17. Auguſt 1868 
wurde in Deutſchland das Meterſy— 
ſtem als Grundlage der Maße für das 
Gebiet des deutſchen Bundes angenom— 
men. Der Normalmeterſtab, der ſich 
jetzt noch in Berlin befindet, war ſchon 
früher angefertigt und 1863 mit dem 
Originalmeter in den Pariſer Archiven 
verglichen worden. Oeſterreich führte 
ſchließlich das Meterſyſtem vom Jahre 
1873 nebenher und von 1876 aus— 
ſchließlich eiin. Mit dem Jahre 1870 
begann eine Umwälzung er Maßſy⸗ 
ſteme in Britiſch-Indien, wo bisher in 
den verſchiedenen Probvinzen und klei— 
nen Fürſtenſtaaten des Reiches überall 
verſchiedene örtliche Maße in Gebrauch 
waren. Von dem genannten Jahre an 
wurden dieje Ortsmaße alle auf das 
Meter und das Kilogramm umgerech- 
net, um jo mwenigftens die verjchiedenen 
Maße leicht mit einander vergleichen 
zu fönnen; allmählic) verfchwanden 
diefe dann böllig gegen die eigentlichen 
metrifhen Maße und ihre Namen. 
Aehnliches wiederholte fich etivas jpä- 
; ter in ber Türkei und in Yapan. 1875 
gelangte das Meter ın Norwegen und 
in Brafilien zur Herrihaft und wurde 
1877 mit der franzöfifchen Bezeichnung 
in der Schweiz endgiltig eingeführt. 
Wenn man nun noch binzunimmt, daf 
England jeßt ernftlich mit dem Plane 
umgeht, da3 Meter ebenfalls als aus- 
ihließliches Maß anzunehmen, jo wird 
man ein Bild von der Verbreitung er- 
balten, die Meter und Kilogramm bei 
ihrem bunbdertiäßrigen Jubiläum er- 
langt haben. Schon 1827 fagte der 
fechite Präfident der Vereinigten Staa- 
ten, John Duinch Adams: „Das Me- 
ter und feine Abtheilungen werden die 
Welt erobern, und eine einzige Sprache 
für Maße und Gewichte wirb bis zu 
den Polen gefprochen werden. 

Diefe Weiffagung ift jebt bereits 
nabezu in Erfüllung gegangen. 

m 


Deuticdhe in Brafilien. 


In der brafilianifchen Geſandtſchaft 
in Wafhington verurfachte fürzlich die 
Nachricht etwas Beunruhigung, die in 
dem Staate Santa Catharina anfäffi- 
gen Deutfchen beabfichtigen, den 
Staat von Brafilien loszureißen, b. h. 
für die Angehörigfeit zum Deutjchen 
Reiche zu optiren. nie befin- 
—* 2 in jenem Gtaate, melcder an 


Staat Rio Grande do | ve 


eur eine jehr bebeutende —— 


ſein n feines eigenartiges Aroma, I 


a EN Bien 


Kolonie, welche vor 75 Jahren, in 
1824. unter der Herrfchaft des Kaifers 
Pedro des Erften gearünbet morben 
und jebt fchagungsmweife auf 200,000 
Seelen angewachjen if. Diefe deut- 
ſchen Koloniſten find nicht brafiliani- 
The Unterthanen refp. Bürger gemor- 
ben, Sondern find heute deutfche Reichs- 
angehörige.. Sie haben fich ftet3 nur 
um ihre eigenen ngelegenheiten be- 
fümmert und fich niemal3 an den zahl- 
reichen Aufftänden, melche in furzen 
Zroifchenräumen den Süden bes bra- 
filtanifhen Reiches durchmühlt haben, 
betheiligt, aber ebenfo menigq auch 
Gelüfte zur Bildung eine? unabhängt- 
gen, unter Proteftion des beutichen 
Reiches ſtehenden Staatsweſens ge— 
zeigt. Es müßten ſchon außerordent— 
liche Gründe ſein, welche jetzt zu einer 
ſolchen Bewegung führen ſollten. 

Die Nachricht verdankt vermuthtilch 
einer Flugſchrift ihr Entſtehen, in wel— 
cher allerdings die Losreißung nicht 
nur des in Rede ſtehenden. ſondern 
auch der anderen ſüdlichenStaaten mit 


ſtarker deutſcher Bevölkerung das Wort 


geredet wird, der man aber in deutſchen 
amtlichen Kreiſen keine ernſtliche Be— 
achtung geſchenkt hat. Braſilianiſche 
Zeitungen aber ſind darauf aufmerk— 
ſam geworden und haben die Sache 
ernſt genommen. Daß die deutſche Re— 
gierung der Sache völlig fern ſteht, war 
vorauszuſetzen, wird aus Berlin auch 
noch beſonders beſtätigt. Der „Köln. 
Zeitung“ wird von dort geſchrieben 

„Thatſächlich liegt die Sache nun ſo, 
daß die deutſche Regierung ſich auch 
nicht im Allerentfernteſten mit ſolchen 
Abſichten trägt. Die Unternehmungen 
der Hanſeatiſchen Kolonialgeſellſchaft, 
der größere Ländereien in Südbra— 
ſilien überlaſſen worden ſind, bezwecken 
allerdings eine Beſiedlung mit vorwie— 
gend deutſchen Elementen, die aber 
ebenſo wenig der braſiliſchenSelbſtſtän— 
digkeit gefährlich werden ſollten, wie es 
bisher die deutſchen Kolonien in Rio 
Grande do Sul geworden ſind. Bra— 
ſilien hat das dringende Bedürfniß, 
ſeinen weiten unbebauten Länder— 
ſtrecken tüchtige Einwanderer zuzufüh— 
ren, und dieſem Bedürfniß kommt der 
deutſche Wunſch entgegen, ſeinen Aus— 
wanderern ein Gebiet zuzuweiſen, wo 
ſie befriedigende Lebensbedingungen 
finden und zugleich der deutſchen Na— 
tionalität nicht ſo verloren gehen, wie 
das zumeiſt in den Ver. Staaten der 
Fall iſt. Sowohl die Zentralregierung 
in Rio wie die Provinzialregierungen 
ſind über dieſe Sachlage genau unter— 
richtet, und beide haben deshalb die Be— 
ſiedelung mit Deutſchen als einen 
Vortheil für Braſilien anerkannt. Die 
geplante Beſiedelung kann und ſoll, 
weit entfernt, die Beziehungen zwiſchen 
Braſilien und Deutſchland zu ver— 
ſchlechtern, ſie vielmehr befeſtigen und 
beſſern.“ 


Lokalbericht. 


Bekannten ſich ſchuldig. 


Vor Richter Waterman bekanntien 
ſich geſtern Arthur Johnſon, Joſef Wel— 
come und John Greenhill, drei zwölf— 
jährige Knaben, des Einbruchs ſchul— 
dig. Nach Beendigung der Be— 
weisaufnahme verſchob der Rich— 
ter die Verkündigung des Straf— 
urtheils bis zum nächſten Sams— 
tag. Die jug gendlichen Angeklag— 
ten geſtanden ein, vor mehreren Wo— 
chen in das Geſchäft von Kaiſer Bros., 
Nr. 96 Blue Island Ave., eingebro— 
chen zu ſein und Waaren im Werthe 
bon nahezu $3000 aeftoblen zu haben. 

Der in Verbindung biermit der 
Hehlerei angeflagte „Doc" Long, Be- 
fiber eines „fliegenden“ Reſtaurants an 
Blue Island Ave., plaidirte ebenfalls 
„ſchuldig“. Long gab zu, die geſtohle— 
nen Waaren in Empfang genommen zu 
haben, behauptete aber, daß er pr 
die Übjicht gehabt hätte, dieſelben los— 
zufchlagen. Richter Waterman behielt 
jich die Entfcheidung über den Fall vor. 

— — — 
Im Jähzorn. 


Im Verlaufe eines Streites, welcher 
geſtern vor dem Hauſe Nr. 4756 Lake 
Avbe. zwiſchen dem bei der „Conſumers 
Ice Co.“ angeſtellten Andrew O'Mara 
und ſeinem Kollegen Louis Bowman 
zum Austrag kam, ergriff der letztere 
eine Eiszange und verſetzte ſeinem 
Gegner mehrere Schläge über den 
Kopf, ihm ſchmerzhafte Kontuſionen 
zufügend. Der Verletzte vermochte, 
nachdem ſeine Wunden verbunden wa— 
ren, ſeine Arbeit wieder aufzunehmen. 
Sein Angreifer wurde ſpäter an 
Woodlawn Abe und 47. Straße ver— 
haftet und in der Hyde Park Polizeiſta— 
tion hinter Schloß und Riegel gebracht. 


— 0 — — 


* Frau Henrietta Hefing, Witte 
bon Wafhington Heina, hat geitern im 
Superior-Öericht ein Verfahren einge- 
leitet, welches die Abfegung von Char= 
les 3. Pietfh ala Verwalter des An- 
ton €. Heſing'ſchen Nachlaſſes be— 
zweckt. Zugleich erſucht die Klägerin 
das Gericht, an Stelle von Pietſch ei— 
nen anderen Nachlaßverwalter zu be— 
ſtellen. 

* Die Mitglieder der Chicagoer Leh— 
rer⸗ und Lehrerinnen-Vereine, „Grade 
Teachers Federation“ und „Teachers 
Club“, welche ſich an dem, vom 11. — 
13. Juli in Los Angeles, Cal., ſtatt— 
findenden Jahres-Konvent der „Natio- 
nal Educational Affociation“ betheili- 
gen, traten gejtern Abend mit einem 
Spezialzuge der Burlington-Bahn die 
Reife nach 2o3 Angeles an, mwojelbit fie 
am 11. Juli anfommen werben, 

* Franz Richter, ein auf der Nord- 
meftjeite in meiteren Kreijen befannter 
Wirth, ftarb geftern im Alter von 71 
Jahren in jeinem Wohnhauje, Nr. 493 
Elfton Avenue. Richter war im Jahre 
1858 aus Hannover nach Amerika ge 
fommen und hatte bis 1874 in Chica- 
go den Viehyandel betrieben, worauf er 
ſich dem Wirthsgeſchäft widmeie. Sein 
Sohn Franz Richter jr. iſt der einzige 
— liebene, da Frau und Tochter 

tftorbenen im Tode borange- 


gangen ſind. 


ben ee see er ee. 


— — — 


Fran zb nd Ben 


Nicholas Mueller, 2 Befiker — Re⸗ 
ſtaurants im Haufe Nr. 596 Halfted 
Straße, Benadprichtigte geftern Abend 
die Boliz.i, daß feine Gattin unter 
Mitnahme einer ihm gehörigen Geld- 
fumme in. Höhe von $3500 verfchmun- 
ben jei.. Der Reftaurateur gab an, er 
habe gejtern Nachmittag Gefchäfte hal- 
ber in der inneren Stadt gemeilt und 
hätte, am Abend zurüdgetehrt, fein Ge- 
Ichäftslofal dunfel und verfchloffen 
borgefunden. Von trüben Ahnungen 
erfüllt babe er, nachdem er fih durch 
eine Hinterthür Eingang verfchafft, jo= 
fort den Geldſchrank geöffnet und zu 
ſeinem Schrecken ſeine dort aufbewahr— 
ten Erſparniſſe in Höhe von 833500 ver— 
mißt. Da ſeine Frau die Kombination 
des Geldſchranks kannte und Erſtere 
nirgends zu finden war, ſo ſei er über— 
zeugt, daß dieſelbe das Geld an ſich 
genommen habe. Wie Mueller erzählte, 
hat er in letzter Zeit erfahren, daß ſeine 
Frau, welche er in der Stadt New York 
heirathete, von ihrem erſten Manne 
nicht geſchieden war und mit dieſem 
einen Briefwechſel unterhielt. Er 
iſt der Anſicht, daß ſeine Gattin wieder 
zu ihrer erſten Liebe zurückgekehrt iſt. 
Die hieſige Polizei hat nach allen grö— 
heren Stäbten eine Bejchreibung der 
Verſchwundenen telegraphirt. 


Ferien-Schulen und Spielplätze. 


In vier Schulen iſt geſtern der auf 
ſech Wochen berechnete Ferien-Unter— 
richts-Kurſus eröffnet worden. Die 
Anregung zur Unterrichts-Ertheilung 
während der Ferien iſt von dem Zen— 
tralverbande Chicagoer Frauenklubs 
ausgegangen, welche zu dieſem Zweck 
81900 aufgebracht haben. Der Stadt— 
rath hat daraufhin weitere 51000 für 
die Ferienſchulen bewilligt und der 
Schulrath hat die Erlaubniß zur Be— 
nutzung von 4 Schulgebäuden ertheilt, 
nämlich von der Foſter-Schule, Union 
und O'Brien Str.; Carpenter-Schule, 
Center Ave. und Huron Str.; Haven—⸗ 
Schule, 15. Straße und Wabaſh Ave.; 
Adams-Schule, Chicago Abe. und 
Townsend Straße. Orris J. Milliken, 
Prinzipal der Chas. Kozminski-Schu— 
le, iſt ſowohl Leiter des Ferien-Un— 
terrichtes, wie auch Aufſeher der Ju— 
gendſpiele, welche auf ſechs öffentli— 
chen Spielplätzen unter der Lei— 
tung von Lehrerinnen abgehalten wer— 
den dürfen. Dieſe Spielplätze wer— 
den vor den Schulen „Schiller“, an 
Vedder und Penn Straße, „Waſhing⸗ 
ton“, Morgan und Otto, „Kinzie“, 
Ohio Straße und LaSalle Abe., „Hil: 
den“, Yoomis und 31. Str., „Walfh“, 
20. und ohnfon, und „Wafhburne“, 
Weit 14. und Union Str., angelegt. 


Im Dampffeflel erftidt. 


Argquft Sollner erklärte gefternMit- 
tag jeinem Schwager Chas. Kazler, 
bei welchem er im Haufe No. 573 Weft 
Harrifon Str. wohnte, der im Erdge- 
ihoß ihrer Wohnung befindliche 
Dampftejjel bedürfe der Ausbefferung 
und er werde jich im Laufe des Nach» 
mittags an die Arbeit machen. Beim 
Abendeſſen wurde Sollner vermißt. 
Sein Schwager dachte vorerſt nicht 
mehr an die Dampfkeſſel-Reparatur, 
fondern fuchte den Vermihten bei Be- 
fannten. Erjt [päter fam ihm der Ge- 
danke, Sollner fünne im Erdgefchoß 
bei jeiner Arbeit verunglüdt fein. Er 
becab fich hinab. Der jchmwere eiferne 
Verfchluß des Kefjel3 war zuaefchla- 
aen. Er öffnete denfelben und fand 
den Gefuchten im Inneren des Keifels 
als Leiche vor. Der Verunglüdte hatte 
feinen Tod dur Erftiden gefunden. 
Der Schwere Dedel, welcher von innen 
nicht aeöffnet werden konnte, war zu— 
gefiappt und hatte Sollner die Luftzu— 
fuhr abgefchnitten. Der VBerunglüdte 
war Wittmwer und erjt 43 Jahre alt. 


Rechenſchaft v verlangt. 


Beim Kreisgericht 
kakee, Ill. anſäſſige 72jährige Frau 
Dora Dehn eine Klage anhängig ge— 
macht, wodurch der hieſige Grundeigen— 
humematler Arthur Van Vliſſingen 
gezwungen werden ſoll, über gewiſſe, 
für ſie abgeſchloſſene Geſchäftstrans— 
aktionen Rechenſchaft abzulegen. In 
der Klageſchrift heißt es, Van Vliſſin— 
gen habe der Klägerin, welche bon Ge⸗ 
Ihäftsfachen wenig verftände und ihm 
blindes Bertrauen entagegengebracht 
hätte, Grunditüde zum Preife bon 
$16,000 verfauft, obwohl diefelben nur 
einen ——— Werth von 84500 hät⸗ 
ten. Das Gericht wird deshalb er— 
ſucht, die Kaufbriefe für ungiltig zu 
erklären. 


hat die in Kan— 


Veränderungen im Bundesdienſt. 


Zum Nachfolger von Fred. Y.Smith, 
dem Chef-PBroviantmeifter des Depar- 
tement3 der See’n, ift Major George C. 
Davis ernannt worden, mwelcher wäh- 
rend ber lebten beiden Jahre im Amt 
des General-Proviantmetiter in Wafh- 
ington tbätig war. Oberitleutnant 9. 
®. Sharpe, der Vorfteher des Chica- 
goer Vorraths-Departements, hat ei— 
nen zweimonatlichen Urlaub erhalten. 
Major Fred. A. Smith iſt angewieſen 
worden, ſich zu ſeinem Regiment, dem 
erſten Bundes-Infanterie-Regiment 
zurückzubegeben, das ſich zur Zeit in 
Pinar del Rio, auf Cuba, befindet. 


* Der Nr. 300 S. Dezplaines Str. 
wohnhaft geweſene Steinhauer Frank 
Lee iſt nunmehr im County-Hoſpital 
den Brandwunden erlegen, die er ſich 
am letzten Samſtag bei dem Verſuche 
zugezogen hatte, das Feuer im Koch— 
ofen ſeiner Wohnung mittels Petro— 
leum in Gang zu bringen. 

* Andrew F. Johnſon, Beſitzer einer 
Wäſcherei im Hauſe No. 1974 N. Aſh— 
land Avenue, hat im Countygericht 
ſeine Zahlungseinſtellung angemeldet. 
Mit der Abwicklung der Geſchäfte iſt 
Beat Or ar m 
tina mit $8,000, m 
$11,000 angegeben. 


—— 
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ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Bargain⸗Freitag! 


Der erſte Freitag im Juli wird ein Räumungstag ſein von durchgreifender Wichtigkeit und großartigem Bargain— 


Geben. 


Preis-Herabſetzungen der liberalſten Sorte, Verſchleuderung des Profits und vollſtändige Außerachtlaſ— 


ſung der Koſtenpreiſe machen dieſen Tag für Erſparniſſe ſehr geeignet — ein Tag, der ſich nachdrücklich an die 


ſorgſamen, erfahrenen Käufer wendet. 


Alle Waaren werden in ihren reſp. 


den Haufen geworfen in einem ſogenannten Bargain-Baſement. 


Be. in Wafchitoffen. 


Affortiment 1. 


Spiten geftreifter un — nur 
"in Gardinal . 
? 


Berth 
bis 10c. 


| € 


Werth 
bis 20c. 


101 


Tamije Grenadine — —— 
Varietät von — ———— — 


Chambray Suitir x — 27 
breit . 


Schottiihe Lanz — bedrudt in 
bübjchen Heinen Diuftern .. . — 


Aſſortimenl 4. 


India Mulls—ein feiner, ſheer 
San — belle und dunkle 
oarven 

Spige n Batiite— Leinen — 
mit weiß ven Nuftern . . L 

Madras Kords— Yard breit — f 

Shirting Wioden 

Ginghams Streifen, 
Plaids und Karrirungen — 
einfache und Tan v Gewebe. ge 


Affortiment 2. 


Grenadine Patifte — in Leinen— ] 
roja und blauen Farben . . . | 
| 
\ 


Werth 
bis 15c. 


“« 


Werth 
bis 25c. 


12:c 


National Pigue — für Chirt 
Waift3 und Sommerlleider . . 
— Yard breit — f 
Muitern. | 


oderne W elts — das beliebteſte 
Sommerzeu 


Feine Percales 
in bellen und dunflen 
Mo 


Aortiment 5 D. 


Vineapple Batiite — der 
ſchonſte Sommer : Etoff.. ) 
wDic—ein jbeer Stoff— 
udt mit den auserles- 
Futwürfen . . 
ords, in einer neiten > 
— o. Shirtwaiſtmuſtern 
Maiitoff Nopvitäten—in ei= | 
ner großen Manmigfaltigs 
teit von neuen Geweben . 


Departements offerirt und nicht auf 


Afortiment 3. 


Ehmarze Epiken 


Grenadine — 

Epigen geitreift — in verichtes Berth 
\ 
| 


bis 18c. 


St 


Werth 
bis 25e. 


191 


deren Mustern 
Madras Cret on 
forrefte Far 
Epigen Gr 
Scivene Gin ghams 
Auswahl 
Muſtern 


ne — Yard preit— 
en und Wuiter . . 


nadine—feinenfarbig.. 


— in großer 


von v und 


Affortiment 6. 


Mullboufe Or gandies— feinfte 
Stojie— in Qlumen: und 
Tresden = Muitern . . 


Madras PRRORS REN — j 
E20 re 


Erepe Glotb—rabınfarbig—mit 
pradtvollen jeidenenStreifen 
Qual. 


Ftranz. Pique—auserl. 


Einige wundervolle Schuh-Offerten. 


Dadurch, daß wir das Lager von Niaac Naliers, Sons & Co., 


Sincinnati, D., 


in die Yage, phänomenale Werthe zu der lächerlichen Summe von 9Sc zu marliren. 


Echuhe und | 
Orfords f. 
Damen 
handge⸗ 
wendet und 
inen⸗ 

genä — 


dime 
Partien von Odds and Ends von — u. 8. ” 


maf 


* 
einfache ganzlederne und Cloth Tops -Coin und 


Auch Knabenſchuhe in jenen) und lobfarbia, 
Soblen—modiihe Facons—gewöhnlide Sorte 
Suting Schube für — 
der Tips und Stays — ſtarkes, haltbares 

Ferien Schuhwertk — ſpezieller Preißs.. 


Die wunderbaren Werthe, welche wir in Strumpfwaaren offeriren, 


mit — 


n — gemacht von lohfarbigem Canvas, 


e 
Auswahl —— 


von die⸗ 
ſem Aſſor⸗ 
timent 


1.48 


fame Soblen — 


iegſam 
e für Damen, 
ing Seels 
e Schube 


wöpfen u. 


— — — — — — — 


mit Qe- pe für 


750 


erhielten wir im 


Ebenſolche Werthe ſind anderswo geradezu unmöglich. 


Einfache Hermsdorf ſchwarze 


— 

Par il und lohfarbige gerippte Strümpfe— 
Effeft—Hermsdors ſchwarze Boot mit faney Topr 
Strümpfe—ſpezieller Partie-Preis 
Beſtehend aus feine f 
und Hermspdorf 
baummolfenen Damenftrüntpfe 
weißen Split Soblen—Yeder: Schattirungen in 
Hermsdorf fchwarze gerippte Yisle 
Nichelieu aerippten und fanch Drop 
pfen—jchottiige Plaids, Hermsdorf fhwarge mit 
fany Drop Suth — jorwie einfache Herinsdorf 
{hwarze baummollene Strümpfe mit NacoFüben 
und Split Sohlen— Auswahl von allen 


ichwarzen fanch 


Männer Ausflallungen. 


Main Floor. 
Gebügelte Neglige: 
Hemden fürMän- 
ner — in auge: 
zeihneter Cualı 
tät Percale, mit 
angemachtem Kra— 
gen und Manz: 

1 ihetten — ebenjo 
ı U einige mit gebit: 
gelten Nedband, 
it einem Paar 
Dazu vaſſender 
Ki abuehmbarer 
m Manjchetten — 
Berimutterfnöpfe 
— regulär. Preis 
3% — reduzirt 


* Bu + 
fie mor: 25e 


gen nur. 
Weiche Negligee-Gemden für Männer — mit 
augemactem Kragen und Wlanichetten — aus 
feiner Tualität Madras, Vercales, Cheviot3 u. 
importirten ITivill Stoffen gemacht Voke 
Nüden — felled Nähte — Werimutterfuöpfe — 
alle Größen — ausnebmend fein bergeitellt und 
uriprünglich berechnet zu 69c verlaufit zu wer 
den — als eine jvezielle — morgen 49e 


marfiren wir Dicjelben . 

Balbriagan Hemden und Hojen für Männer — 

in vier "Farbe m — qute Cualität Garn — ehr 

gut, gen nadıt — Hemd und Hole mit 25C 

Perlinutterknöpfen. 

Sommer Iies für Männer — in Madras Chev 
e in Puffs, Imperials und wend 


Ascots — in aͤll den neueiten Ent « 
-Die befte 2% Sorte in der Stadt 19c 


baren 
würfen⸗ 


Main Floor. 
Große Verſchleuderung von äußerſt wünſchens— 
werthem weißem Sommerzeug. 
Reſter von feinen ran indischen 
Lawns 
Neiter von feinen einfasen Vie⸗ 
toria Lawns 
Reſter von fanch weißen Satons, L 
farrirt und geftreift . . s 
Reiter von bübichen alatten Simity 
Lawns mit Spitzen-Effekten ... 
Reſter von Grenadines mit büb- 
ſchen — und ke n= | 
Gifeften ö . 


Werth 
bis zu 
1öc, 


7c 


SWerth 
bis 35c, 


= 150 


Refter von Mull und glatten J 
weißem Zeug 

Nefter von perfifhen Mulls 
mit Seidenfinijb . 

Reiter von feinen 
Schweizer Mulis 
Nefter von feinen einfachen 
indiihen Land .. 2.2... 
Reiter don einfachen Victoria 

Lawns . 
Reiter von frangöfiichen de. 
dandies oder Batiſte.. .. 


einfa en 


Damenitrümpfe, 
ihottiihe Streifen, 
ind Herms 
für diejes große Aflortiment ift nur . 
fanch geftreiften Lisle Thread 
Drop Stitch 
n—lohfarbige Schattirungen mit 
Sottong 
Thread—ihöne Farben in 
Stitch baumwoll. Strüm— 


251 


| — — 


Weißwaaren⸗Reſſer. | 


Handluchzeug-Reſſert. 


Main Floor. 
Alle kurzen Längen von zuverſäſſigem Handtuch— 
zeug, das gewöhnlich bis zu 10: derfauft wird, 
zuſammengeleſen behufs vollſtäudiger Räumung 
am Bargain-Freitag. 
Reſter von gebleichten Belfaſt 
Hucks, B Zoll breit 
Refter von 21zöll. Dundee-Hand— 
tuchgeug—ausgezeichnete Qualität. 
Reiter von PBrooffield und Ste: 
ven? braunen Graibes > 
Reiter von abjorbent Krafb — ge: 
bleiht für den Familien-Gebraud 
Refter von Glas- und Thee-Hand: 
tuchzeung, in fanch Karrirungen, 
und viele andere 


Draperien-Iiufler. 

4. Floor. 
Reijemufter von Sommer: Draperien, mit großer 
Sorgfalt ausgewählt un das Xager zu beran- 
ihauliden—die Entwürfe find deshalb Doppelt 
begehrenswerth. 
Muſter Tapeſtrie Portieres —in Bagdad u. orien⸗ 
taliihen Effeften— _ 
Mufter:-Rope-Bortieres, melde inCuantitäten zu 
3.0 bit 55.00 das Stüd verfauft wurden — 
Mufter Feltoon:Draperien — paffend für 5 umd 
6 Fub:-Orffnungen — fertig zum Aufhängen — 
wurben * 32.75 bis 50 das 
Städ verlauft — eine grob: 
artige Ben morgen, des 
Stüd für . 


u... 


Werth 
bis zu 
1I— 


6c 


® 


.„»... 


| 
| 
| 
| 
| 


mit geripptem 
Plaids, Fancy Sſtreif 
dorf ſchwarze faney Drop 


Beſteht aus 
in den folgenden 


Partie 3: 


Hermsdorf f. Damen 
fancy T 


ein beinabe endlojes 
zeichneten Wertben, 


das Ruar . 


Kofer, Sandlaiihen, 


. Floor. 


Equare Top Rof: 
fer — mit Can— 
vas überzogen — 
Stahl beichlagen 

Meſſing-Schloß — 

Hartholz-Latten 
oben und an den 

Seiten des Kof— 

fers — Leinen 
> en faced — mit Gans 

ER — vas überzogene 
Tray und ertra Tray für — — 32 Zoll 

r — J 00 — 8 

2 werth 4.00 Ver — 2.95 > 
Canvas Übergogene Teles scope Gafes — ‚(508 
gut gemaht — Leder Gden-Tivs umd Leder 
- mwerth 37 sc 


Riemen — 18 - . - 

ER 

Anzug Caſes für Män ıner — mit Sanvas übers 

30 gen — Yeinwand gefüttert—YVeder Gden-Tips, 
Niemen — Auswahl von 2, * 4m 

3 "öl. — reg. Preis $1.00 . y Be 


Jelly Cafe 
gl groß 
etjerner 
macht . 
Toilette Papier — 1 Blätt: hen 
beite Turalität Manila Tiſſue — 
in bübihen Shadteln verpadt.. 
Wbisf Proom — au: Broomcorn 
von ausgezeichneter Caalität ge: 
maht — jehr jtarf und Dauer: 
baft 


Quaker Crimp Brod Banuen } 
t— doppelt — aus ertra 
ſchwerem Blech gemacht — 
backt einen Laib mit — 
ringsum 

Gasofen — Gingel Brcı ner — 
mit neuem verbeſſertem 
Brenner 


Grasſcheeren — Grtra Onali- 

tät Stabl:Slingen — Griff 

mit Feder 

Gisfrager — Srtra- Ouatität — 
Stablklinge — ſchwer ver⸗ 
zinnt — mit ſchwerer nicel— 


Pfannen — volle zehn 

— aus echter Granite 
emaillirter — e ge 
, 2 . Auswahl 


I 


Auswahl 


101 


plattirter Kappe 

Wabaſh Ertenfion Window 
Ecreen—bartiböljerne Raben 
— Del Finiib — mit der be 
ften Qualität Drabttuch über: 
fpannt — faın von WO auf 3 
Zoll verlängert werden .„ . 
Einmache-Keſſel — volle 5-Dt. 
Gröhe—ars echter Granite ei- 
ferner emaillirter Waare u. 
macht 

Theeleſſel — voeari Adate — 
5Pint — die beſte Qualität 
Agate Mare, die gemacht 
wird u . 
Bitronen = Cuetiber der 
richtige Boß — Hartholz⸗ 
Rahmen—Porzellan-Bowle . 
Hennis Fruit Preß — zum 
Sieben und Zerkneten von 
Frucht und Fon * aller 
Art 


—— Dirt. 


Main Floor. 
Tr verlauit wurden — >’ 
Sperial:PBreis . 
Seidene String Ties — RR oder fan — 
große Anzwabl von Muttern und Yarden — 
zu einem Preife qefauft der e8 uns ermöglicht 
—— — sen — 
iu. 


Spiken Jardinen: „Mater 


4. Floor, 
Da die Fabrifanten mit der Meberprobuftion 
fortfahren bat diejer Unlak in einem der be- 
merfenäwertbeiten &infänfe tejultirt. Ein Fe: 
britant bäufte einzelne Vorbänge in die Tau: 
jende an — und war fpäter niht im Stande 
fie zu verfaufen — aber da wir die ganze Partie 
uns fiberten And ir in der Lage ein „Bo- 
nanza” für Pargain-Suher anzuzeigen — ein 
Eintauf gefüllt mit ausgezeichneten Entwürfen 
und ausgezeichneten Qualitäten — und bier it 
der Weg wie fie geben; 
Gardinen werth ir h 


Meaihblond Ties — mit Meint 
de Paris Spigen garnirt, und Yi- 
berty Sciden Ties welche bis zu 


„ie 
. 29e 


Gardinen wertb $1.50 . 
Gardinen wert) 82.0 . 


und Rnöpfihuhe für 
mit Heel s und Spring Heels 
Orford Iirs 1 
macht von ſchwarzem Kid, hand 
mit einem Rier 
in I ich 
Goin Toes, 
für Frauen, 
t Zeben — lobfarbige 
i Schnüren 
e fjür Mädchen 
Schube 
in Größen 9 bis 
mit ſchweren Sodlen, 
chwarze 
Jüngl inge, 
en, Goin oder ug 


zu 50 am Tollar kauften, Famen mir 


Main floor. 
Damen— jehwarjes Kid — 
\ der Tips —bieg: 
> f. Damen—ge: 
leicht und fehr 
ar Schnür⸗ 
it Seel! 
‚, Mean genäht, 
han dgeı vend et,— lobfarbiges 
Schube für Mädchen und 


ſchwar; 

und Rinder “Yuswahl 
für Meine vom ganzen 

133, ſchwarz u Affortiment 
für Se 

Satin Galf 

nur zum 

Zeben, ſchwere 


oder 


Extra ipesieller Strumpfwaaren— Verkauf. 


Oſten durch einen Einkauf zu 500 am Dollar. 


Top—Hermsdo ef —* je gerippte 
rit Drop Stitch 
titch is le Thread 


| 
| 
| 


ausge: 


Main Floor. 
2 


190 24 


BEER feinen Qualitäten 
beliebten Eorten: 
-Richelien gerippte 
rop Etith — Hermsdorf jchwarzen 
„Out“ Größen — fowie Strümpfe in Loderf-Schattirungen— 
fancy Liste Thread und SGermädorf baummollene Strümpic— 
Affortiment in 
welche feine Frau über: 
ſehen jollte zu unfjerem jehr —— Preiſe — 


ſchwarzen 
-Lisle Thread mit 
banmmwolfenen in 


I 


Keine Aroceries. 


6. Floor. 


Faney No. 1 California 
Esinten—per Biund .. Te 
Lipton Finnen Hads 

dies— ovale Büchſen .. 16c 
Amportirte aid 
nen—mit tüffel— 

per —R 11c 
Pr feinftes 4 

per Büchſe 

American Food Co.“s 


Sue —regul. 2ic 
3 Bid.:Püchje für... 9 


Lenfestens Mehl, aus Java: undModa: “1 


ganzem Weizen, 27e Raffee—unjer 22 
220 


per 10 Pid.-Sad te—5 Pid. f. 

White Douie Tapior gl per Bid. 

White Houje Tapioca, Roindinds 
tion Java: undDloda: 


per I Pip Epezieller 
c 2 D. 
3. & 8. Sealtb 12 an In. 19 
Food—1 Pd. Pac Ihee— neuer Bastet 
Dumters Pearl f fired japan. 
Napan-Reis— Bid. Te 40€ 
Kaltes Roaft Beet — 
‚ Bir. für , 12c nah Belieben geiänit: 
Gelbes Gorn: en 22c 
Meal—10 Bf. Armours Su Schin⸗ 
äſe ten— nad Belieben 
—per Pid. .. 12c geſchnitten ⸗ 2 € 
Voller Gream Arid l . 
12e Ihompions Wild 
Chberry Vhosphate— 
24 Uns. 
Familien-Seife, 
10 Stüde x Be 


Ihee—per Bid. 
Befte Hafergrü bi 

m 

$. 12 Tfund 

Voͤller Rahmt 

vr Bi -. > 

Rirts American 
Flaſche.... 


Sal Soda— 
10 Pfund für. 


Fußboden » Bedeckung. 


4. Floor. 


Nug Verkauf — Odds and Ends und 
Nufter, die fvetichh twünfchenswertb find für 
Sommer-Heime — Moquettes, Smyrnas — 
tons Miter und Rangpur Rugs — arobe? 
fortment — alle Größen — feine Farben J 
Muſter — werth und jetzt vera — VBe 
81.75 — Auswahl morgen . 

Fertige Carpet Rugs — die beiten Größen, 8.3 
x10 Fur leng — eine feine Partie don Brufs 
fels, Welvets und Moquette Garpeting, aufge- 
macht in Rı ugs — werth bis 820, 

Auswahl bei diefem Bertauf . . 


Spezieller 


Chineſiſche und japaniſche Matten — lur ze 
den und halbe Rollen, feine Waaren — Far > 


wertb bis 30c die Vard — 
un ‚10€ 


Auswahl, um zu räumen, die Yard 
- 


Draporien-Ifferlen. 


4. Floor. 


Gerade fo wie die für die Ahr 124c und joger 
15c bezahlt habt und für gute Werthe hieltet, 


Schwere Qual. 36-3Öll. Cretonneg — 


in einfach 


neue Mufter — feine Farben — 

Feine Dual. Echmeizer Mus lins, 

weiß und weiß mit farbigen Tupfen. 

Beite Qualität Silkolines — -jöllig — feine 

Mutter — 

Aedrudte Yurlapg — außergewöhnlide Dualität 

— 3% Zoll breit — neue Gewebe, neue Entwürfe 

und Farben — 

alle geben zu einem neuen Preis — c 

Auswahl — 

die Yard . . . 

. . ’ 

Schreißmaleriafien-Nferle. 
Main Flo. 

Sheli Papier — jchr hübfher Schnitt 

— jede getwlinihte Farbe — neucſte 

Mufter — volle Länge Sheet — Bar: 

gain-Freitag MG Sheets für . . 

Kouverts, in allen Größen mund frarben — ge: 

mwöhnlicher Preis von 3 biß Ir per Bade von 

25 KoudertS — unjer er 3 — ‚ie 

Freitag, per Padet 

Stenograpbers’ Note Brot — 160 Seiten — 

püsfh limirt — Tuchrüiden — Hark ge — 

gute Dualität Vadier — regul, »Breis 

das Stüd 3ce — unfer Preis 3 für . .» » 

Bleiſtifte — Rubber tippen — gute 

regul. Preis 6c per Dab. — 

unjer Preis, per Dugenb 





ihtofien. 
hd ern. —Geilofien. 
bie. chloſſen. 
Opera ou je— Arizona“, 
orn.—Dur Boys, 
n8.—Mr. Barnes of New Port, 


Roeuıerte 


Bismard - Garten. — Zeden Abend und 
Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 
erlin = Garten. — Konzerte allabendlich 
und Sonntag auh Nachmittags. 


u — 


Dntel Sarceys Doppelgänger. 


Snnön„ "oo 


Paris, 20. Juni. 

Hranzisque Sarcey, der populäre 
Beitungsjchreiber und Theaterfrititer, 
it jeit Drei Wochen tobt und begraben, 
Sum Ueberfluß hat man ihn fogar aud) 
noch verbrannt, um der Gade ganz 
fiher zu fein. Sarcey wollte nämlich 
verbrannt werben; zu einer jolden 
Prozedur gibt fich aber, wie man weiß, 
die fatholijche Geiftlichkeit nicht her, 
welche aus mir unbefannten Gründen 
annimmt, daß zum Geligmwerden die 
Beriwejung de3 Körpers abjolut nöthig 
iſt. Die Familie Sarceyg wollte zwar 


ben letten Willen des Verftorbenen ers 


füllen, aber zugleich lag ihr aud) Das 
ran, den Klerus bei der Bejtattung zu 
haben. Man fand folgenden Ausweg: 
Sarceyg wurde mit allen Feierlichkeiten 
ber Kirche in einem Gewölbe des Kirch» 
bof3 von Montmatre beigefeßt; am 
nähjten Tage aber nahm man den 
Sarg aus der Gruft und brachte ihn 
auf den Friedhof des Pere Lachaije, 
wo die Leiche im Krematorium einges 
hjchert wurde. Der eriten Beitattung 
mohnte halb Paris bei, die legte fand 
ganz indgeheim im Beifein der Söhne 
bes Verſtorbenen ſtatt. 

Auf alle Fälle aber kann man ſicher 
ſein, daß Herr Sarcey todt iſt, ganz 
kobt, todt wie Maus im Loch, wie ber 
wackere Fähndrich Piſtol ſagt. Und 
trotzdem gibt es Leute, die mit ſchre— 
ckensbleichen Geſichtern und ſchlottern⸗ 
den Knieen erzählen, daß ſie den todten 
Kritiker friſch und geſund in den Stra— 
ßen von Paris geſehen haben. Dieſer 
ſchreckenerregende Geiſt iſt ein im Vier⸗ 
tel der Batignolles wohnender Leder— 
händler, der dem todten Kritiker un— 
glaublich ähnlich ſieht, ſo ähnlich, daß 
die nächſten Bekannten Sarceys bei 
dem Anblick des Lederhändlers zuſam— 
menfahren. Dieſem guten Mann iſt 
die Aehnlichkeit höchſt fatal, und am 
liebſten ließe er jedermann einſperren, 
der ihn mit Sarcey verwechſelt. Für 
xinen Geiſt gehalten zu werden, mag 
unter Umſtänden ſehr angenehm und 
amüſant ſein, aber auf die Dauer wird 
ſo etwas doch beſchwerlich und läſtig. 
So geht es dem Mann von Batignol⸗ 
les, der ſeine Leiden einem Berichter— 
ſtatter geklagt hat. 

„In die Rue Donai, wo Sarcey ge— 
wohnt hat, wage ich gar nicht mehr zu 
gehen,“ ſagte er. Jeden Augenblick 

. begegnet mir da ein Menjch mit glatt- 
 zafirtem Geficht, der erfchroden zurüda 
fährt oder garmohl mit einem Angjt= 
" zuf davon läuft jobald er mich fieht. 
‚Bor ein paar Tagen bin ich in der vers 
münjchten Straße einem hübjchen 
> Mädchen begegnet. ch betrachtete die 
Kleine disfret. Auf einmal fällt ihn 
Bid auf mich, und fehmupps! ftürzte 
, fie mit lautem Auffchrei zu Boden. Ich 
9 helfe fie in eine nahe ApoPhefe bringen. 


io man jie wieder zu jich bringt. Sie 


Ihlägt die Augen auf, fieht mich, fängt 


an zu-zittern und murmelt mit Kap 


Bühnen: „Er ift’3, er ift’s.“ 


katürlıch meinten die Umftehenden, ich 
ire ein alter Wüftling, und hätte bie 


fee Aleine beleidigt. Sie fingen an, 
mich auf die ungemüthlichite Weife von 


E. ber Welt anzurempeln, und um Thät— 


Tichfeiten aus dem Weg zu gehn, mußte 


ich mich durch eine Hinterthüre retten. 


- Das Mädel war eine junge Schaufpies 
lerin, wie ich in ber Apothefe erfuhr. 
Meinen Sie, jo mas wäre angenehm? 

Und dann fpielt man mir alle mög» 

Iichen Streiche. Leute, die ich in mei- 

nem Leben nicht gejehen habe, reden 

‚mi an und jagen: “Bon jour, mon 
oncle”, weil der arme Sarcen biejen 

"Spignamen hatte. Kürzlich war ich im 
Suftizpalaft, two ich einen Prozeß habe. 
Dort traf ich einen Herrn, der jehr hei- 
ter außfab, und der, wie ich nachher er= 
fuhrt, Coquelin Cadet von der Gomebie 
drangaife war. AlZ er mich erblickte, 

> grüßte er und fagte, indem er mir auf 

> ben Bauch Hopfte: „Ah, man hat Yh- 
nen aljo erlaubt, wieder zu ung zu 

Aommen, — ab, ah — ift es jehr heiß 
ba unten? — ab, ab, — das ilt jehr 
amüfant — ab, ah!” ch antwortete 
nicht, weil e3 Herr Coquelin war, aber 

Sc) gebe ihm ben guten Rath, mir nicht 

noch einmal mit folden Dummbeiten 
au fommen.“ 

Neulich fite ich Abends im Konzert 
ber Ambafjadeurs. Ypette Guilbert 
Ins etwas, fieht mich in der erjten 

Reihe der Parketſitze, wird todtenbleich 

nd hält in ihrem Geſang inne. Je— 
ermann im Saale ſieht erſchrocken zu 

ihr hin und fragt: „Aber was ift ihr 
Denn paflirt?“ Auf einmal fängt fie 
zu laden und jingt etwas, worin 
m Sarceh die Rebe ift. Dabei winkt 
16 beutlich nach mir hin, daß füammt- 

che Zujchauer mich anfehen, und os 
mag be gan Gejellihaft in ein 

> wahres Ladögeheul aus. Vielleicht fin- 

ben Sie dad fomifch? Ich nicht! Im 
Gegentheil! ch babe die Gejchichte 
jatt, und ber Erfte, der fich noch einmal 
unterfteht, jeine Wie über mich zu ma= 
en, ber Eriegt e8 mit mir zu thun!“ 
> ©o [prad) ber Leberhändler, ber das 
nolüd hat, „unferm Dntel“ ähnlich 

jen, und hoffentlich nehmen fich 

ie Spaßbögel feine Warnung zu Herz 
m unb lafjen ihn fünftig zufrieben. 
inbernfalls fönnte ber Doppelgänger 
arceys noch wegen Coups et bles 
es vor Gericht zu erſcheinen haben. 


gnoſe. — Unſchuld vom 
ie von der an Nervoſität lei⸗ 
ädigen bie erfte Ohrfeige be- 
Prat wiemei Mutter haut 
a bat mei Mutter am Enb’ 


Tr JIrT, 
> Kr 


tät und weiß ed gar 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die" folgenden Grundeigenthumssllebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Princeton Ave., 350 F. nördl. bon 57. Gtr., 25X117, 
2. Martin an 9. Eregan, $3400. 

Sarrabee Str., 50 $. nördl, von North Uve., 284X 
117, Zillian Gunther an Dtto Schaefer, 83750. 

69. Str., Nordweitede Honore Str., — G. H. 
— u. A. durch M. in C. an James U. Hunt, 

Hancod Ave., 222 jüdl. von Mariana Str., 27X13, 
M. E, Sundene an B. Filcher, $1950. a 

Forreitville Ave., 9 F. nördl. von 49. Etr., 27X 
125, M. Oliver an PBatrid Flanagan, $9000. 

Torrence Ave., Norpweitede 102. Str., 147X125,_%. 
Miller u. U. duch M. in GC, an E. U. Johnſon, 


$1261, _ 

Gentral Ave., 1014 $. nördl. von 93. EStr., 374x124, 
R. Pinger an MW. E. Hurpe, $1000. 

Sndiana Ave, 96 F. ſüdl. von 70. Str., 50xX125, 
Alice Soper an Kojepb E. Nones, 8T75W. 

Emerald Ave., 101 %. nördl. von 59. Str., 5xX135, 
M. ©. Hids an ©. 2. Hids, $1000. 

Carpenter Str., 166 5. jüdl. von 61 Str., 25X124, 
N. 3. Londeen an D. 3. Davis, $3000. i 

Hibbard Ave., 195 &. nördl. vom 53. Str., 35 %. bis 
zur Alley, Gerge 2. Crosby u. A. durh M. in E. 
an 2, D. Lloyd, $7777. 

Emerald Ave., 148 5. jüdl., von 52. Str., 25X119, 


3. Crohn u. U. durch M. in E. an M. Junk, 
82500. 

Innere Lot, 200 F. weitl. von Drerel Boul., 32 F. 
füdl. von 45. Str., 344X50, S. Guthmann an M. 
EG. Greenebaum, $1712. 

Aibland Ave., 96 F. füdl. von Private Str., 48X 
120, Zbomas Egan an James PBarnetty, 83450. 
Emerald Ape., 331 %. nördl. von 35. Str., 25xX124, 
M. Mahon an M. U. Yutnam, 83000. s 
23. PL., 169 5. mweitl. von Hoyne Ylve., 24X124, 

%. Trapp an E, Waffenichnidt, $1500. 

Sacramento Ape., 192 5. füdl. von 27. Str., 24X 
125, 3. solub an 3. Kirhman, 81000. 

Sacramento Ave., Mb F. nördl, von 3. Str., 4X 
15 %. Gaetner an 9. U. Pornginn, $1475. 

Wileox Str., 151 F. mweitl. von ©. 41. Ane., 50X 
121, Seury G. Peters an Sojepb Bell, 86500. 

Euperior Str., 189 FF. weitl. von Weftern Ave., 4X 
123, und anderes Grundeigenthbum, Charles Stein 
brecher u. U. durhd M. in €. at die Northweitern 
Mutual Life Anjurance Eo., 33,437. 

Superior Str., 75 F. öitl. von Campbell Une, 5X 
123, Derjelbe an George Lacher, K2OR2. 

Rinzie Str., 250 $. öftl. von St. Louis Ave, 5X 
139, &. GE. Zurf an ®. 3. Clatien, $1300. 

Monticello «ve., 150 F. jüdl. von Le Moyne Str., 50 
124, George U. Gleh an Leo Ernit, 81000. 

Haddon Ave., 594 F. weitl. von N. 43. Uve., 594X 
126 7:10 Fr d. 9. Rerfing an M. Ellis, $1000. 

Milmaufee Ape., 365 F. ſüdöſtl. von Weſtern Ave., 
22%X100, Elizabeth Lemke an E. Kleininger, 8500. 

Hamlin Ave., 224 F. ſüdl. von Armitage Ave., 200 
F. bis zur Alley, A. A. Sceoland an D. Nottel: 
mann, 81500. 

Troy Str., 213 F. ſüdl. von Roscoe Str., 373)127, 
J. Pfiſterer an C. Lamberti, 81675. 

Leavitt Str., Südweſtecke Wilmot Ave. 422100, 


Em E. Howard an Henry W. Henneberry, 

000. 

Adams Str. 20 F. weſtl. von S. 42. Ave. 2 
121 7-10. M. E. Adams an M. Keane, 81050. 

Dasſelbe Grundſtück, M. Keane an die Congregation 
of St. Agnes of Fond du Lac, Wis., 81050. 

W. 62. Place, Südoſtecke Butler Str., 500128; MW. 
62. RL.,;, 8 F. dftl. von Butler Str., 50x18, W. 
&. Hancod an W, 9. Hancod, $9500. 

Etate Str., 260 $. nördl. von Root Str,, 26X125, 
W. Grunan an Charles Wagner, $5500. 

Turner Wpve., 75 $. füdl, von 13. Str, 5X14, 
Ed. Finnegan an M. 3%. Gilden, 85000. 

4. Etr., 19 5%. Öftl. von Cottage Grove Ave, 24X 
104, William 2. Bel an Peter A. Newton, $60W, 

Seelen Ape., 101 %. füdl. von 105. Str., 50X150, 
und anderes Grundeigenthum, Charles H. Wbhit: 
— A. durch M. in C. an S. E. Wbite, 
81984. 

Ave. M. 125 F. nördl. von 96. Str., X1%4: pe. 
9 48 $._nördl. von 98. Str., AX124, €. ©. 
Grane an Kohn Riordan, $3500. 

Dasjelbe Grundftüd, John Riordan an Ada 2. Rior- 
dan, 82500. 

MWajhington Str., 148 $. weitl. von Koyne Ape., 30 
2 Be EN 165 $. nordöitl. von Aber— 
cen Str., 25X150, Margaret 3. O’Pri e 

— Liahthall. 510,000. — — — 
Bood Str., MO F. jüdl. von 34. Str., SX125 b 

z Stabbon an U. M. Holm, *8200. 

Leaditt Str., 74 %. füdl. von 36. Str, BX12 

30:69; Weiter an Mar Ruchn, ee 

24. Etr., 150 %. weitl. von Ganal Str, 5X15 
Names Ehechan an E, G. Elcod. 200, — 

Sawyer Ane., 325 %. nördl. von W. 19. Str., 3X 
125, 2. Zet an Mary €. Nea, 34800. 5 

Grundftüd 208 N. Curtis Str., 24X110, Peter Q. 
Newton an William 8. Red, 000. 

Cryſtal Str. 192 F. weſtl. von Hoyne Ave., 75%X120, 
N. Gottlieb an die Congregation Beth El, 83000. 


— 1 0 — 


Seiraths:Lizenien. 


Solgende HeiratbS-Tizenien wurden in der Dffice 
des Countv⸗Clerks ausgeſtellt: 


Paul Wendt, Mabel Crary, 24, 18. 

George Tevis, Laura Hanjon, 23, 20. 

Joſeph Papke, Ellen Drager, 44, 29. 

Edward G. Jones, Kathatine For, 31, 4. 

John Schwandner, Emma Kalbfeldt, 833, 25. 

Enil &. Gerjtenmeyer, Mary Dougherty, 24, 26. 

Eimon Ford, Katie Smith, 33, 39. 

Francesco De Simmone, Maggie Ryan, 21, 19, 

Wilfrd S. Grindle, Stella Demont, 22, 19, 

Auguft Raspold, Eugnia Green, 36, 36. 

Charles %. Kling, da M. Camp, 32, 27. 

Robert E. Livingiton, Nellie Nethercot, 24, 2, 

William EC. Pyott, Guflie Ohlendorf, 39, 25. 

James Monroe, Teflie Barbaro, 22 ‚22. 

James Budley, Lizzie Ford, 9, 26. 

Eimon I. Fith, Kulu Strodangait, 21, 18. 

William 9. Pr. Julia Kerlion, 38, 26. 

John Moeller, Minnie Moggenberg, 39, 26. 

Fred Straife, Jennie Hamilton, 30, 18. 

Dlof E .Hanfen, Caroline 3. Baldwin, 26, 24. 

Martin Harmell Matbilda Xeste, 23, 23. 

Ned Kames, Laura Kearney, 2, 17. 

Fred Raulid, Mary Vilde, 8, 3. 

Sojeph Halla, Emma Spouer, 25 ‚20. 

William Fleming, Anna Welter, 21, 18. 

Charles Drennen, Jefie I .seiwell, 41, 35. 

A. CE. Hendridjon, Margaretb Walih, 24, 8. 

Dtto Gunther, May Wiliams, 23, 20. 

Cyvo Qufnerone, Mary Staftny, 3, 19. 

Sohn Smith, Hohanna Grzonfowsti, 24, 19. 

Anton Yuntneles, Annie Yingolatitis, 26, 3. 

Chas. Abrabamjon, Either Veterfon, 29, 9. 

William Schroeder, Alice Tobell, 21, 21. 

Thomas Hodgins, Nora Hayes, 32, 8. 

Fred Voepel, Annie Bahre, 34, 41. 

George Braun, Bertha Neumann, 2, 9. 

Garl Miteljon, Lena Caining, 22, 20. 

©. Walter Brundage, Helen McHugb, 2, 9. 

Milltam Gibjon, Arınie Kones, 21, 20. 

Goward B. Lind, Alma Nelion, 30, 24. 

ame: Hallnan, Annie Streth, 3, 21. 

Ihomas Lee, Hattie 3. Moore, 39, 38. 

Michael Gadi, Anna Keszte, 47, 47. 

Edward F. Shorb, Alice Pittman, 2, 21. 

Carl D. Ward, Sadie R. Erane, 21, 18. 

A. Kudelfa, Marvanna Wigcieeiwsta, 30, 20. 

Frank Snyder, Tillie Kentih, 27, 19. 

Chat. T .Whipple, Annie 8. Lindauift, 25, 20. 

Paul R. Ott, Johanna Adams, 26, 20. 

Carl Hubbard, Emma Stein, 2, 2. 

Jeſſe R. —— Augufta Cable, 24, 24. 

John T. Brown, Auguſta Thomas, 28, 32. 

John C. Krellman, Kate Stumpf, G, 86. 

Arthur E. Johnſon, Maragraeth Diehl, 2, 18. 

Frank C. Swanſon, Beſſi ed 1. 
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9 
Nacob H. Weber, Lirzie Metterman, 24. 
Hans Jenfen, Ella Rundt, 41, 30. 

Robert Neumann, Annie Nicht, 82, 9. 
— —— — 


Todesfälle. 


Nachftehbend veröffentlichen wir die L.fte der Deuts 
fohen, über deren Tod dem Gefundpeit3amte ziwifchen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Brynildien, Matbilda, 37 3., 384 Grand Ave. 
Blindauer, Katie, 11 3., 385 Larrabee Str, 
Bauers, Thomas, 57 %., 124 W. Harrijon Str. 
De Haas, Richard, 14 3., 124 108. Str, 

Demwald, Charles, 6 %., 755 N. Artefian Ave. 
Heden, Xojeph ®., 7 J. 147 Wolfram Str, 
Heiber, Yojepbine, 71 $., 311 Cornell Str, 
Hofweber, John, 34 %., 157 24. Place. 

Kirih, Friß R. U, 7 3., 598 N. Clark Str. 
Kriihel, Robert, 2 Y., St. Anthony’8 Hoipital. 
Müller, Willie, 10 3%., 333 N. California Ave. 
DOehlmann, Henry, 46 3., €. €. E. Hofpital, 
Reuter, Sufanna, 63 3., 298 Hudfon ve. 
Simon, Sadie, 12 %., 42 Glaremont Ave. 
Voran, Mary, 34 %., 870 Fulton Str. 

Werner, Mary, 41 %., 80 Eleveland pe. 
Wurimjer, Bernard, 79 3., 88. Str. u. Wabafh Up, 


— —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. Auli 1899, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Molterei:-Brodutte. — Butter: Kode 
Sutter 11—13}c; Dairy 10-160; Greamery 134—18c; 
beite Runftbutter 12—13hk. — Käfe: Veifher Rahm: 
täje 88} das Pfd.; andere Sorten 74—134c das 


Bund. 
Geflügel, Eier, er Ein und 
ifche. — Lebende Truthühner 7—Tc das Bip.; 
ühner 84%; Gnten 78; _Gänje, 6—7c das 
fund; Xrutbühner, für die Küche hergerichtet, 
74—5c das Piund; Hühner 94—10c das Pfd.; Enten’ 
8% das BPid.; Tauben, zahme, 50c—$1.75 das 
Dugend. — Gier 124—13c das Did. — Kalbfleiich 
6—9;c das Pfd., je nah der Qualität. — QAusges 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nah 
dem Gewidht. — Bilde: Schwarzer Barih 12—12%c; 
Schte 6—H4c; Karpfen und —3 1—%&; Gras: 
— 4-5 das Bid. — Hrojhihentel 15-—50c das 


ugend. 
Grüne Früchte — Kohäpfel 3.75—$4.50 
per Gab; Ducefie u. f. w. 84.00-85.00; Wepfel, 
neue, 25—40c per 4 Bufbel. — Bananen 75c—$1.50 
per Gebänge; Zitronen $3.50—$4.50 per Rifte; Upfel« 
finen 8.70.25 per Kifte. 

Kartoffeln — Alte 20-30 per Buibel; 
neue Kartoffeln 5—55c per Bufbel. 

Gemüfe — Kohl, neuer, 56 per Rilte; 
Swiebeln, Dieber 50—60c per Buihel;_ Bohnen 
75c—$1.25 per ufbel; Radieshen 75c—$1.00 per 100 
Pündhen; Blumentopl S—5Kk_ per DEd.; Sellerie 
758% Ir Rifte; Spinat 15—We per Bufbel; 
Gurten 15—20e per Dusend; Spargel, Illinois, 
30—50%° per Dutend Bündchen; Salat 15-0 per 
Rifte; grüne Erbjien 40-55 per Bujihel. 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, rotber, 
T3r—T7ik; Nr. 3, rotber, I T2h; Nr, 2, barter, 
TH 72c; Rr. 3 „harter, 70-7. — Sommerweizen: 
Nr. 2, er Nr. 2, harter, Tec; Rt. 8, 
De rt. 4, 86%, — Mais, Nr. 2, ke. 
— Safer, — a + De Re. 2. 
38—le. — 39—4lk. — ih 
Der Yomns. = Mögerußceh 66.00-46. en — 
SH Htdieh, — Beite Stiere . 

F efte Rüde 94.00-85.15; Daf 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

Jacob N. Schefer, IH. Brid-Store und Flats, 96 
Edgemont Ape., & 

MeCormid Harvefting Machine Company, öſt. Brid 
Twine Mills, Blue Island Üve., ziwiichen Beavitt 
und NRobey Str., $300,000. 

ee, lit. Brid-Anbau, 50 Lewis Gtr., 


Kniderboder Ace Company, 2ft. Barns und Flat, 
529 Montroje Ave., 84500. 
— Iſt. Frame-Anbau, 415 N. Robey Str., 
500, 
— Fahl, Zt. Brickhaus, 281 Cornelia Str., 
3000. 
German Baptiſt Old People's Home, Zft. Brid-Ge- 
bäude, 10024 N. Spaulding Ave., 8000. 
if At. BrideReparaturmwerkftätte, 62 


82500 
© 


. Olfon, 2ft. SFrame-Refidenz, 1394 Lawndale 
Ave., 83000. 
A. Lewis, 3it. Bridhaus, 737 Weit North Avenue, 


84000. 
G. Mir, it. Bridhaus, ZI Haddon Avenue, $4000. 
6. T. MMurdy, 2it. Brid-Anbau, 3647 Prairie 
Ave., 82000. 
— 2t. Bridhaus. 1064 N. Kimball Ave., 
— 2500. 
. Heil, Uſt. Brick-Anbau, 123 Johnſon Str., 8500. 
— Uſt. Brick-Reſidenz, 914 W. 50. Str., 
u, 
“sn Crown, 14ft. Frame-Refidenz, Curtis Xpe., 
20), 
— Harris, Z3ſt. Brich-Anbau, 4520 Drexel Bld., 
J 


. M. Goufe, 2it. id- 2 iri “ 
3, fe, 2ft. Brid-Anbau, 2233 Prairie Ape 


. %. Rinwally, If. Bridhaus, 129 Garfield Biv., 
$15,000 


2. 9. Marihall, St. Vrid-Refidenz, 4902 GNis Ave., 
830,000. 
— >.) 1. — — 


Sheidungsflanen 
wurden anbängig gemadht von: 


Sune gegen Nora Ekſtrom, wegen Verlaſſung; 
Glarence genen Cora Mary Gregerfon, wegen Wir: 
loffung; Win. ‚Henry gegen Myrtle Dryden, wegen 
Verlaffung; Mary F. gegen Daniel D, Murphy, 
wegen graufamer Behandlung und Chebruds; Avı 
2. gegen Samuel ©. Seeley, wegen Kriminalverbir: 
bens; Annie D. gegen Albert X. Honde, mern 
graufamer Behandlung; Mary gegen Theodore B. 
Sohnjton, wegen graufamer Behandlung; Vetria 
gegen Ehriftian Thomas, wegen graufamer Behand: 
lung; Frank gegen Roje Dobjon, wegen Verlaffung. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nud naben. 
(Unzeigen unter dieler Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


ſchon 


Verlangt: Ein Junge in der Bäckerei, der 
an Cafes gearbeitet hat. 485 Milmaufee Ave. 


— Tabakſtripper, ſofort. 449 Weſt Chicago 
Ave. 


Rerlangt: Guter Wagenmader. 14 W. 18. Str. 


Verlangt: Ein netter Junge, um das Uhrmacher⸗ 
geſchäft zu erlernen. 214 Lincoln Ave. 


Verlangt: Bar-Porter. Sunnyſide Park. 


Verlangt: Junge, dritte Hand an Brot. 86 die 
Woche. Victor Batery, 79-81 E. Van Buren Str. 


" Perlangt: Zäder, legte Hand an 2rot. 115 3.6 








Verlangt: Aunger Mann, gut an Brot und Cafıs. 
195 W. Huron Etr. 


Schneider verlangt für Zufchneiden gu lernen. 
Freien Unterritcht jeden Sonntag Nachmittag. 
Miller, 942 Clybourn Ave. 


Berlangt: Wagenmader. 406 E. North Ave. 


Berlangt: Zwei brauchbare willige ftarfe Männer 
für ftetig iy_Lumber Yard zu arbeiten; $9, i 
State Str., Room 3. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 1607 Mil: 
maufee Ave. Vorzuſprechen zhiſchen 8 und 9. 


Eine dritte Hand an 2rot. 810 N. 





Verlangt: 
Nobey Str. 


Verlangt: 907 Ely: 


bourn Ave. 


Buther für Shop tenden. 


Berlangt: Ein großer ftarfer junger Mann in feis 
nem Schneider:Gejchäft in der Stadt, mub Fenfter 
pußen u. j. mw.; einer der gut fchreiben kann und 
gute Zeugniffe hat, kann fich hinaufarbeiten. Adreife 
mit Alter und allen Einzelheiten: Apr. M. 130, 
Abendpoft. 


Berlangt: Reifen Tafhen Framers und ein guter 
Er Handlemater, Nachzufragen 212 und 214 Weit 
Jolf Str. 


 Perlangt: Knaben in Koffer-Fabrit zu arbeiten. 
Nahzufragen 212 und 214 W. Bolt Str. 


Berlangt: Schloffer und Helfer. S. W. Iron 
Morts, 1291 W. 2. EStr., Ede Wafhtenam Ave. 


erlangt: Junger Bäder, 85 mwöhentlih und 


Verlangt: 
Board. Henery Diek, 2465 N. Weftern ve. 


 Rerlangt: Eine legte Hand an Brot, 725 Weit 
Chicago Ave. 


Verland t: 
nabe Wallace, 


Verlangt: Ein guter Junge für das Barbier-Öe- 
ihäft; einer mit Erfahrung vorgezogen, 55 uud 
Aſhland Ave. 


—— Ein älterer Mann für Boardinghaus. 
807 5 .Abe. 


Verlangt: Ein Mann für Saloon reinzumachen. 
4035 State Str. 

Verlangt: Clert für General Store, fünfzehn 
Meilen von Chicago. Muß polniich iprechen Tön- 
nen. Guter Lohn und Board für erfahrenen Mann 
mit guten Gewohnheiten. Wdr. WR. 641 Abendpoft. 


Verlangt: Guter Butcher der Wurft machen und 
auh im Store mithelfen fann. 64 Cleveland pe. 


Verlangt: Ein Yanitor, der enalifh ſpricht und 
Gmpfeblungen bat; ledig oder verheiratbet ohne 
fi Guter Lohn, freie Wohnung. 586 R 


Ein junger Buther, 558 239. Etr., 


 Perlangt: Eine gute dritte Hand an Brot. 2904 
Butler Str. 


 Rerlangt: Mann für Porter-Arbeit. Saloon, 722 
Meit 12, Str. 

Verlangt: Erfahrener Zigarrenkiſten-Säger; 
Suter Kohn. Chicago Bor Co., 145 Ontario Str. 


Verlangt: Ein Mann um Pferd gu bejorgen und 
De nüglih zu mahen. Brucdner, 806 N. Aſh⸗ 
and Ave, 


" Rerlangt: Gin ftarfer Aunge, der mit Pferden 
umzugehen verftebt. 678 Milmaulee Ape. 


" Perlangt: Ein guter Wiener Bäder, Heinrich3 
293 35. Str. dfr 


" Rerlangt: Dritte Hand an Cafes. 711-713 Ra: 
cine Ave. 





Verlangt: Ein Mann für Farmarbeit; friſch Ein— 
gewanderter, Soul Arter, Saloon. Sefferion: 
Darf. diia 


Verlangt: Zwei Treiber; ledig. 6211 Gentre Ude., 
Englewood, SU. Oillm 


Verlangt: Ein Dinnerwaiter. 260 State Str. 
Verlangt: Bäder an Cates. 452 W. 68. Str. 


Derlangt: Guter Nöde:Ubbügler. 9 17. PDlace, 
nabe Halited Etr. 


Verlangt: Naht: Porter für Hotel. 
dolph Str. 


 Perlangt: Ein Cake-Bäcker ‚der felbitftändig ars 
beiten fan, 970 Elybourn Ave. 


erlangt: Ein fräftiger Aunge von 14 Jahren; 
$3 per Woche. 756 Lincoln Ave. 


Verlangt: Lediger Mann; erfte Hand am Brot. 
368 Volt Str. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot. 363 Polf Str. 


Berlangt: Ein lediger Shuhmadher für Reparas 
tur; ftetige Arbeit, de W. North Une. und Gi: 
rard Str. 


Verlangt: Gärtner. 1259 Milmaufee Üve. 


Rerlangt: Ein Prefier an Röden. 514 R. Baus 
lina Str. 


Verlangt: Eutterg und Weber; ftetige Arbeit, — 
guter Lohn. 3439 State Str dfrig 


Verlangt: Ordentliher Junge von 17 Jahren für 
allgemeine Salvon-Arbeit. 213 MWebfter pe. 


Verlangt: Ein Aunge zur Hilfe en Brod und 
Gates. 1141 W. North Une. 


Verlangt: Ein BVorter. 104 Wells Str. 
Verlangt: Porter. 130 5. Une. 


Verlangt: Ein junger Mann, ungefähr 16 oder 

18 Jahre alt, um das Bäderei:Geihäft zu erlernen. 
ragt nah Mr. Sommer, in der Vienna Model 
äderei, 4145 ©. Jefferfon Str. 


Verlangt: Gute Waiters in .Reftaurant, 
Clart Str 


Verlangt: 
Eentre Etr. 


Berlangt: 3 Arbeiter für Garten-Arbeit, 113. 
Str. und Ave, F, Eggers Grove, Chicago. mdfr 


Berlan t: Gin guter Gate-Bäder, der jelbftftändig 
arbeiten fann. 3941 N. Glarf Etr. mbo 


Verlangt: Ein junger Mann an Gates zu helfen, 
Lohn 56 Dollars die Woche. 2859 Union Ude. mde 


Verlangt: Guter —— Butcher, friſch eingewan⸗ 
derter vorgezogen. 376 E. 2. Etr. mmdo 


Verlangt: Bäder, — Mann, ſelbſtſtändig an 
Gates und Rolls. 688 W. Divifion Etr. mmdo 


Berlangt: Korbmacher für feine, gt bezahlte Kins 
— U, Meinede & Son, ie 


Verlangt: 500 Eifenbabnarbeiter. Sohn $1.75; und 
Sormacbeiter. Greie Dabıt, Rob Ugen, & Burket 
T. 


langt: Xapezierer, u 

— — 
’ e BER 

American Wallpaper Co., Babaih * 


19 W. Ran⸗ 


261 S. 
mido 


Ein junger Mann an Gate, 175 
md» 


Ak: Die in 
A. ——— 


MM 


‚munter "bilfer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Funger Mann und‘ Rinde. 
Hotel ee re ve A 


Stellungen iuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Catebäder juht Arbeit. 498 N. Clark 
Etr., 1 Treppe. 


Gefuht: Erfte Hand Brotbäder juht Arbeit. 
Dfferten unter ©. 535 Abenppojt. 


Gejuht: Bartender, flinfer, williger, junger Mann 
(22) juht Stellung in befierem Saloongeihäft. Gute 
Referenzen. Foriter, 152 ©. NRobey Str. 


Gefuht: Welterer Mann fucht irgendwelche Bes 
häftigung als Wächter oderQVertrauenspoiten, Bürgs 
haft, wenn gemwünjht. 1185 Clybourn Ape. 


Sefudt: Guter Wurftmaher juht Stelle. Julius 
Pahrusfi 3146 Morgan Str. 


Gefuht: Guter Rod juht Stelle. 
11 Roje Str. 


“ Geiugt: Tüchtiger, folider Bartender, der auch ein 
Geſchäft allein führen kann, fuht Stelle. Adr.: Frig 
Rubin, 93 Orhard Str. dofr ſa 


Geſucht: Ein guter fleißiger Arbeiter ſucht Platz, 
at im Maſchinen-Geſchäft gearbeitet, verſteht auch 
lackſmith-Arbeit. Gute Referenzen. Nachzufragen 
76 N. Desplaines Str. 

Gejuht: Ein fautionsfähirger gebildeter deutſcher 
Mann juht Vertrauensitellung. Adr.: M. 134 
Aben dpoſt. midofj 


Gefuht: Ein junger Mann fucht Arbeit al3 Trei- 
ber oder im Stall. Adr.: &. 542 Abendpoftl. mmdo 


Kohn Mondit, 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Bäden uud Fabrifen. 


Verlangt: Mafhinenmädden. 
40 Dearborn Etr., 4. Floor. 


Verlangt: Maſchinenmädchen zum Taſchenmachen 
fowie zwei zum Lernen. a0 Waſhburne Ave. 


Verlangt: 2 Näherinnen und ein Mädchen zum 
Lernen. 709 Grand Xpe. 


Berlangt: Aelteres gewandtes Mädchen für Blu: 
menftore. 33.75 per Woche. 217 Centre Str, Gd 
Salfied Str, 


Verlangt: Finifhers und Baifters an Gloat3. 
Gute Bezahlung. 172 Potomac Une. 


Verlangt: Gute Majhinenmädden an Hojen. 
447 NR. Alhland Ave, hinten. dofr 


erlangt: Flinte Mafhinenmädchen für Teispte Ar: 
beit an Weiten im Shop. 1026 Lincoln Ave. dofl 


Verlangt: Ein Mädchen an Tafchen, eines um Wer: 
mel zu jtaffiren und eines zum Lernen. 69 Chur: 
Hill Str., nahe Hoyne Une. 


Rerlangt: Grfte, zweite und dritte Majchinenmäd: 
hen an Röden, Dampftraft. 127 KHaddon Üpe., 4. 
Floor. midofr 


Verlangt: Mädchen zum Pelznähen und -Füttern. 
®. S. Gielsdorf, 34 Waihington Str. 2, Bin 
mido 


Verlangt: Mädden an Majhinen zu nähen und 
Handnäherinnen, 127 Haddon Wpe. Sjlim 


Verlangt: Mafhinen« und Handmädden an Nöden, 
350 N. Vaulina Str. momido 


Sausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 1145 
Weftern Ave., nahe 4. Er. dofrfajon 


 Rerlangt: Eine fatholiihe Frau, ungefähr 40 
Jahre alt, für Hauswirtbihaft. 1013 Seminary Up. 


Verlangt: Deutfches oder böhminyes Mädchen für 
Hausarbeit. Lohn 45. Nahzufragen: 5250 Prairie 
Nive., 2. Flat, nördlid, doft 


 Rerlangt: Kühin in Privatfamilie, Lohn $5 die 
Woche. 627 Dearborn Ave, 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, Kleine 
Familie. 1111 Dunning Str. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
92 Endlewood Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Familie 
von Vieren. Muß engliſch ſprechen können Mrs. 
Cain, 277 S. Campbell Ave., nahe Congreß Str. 


Rerlangt: Eine ältlihe Frau für Hausarbeit in 
Heiner Familie. Gute Heimath. 299 Dayton Str. 


 Berlangt: Ein deutſches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 8.50 per Woche. Keine Wäſche. Muß 
deutſch und engliſch ſprechen. 626 LaSalle Ave. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 200 Elydourn Ave. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Muß 
Siebe zu Stindern haben, Gutes Heim. Nahzufragen 
EIE N. Fairfield Ave. 


Perlangt: Deutihes Mädchen für allgemeineHauss 
arbeit. Guter Lohn. Nahzufragen 189 Madijon Str., 
Harlem.--Nan nehme Madijon Str. elektriiche Car. 


Verlangt: Waitreß und Gejhirrivajerin. 12 
Milwaukee Ave,, Reftaurant. 


Verlangt: Eine Frau zum Scheuern. 
Str., Zimmer 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Ar 
beit in enzlifch jprechender Familie, Stetige Stelle 
mit $ die Woche, Kommt mit Empfehlungen nad 
1141 Lunt Ave., Rogers Park, Eity. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien. 115 Osgood Str. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für Kochen, Waichen 
und Bügeln. 46 Wisconfin Str. dofr 


Verlangt: Startes Mädchen oder Frau für 
Küchenarbeit im NReftaurant, 312 Wells ESitr., Cafe 
Walhalla. 


Verlangt: Köchin, 86; zweites Mädchen, $4.50, Fa= 
milie von Bieren. . 347 E. North pe. 


Verlangt: HausarbeitSmädchen. Kein Wajchen. 
83.50. Familie von Dreien. 347 GE. North Ave. 


Rerlangt: Ein Mädchen für Küche. 66 Canalport 
Ave. dofr ſa 


Verlangt: Zwei Mädchen, eines für Küchenarbeit, 
eines für Diningroom, Reſtaurant. 809 S. Halſted 
Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 1440 Wellington Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 774 N. Nod: 


well Str., 2. Flat. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— deutſcher Privatfamilie. Lohn B.50. 112 Johnſon 
tr. 


152 LaSalle 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar= 
beit. Kleine Familie. 3346 Foreſt Ave. 


Verlangt: Cine tühtige Köchin, melde fhon im 
Reftaurant acfoht hat. 893 Clybourn Ave. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Haudarbeit von 
6 bi8 12 Uhr Vormittags. Muß machen und bügeln 
zu. $ die Woche. Paul Wenzel, 1033 Weorge 

tr, 


— Verlangt: Mäddhen für Hausarbeit in Ealoon. 72 
Seward Etr., nahe 18. Str. und Ganalport — 
ofrſa 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Lohn 
$2. 261 Webiter Ave. 


Berlangt: Mädchen oder Frau zum Geihirrwaihen 
im Reftaurant. 84 Wells Str, 


Verlangt: Ein junges Mädhen für Wrbeit i 
Buchhandlung. 146 Wells Str. 


Verlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit, 
läge. 855 R. Clart Str., oben. 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 458 Garfield Ape. 

Verlangt: Mädchen, bei der Kausarbeit zu helfen. 
419 Dat Str. j 


Verlangt: Etarkes netteß deutihes Mädchen für 
— Hausarbeit. Mres. Fehuler, 5101 Aſhland 
de. 


Freie 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
94 Votomac Une, 


Er Ben na ai nn ze 
BDerlangt: Welteres Mädchen für leichte Hausars 
beit. 87 Botomac Ave. 


Verlangt :Ein frifch eingermandertes Mädchen für 
er e Hausarbeit. Nadhzufragen 252 Larrabee 
tr., en. 


Berlangt: RO Mädchen für und Ro: 


» 8. KIM. rt Str. 
EEE 15jn,dofamo, Imt 


REES —— 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen, das kochen, wa⸗ 
ſSen und bügeln tann. Guter Lohn bezahlt. 155 
Wells Str., 1Treppe. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. Guter Lohn. 8210 Calumet Ave. mido 


— — — — 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Kinder. 1634 Melroſe Str., 2. Flat. mido 


—— ——— 
Verlangt: Ordentliches Mädchen fitr Hausarbeit.— 
44 Jackſon Boulevard, 2. Flat. mido 


Verlangt: Ein Mädchen oder junge Frau im Re— 
ſtaurant. Guter Lohn. Stetiger Piatz. Fred Klimt, 
153 W. Randolph Str. midofr 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Gutes Heim. Muß et- 
was engliich fprehen. Borzuiprehen Bormittags.— 
39 Oat Place, 1. Floor. midoff 


Berlangt: Mäpcen für allgemeine Hausarbeit. — 
8.5. 879 ©. Halited Str. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 71 Southport Up. 
momido 

Achtung! Das größte erfte deutih = amerifanifche 
weibliche Vermittlungs=Inftitut berindet fich jett 586 
N. Glart Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
PVläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
North 455. 8dı,*&kion 


Zur Beadhtung!— In Guft, Strelomw’s älteftem und 
Fr freien Stelenvermittlungsbureau, 498 N. 
lart Str., 1 Treppe, erhalten Dienftmäddhen immer 
gute Pläge irgendiwelher Art. 2ljun, im 


Berlangt: Hauspälterinnen, Köhinnen, Mädchen 
us: un te Ürbeit werben auf * 


arbeit — — eins 
ewanberte : für. bei in den fein- 
e der Eüpfei Be km & 


" Wirtbihaft zu führen. 


- Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für lleines Hotel 
nahe Chicago, für-Zimmerarbeit. Gute8 Heim und 
Lohn. 498 N. Clark Str., 1 Treppe. 


Berlangt: Ein Mädchen oder Frau, um eine kleine 
Guter Lohn und ftetiger 
Pla. 1130 N. Halfted Str. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 2 
in der Familie. $4. Zu erfragen von 6 bis 8 Uhr 
Abends, 933 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Drei deutihe Mäd en für Küchenarbeit. 
542 Lincoln Ude, age 
E08 


Berlangt: Frau zum Wafhen und Bügeln. 
Gentral Bart Ave., nahe Ogden Abe. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
PVrivatfamilie, eines das gern auf dem Lande fein 
u Nahzufragen: 175 E. Jadjon Str., Main 
Floor. 


„ Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien, Nachzufragen: 597 N. Robey 
Straße. N 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
Guter Lohn. 456 Potomac Ave 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. 1721 York Place, 1 Blod nördlich von 
Diverjen. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 17 

Lincoln Place, zwiſchen Garfield und Webſter Ave. 
dofrſa 

— — 
Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 85 die 
Mode. Keine Sonntagsarbeit. 41 South Water Str. 
Verlangt: Eine aute Köchin und ein Mädchen für 
Küchenarbeit, 36-33 N, State Str. dofr 
Verlangt: Ein ältliches Mädchen oder Mittive als 
Sausbälterin. Drei in Familie. 33 S. Peoria Str. 








Berlangt: Drei Geihirrwaicherinnen und ein Mäd-: 
hen für PBantry. Lohn $4.,50 und $5. Keine Sonn- 
tagsarbeit. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Drei Diningroom-Mädchen, Lohn 8. 
Keine Sonntagsarbeit. 586 R. Clark Str. 


Verlandt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $, 
B, 86. — 56 N. Clark Str, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Zwei in 
Familie. Keine Kinder. Mrs. Frank, 628 S. Hal— 
ſted Str. 


ul uch a ir 
Verlangt: Kiücbenmädden und eine Köchin. 166 
E. Lan Buren Str, 








erlangt: Gin Mäpden für allgemeine Sausar- 
beit. Kleine Familie. Guter Lohn. 1932 Dakvale 
Ave. Limits Gar, 


Be u a u a 2 sy 

Verlangt: ‚Fin Mädchen, das gut fochen Tann, in 
Meiner Familie. Guter Lohn. 1932 Oakdale Xpe., 
Limits Car, 


Verlangt: Dienftmädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 1272 Wilton Apve., nahe Addiion Str. dofr 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeineHauss 
Muß etwas engliih fpredhen künnen. 722 W. 
2. Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
12. Str., 3, Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 2633 Paulina Str.. Navenzwood. dofi 


Verlangt: Mädchen für Nahtarbeit im Reftaurant. 
Lohn $5 die Woche. Nordoft:Gte Dearborn und 
Monroe EStr., Bajement. 


Berlangt: Zweite Köchin. 260 State Str. 


Verlangt: Eine Waſchfrau, um Waſche nah Haufe 
zu nehmen. 325 Elm Str., 2. Floor. 


‚VQerlangt: Weltere arbeitiame Frau zur Führung 
eines Haus haltes von drei Perſonen, wo die Frau 
fehlt. Nachzufragen nach 5 Uhr Abends. L. Neu— 
mann, 1026 W. 12. Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Callner, 742 
Weſt 12. Str. 

Verlangt; Ein Mädchen, im Diningroom zu ar— 
beiten. Guter Lohn wird bezahlt. 128 Oft Kimzie 
Etr. dofr 


Verlangt: Fräulein al Haushälterin. Sehr leichte 
Urbeit. Goegendorff, 49 N. Elarf Str. dofr 


Verlangt: Eine gute Frau zum Lundfodhen. — 
Kuchnau’3 Place, 207 ©. Halfted Str. 


Verlanat: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
4722 Galumet Ave., 8. Flat. 


Nerlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
helfen, eines das mit Kindern umgehen kann. 258 
Hudion Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Beicheidene deutiche Frau in geſetztem 
Alter als Haushälterin für Wittiver (Handwerker) 
mit 4 Knaben, 5 bi3 14 Jahre alt. Adr.: 3. 358 
Abendpoft. 


Verlangt: Diningroom- Mädchen im Neftaurant, 
feiner Plag für gutes Mädchen. 179 W. Erie Str. 


742 











Stellungen fuhen: rauen. 
(Anzeigen unter dieler ‚Rubrid, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junges Mädchen fuht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Gute® Heim Wird hohem Lohn vorges 
zogen. 165 N. Gentre Ave. 


Geſucht: Ein Mädchen mwüniht Pak im Dis 
a oder als zweite Köchin. 272 Sedgwid Str., 
at. 





Sefuht: Eine gebildete Frau in mittleren Kahren 
fuht Plag ale Haushälterin bei einzelnem Herrn. — 
Adr.:. € 2., 869 W. North Uve., 1. Flat. 


Gejuht: Aunge Dame fuht Stelle al3 Kleider: 
maderin. Erjter Klaffe Arbeit. Adr.: &. 538 Abend- 
poit. dofrja 


 Sefuht: Junge Frau mit Kind fucht Stelle als 
Hausbälterin. 3364 S. Halfted Str., hinten, oben. 


Gejuht: Erfahrene Köchin fuht Stelle zum Aus— 
helfen für einige Tage in der Woche. Adr.: M. 133 
Abendpoit, 


Gefucht Deutſche Frau ſucht eine Stelle als Haus— 
hälterin in gutem Hauſe. Adr.: Foglia, 377 Dear— 
born Str. 1jl,1m 








Bferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Billig, ein Pferd, 1000 Pfd., Tops 
Magen, Geihirr. 541 N. Halited Str. dofr 


u verkaufen: Eine ſchöne Pfau⸗ Henne Beacoch). 
207 Blackhawk Str., 1. Flat. 


Zu dertaufen; Friſch muchende Ziege, deutjche 
Raffe. 796 N. Ridgeway Ave. 
Zu verkaufen: Ein echter importirter Dachshund, 


10 Monate_alt, Houfe brofen, babe zwei. Zu erfra= 
gen: 226 S. Clart Str., im Saloon. doja 


Magen, Yuggies und Gejchtirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Magen 
und Quggies; alle Sorten, in Wirklichteit Alles, 
mwa3 Mäder bat, und unsere Preife find nicht zu 
bieten. — Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave. 

njl5,im 











Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Unzeigen unter biejer Rubrıt, 2 Gents das Wort ı 


Zu verkaufen: Hocfeine alte Violine. 130 R. 
Francisco Upde., nahe Fullerton Ave. mido 


Zu verfaufen: Feine Bitber. 1065 Welt 13. Etr. 


gu verfaufen: Elegantes Roiemood Piano, in 
gutem Zuftand, $35. 387 N. Waihtenaw pe, 
22jun,?m 


Große Bargains, in neuen und gebraudten 1lps 
right Bianos, auf leichte Adzahlungen. WUug. Groß, 
680682 Weus Str. 29jun, 1m 


Nur $0 für ein feines Rojenbolz Piano, zu mos 
natlih. 317 Eedgwid EStr., nahe Dipifion. 
29.jun, im 


Schönes gebrauhtes Steinway lipright in tadel: 
lofem Zuftande, $300; großes, bübfhes gebrauchtes 
a Chaſe Upright, $175; eroked? Mahagoni 
Waibburn Upright, wenig gebraudt, $185; Lyon 
Upright, 85. Lyon & Healy, Wabaih Ave. und 
Adams Str. 24 


Bichcles, Rähmaidinen 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die befte Uuswahbl von Nähma,hinen auf der 
MWeftjeite. Neue Maihinen von $l0 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Majchinen von $5 aufwärts, 
Weitjeite = Office_ von Standard = Nähmaichinen, 
Aug. Speidel, 17I W. Ban Yuren Str., 5 Thüren 
öftlih von Halited. Abends offen. Til® 

Ihr könnt alle Arten Rähmafchinen Taufen zu 
Wholefale-Preiien bei Atam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12. Neue 
Wilfon 810. Spreht vor, ehe Ahr kauft. Bmz* 





Kaufs: und Berfaufs-AIngebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Grocerpitore-firtures, billig. 1686 
Milwaufee Ave. 


Zu verlaufen: Bier elektriihe Fächer. 
Str., Bajement. 


163 Martet 


Unterridt. 
(Unzeigen unter dicier Rubrik, 2 Gents v8 Wort.) 


Serien 8 ule für Knaben und Mädchen be- 
ginnt am 5. Juli; alle Fächer der öffentlichen Schule 
gelehrt. Anmeldungen jegt erbeten. —Englijcher Uns 
terricht für Erwachjene u. j. w. wie gewöhnlid. — 
College” 922 Milwantee Ave., nahe Paulina Str., 
Brof. George Jenfien, PBrinzipal. 16ag,ddja* 


Unterridt. Gründliher Zither-Unterriht wird im 
Rrof. Habreht’s Zither-Schule, 411413 €. North 
Upe., nabe Wells Str., nad der beiten Metbode er: 
theilt. Grobartiger Erfolg. Zwei Lectionen wöcents 
Li $3 per Monat. Zithern geliehen. 10jun,imujo 


Näh- und Häkelihule für Kinder mährend der 
Säulferien, 10 Cents den Tag. Xheodore Heede, 
391 Thomas Str., nahe Weitern Abe. 


MufitsUnterriht im Biano-, Violins, Sithers und 
Mandolinfpiel in Rahn’s Mufil:Afademie, 765 Ely: 
bourn Ave, 3 bis 5 men Die Woche für 50 Ets. 

Z1jun,2w,tgl&fon 


1d, berborragender Qehrer 
4 — —7 


ar 


— —— — — wis 


Te Peine te 


äftöge legenheiten. ’ 
gen 2 Gent das Zbort.) 


— — — — — — — — 

vertaufen: qhſeines Geſchaft. Tages einnahme 
PR leicht, a nternteike, möglichft mit 
Hausrath. Verlafle Chicago. Adr.: ©. 541 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Saloon, Habe zivei Pläge. IH. 
lace, r dofrja 


Zu verkaufen: Mildhgeihäft, 7 
Weftjeite. Adr.: M. 124 Abenppoft. 


Bu verfaufen: Zu einem Bargain, ein gutzablen- 
des Kohlen: und Erprefliing=Gejchäft, wegen anderer 
Geihäfte.- 655 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Bäderei; nur Storetrade; 
Geihäft; jchöne Wohnung; feine Agenten. 
3. 369 Abendpoſt. 


Kannen, an der 


feines 
Adr.: 


Zu verkaufen: Grocerd-Store. 


Zu erfragen: 25 
Oft North Ave. j 


doſa 


Zu verkaufen: Schub-Geſchäft. Nachzufragen bei 
C. Mad, 973 S. California Ave. dofr 





Zu verkaufen: Saloon, billid 3548 S. State Str. 


$850 kaufen 24 Zimmer Hotel und Roominghaus, 

nabe Stadthalle. 20 Jahre etablirt. 90 Mietbe. 24 

Jahre Leaje. Einnahme $350 pro Monat. fyamiliens 
Trubel Verlaufsurjahe,. Adr.: M. 129 Abendpoft. 

dofrſa 

Zu verkaufen: Billig, guter Butcherſhop mitWurſt-— 

macherei. Adr.: Box 82, Dyer, Indiana. dofr 





Zu verlaufen: Saloon. 307 Fifth Ave. 


Zu verlaufen: Erfter Klafie Cd:Saloon mit 14 mö— 
blirten Zimmern, Nigens bezahlt, bikig, wenn jo= 
fort genommen. 84 Wajbhington Str., Zimmer 13., 


Nudolf Lechner. 


Zu verkaufen: Gonfectionerv, Zigarren- u. Tabaf- 
Store, mit Wohnräumen, frantheitshalber für ir- 
gend einen Preis. Guter Plag, billig. 175 Que 
S3land Ave, 

Zu verkaufen: Saloon, 198 Weſt Randolph Str., 
Ede Halited Sir. dofrja 

Zu verfaufen: Ein gutaebender Shuhibop, beiter 
Plag auf der Nordjeite. 239 E. Chicago Wve., nabe 
Klarf Str. 

$175 faufen Parberibop mit 3 Stühlen, Miethe $15 
mit Wohnräumen, Laundep und Zigarren bezablen 
die Miethe. 1906 Milmwaufsee Uve., nahe California 
Avenue, mido 


Kirche und 
Ni N. Wood 
mdfr 


m verfaufen: Gandy:Store nahe 
: ule; guter Plaß; billige Miethe. 
tr. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter viefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein altetablirter Domn-Tomns 

lag für Neftaurant, mit fFirtures und Kücheneins 
richtung, verbunden mit feinem Buffet. Wolff & 
Led, 145 LaSalle Str, 


Zu vermietben: 3 und 4 Zimmer Flats, 


„au t ss — 
56-58 Dal Sir. 


Zu vermiethen: Kleine Wohnung für irgend ein 
Geihäft. Billige Miethe. TII Belmont Upe. dofi 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 


Zu vermiethen: ine alleinftehende rau oder 
Mädchen, kann ein gute® Heim habn, bei alleinite: 
bender Frau. 567 N. Park Une. 


Zu vermietben: Zimmer mitt Board, 392 Belden 
Upe., nahe Lincoln. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer beim Tage oder 
bei der Woche. 226 E. North Ave. dofrſaſon 
Zu vermiethen: Einfaches Sauberes Schlafzimmer 
bei Wittwe. 783 N. Robey Str. 


Zu vermietben: Ehön möblirtes reines Frontzim⸗ 
mer, Haushalten, Bad, billig. 54 Sedawick Str. 


Zu vermiethen: Einfaches fauberes Schlafzimmer 
bei Wittive. 783 N. Robey Str., nabe —— 
mido 


Zu vermiethen: Frontzimmer, elegant möblirt, 
täglich 506, wöchentlich $1.50 aufwärts. 2 
Hotel Auftria, 199 W. Nanvdolph Str. 


Zu miethen und Board gefuct. 
(Onzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


Zu mietben gefuht: Aunge Dame wünfht Zimmer 
und Board in jüdijcher Yamilie, 701 Mimaufee Av, 


Perſönliches. 
Anzeiaen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort 


Ulegander’3 Gehbeims Polizeis 
Ugentur, 93 und 9 Fiftb Ave, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterfuht alle unglüdligden Familienvers 
bältniffe, Eheftandsfälle u. j. w. und jammelt Bes 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerſatz für Ver: 
letzungen, Unglücksfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Frzier Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die 
einzige Deutfihe Polizei: Agentur in Ebicago. Sonns 
tags offen bi$ 12 Uhr Mittags. 2m* 


Löhne, Noten, Koft: und Saloon:Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt follettirt, vo Anz 
dere erfolglos find, Keine Berehnuna, wenn nicht er= 
folgreih. Mortgages „foreclojed*. Schlehte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiachen prompte und forgfälti- 
ge Aufmerkiamteit aetwidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Dificeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
hr Greditors Mercantile Ugene y 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nabe Mapdijon. 

Herman Shulg, Anmalt. 
Chas. Hoffman, Fonitabler, 2908lj 


Löhne, Noten, Schulden jeder Urt werden prompt 
follettirt. Wir bezahlen alle Koften und berechnen kei 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreid. Gitpy Lam 
& Collection Ugency, 184 Dearborn Str., 
Zimmer 6. 2diun, Im 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Urt 
prompt tollettirt. Schleht zahlende Dtietber binauss 
geiegt, Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreihd. — 
Albert U. Kraft, Advolat, 95 Clark Str., Zimmer 
609. önov,lj 


Köhne und fhlehte Schulden von jeder Sorte fos 
fort folfettirt. Keine Berechnung, wenn nicht erfolg= 
reih. Schlechte Miether ermittirt. Mortgages ein 
geflagt. Room 9, Ground Floor, 84 und 86 LaSalle 
Str. julil,imt,tgl&jon 


“ Frau Haar umgezogen von North Ave. nah 279 
Elybourn Ude, nabe Halited Str. ‚eine Treppe. 
26in,Zm 


Mrs. Margareth wohnt South 4832 Aihland pe. 
l2in,im 

Patente: F. Benjamin, Patentanwalt, Room 1649, 
Nr. 204 Dearborn; offen Montag, Mittmoh und 
Freitag Abends von 7—10. Biun,im 


—2 a 
de Unzeige unter diefer Rubrit toftet Für eine 
8 En 2 Mi se Ginihaltung eimen Dollar.) 
m — — — — — — — — — — 


Heirathsgeſuch. Suche auf dieſem nicht meht un— 
gewöhnlichen Wege bebufs Ehe Bekann. Zaft mit 
einem intelligenten und jchönen Mädchen. Vermögen 
nicht beanfprudt. Mufttaliiches_ vorgezogen, jedoh 
niht Bedingung. Bin Fabrikbefiger, 31 Jahre alt, 
babe eim jäbrliches Gintonmmen von 34000,  befiße 
Örundeigentbum. Diskretion zugefihert. Briefe mit 
voller Adreffe und Mittheilung der Verhältnifie bitte 
zu richten unter R. 627 an die Abendpoft. dofr 





Reelles Heiratbsgefud. Ein anftändiger Mann, 32 
Aabre alt, Handwerker, mit $1000 Vermögen, von 
beiterem Gemüthe, wünidt, da es ibm an paffender 
Damen:PBelanntichaft feblt, auf diefem Wege die Bes 
tanntihaft eines anftändigen Mäddhen oder einer 
Wittme mit ebenfgge ettvas Vermögen zu machen. 
Verfchwiegenbeit kureniahe. Agenten verbeten. — 
Näheres brieflih. Adr.: M. 122 Ubendpoft. 


ae en 

Heirathsgefuh. Aunger Mann (30) juht die Be: 
tanntiaft eines Mädchens oder einer Wittwe, die 
im Behise einer fyarm in der Nähe von Chicago tft, 
aweds Heirath, zu machen. Adr.: G. 536 Ubendpoft, 


Heiratbsgefuh. Gebildeter Dann, Wittwer, 43 
abre alt, mit 4 Kindern, im Alter von 5 bi3 14 
Sahren, jucht eine ehrbare, gutmüthige, liebensmürs 
dige deutiche Wittfrau oder ledige Dame in paflens 
dem Alter zu heirathen. Hat fein Vermögen, aber 
guten VBerdienft. Vermittler verbeten. Verichwiegens 
beit ift Ehrenjahe. Adr.: 3. 370 Ubendpoft. 


Heirathsgejuh. Mettes Mädchen, 8 Yabre alt, 
hübſch und tugendhaft, gebildet, tüchtig in Haus und 
Kühe, wünſcht fih mit einem braden, arbeitiamen 
Manne zu verheirathen. Wittwer mit Kindern nicht 
ausgeihloffen. Auskunft, fchrirtlih oder mündlich, 
ertbeilt &. Kuehl, Herausgeber der deutihzamerifa= 
niihenHeiratbszeitung, JIEN. Tlart Str., 1 Treppe, 
Kein Store. Pitte genau auf Hausnummer zu achten, 
Zu jpredhen bis Abends 9 Uhr. 


Nehtsenwälte. 
(Unzeigen unter diejeer Rubril, 2 Cents das Wert.) 


YUuguft Büttner, 


Deuticer 
— — dvotat und Notar. 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praris in allen Gerichten. 


160 Wafhington Str., Zimmer 302 und 3. 
— 5agli 


Löhne fchnell Lollektirt. Mechtsjahen erledigt in 
allen Gerichten. Kollettion-Dept. Zufriedenheit gas 
rantirt. Walter G. Kraft, deuticher Adnotat, 
134 Bafbingtoen Str., Zimmer 814. Phone W. 1843, 

2fblikion 


Julius Goldzier. John 2. Rogers. 
Goldygier & Rogers, Nehtsanmwälte, 
Suite 8X Chamber of Commerce, 
Südoft:Ede Wafhington umd LaSalle Str. 


red. Blotte, Rebtsanwalt. ; 
En — Suite 34 
—— Wohnung 


ER 


Grundeigentbum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefet Rubrik, 2 Gents des Vecrt) 


Farmländercien. 
Farmland! — garmiand! 


Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Heim zu er: 
werben. 

Viele Taufend Ader gutes, bebolztes und vorzüg: 
ih zum Wderbau geeignetes Land, gelegen in dem 
berühmten Marathon: und dem füdlihen Theile von 
Lincoln County, Misconfin, zu verlaufen in Parzels 
len von 40 Ader oder mebr. Preis 5.00 bis 8.75 
pro Ader, je nah der Qualität ded3 Bodens, der Sage 
und des Solzbeitandes. 

Für eine Zeitlang find billige Erkurfions-Tidets 
erbältlic für den halben Preis. 

Um weitere Austunft, freie Candfarten, ein ilu: 
ftrirte8 „Handbuh fürHeimftättefucher* undErkurfion 
Tidet3 jchreibe man an die „Wisconfin Valley Land 
Company“ zu Waujau, MWis., oder beifer jpredht vor 
bei ihrem Vertreter 3. 8. Roebler, melder in 
der Gegend auf einer Farm groß geworden ift und 
daber auch genaue Auskunft geben fan. Und er ift 
bereit, jeden Donnerftag mit Kaufluitigen binauszu- 
fahren, um ibnen das Jand zu zeigen. 

GChicaaoer Zweig:Office: Am zweiten Stod Nr.142 
€. Nortb Ave, Ede Elpbourn Ave. Geichäftsftuns 
den des Montags, TDienftaag und Mittwoch, von 2 
Uhr Nahmittags bis 9 Uhr Abende. 

Adreſſe: J. H. Koebhler, 142 E. North Ave., Chi⸗ 
cago, Ill. — Bitte dieſe Zeitung zu erwähnen. 

15ap, jadido* 


Norpweit:Seite. 


Zu terfaufen: Neue 5:Zimmer-Häufer, zwei Plods 
von Eliton Ave. Electric Card an Warner pe. (Ads 
difon Ave.), mit Wafler- u. Sewer-Einribtung; $50 
Anzahlung, $109 per Monat. Preis 8130. Ernft 
Melıns, Gigenthümer, Ede Milwaulee und Galifor: 
nia Ave. 5ia* 

Mir fünnen Eure Häufer und Lotten fchnell ver- 
faufen oder vertaufhen. Streng reelle Behandlung. 
Auh rarmen vertaufht. ©. Freudenberg & Co., 
1199 Milwaufee Ave., nahe North Ave. und Robey 
Etr. 1303, didoia* 


gu verfaufen oder vertauſchen: Zwei Häuſer mit 
Parn und Lot. 1075 Grand Ave. doff 


gu verfaufen: $500, fhöne Lot, gepflaiterte Straße, 
$1 wöchentlich, Feine Zinjen. WRebdmaier, 819 Weit 
Nortb Ave, doja 
Zu verfaufen: Qillia, Dreiftödiges fylatgebäude, 1 
Flod vom Humboldt Bark. Adr.: R. 642 Abendpoft. 


Nordseite. 


Zu verfaufen: Billig, 9 Zimmer Cottage, modern 
eingerichtet, mit Stall, entweder 1 oder 2 Lotten, 
Heiner Store auf einer Lot nahe Depot, Straßen 
babıı und Hohbahn. Nehme auch etwas in Tauih.— 
frerner: Zmwernödige® Haus und Lot an Otto Str., 
für 82000, wertb 280, nur diefe Woche, und no 
deriticedene andere Bargain?. Kommt ichnell. Cha$, 
8. NRafotb, 780 Herndon Str., nahe School Str. 


Borjtädte. 


Zu verkaufen: Auf leihte Abzahlung, 6 Bimmers 
Haus und Xot, 374x133, PVreis $1600, werth $2200, 
in Dat Bart, Paul Schulte, 59 Dearborn Straße. 

*Sillmufon 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das ZBort.) 


Beld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleibden 
von $%0 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Eu die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laſſen dieſelben 
in Gurem Befig. 


Wir haben das 
srößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 


Alle guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
borzufprehen, che Ahr anderwärts bingebt. 


Die ficherfte und zuverläjfigite Bedienung zugefichert. 
A. H. French, 


128 LaSalle Straße, Zimmer 8. 
10ap1} 


Otto E. Boelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34. 


Das einzige deutjche Geibäft in der Stadt. Wenn 
br Geld borgen mollt, findet Yhr es zu Gurem 
Vortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis Zuwv auf Möbel, Pianos ujw. 

Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zablbar in monatliden Abjchlagszablungen 
oder nach Wunfch des Borgers. Ahr lauft keine Ges 
fahr, dab Ihr Eure Möbel verliert, wenn Jhr von 
uns borgt. Unjer Geihäft ift ein verantwortliche: 

und reelles 


Freundliche Pedienung und PVerfchtwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarn und Verwand— 
ten. Wenn Ahr Geld braudt, bitte, fprecht bei uns 
vor für Auskunft u.f.iw., ehe Ahr anderswo bingebt. 


Gagle L2oan &o., 70 LaSalle Str., Room 3. 
Yia,tgl&fon® 
Eüdmeit:Gde Randolph und LaSalle Str., 3. Stod. 


Chicago Mortgage loan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Company, 
Zimmer 12, Hapmarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Mir leiben Euch Geld in großen oder Heinen Be: 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir- 
gend melde gute Sicherbeit zu den billigiten Bes 
dinaungen. — Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen mwerden zu jeder Zeit an— 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. - 

Chicago Mortgage Loen Company, 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217. 
Unfere Weftjeite Office ift Abends bis 8 Uhr ge 
Öffnet zur Bequemlichleit der auf der Weftfeite Mob- 
nenden. llap® 
Chicago Gredit&ompann, 

99 Maibington Str., Zimmer 34; Brand-Office: 
534 Lincoln Ape., Late VBiem. — Geld geliehen an 
Sedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
frirtures. Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
Eicherbeit zu niedrigeren Naten, als bei anderen fir: 
men. Zabltermine nah Wunfch eingerichtet. Lunge 
Zeit zur Abzablung: böfltche und zuvorfommende Be: 
handlung gegen Jedermann, Geihäfte unter ftrengiter 
Verichtwienenbeit. Qeute, welche auf der Nordfeite und 
in Late View wohnen, können Zeit und Geld iparen, 
indem fie nach unierer Office, 534 Lincoln Wp., geben. 
Main-Office 99 Waihingten St., Zimmer 304. 5ja* 


Wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen freund, fo fprecht bei mir vor. Ach verleihe 
mein einenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Was 
gen, ohne daß diefelben au3 Eurem Befik entfernt 
werden, da ich die Zinfen will und nicht die Saden. 
Deshalb braucht Ihr feine Angft au haben, fie zu vers 
lieren. Ach mache eine Spezialität aus Anleihen von 
815 93 $200 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr c8 wünidht; Ahr könnt dag Geld- 
auf leichte Abzahlungen baden oder Zinfen bezahlen 
und da® Geld fo lange haben, wie Zyr wollt. — U. 
H. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Sim: 
mer 38, Ede Dearborn und Mandolph Str, ° 


Nortbweitern Mortgage Zoan Go, 
465 Milwaufee Ape., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ude, ihr -Schroeder’8 Apotheke. 

Geld geliehen a:j Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u.f.m. zu billieien Sinfen; rüdzablbar wie man 
mwünfcht. Jede Sunlung Derringert die KRoften. Gin: 
twohner der Nordfeite und Nordiweftieite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie don un8 borgen. 1ljalj 


Geld zu verleihen auf Werthpapiere, Mianos, Mö: 
bel und andere gute Gicherheit. Leichte Zahlungen. 
Geſchäfte verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. P. 
Sattler & Co., 145 LaSſSalle Str., Zimmer 506. 

9iun, Im 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
miflion. Vormittags: Refidenz, 377 N. Hovne Upe., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue Nachmittags: 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

l3ag,tgl&jon* 


Geldohbne Kommijfion. 

Wir verleihen Geld auf Grundsigentbum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiifion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Sinjen von 4 bi? 6% Häuier 
und Lotten fhnell und vortheilbaft verfauft und ders 
taufht. — William Freudenberg &_Co., 140 Waib: 
ingtor Str., Südoft-Ede La Salle Str. 9b,dpia* 
Privatgelder zu verleihen, jede Summe, auf®runds 
eigentbum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Brozent. 
G. Freudenberg & Co., 1199 Milwantee Ave., nahe 
North Ane. und Robey Str. 1393. didoja* 


Geld. Bezahlt keine 6 Prozent. Wir haben Geld 
für 4 und 5 Prozent. Häufer, Lotten und armen 
ihnell verfauft oder vertaujcht. Peo & Wintelmann, 
493 W. Chicags Abe. 10jun,jadidvolm 

Geld auf Grundeigentbum, 54 und 6%. 
Prompte und reelle Bedienung. 

Koeſter & Zander, 69 Dearborn Str. 

fa,mo,mi,do,fa 


uf: 


Geld zu 4 Prozent in beliebigen Summen. : 
dinli 


rich, Zimmer 608, 100 Waſhington Str. 





Geld ohne Kommiflion zu 5, 54 und 6 Prozent auf 
verbeflertes Ghicagoer Grundeigenthum. _ Anleihen 
zum Bauen. 9. DO. Stone & Eo., 216 a 

om 


— — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 2 Cents vos Wort.) 


Dr. Mansfield’s Monthiy Regulator bat hunder 
ten bejorgten Frauen Freude gebradt, nie ein einzis 
er Fehlihla ; fchwerfte Wälle geboten in 2 bis 5 
ohne Ausnahme; keine Schmerzen, feine Ges 
abr, feine Adhaltung von der Arbeit. Brieflich oder 
n der Dffice, $2; Dame anmweiend; alle Briefe aufs 
richtig beantwortet. The ——— re &»., 167 
Dearborn Etr., Zimmer 6 X 
ITma,tgl&fon® 
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SCHROEDERS 
465-467 MILWAUHEE AVE.: 


COR CHICAGO AVE 


bei ihr Stunde um Stunde, ihre heiße, 


vor Fieber zitternde Hand in der jei- 
nen. Und wenn er nad Haufe kam, 
warf er fich auf fein Bett Hin und ver- 


grub dasGeficht in die Polfter. Manch: 


mal verging die Nacht, ohne dah er 
daran dachte, fich auszufleiven. Die 


geballten Fäufte rechts und Iinf3 vor, 


feinem Kopf, lag er da und rührte fich 


nicht. Er af fo gut wie nichts und er- 


— = we - / 
Feei wiffenfhaftlihde NUnterfuhung der Augen — Genaue Anz 


meffung von Brillen und Augengläfern. 
und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pafjendes Glas auf den Normal- 
Unfere PBreife für auf Beltelung gemachte Brilien und 


punft erhöht. 


Augen einzeln geprüft 


YAugengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Vollmondzauber. 


Roman son Op Schubin. 


(Fortjegung.) 

„Sräfin, ich bevauere unendlich, wa 
gejchehen ift,“ erwiderte er mit zuge= 
Ichnürter Kehle, „aber zu ändern ijt 
daran nichts mehr. Ihre Schmeiter 
wird diefe Epifode vergefjen, mie ich fie 
zu vergefjen hoffe, und das Leben wird 
bon Neuem für fie beginnen.“ 

„Sür meine Schwefter wird fein 
neues Leben beginnen, meine Schweiter 
muß jterben. Der Arzt gibt ihr unter 
beſonders günſtigen Witterungsver— 
hältniſſen und Gemüthsumſtänden 
einen Monat. Ein Monat, dann muß 
ſie ſterben. Und das iſt Ihr Werk, 
Graf Swoyſchin! Aber auch mit Ih— 
rem Leben wird's zu Ende ſein, wenn 
Sie ſich in dieſem Fall ſo unbeſchreib— 
lich grauſam zeigen.“ 

Dann noch näher an ihn herantre— 
tend, rief ſie: „Erinnern Sie ſich noch 
an die heiße Sommernacht in Wien auf 
der Roßau? Erinnern Sie ſich an die 
zwei Mädchenleichen, die unter Blu— 
men aufgebahrt lagen? Und — erin— 
nern Sie ſich an den kalten Märztag, 
an jenem Weiher, auf dem das Eis zu 
ſchmelzen anfing?“ 

„Um Gottes Willen, Gräfin, wer 
gibt Ihnen das Recht, in meiner Ver— 
gangenheit zu wühlen?“ ſchrie er. 

„Wer mir das Recht gibt?“ wieder— 
holte ſie ſchneidend, ſehr langſam, „ich 
hab's Ihnen ja ſchon geſagt, meine 
Schweſter liegt im Sterben. Sie weiß, 
daß ich hier bin, ich habe ihr vorgelo— 
gen, daß ein Mißverſtändniß allein 
Sie von ihr getrennt haben könne, habe 
ihr verſprochen, eine Verſöhnung zu 
vermitteln. Und wenn ich unverrichte— 
ter Dinge zurückkehre, ſo kann ich Ih— 
nen das eine ſchwören, daß meine 
Schweſter die Nachricht nicht überlebt, 
nicht vierundzwanzig Stunden.“ 

Er ſtand noch immer regungslos mit 
gerunzelten Brauen, dieFäuſte krampf⸗ 
haft geballt, da. 

„Ruhe werden Sie nicht finden, die 
neue Reue wird die alte wecken, Sie 
werden ſich elend durchs Leben ſchlep— 
pen und ſich vor dem Jenſeits ſcheuen!“ 
fuhr ſie immer mit ihrer eintönigen, 
eindringlichen Stimme fort, einer 
Stimme, die ihm wie ein eiſerner Na— 
gel in die Seele drang. 
jo...“ fie brach ab. 

„Während jo...“ wiederholte er 
tonlo2. 

„So, 
Wochen hindurch meine Schmwejter mit 
ein paar barmberzigen Rügen beruhigt, 
ihr das Gterben erleichtert haben, wird 


Shnen von diejer Epifode nichts übrig | 


bleiben als die Erinnerung an eine 

eroßmüthige That und das Gefühl 

einer großen Befreiung. Wählen Sie.“ 
* * * 


Zwei Minuten ſpäter kehrte der Ad⸗ 
jutant zu ſeinem Oberſten zurück. 

„Na, Swoyſchin, das wäre über— 
ſtanden,“ ſagte der Oberſt aufmun— 
ternd, „aber Sie haben die höchſte Zeit 
zur Eiſenbahn. Ein Glas Kognac auf 
die Reiſe?“ 

„Ich reiſe nicht,“ murmelte Zdenko 
dumpf. 

„Wieſo ... warum?“ 

„Weil ich mich morgen früh mit 
Gina Ginori verloben muß,“ erwiderte 
er mit einem böſen Blick. 

Der Oberſt fuhr auf. „Sie wollen 
* verloben, morgen, mit Gina Gi— 
no?“ 

„5a, ic) habe ihrer Schmefter mein 
Ehrenmwort darauf geben müffen,“ 
fagte er hart. 

„Aber, Menich, das tft ja der reinfte 
Abermwig! Sie erklärten mir ja im- 
mer, lieber eine Kugel vor den Kopf, 
ala Gina Ginori heirathen.“ 

„Bom Heirathen it gar feine Rede,” 
entgegnete hajtig und aufgeregt Siwoy- 
iin. „Emma betheuerte mir, dapon 
fünne feine Rebe fein. Gina Ginori 
liegt im Sterben, und ich foll ihr Liebe 
vorlügen aus Barmherzigkeit, um ihr 
den Todesfampf zu erleichtern. Ver- 
ftehen Sie, Herr Oberft, verftehen 
Sie?" 

„Herr Gott!“ entfuhr’3 dem Ober- 
ften unmwilltürlich, „und Annie?“ 

„Sie fann nicht länger leben al3 vier 
Wochen, das ift mein Troft, einen an— 
bern weiß. ich nicht,“ fagte er jchaus 
bernd. 

* x x 

Die Uhr neben Ginas Bett ticht ein- 
tönig, gleihmäßig, immer im felben 
Tatt, aber das Herz Ginas pocht im- 
„mer ungleicher, manchmal fo rafch, daß 
man die Schläge faum zu zählen ber- 
mag, dann wieder jhleppend, mit lan= 
gen Paufen zwijchen den Schlägen, 
wie tobtmüde, — man möchte denten, 
e8 bleibt ftehen. 

Aber nein, Gina Hält es nur zurüd, 
bemmt feinen Schlag, um aufmertfam 
zu Beer: „Kommt Emma nod 
n 


Sie tichtet fich mühfam in ben Kif- 
fen auf, mühfem und feuchend, um 


mach der Uße zu fehen. Halb acht Ube, | Jeden Tag ging er zu ihr und jaß 


I 
3 | deln Hlappern aneinander. Wergerlich 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


— jebt muß fie fommen. Hoch, ein 


nährte fich faft ausfchlieglich Durch den 


Genuß Starker Spirituofen, er, deflen | 


Mäpigfeit im ganzen 


Regiment | 


fprihmörtlich gemefen war. Dabei war | 
er matt tmie eine liege, zeigte fich abs ı 
mechjelnd jtumpf und franfhaft reiz- | 


bar und verfah den Dienst nicht mehr 


| mit der alten Pünktlichkeit. 


u | 


j 
l 


| 
| 


Eine merfmwürdige Beobachtung 
machten feine Kameraden, die nämlich, 
daß jeine Pferde, die ihm Tonjt mie 
alle Thiere eine ungewöhnliche Zuneis- 
gung bemwiefen, jett vor ihm zurüd- 
fchauderten, fobald er ich ihnen nä- 


binaufzufchwingen, und wenn er ein 
mal im Sattel faß, jo zitterten und 
Tchnaubten fie, wie Pferde, wenn fie an 
einer Menfchenleiche vorübergehen fol= 


Magen auf der Straße unten — nein, | Ien. 


er fährt vorüber... nicht2. 
D Gott, wie find die Stunden lana! 
Eine Krantenpflegerin figt jtridend 


l 
! 


| ift der außerjte Termin. 


neben Gina3 Bett. Die ftählernen Nas | 


| über daS Geräufch gebietet ihr Gina, 


; fich ftill zu verhalten. 


| 
I 
‘ 


| 
| 
| 


1 
I 


| 
| 


„Während | 


ı 


| 


Die Bfleaerin 


tel aus buntgeblümtem Kattun. Dann 
faltet fie die Hände, feufzt, langweilt 
fih. Gina fließt die Augen, tbut, 
als ob fie fchliefe. Die Pflegerin mu- 
ftert fie aufmerfjam. Der Schlaf fieht 
täufchend echt aud. Ein lehtes Mal 
überlegt fich’3 die Wärterin, dann jteht 
fie auf, verläßt das Zimmer. 

Mit einem liftigen Lächeln, leife mie 
eine Kate, riecht Gina aus ihrem®ett, 


geht auf das yenfter zu, das die Pfle- | Weſtens fünnen ung wieder daran er: 


und | 


gerin jorafältig gefehloffen hat, 
öffnet eg. Gierig athmet fie die fühle, 
feuchte Luft. Sie jagen alle, daß fie fich 


berderblich werden Tann. 

Ihorheiten! 

&3 ift nicht der kalte Quftzua, der fte 
tödten wird. Was an ihr zehrt, was 
ihr am Leben frift, das ift die Gehn- 
ſucht nachZdenkoSwoyſchin. Sie blickt 
hinaus. Ueber den ſmaragdgrünen, 
naſſen Raſenplähen ſtrecken ſich die 
Schatten lang und ſchwarz. Unten 
gegen den Boden zu iſt die Luft ſtill, 
kein Grashalm regt ſich. Nur hoch oben 
iſt eine leiſe Bewegung. Die Wipfel 
der alten Bäume wehen hin und her 
und ſingen ein trauriges Lied. 


goldenen Aufſchriften der Kreuze blin— 
ken und blitzen im Licht der tiefſtehen— 
den Sonne. 


Wie ſpät es geworden iſt! Kommt 


Emma no‘ immer nit? Da... ein 
yei licher, Taſches einzelnen auswärtigen Land zu ver- 
Rollen, und diesmal zieht’3 nicht vor= | x 


herauf | gen Ausdehnung und der grofien Mans 


ı nigfaltigfeit ihrer Elima- und Mit- 


Magen, ein herrjchaftlicher, 


bei, nein, den Gchloßberg 
kommt's. 


Haſtig ſchlüpft Gina in ihr Bett zu— 
rück 


Korridor: 


Jetzt hört fie Emma3 Schritt im | 0,2 ; 
wie Ianafamı fie geht, fie | Und in biejer Beziehung braucht nur 


| fie lebte noch immer. 


Der Arzt hatte gejagt, über einen 
Monat hinaus kann fie nicht leben, das 
Aber Aerzte 
irren ſich. Der Juli war vorüber, und 
Ja, es ging ſo— 


gar ganz merkwürdig beſſer mit ihrer 


Geſundheit. 


ſteckt die Strickerei in einen großenBeu-⸗ laffen, ſie erſchien bei den Mahlzeiten 


Sie konnte das Bett ver— 


im Schloß, ihr bleiches Geſicht hatte 
geſündere Farben, ihre Stimme einen 


ſtärkeren Klang. 
(Fortſetzung folgt.) 


—+-- 


Krieg mit den Elementen. 


Die jüngften, jo verhängnißvollen 
Mirbeljtürme in einem Iheil unferes 


innern, daß foldhe Stürme oft mehr 


| Derluft an Menjchenleben und Eigen- 








i . ‚ thum verurfachen, als ein Krieg, we: 
üten muß vor erneuter Erkältung, | „; ae 5 = 

* ihr DB J——— —5 nigſtens was die unmittelbare Vernich⸗ 

ST tung anbelangt, und daß die Menſch— 

| heit im Krieg gegen die Elemente im- 


| mer noch ziemlich bejcheidene Erobe— 


rungen zu verzeichnen hat, troß aller 


| Ruhmreberei! 


Mag audy mancher einzelne Wirbel: 
fturm meit meniger Menfchenleben 
fordern, als eine bedeutendere Schladht, 
jo ift dabei auch nod} in Berechnung 
zu ziehen, daß in einem großen Lande, 
tie die Ver. Staaten, folde Stürme 


| ich mit unheimliher Regelmä- 


Bigteit wmieberholen, während 
Kriege doch immerhin verhältnigmäßig 


Dort unten liegt der Kirchhof. Die feltene Ausnahme-Ereigniffe find. 


Manche find geneigt, Wirbelftürms 
beinahe als eine „ipeciell ameritani- 
Ihe“ Eigenthümlichkeit anzufehen, und 


ı machen dabei den Fehler (der aud in 


manchen andern Dingen gemacht wird) 
die Ver. Staaten mit irgend einem 


gleichen, während fie mit ihrer gemalti- 


ı terung3-Berhältniffe praftifch fich eher 


muß traurige Nachrichten bringen! | 
Menfchen, die Gutes zu berichten ha= „' 


ben, gehen fchnel. Ginas Herz hört 
auf zu fchlagen, ihr ganzes Sein ilt 
nur noch ein aufgeregtes Horchen. 
Seht öffnet fich die Thür, 
tritt ein, todtenbleih, mit NRegentro- 
pfen auf dem Hut und auf ihrer Kade, 


„Run?" Gina richtet jih in ihrem | 
mern Sie die paar elenden | Bettauf. „Nun, Emma, was gibt's?" 


Am FFubende des Bettes it Emma 
ftehen geblieben, 
einem ftarren, in fich gelehrten Blid. 


u haft nichts erreicht?“ murmelt | i 
„Mu haft nich ) "| unferm eigenen Lande, 


Gina. 


| t morgen,” erwidert Em: | 
„Er tommt morgen, beri Em | * bergangener Zeit haben, 


ma tonlos. 
„Morgen?“ 


gegeben.“ 
„ch, Emma, sorellina mia!” 


fafjen und fie mitftüffen bededen. ber 
zum erftenmal in ihrem Leben wehrt 


Ihmeigend und mit | außerhalb der Ver. Staaten liegen. 


mit einem Erbtheil vergleichen laflen! 


an bie fchredlichen Wirbelftürme in ge- 
wiffen Iheilen von Afien erinnert zu 
werden; oder, menn man da3 Land mit 


; bem europäischen Erbtheil vergleichen 
| will, Hinter dem ed an Größe nur me- 


a | nig zurüditeht, jo find ähnliche elemen= 
i ; tare Cataftrophen im Süden und na= 


ı mentlich im Süboften von Europa ge= 


mwiß nicht zu „berachten“. Dazu fommt 


ı nod, dat das Mirbeljturm-Gebiet des 


nordamerifantichen Continent3 auch 
nod, beträchtliche Flächen umfaßt, die 


Die Wirbelfturm » Cataftrophen in 
über die mir 
genaueften Mittheilungen auch 
können 


die 


freilich eine gruſelige Liſte ergeben, ob— 


Gr hat mir fein Chrenmwort darauf | Gleich fie kein einziges derartiges Ereig⸗ 
ne I nik von fo ungeheurer 


berherrender 


| Debeutung aufmeifen, wie eine Neihe 


2 a Sn * Stürme in Indien 
SH Hände der © t| N ‚ n 
Gina will die Hände ber Schmefte | October 1876, 100,000 Menfchenopfer 


deren einer, im 


' gefordert hat! 


Emma die Hände der Schweiter von | 


fih ab. „Laß mich,” murmelt fie, dann 
geht fie auf ihr Zimmer zu, das an Gi- 
nas Schlafgemadh ftößt. 

„Emma, mo gehft du hin? Erzähl’ 
mir doch!” 


Doc it bei und an einem einzigen 


Tag, nämlich am 9. Februar 1884, ein | 


Gebiet, das fich von Mifliffippi, Ten- 
‚ neffee, Rentudy und Ylinois oftwärts | 


ı bis 


an das Atlantiſche Geſtade er— 


ſtreckte, von nicht weniger, als 60 örtli—⸗ 


„Ich will mein naſſes Zeug able— | 


gen.” 
Emma verfhmindet. 


ihre Lippen verzerren fich vor milder 
Freude. „Morgen“, Haucht fie vor Fich 
bin, „morgen.“ 

Emma ift indes auf einen ©iß nie- 
dergefunten, fie dent nicht daran, fich 
auszukleiden. Die Ellbogen an bie 
Rippen geprekt, die Hände ineinander 
gelegt, blict fie vor fi hin. „Gott 
helfe mir,“ murmelt fie, „ich bin eine 
Verbrecherin, eine Mörderin, das bin 
ich,“ dann ſich aufraffend wie aus einer 
dumpfen Erinnerung heraus: 
che ti fa! ſie wird leben!“ 


Neuntes Kapitel. 


Eine einzige Bedingung hatte Zdenko 
an ſeine Verlobung geknüpft, und 
zwar, daß dieſe Verlobung geheimge— 
halten werden ſolle. Auf dieſe Bedin— 


chenWirbelſtürmen heimgeſucht worden, 
die im Ganzen mehr als 10,000 Ge— 


| Häude zeritörten, 800 Menfchen tödte- 


Ginas Augen bligen zornig, aber | fen und 


über 2500 andere vermwuns 


beten. Tür viele der betreffenden Lo- 


ı calitäten war ba& Unheil ebenjo groß, 


| 


i 
I 


| 
I 
| 
| 


“Ma ı 


Glenn's 


| 
| 
| 
| 
| 


gung waren die Schweitern eingegans | 


gen, und fo hatte man niemand einge= 
meiht al3 Graf und Gräfin Zell. Die 
Gräfin hatte verfprochen, nicht darüber 
zu reden, der Graf hatte die ihm höchft 
unintereflante und mwidermärtige An- 
gelegenheit bereit3 zmeiStunden, nadh- 
dem fie ihm mitgetheilt worden mar, 
bergefien. 

Sin der Gegend redete man wohl dies 
und jenes, Smoyfching tägliche Bejuche 
in Zbibig mußten auffallen, aber 
ſchließlich wurden die ewigenVariatio⸗ 
nen über dasſelbe Thema 
man ſuchte ſich einen andern Geſprächs⸗ 


Er hielt das Emma gegehene Wort, 
er hatte fi) mit Gina verlobt, er that, 
mas er fonnte, ihr Liebe zu heucheln. 


eintönig, | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


wie an den Schauplägen der jüngjten 
Tornados. 


Eine prüchtige, 
zarte und reine 
Geſichtsfarbe 


folgt dem Gebrauche von 


Schwefelſeife. 


Dieſe Seife wird ſorgfältig zubereitet, 
und die dazu verwandten Materialien ſind 
die beſten, welche der mediziniſchen Wiffen⸗ 
ſchaft bekannt ſind. 


Eine Warnung! 


Man büte fih vor billigen „Schwefel: 
Erifen“, die aus unreinen Abfällen her: 
geftellt werden und jehr gefährlich find. — 
Ueberzeugen Sie fi, da Sie 


Glenn’s Schwefel-Seife 


erhalten. Iedes Stüd ift geftempelt.— Die 
Eeife ift die einzige Schmefel-Seife, mit 
der Eie die erwünjcten Nejultate erzie- 
len lönnen. — Verſuchen Sie 


Glenn's Schwefel⸗Seife 


—dieſelbe wird Ihnen gefallen. — Sie 
ſollten nur die echte nehmen — jedes 
Stuchk iſt geſtempelt. 


Bon allen Apothekern verkauft. 
RN Mir. . @ 


| ftig für eine 


Elta wieder angefühlt werben müßte; | 


Linen Collars 2 for 25c.J 
Linen Cuffs, pair '25c. 


The smartest.in„fashiön but 
economical in. price, 


AN ann LET:)E AH} 


‚Makers 
Also ''MONARCH'' SHIRTS 


Sum Theil find in unferem Nord- 
meiten die Verhältniffe befonders gün- 
recht verhängnißpolle 


Entwicklung derartiger Stürme; der 


tet wird, ift in vielen Fällen ſchon an 


| 
Sturmpfad, in meldem Alles vernich- | 
| 
fi) ein eingeengter und concentrirt die | 


| Sturm-Gemalt, und außerhalb eines 
| folchen Pfades it der Wind nicht ver= | 
berte, fo zwar, daß er Mühe hatte, fich | une .. 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


heerender, als ein gewöhnlicher Gemit- 
terſturm. 

So ſchrecklich aber der kürzliche 
Tornado in New Richmond gehauſt 
hat, ſo waren die ſüdlichen Stürme in 
dem denkwürdigen Jahre 1893 noch 
weit verheerender und erſtreckten ſich 
über ein größeres Gebiet. Der Sturm, 
welcher am 28. Auguſt 1893 die Ge— 
gend von Savannah, Ga., und Char— 
leſton, S. C., heimſuchte, ließ 1000 
Todte auf dem „Schlachtfeld“, und der 
Tornado an der Golfküſte von Loui— 
ſiana, im October deſſelben Jahres, 
koſtete 2000 Menſchenleben! 

Wir haben ſeit dem Mai des Jahres 


{ 
1840 amtliche Aufzeihnungen über 70 ! 


größere Wirbelftürme in ben Mer. | 
Staaten, mobei 6424 Menjchen auf ; 
ber Stelle getöbtet, 5575 verlett, und ' 
14,790 Wohnhäujer zerftört wurden. 
Uber diefe amtlichen Aufzeichnungen ı 
umfaffen — nad) der Verficherung von | 
Leuten, welche fi eigens auf folche | 
Forfhungen und Zufammenftellungen | 
verlegen — nur eima die Hälfte | 
unferes Wirbelfturm-Unheils in dem ı 
aenannten Zeitraum, namentlich wenn | 
man auch alle, damit in Verbindung | 


| ten läßt. 
; fana der ganzen Herrlichkeit! 
; derartige ftändige VBetriebsfraft, die 
‚ fi) überdies jpottbillig gewinnen laf- 
: Ten foll, Taßt alle die Luftfchlöffer der 
; zahllojen Grübler über das „Perpetu= 
um mobile” auf’3 Neue por uns er=- 
| alänzen und verheißt Ueberflüffigma= 


Daſein 


dies iſt aber nicht der Fall, ſondern die 
Abkühlung kann völlig der Ratur ſelbſt 


überlaſſen bleiben. Und die mechani— 


ſche Waſſerkraft im Verein mit der 


condenſirten Luft iſt im Stande, auch 


noch immer mehr flüſſige Luft zu er⸗ 


zeugen, dermaßen, daß Alles, 


was 


durch Leiſtungen nach Außen hin auf-⸗ 


gebraucht wird, beſtändig wieder ſelbſt— 
thätig nacherzeugt würde, — das Alles 
mit Hilfe der, in die Atmofphäre aus— 
geſtrahlten Sonnenwärme, deren di— 


recte oder indirecte Umſetzung in Be-⸗ 


triebkraft man ja ſchon auf allerlei Ar— 
ten verſucht und vorgeſchlagen hat! 
Ohne anhaltende, ſinnvolle Mitbenu— 


ı Hung bes Wafferd hingegen ließe ſich 


der nothmendige Kraft = Ueberfchuß 
nicht gewinnen, den man bedarf, da— 
mit die Kette der Wirkungen geichloj- 
fen bleibt. 2 

Solhes Alles verfpriht Gaylord 
Miljhire von dem, nad) feiner dee 


ı verbeflerten Condenfator, von welchem 
; hier nur noch bemerft fei, daß er fich in 


beliebig großartigem Maßjftabe einrich- 
Das tft aber nur der An— 
Eine 


chung aller fonjtigen Krafterzeugung3= 


; mittel und limgeftaltung unfere3 gan— 


zen ulturlebens, nebenbei au eine 


: Löfung des Negen =» Problems für 


trodene Gegenden und noch viele an= 
dere MWunderdinge! Natürlich find 
Toldhe Aussichten verlodend genug, um 
immer wieder gelehrte und ungelehrte 
Köpfe mit ihrem Zauber zu erfüllen— 
hoffentlich werden fie menigjtens feine 
neuen Keelyn = Schwindelhubereien in’3 
rufen. Diejer bejcheibene 
Wunſch ſei dem zwanzigſten Jahrhun— 
dert an's Herz gelegt. 


Geographiſche Reliquien. 
Wie P. Wenz von Manila aus der 


| 
| 


ftehenben Greigniffe auf bem Waffer | Geographiigen Gefelligaft in Paris | 
Tchreibt, traf die Yacht „Lady St. Aus | 


mitrechnet, fomohl an der Atlantifchen 
und Golffüfte, tie zeitweilig auch auf 
den Binnenfeen. 

Ebenfo wie man in neuer und älte- 
rer Zeit Eonferenzen zur®erhinderung 
oon Kriegen abgehalten hat, haben 
auch Fchon Eonferenzen ftattgefunden, 
melhe bezmeden, die verheerende 
MWirbelfturm - Wirkungen auf ein ver- 


| 
| 


ichmindend geringe? Mah herabzu= | 
bringen, und e3 find viele, mehr ober | 
weniger geniale Theorien in dieſer 
Sache voraebraht und allerlei Erperi= | 


inente verſucht worden. 
Wirklichkeit zeigt immer wieder, daß 
wir auch darin doch noch wenig vom 
Fleck gerückt ſind! 


Altes Steckenpferd, neue Kraft. 


Schon allerlei hat man von der ſo— 
genannten flüſſigen Luft verkündet 
oder verſprochen, ſeit man dieſelbe als 
praktiſche Thatſache kennt. Aber wer 
hätte bis vor Kurzem ſich träumen laſ⸗ 
ſen, daß dieſelbe auch dazu herhalten 
müſſe, ein beliebtes Steckenpferd ſo 
vieler „Cranks“ und — Anderer, näm— 
lich die Suche nach einem „Perpetuum 
mobile” oder einer ſtändigen, keines er⸗ 
neuerten Antriebes bedürftigen Bewe— 
gungskraft, abermals zu reiten, mit 


neuem wiſſenſchaftlichen Aufputz? 


| 
| 
I 
| 
| 
; 
t 
| 
| 
| 
| 
i 
| 
ı 
| 
I 
| 
| 


1 
I 


Dies ift eg, mas neuerbingd ber 
flüffigen. Luft zugemuthet wird. Die 
erite 
Thon vor zwei Monaten in einem ame= 
tifanifhen Magazin = Auffaß enthal- 
ten, fand aber zunächit jehr wenig An= 
Hang. Mit größerem und fozufagen 
taffinirterem miffenfchaftlicden Aufge- 
bot entwidelt indeß neuerdings ein cas 
Iifornifcher Techniker, H.Gaylord Wil: 
fhire, diefen Gedanfen weiter. Geine 
gelehrte Abhandlung hierüber ift im 
Einzelnen vorläufig nur für Fachtreife 
genießbar, und auch da nur unter Zus 
bilfenahme von lluftrationen. Doc 
lohnt e8 fich, einige der allgemeinen 


‚ Brincipien, von denen er ausgeht, ei= 
nem Laien = PBublitum etwas näher 
| unter die Augen zu bringen. 


} 


| 


| 


Flüffige Luft kann unzweifelhaft 
Betriebstraft liefern, einfach Durch ihre 
eigene Ausdehnung infolge der atmo» 
fphärifhen Wärme bei gewöhnlichen 
Iemperaturgraben. Dieje ihre Aus- 
behrungsfähiateit fann fich. jehr ener= 
gifch bethätigen. So viel wird aud 
von anderer Seite zugejtanden, oder 
menigftens nicht geleugnet. Aber von 
da big zu einer „ewigen“ Bewegungä- 
kraft jcheint noch ein guter Schritt zu 
fein. Wo foll ein bleibender Sraftge- 
winn herausfommen, menn doch bie 
Verdichtung und Flüffigmadung ber 
Luft immer mwieder auf Koften berjel- 
ben atmofphärifchen Wärme erfolgen 
muß, welche die Antriebatraft für die 
Ausdehnung der flüjfigen Luft zu lies 
fern hat? 

Das ift die Gegenfrage, melde bon 
ber gelehrten Welt aufgeworfen wurde, 
und fie blieb anfänglih unbeantmor- 
tet. Der Obengenannte aber verfucht, 
aud ihr zu: begegnen. . 

Dhne. Hilfe einer weiteren äußerli- 
hen Kraft, jagt er, ginge e3 allerdings 
nicht, und ließe fi niemals ein Kraft» 
Ueberfchuß erzielen. Eine folde Hilfs- 
kraft aber läßt fich in der That finden. 
Sie liegt nämlich in dem Wafler, mel- 
ches dazu benutzt wird, bie Luft abzu- 
fühlen, die in einem Triplerfchen Eon- 
benfir = Apparat duch Drud erhigt 
worden ift. Diefes Wafler braucht 


nicht nachher unbenubt verloren zu ges | 


ben, fondern fann meiter in Dienft ge- 
halten werden. Jede Minute gehen 
durch einen ſolchen Condenſator (der 
eine Art automatiſcher Doppelpumpe 
iſt) 42 Pfund Waſſer, welche bei der 
Art ihrer mechaniſchen Bewegung je— 
weils eine volle Pferdekraft repräfen- 
tiren und verwendet werden können, 
daß zu der Kraft, die ſich bei der Aus⸗ 
dehnung der flüſſigen Luft entwickelt, 
allemal dieſe Pferdekraft hinzukommt. 
Ein Verluſt würde entſtehen, wenn das 
Waſſer, das im Condenſator bis zu ei⸗ 
nem gewiffen Grad ſich erwärmt hat, 


diesbezügliche Andeutung war 


Aber die 


| 


| 


bon“ von einer Reife aus dem Stillen 


Ocean in Sydney ein, und zwar mit | 
einer wenig umfangreichen, aber für die 
miffenichaftliche Welt außerordentlich | 


intereffanten Ladung an Bord. Das 


Sıiff hatte fich mehrere Monate lang | 


an der njel Wanitoro im Santa 
Eruz = Archipel aufgehalten, die jedem 
Sergraphen befannt ift, meil fi an ih- 
ren Namen da8 Ende des berühmten 
Geefahrer3 Laperoufe antnüpft. Der 
große Entdedungsreifende mar feit 
dem Februar des Jahres 1788, ala er 
in der Botany = Bai bei dem heutigen 
Sporen Unter geworfen hatte, verfchol- 
len, und erft volle 38 Jahre fpäter er- 
hielt man eine zuverläffige Kunde von 
ſeinem Schickſale. Es mar ein frühe: 
rer preußifcher Matrofe, der im Ber: 
lauf einer Kette von Abenteuern nad 
dem Eilande Maniforo verfchlagen 
war, damals von dem englijchen Ca— 
pitän aufgefunden wurde und einzelne 
Gegenftände befaß, die nur zu bem 
Schiffe von Laperoufe gehört haben 
fonnten. Später wurden dann nod 
meitere Nachforfchungen angejtellt, die 
zur Yeititelung mehrere Eingeborener 
defielben Eilandes führten, welche jr) 
durch übereinftimmende Erzählungen 
als Augenzeugen des Schiffbruches 
zweier franzöſiſcher Schiffe, zweifellos 
eben der vermißten, legitimirten. Nun— 
mehr hat jenes moderne Schiff noch 
eine ganz 


ece 1bie Preparation for As- 
similating iheFood andRegula- 
ing the Stomachs and Bowels of 


Promotes Digestion,Cheerful- 
ness and Rest.Contains neither 
Oprum,Morphine nor Mineral. 
NoTt NARCOTIC. 


Aperfect Remedy for Constipa- 


tion, Sour Stomach,Diarrhoea,| |} ' 


Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
uess ndLOSS OF SLEEP. 


Fac Simile Sıgnature of 


Atb months old. 


35 Dosrs re —X 


Ein Arzi von hoßem Anfehen, 


deflen Praxis und Auf die Probe 
feit Jahren Beftanden hat. 


Der Wiener 
Spezial-Arzt 


des 


NEW ERA 
MEDICAL 
INSTITUTE 


Anerkannt don feis 
nen Fachgenoſſen und 
hervorragenden Bür— 
gr al3 der zuver⸗ 
Äfligfte und erfolg: 

‚ reichfte Arzt in Chi— 
ago in der Behandlung und fiheren Heilung von 
hronifchen Krankheiten des Blutes, der Haut und 
Nerven bei Männern und Frauen, 


Ein paar Fragen, Euren jegigen Zuftand 
betreffend. 


— nenn mem nenn Hamann anne nn LTE Der ment un mann men nn mann name 


| barkeit, Jınpotenz (lUndermögen), VBaricocele 


| 


Wenn Ihr an einer Krankheit leidet, welche mit | 


jedem Tage jchlimmer wird und unmerklih langfam 

uren ganzen Körper untergräbt, ift e8 dann feife, 
Patentmedizinen einzunehmen? At e8 rarhiam zu 
warten, bis Ybr auber dem Bereich der Hilfe feid? 
Sit e8 vernünftig, don einem Arzt zum andern zu 


' geben, der nicht eine Spezialität und ein Jeben?s 


länglihes Studium aus Gurer SKranfheit gemacht 
hat und der Euch mit fchädlihen Droguen auffüdt 
und Euren Magen ruimirt? 

Iſt es nicht beffer für Euch einen Spezial:Arzt von 
begründetem Rufe zu lonjultiren, un» gejund zu 
werden. 

Wir übernehmen feine unheilbaren Fälle. 
Und jeden Fall, den wir übernehmen, Zuriren ir. 

Saut:, Blut: und Nervenfrantheiten, oben 
erbt oder fpäter zugezogen, find unfere Spezialität. 

Dagen:, Zeber:, Nieren: und Blafenfrant: 


; heiten, die quälenden Zeiden, meichen unferer Bes 


bandlung, 

Zungen:, Najen: und Salsdleiden twifjenichaft- 
lich behandelt. 

Damen erhalten fpezielle und forgfältige Wuf: 
merfjamfeit in allen Krankheiten, die ihrem Ges 
ſchlechte eigenthümlich ſind. 

GEin Triumph der Medizin. Werft Euren Stod 


oder Krüchen weg, wir werden Curen Rheuma— 


Anzahl von Gegenſtänden 


aus Wanikoro mitgebracht, an deren 


Urſprung aus dem ehemaligen Beſitz 
des franzöſiſchen Entdeckers bezw. ſei— 
ner Begleiter ebenfalls einZweifel nicht 
obwalten kann. Darunter befinden ſich 
eine Goldmünze mit dem Bilde Lud— 
wigs des Fünfzehnten von Frankreich 
aus dem Jahre 1728 in tadellofer Er— 
haltung, eine Silbermünze deſſelben 
Königs aus dem Jahre 1727, deren 
Prägung zwar ſtark angegriffen, aber 


tis mus kuriten duch unjere „yeiße Quft“ 
Behandlung. 

Wir haben die größten und beften 
WUpparate im Weiten. 


New Era Medical Institute, 


Uew Era Gebäude, Ehe Sarrifon, Halſted 
und Dilue Island Ane, 
Konfjultation frei. immer 500 500 

Sprechſtunden: 9212 Vormittags, 27:30 
Abends: Vlittwoh3 nur don 9—12 Vormittags; 
®@onntag3 10-2. 


eleftrifdhen 


Sparl Schmerzen und Geld. 


Unier Erfolg 


iſt auf ſchmerzloſe Zahnarbeiten baſirt zu populären 


doch noch deutlich erkennbar iſt, drei 


ſpaniſche Silbermünzen, deren Jahr— 
gang nicht mehr erkennbar iſt, ein Uni— 
formknopf mit dem Bilde einer Sonne 


in feiner Mitte, ein Hahn von einet | 


Miustete, Kugeln auß Blei und Eifen, 
zwei Gteinfhlöffer von Musfeten, 
Bruchſtücke von chineſiſchem oder japa— 
niſchem Porzellan, ein eiſernerBeſchlag 
in der Form des Fleur de Lis, des 
Wappenzeichens der Bourbonen. 


Bkeiſen; denn 75 Prozent unſeres Geſchaäftes er halten 
wir durch Empfehlungen. 


Ich ließ mir 14 Zähne in den 
Boſton Dental PBarlors, Nr. 146 
Etate Etr., zieben, obne abjolut 
die geringften Schinerzen zu Ders 


ı fpüren.— Rev. C. U. Fueble, 72 Posworth Üpe, 


ı 228. Soldfronen 


Der 


Kopf eines Hammers, Nägel, ſowie 
BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Sir. 


Verkleidung von Cchiffen damals be= | 
nußt murde, endlich zmei Gegenjtänbe | 


Stüde von Kupferblech, wie es zur 


aus Kupfer, deren Zmed noch nicht er= 
mittelt ift. 
in feinen Befig gebracht und wird hof- 
fentlich nicht verfehlen, ihnen fünftig 
eine ihrem hiftorifchen Werthe entfpre- 
ende Stelle in irgend einer bebeuten- 
den Sammlung anzumeifen. Webris 


aens foh er im Beige eines Eapitäng | 


Fairahild in Neu = Seeland Stüde von 
Eihen- und Teatholz, die von dem 
Schiffe „Endeavour“ ftammen. Die- 
jes Faßfrzeug diente dem Entdeder Au- 
itralieng, dem Weltumfegler James 
Coof, auf feiner erften Reife und erlitt 
im Xahre 1770 gine fo fchwere Beichä- 
digung, daß Coof e3 mit Mühe in die 

tündung de heute al3 Endeapour- 
fluß befannten Stromes in Queen3- 
land einlaufen laffen mußte, um zus 
nädhft die unerläßlichen Ausbefleruns 
gen vorzunehmen. Die Holziheile, die 
dort por wenigen Monaten gefunden 
wurden und von denen einige übrigens 


übergegangen find, hatten alfo faft 130 


Diefe Reliquien hat Wenz | 


eilt Euch fell 


Sabre im Meereswafler gelegen und | 


liefern heute einen ausgezeichneten Be— | gehe Hilfe yarleiften. und empfeble id de$hald mein 


mei3 für die Dauerhaftigkeit der be= | 


treffenden Holzarten, da fie noch jetzt 
fo fejt und underjehrt find, al3 wenn fie 
gerade erji von einem Shiffsbauplaße 
hergelonimen wären. 


" Lefer der „Abenbpoft”, melche bie 
„Sonntagpoft“ (16 Seiten zum Preife 
bon 2 &ents) zu beziehen münchen, 
werben erfucht, ihre Veilellungen bis 
fpäteftend Gamftag bei dem Krüger 
oder in ber Hauptoffice zu machen. 


Gebiß Zäbıe .. .. B5 Bold: Füllungen 31 aufw. 
Beitegäbne, S.5.B. BS Eilber: Füllungen . 
.. #5 Brüdefirbeit 

Steine Verehnung für das Ziehen, wenn Zähne bes 
ftellt werden. — Giue gaejchriebene Garantie für zehn 
Sabre mit allen Wrbeiten. ddia* 


Dr. EHRLICH, 

aus Deutihland, Epezial- 

Arzt für Augen, Chrens h 

: Rafen: und Salsleiden. ö 

H tarrh und Taubheit nad neuefter umd 

ichmerziofer Methode. Künftlihe Augen, Bril- 

len angepaßt. Unterfuhung und Nath frei. # 

Klinit: 263 Lincole Ade., 8-1 Bm. 68 I 
uba.; — 8-12 Dm. MWeitieite-Rlinit: 
Rorhm.s&de Diilmaukee Ave. und Divıfion Ste, 

über Rational Store, 14 Nadm. Iimz;iı & 


Dr. KOESSEL 


don Univerfität zu Seipeis zurücgefehrt, empfiehlt 
fich dem Publifum in allen Werven-, Blut: nıd 
Brivat: Krankheiten in befter, neuefter Behand» 
lung. — Habe aa etlihe Zaujend Dark zum Auss 
wecieln fur hiejiges Geld. 
Dr. Koessel, 

Zimmer 2. 191-193 $. Clark Str. 

Stunden: Hr Morgen! bis 8 Uhr Abend3, 
Eonntags 10 bis 3 Uhr. Tun, Im 
French 
Specifio 
heilt um 
mer alle 
Krantheis 
ten und unnatürliche Entleerung ber Harn: Organe. 
Beide Seihlehter. Volle Anweilungen mi ze 

tajche: Preiß 81.00. Berfauft von €. &. Stahl Drug 

o. oder nad Empfang ded Preiied per Grpreh ver 
fandt. Abdrefie: BL Stahl Drug Company, 


! 28 Buren Straße und 5. Yvenue, 6 —W 
ebenfalls in den Beſiz von Herrn Wenz unens. BB 


a urh Bijähri,e Erfahrung im 
VAnfertigen und WUnpaflen von 
Brudbäudern bin ih im Stande, 
jedem Brucpleidenden die deufbar 


toßes Lager von jelditgemanten Bruhbändern und 
— don erprobtein Muſter und beſter, Quali⸗ 


| tät zu mähigen Vreiſen. Otto Kalteich, 


= 


Zimmer 1, 133 Elar! Str., Gde Madijon. 
Smai,didoje hw 


— 
in 
Spezial · Ar fir S— —* Seſchleqato· rast · 
iten. iftueen mit —— geheilt, 
: Str., Room B—Spyrehfunden: 
0-i2 Sonnmgs 10—1L nons.ibh.bie 


1-8, 6-7: 
N. AT RY 


= eg 


| 


| 


ür Säuglinge und Kinder. 


EASTORIN 


Dasselbe Was Ihr Fraser 


Gekauft Hat 
Trägt die 
Unterschrift 


Ihr Frueher 
Gekauft Habt. 


GASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK GITY. 


& State Medical Dispensary,. 
76 Madifon Str., 
nabe State Str., Ohicago, Ill. 


Die weltberühmten Werzte 
diejer Anjtalt heilen unter einer 
pofitiven Garantie alle Männer: 
leiden, al$ da find: Haut-, 
Blut:, Privat: und hromiiche 
Leiden, Blafenentzündung, Die 
fchreditchen Folgen bon Eeiöhe 
befletung, al$: verlorene Raum: 

Per 
trankheiten)) Nervenſchwäche, Herztlopfen, Gedächt⸗ 
nißichtwäche, dDumpfes bedriidendes Gefühl im Kopf, 
Abneigung gegen Gejellichaft, Nerpöfität, umanges 
brachtes &rrötben, Niedergejchlagenbeit u. f. mw. 

Eine ganz beitimmte Kur für Syphilis, Fir 
perlichen Ausjchlag, wunden Hals, Gonsrrhae, 
Gleet, eitrige oder anftefende Ergiekungen, Strifs 
turen, Folgen von Bloßitelung und unreinem Ums 
gange und allen Hautkrankheiten. 

Konsultation trei. 

Soprechſtunden: 10 Uhr Norm. biß 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur don 10—12 Uhr. 

Schreiben Eie für einen Fragebogen, Sie Fünnen 
dann per Poit furirt werden. —Alle Ungelegenpeite 
werden ftreng gebeim gehalten. . 

In der Frauenabthbeilung werden nah 
den neueften Vietboden alle diejenigen Leiden Der 
frauen bebandelt, welchen das weibliche Gejchlecht 
blosgeftellt it ‚als: Weißer Flub, Gebärmutterent: 
jündung, Gebärmutterjentung, Unfruchtbarkeit, 
Naricoce Ulcer, offene Gefchtvüre, Hautkrankheiten, 
al? Flechten, Erjema, Hitpidel u. f. w. 

GElettriyität wird im allen Fällen gebraudt, 
wo e3 angezeigt ift. Elektrizität allein macht nicht 
immer geiund; wenn fie aber ebenfall® mit richtiger 
medizinifcher VBebandlung, wie fie bei uns angelmehs 
det wird, verbunden ift, jo weichen jelbit die ſchwie⸗ 
rigften Fälle unter ihrem heilenden Einfluffe, ul 

Bruche. 
= Meın neu erfunde 
ned Bruband, dos 


rein jeden Brud zur beiten das befte. Steine kei 
re feine Einiprigungen, feine 6 
zität, Feine Unterbredung von Geidhäft; er — 
it frei. F alle anderen Sorten Bruchbänden, 
Bandagen für Nabelbrüde, 
Leibbinden fur ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 

Summiftrümpfe, Grade⸗ 
alter und alle Apparate für 

erkrummungen des Rüg⸗ 
arates, der Beine und Fü 
x., in reihbaltigfter Au \ 
wahl zu SFabrifpreifen vorrätbig, beim $ dern 
ſche n rifanten Dr, Rob’t Vo Fu 

Spezialift für Brüde 

wa 
—* Auch Sonntags o 


nahe Randolph Str. 
jungen bed Körpers. 


Höngebaud und fette Leute, 

* 48 Bis 12 Ubr. a 
werben bon einer Dame bedient. 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


gegenüber der fFair, Derter Yuilbing. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene beutie Syes 
ialiften und betrahten e8 ald eine Ehre, ihre leidenben 
don ihren Geb u 
e, 


tıtmenschen io ichnell ala mögli 
zu heilen. Sie heilen grümdlid unter Ga 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Wenitruationdftörungen ohme 
Operation, sSautfrantheiten, Wolgen von 
Gelbfibefledung, verlorene Mannbarkeit ze. 
Operationen von erfter Rlaffe Operateuren, für radis 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodentrankheiten) . Konfultirt uns bevor Yhr hei= 
rathet. Wem nötbıq. plagiren wir Patienten in unier 
Privathofpital. frauen merden dom yranemarzi 
Dame) behandelt. Behandlung, infl. Mebizinen, 

nur Drei Dollars 

ben Monat. — Schueidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Diorgend di8 7 Uhr Abends: Gountags 10 bi# 
12 Übr. sal.ion 


Wichtig für Männer und frauen ! 


Keine Pezablung, wo wir nicht furiren! Ge: 
ihlechtäfrantheiten irgendiwelcher Art, Zripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats: 
förung; Unreinigfeit des Blutes, Hautaus: 
ihlag jeder Art, Syphilis, Rheumasismuß, 

 Rotblauf u.j.m.— Bandwmurm abgctrieben — 
Wo Undere aufbören zu furiren, garantirem 
wir zu furiren! Freie Konfultation mündlid 
oder brieflih.—Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
Yuhr Abende. — Privat: Sprechzimmer. —Yerzte 
ftehen fortwährend zur Verfügung in telufon 
Behlte’s Deutihe Apotheke, 


441 &. State Str., Ete Pet Court Ehicage. 
m DR. J. YOUNG, 
Deutider Cpeziak:Airze \ 
B für Augen:, Ohren, Nafien: und 
MB Salsleiden. Bebandelt diefelten grüändfig 
J umd jchnell ber mäßigen Preriem. 1 u 
A nach umübertreiflicden neuen Diethoden. 
bartnädinite Naientatarrh und Ehwen 
hörigfeit wurde furrirt, io andere A 
erfolglos blieben. Künftiiche Augen. Briden 
angepaßt. lnterfuhung und Rath frech. 
K nıt: 261 Lincoln Awe,, Stunden: 
8 Uyr Dormittags bis 8 Uhr Aiendd. Goum- 
tags 3 bis 12 Uhr Bormittags. 


I See!--Will Make You 9ee, 
If You come to me. 
Eyes Tasted Free. 


un pa 


Bortwährende 
MÆopſſchmerzen 
geheilt 
⸗ 
ae 
— Hu 
BD Heil 2vu 


A. Stirassbnurger, 
Scientifle Optician, 
483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lill Ane, 
sun, cin, didoion 


+ 





Berkänfe 
an allen 
unferen 

fieben 
Sloors. 


BROTHE -] = L. 


Mandel’: Bajement: Bargains. 


Dor- Inventur-Käumung » Seidenreitern 


Swangs-Räumungs-Verkauf von Seiden:Refter vor der Juli = Inventur — eine Refter-Bargain- Offerte die alle früheren Nefter-Verläufe in den 
Schatten ftellt — der Andrang wird groß fein, aber wir haben genug Refter für den ganzen Tag. 

Dies ift eine jener großartigen End:Saijon- Gelegenheiten, wo die angebäuften Nefter und LUcherbleibjel, 
von Seide ohne Rüdfiht auf Koftenpreis oder Werth Iosgeihlagen werden — eine riefige Lager-Verringerungs:Gelegenheit, ivo 
Pedarf von reihen und koftbaren Seidenftoffen für Zaillen, Nöde, Kleider und Unterröde deden. Hochfeine erfter Klafie Pariſer Novitäten, 
glatte wie fancy Gewebe — ebenfalls glatte und fancy jchwarze Geidenftoffe, zufammen mit den WUeberbleibjeln exrclufiver Seidenftoffe von 
Kleidermaher: ımd Fabrit-Departement?, Mufter von Reifenden, etc. — alle gehen zu einem Bruchtheil der urjprüngliden Herftellungstoften. 

Unter Ddiejen feltenen Seidenftoffen befinden fih eine große Auswahl von eleganten Taffeta Gords, beftidte Taffetas, tuded Taffetas, franzöfif. 
laids, Novelty Ombre Ched3 Iriſh Poplin Brohes, Ombre Canelle Barre, Taffeta Moire Stirtings, glatte ZTaffetas, glatte SKleider-Seide von jeder 

werth bis zu 


Sorte und Beihreibung — Freitag geben alfe zu den folgenden ftaunenerregend niedrigen Preiſen: 
1 5 für Seidenſtoffe > 3 für Seidenitoffe 7 7 
82.00, 
und 50e für 75c und $1.50 franzöfifhe Foulardg — jene fd 
Farben 


werth bis zu werth bis zu 
81.00. 1.25. 
—$2%0,000 werth von Novelty Seide — $2.50, und $1.50 
Ü DOualitäten — neueite Entwürfe — neueſte Kombis E nen zarten Sommer:Seidenftoffe — jede erdenkliche Foulards 
nationen — zum erften Male morgen gezeigt und ‘dee, Farbe und Entwurf gezeigt für die ESaifon von 99 — 
einem Viertel bi3 zu einem Fünftel der Frühfaiion = 
50° und 2örc. 


marfirt zu 
Freitags Preife — die niedrigiten, Die je dagemwejen find — 
eine unbefhräntte Quantität von jeder Art und Mufter—ötVtk. 


Preiſe — 
Waſchbare Habutais —500 Stücke, gemacht um für 81 und 50e verkauft zu werden -hochfeine Qualitäten — 


Musfin-interzeug: Seidene Mails. 


Die dicht beporftehende Inventur verurfacht unerhörte Anftrengungen, da3 Lager zu reduziren — debhald, am Freitag, um 
ein $10,000 Lager auszuverkaufen, ftellen wir die Preife jo niedrig, um eine vollitändige Räumung zu erzielen. Gotong, 
Beinkleider und Efirt? — alle aus durchaus zuverläffigen Muslins und Gambrics gemacht — jedes Kleidungsftüd hübſch gar⸗ 
nirt mit feinen mwafcdhbaren Spigen, Hohljaum, Tufs und Stidereien — nah der allerneueften Mode geihnitten und in ges 
funden Wrbeit3räumen gemadt. 
25e für 85c Gomn®. 
450 für $1.25 Gowns. 


Raunmung von Jeidenen Wailts. 


83.00, $7.00 und $6.00 feidene Waifts — fomohl in Ehirt Weift- wie fanch Kleider = Facons — MWaift3 find 
aus erquifiten einfahen und fancy ZTaffeta = Seidenftoffen gemadht, in all den hübfchen und modernen 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Pukmaaren. — Sachen fü ur Damen. QAuherordentlihe Bargains für Freitag in 
Wir verfaufen am freitag unges Wrappers, Unterröde Suils, Hören und Waills. 


fähr 200 modifh garnirte Hüte, 
und Babies: Trachten. Reim Herannaben der Anventar:Aufs 


die neueften Formen, garnirt mit 
. a u 5 nabıne 8 unie ager berringer er 
Muslin Beinkleider für Damen — e muß unter Sa — Pr zen 


Ehiffon, Flügeln und Blumen — 
ein Hut, der für 83.50 verfauft mit Glufter von Tuds, den; der einzige und Aderke Meg, dies zu 
werth 19: . 4c tbun, ift der, die Preije berunterzujes 


werden follte, offeriren . J—— 
wir Freitag für .. "81.59 Muslin-Röde für D Damen, "mit inged —* — —— 


Flounces, freitag werden in unferem Mäntel-De- 

F yar die größten 8 den 
Ein elegantes U U fortiment in Tam werth 4Me 17 ‘“c partment die größten Bargains gefunden, 
DO’Shanters für Damen, neue as 19e, 


Koriet u die je offerirt wurden. 
con, breite Brims—Die — 29€ 


turze Längen und fpezielle Partien 
fuge Käufer ihren 
ſowohl 
unſeren 


für Seidenſtoffe 


$2.00 

Spe zieller Verfauf an 
Shir t Fir Waiits — 

Kinder⸗ 

Side sun 0. 

Finder: 

Reefers 


2.098 


.sc 


Es zu 29e, 39e, 49c bis 82.50 u. 31.00 kofteten, 39e 
Weihe Stroh Rough and Ready 
> und Yamı Das . 8.50 Wertbe Er 
men: Wrappers, 8 48 >! 
Fancy Mul Bonnet3 für Kinder— 1 81. 
Schulter Cape Eifekte, 8B80, 5090, Tuch Suits für Damen, nur 
Freitagspreis wird ſein .. 
lico Wrappers F Damen 
98 Qualität, nur „ oo. 
x S der, „ 
tmwerth bis zu $1.50 . 1% R i —* Mi R 3%, 19%, 98e 1617 19ec, 39c und 49 
Ein großer Verkauf von Mufter-Blätterwerf am Freitag— 
25€ 200 —45 Quills, werth de das —* Kurze Kleider 25e, 39e, 49e bi 
ür 


25e bis S9e. Se, 1230 Wir räumen aus 468 Tuh Capes, die 
Ten. 1.0 Bor, 98. 2 88. Freitag gehen eſi, ver Stück zu ... 
Sailor-Hüte für Damen, Wrappers — Percale, Calice Frühjahrsocwicht — — 98c 
wih. 2öc u. dc, au in alle den neueiten awn Suits für Damen, die 
Facons, mit Braid garnirt, — 85 0 bi 3 8.50 toiteten, nur 
* u - u um unsfür — San Ss 
—R 5390 SC ir I. on 
de verfauft wird—der 10€ Speziell von 8.30 bis 9.30- Ge 82, 98, S4,98 u. S5.98 
Das Garniren gefhiceht unentgeltlich. > wert di. ‚19 Weihe Duck Röde, 49e 
Blumen und Quills. Unterröcke — Große Reduktion in Wajh Röden für Damen, 
Vlätterwerk, wertb big su 5 21c Babied-Tra ten — we; Slips 90, garnirt mit € - 
verkaufen wir für. . 12 ‚15€ u. 19c derei . ch u lic, 19c, 2 dl, 39c bis 33.48 . 19e, 2%, 49 und ‘9 
2 Etüd . 1c Speziell — —5 Shürzen "für Damen, werth löc. 2%, 3%, 49c und Y8c 


Importeurs Lager, 1500 Dutz. be— 
ſtickte Damen-Taſchentücher, im— 
portirte Taſchentücher, feine ein= 


beimijthe Waare, 2e & Ic 


Be 6c und loc, 
Delvet Carpets 
Spezialitäten für Freitag. 


au 590 die Y>. 
ee rn — dieſelbe Du für die Ihr ges c 
mwöhnli 1.00 bezahlt, fauft Ahr bier am 39 2 9 
Freitag für den niedrigen Preis von . . . un den ne Unzüge 1. Kinder, in fency Biete 
Columbia Bruffel® — die Sorte, von der Abr jo requl. oRiß 81.2 — 48e 
55e 
„Anzüge 
Yard — zu . 
Sapaniihe Hall Rund — bis 6 Yards lang — 
MWaare — einige Partien werden —— 
die Vard zu 


viel ſprechen hört — volle 36 Boll breit — wird in Räumungs preis 
RE - 
wertb bis zu 86.00 — 
NRope Portieren — Mir oltericen Anden — 
.:..8 


35,000 Yarbs 3%öllige geſtreifte 
Madras Cloth, werth 

1230 Yard, 

Usa 


250,000 Yards geblümte Kleider: 
Lawn3 und Diniiies, spezielles 
Nroduft einer großen Fabrit, ge⸗ 
wöhnlich für 10c die Yard ic 
2 


verfauft, alle zu 
Spezial-Berkauf 
von . . . 


Um 10 VBorm. und um 3 Nach. 
Nreitag — 200 Rough and Ready 
Sailor: Hüte f. Damen, die Corte, 
welde gewöhnlich für 25c 
verfauft wurde, zu 


20,000 Nard3 geblümte und ein- 
tahe Gilfalines, das vollitän- 
dige Lager eınes Kabrifanten, 
reguläre 10c Werthe 91 

g h 20 


— und Lampen. 


Blau dekorirte Taſſen und Unter⸗ 5e 


taſſen ¶N2e werth ⸗unſer Preis ... 
Ay —— 7 rn 


250 für 650 Peinkleider. 
50e für $1 Stirts, 


Syleur de Li deforirte deutiche Morzels 
lan Oatmeal — a. — Te 
unjer Brei .. .» .. 


J Muſter-Vaſen, ee Porzels 
lan-Taffen und slintertaflen, Cabaret3 u. 
7 j.iv., au weniger als Importattons-Preiſen. 


25 hübſche Empfangs-Lampen au Hälfte 
ihres MENU, das 
BR 6% . er 000. + 


8zöll. ee aus 


er 
. * . * ® » * * 
165 Veftee und doppelfnöpfige für 
Kinder ‚In ganzwollenen fime 
faney Cheviots — regul. Preis 22.3 
— preis iſt — 


WO Kniehoſen für Knaben — bis 14 Jahre 
Größen — in fancp Gajlimeres, Worftedg, Che: 
viots und Tweeds — Hojen bie regul. für 4e 
und Sc per Paar verkauft wurden — ver— 
kaufen wir zu 

9, 29e ud ... .. „4öc 


2.835 


tönnt Ahr fie faufen für 

rg gern Angrain Carpet3 in Längen von 4 

bis 8 Yard — Werth bis au 6e die 

Spitzen⸗Gardinen und Rope Bortieren. 

.... 500 furze Enden von Nottingham Epigen-Gardinen 
— jolange fie vorhalten — c 
das Stüd zu . EEE 
Nottingham Spigen: Stine — ua doe .,29e 


125 Fancd Wlaid Cheviot Anzüge für Mäns 


ner — requlärer Preis 83.75 — us 
3831.69 ð 


Räumungs 
5 ganzwollene Caflimere u. gemischte Chepiot Anzüge 


preis 
für Männer — reauläre $. ” Babe — ‚82. 98 


NRäumungspreis ift 
360 ganzivollene Fancy — und Ghesiet Anzüge 
3.98 


. oe. 1.000». 


Heltos 


der ganzen Stadt zu 65c VD. — — bei uns 

offeriren wir für 82.48 und $1. 95 
BEE EM von voller Größe, u — au 32.0 

das Stüd, zu . — 

500 Vards Silkaline — "Bongee Drapery, in 
Sängen von 5 und 10 Yards — jolange der 
Borrath reicht, die Yard zu . 


für Männer — regulärer Preis * 50 * Unzug— 
Räumungspreß . 2 0. . 


KRoriet:Department. 
Cpezieller Berfauf um 9:30 Vormittag. 
Sommer = Korfet3 für 


Damen, woth. 21 

NE — —— 12: 
Treatberbone = Maifts 
für Damen, 2*23 

werth *1, zu. 250 
50 Dizd. Kabo Korſets, 
gemacht aus importir⸗ 
tem franzöſ. Coutil, 
leinenem Batiſt und 
engliſchem Sateen 7 
werth $1.00 und $1.25 


—ıu 48e, 6Y9€ 


59e und .. 


ey an 


Refter von ſchwarzen raiſed Fancies und Crepons. 

Reſter von feinen Seiden- u. Wollen-Plaids und 
Cbecks. 

Reſter von ſchwarzen Pebble Cloths und Serges. 

Reſter von modiſchen Tweeds, Seidenmiſchungen. 


“0.8 


uw 


Tajel:Oeltud. ‚sc 


1200 Vds54 Tafel⸗ PAR: Fabrik⸗ 
Reſter, guke Qualität, per 9 


„x 
Zle 
Je 


für 35c Weißtvaaren — befte Qualitäten — perfifhe 
Zaton, Siwiß, Organdie, Mull u. f. w. Weiter, für 
l5c Hud, Damaft und türfifche Bade-Handtücher, für 
20c weiße und farbige Piques, einfache und fancy 
Cotton Dud2. 


Getreide: Säde. 


American „A“ Getreide:-Säde, 12!e 
ertra jchiwer, das Stüd . > 


von 200 oder mehr zu weniger als die Koften der Herftellung der Seide — 
Glas—das Stü 
dc 
müſſen verkauft werden — alle hberuntermarfirt für augenblidlihe Räumung, da mir niemal3 eine Yard Stoff von einer Saifon zur andern behalten 
Schürzen-Ginghams — Duds— Eeer: IC Tiffues und Ginghams — corded Novel: tropes, Wioletd, — Pints, Blau Waffergläfer aus bünnem Flint- Glas, mit vier 
li 4c 
ins und Organdies — Draperig — Smilies 9de geſtreifte Batiſtes Lawns, u. ſ. w. — in 
Fabrik⸗-Enden⸗Verkauf von ſchwarzen und farbigen Kleiderſtoffe-Reſtern. 
cn cn 3a, mac | 909,000 WELL Xleiderſloſſe verſchleudert 
, * 
Reſter von zweifarbigen Whip oCrds und Novelties. 
82. 00, Freitag 39 c 
: Spezialitäten für Freitag. 
Nefter von jhtvarzen Brocade und Broches. werth $1. werth 81.25. 69€ nn 
wert und $ 
oe ® * 0 jebr 
Paar, reitag sl. 
Farbige Seidenitoffe. |; sum 5 & 0. 
Eure Freitags = Einkäufe anderswo machen jolltet. Spezialitäten für Freitag. 3000 Nards bedrudte chineſi ſche eide, in Str i 
N N 5 i € el: 
10 
ie werth 123c die Yard, für 
für sc Refter von fohottifhen Damaft Servietten. 


5 ſ 
aſement WaſchſtoffeRäumung 
— 
+ 
Manny Lemon — aus 
— jetzt, auf der Höhe der Saiſon für Waſch-Stoffe Herabſetzungen von unberechenbarer Wichtigkeit für haushälteriſche Shoppers: 
ſuckers und Prints — Lawns — Di— ties und Oxfords — Cheviots und Mad— Schwarz und Weiß, gravirten Rändern, das Stüd nur . . . our. 
mweibe und Novelty Batiftes — CovertS und Duting 
und Percales — iverth biß 15c. allen neuen „up=to:date* Facons, - 
Unfer großer Zulic-Fabritrefter-Verfauf — eine Räumung von 6000 Yards hochfeiner ganzwollener und feidengemijchter Kleiderftoffe — Türzlih gekauft zu ! 
con, GCoin Zehen, gemacht 
Reiter von jchwarzen gemufterten Mohairts und x 
Schwarze Seidenitoife. 
NUT. .oooc0000000.. 

werth 50c. 55 . 463Öll. Gloria: N, — 

69 25 Stücke ſchwarze Seiden-Grenadines, in. 
; ‚Sei c oc Soomer Cycling Kor: 

3 Elite ganzwollene Eturm- Serges, 
Epeziel 9.30 Lorm.—2,500 Yards Eatin Bro= Korjets, in pinf und blau, gemadt mit 
für 10c Refter von Andia Leinen, Nainfoots, Madrag etc. 100 Stüde fancy Cheds, werth 8c die fen, Cheds und Muftern, 57 
Fe wtb. 50c biß T5c, in 2 anal 9 u. 25e 
ÄäVUw 
100 Stüde Mancheſter Brocades, werth 
für Be türfifhe und Soneycomb Handtücher. * 


Strumpfwaaren und Hemden. 


Napoleon, er finde, 


Sommere- Farben und Schattirungen — Waiſts, woran nicht zu denken wäre, daß wir ſie unter dem Markt⸗ 
Cryſtall·Glas, das Stück...... PR] 
Freitags-Ränmung vor allen bedrudten und gemobenen Wajchftoffen, Reiter von jedem unferer Wafch: Stoffe Departements — unvergleihlihe Werthe in Gryftal: Glas 
' Mafon Kar, vollitändig, das mu. int3 2e: Duarts 
% für 150 Wafh-Stoffe — Kleider: und * für 25e Waſche-Stoffe — Galateas — 70 für bedruckte Plaid Muslins — — * & 
mities und Pique8 — bedrudte Mus- raffes — glatte und geblümte Piqug — u. f. w., u. f. w. Root wi Wlafhen, mit patent. Gummi: —— 
Cloths — werth bis 25e. 
Dept 
ere eſtaurant, auf dem vierten Floor 
Schuh⸗Dep — Dinner ferwirt in unferem Reitaurant, auf — 
60 Prozent vom Invoice⸗ Preis herabgeſetzt. Sie um faſſen eine Anzahl von feinen Novitäten, ſowohl ſchwarz wie farbig — Stoffe die im Retail gewöhn⸗— 
aus Dongola Kid, alle 
Curls. 
150 Stücke Seide, Peau de Soies, 20 und 24 Zoll 
Muſter Oxford Ties für u ae 
bübichen — Zoll BE 
fets, werth 2 
werth 606 die Yard, für... or... .% 330 29 

Eine Bor- -nventur-Offerte, die ganz Chicago zum Sprechen bringen wird — eine Sammlung von allen —— Reſtern und Ueberbleibſeln koſtbarer 

cades — helle und dunkle Farben, dc dreifachen Gürtel, hübjch bejegt, gü.. 

* d, fü 
ür 7e Refter von Honepcomb, Difh, Roller und twilled Hand» Yar 
e Re sag ’ 2,500 Yp8. Kai Kai Seiden — Te 
2000 Yards Futter Satin, 2 
l5c die Yard, für 

50€ für 85c gebleihte Damaf Xafeltüher — 


preije verlaufen würden, wenn nicht ein jo ungeheuer großer Vorrath vorhanden — morgen Gure Auswahl 
Vidles Dijbes zn Cryſtall⸗ 
m 090%» ie 
jedem begehrten Wafh-EStoffe, gemaht für ’99 — jede einzelne Länge, ganz glei mwa8 der frühere Preis war, Längen von 1 bi3 12 Yards — alle 
= :Gläjer mit Bid — 
6 
Ze; halbe Gallonen . . » 
1c 
für Novelty bedruckte Swivel Mulls, Pints, d. Stüd Ic; Quarts, das Stüd.. . 
3c für feine neue jchottifche Zaun — eine unbefhräntte Auswahl von Ic für bedrudte Piqus — in Zupfen, Etreifen, gemuftert u. f. 
uftern. u. f. w, von 11 bis 2:30, für 
 Mufter-Schuhe für Damen, 
U zu 50% 75c, $l und $1.25 verkauft werden. 
1 Größen, werth 81.50 und 
c Schwarze Kreiderſtoffe. 
Reſter von franzöſ. Serges und Caſhmeres. 
breit, elegante — 59€ u. 69c 
Damen, werth 81.25 das 48 Stüde „franz. Grepens, — * 
00. fü wertb 50 . Se re 
1.0, iu... 
Stoffe, markirt ohne Rüdfiht auf den Koftenpreis nur um fie in einem Tage zu verlaufen, Echt die ungeheuren Bargainz und dann fragt Guh, ob Ihr Farbige Kleideritoffe. 
werth Be — zu 
**2 250 Stücke Novelty Plaids und — 
tuch zeuo die 19: Qualität, zu . . .. 
werthb 15c — zu ‚de 
gefüumt, — 


7 5e für 81.2 ſchottiſche Damaſt Tafeltücher — 


voll gebleicht. 


1.50 für 3.50 hohlgefäumte Tafeltücher — 24 Yard: 


lang. 


1.00 für $1.50 befranfte und gefäumte Bettdeden. 


Bie die Alten ſungen. 


or Kurzem veröffentlichte Graf 
Remacle in Paris eine Reihe neuer 
Memoiren aus der Zeit, da bie erjte 
franzöfifche Republif unter dem Kon- 
fulate mit vollen Segeln dem Cäfaris- 
mus entgegeneilte. Damals jtrebte ber 
Mann auf, der ed auch heute fertig 
brächte, das ſchwache und wankelmü⸗ 
thige Regime der Parlamentsregierung 
in Frankreich über den Haufen zu wer— 
fen: Napoleon Bonaparte. Diefe Me- 
moiten zeigen, mit welcher Bereitmwillig- 
„teit und Untermwürfigfeit fi) ba3 re— 
- publifanifche Frankreich dem Manne 


"7 der That unterwarf und mie wenig bie 


Gejelihaft von heute fich von der ba= 
maligen Pariſer Geſellſchaft unterſchei⸗ 
det. Greifen wir aus der Fülle der 
neuen Darbietungen nur einige heraus: 
Ein Gericht in der Provinz hatte 
zwölf Verbrecher zum Tode verurtheilt. 
Da man ſchon unter dem Direktorium 
angefangen hatte, von der Guillotine 
einen ſparſameren Gebrauch zu ma= 
en, wurde dad Urtheil an ben erjten 
Konjul geichict, ob er eine Begnadis 
gung verfügen wolle. Napoleon berief 
eine Rathafigung des Kaflationshofes 
ein, ber er jelbft präfibirte. Nachdem 
man eine Weile debattirt hatte, erklärte 
die Verurtheilten 
feien Uebelthäter, welche die Todesſtrafe 
reichlich verdienten. Damit wäre die 
- Sache erledigt gewefen. Nun aber er- 
bob jich der General-Profurator Ubriel 
und erklärte: „Die Weisheit Ahres 
Ausſpruches, Herr Konful, ift fo groß, 
daß ih fchon geftern bie Hinrichtung 
ber Leute babe vollziehen laffen.” — 
Großes Zableau! Napoleon fieht fich 
in feinem Anjehen geprellt und ift mü- 
ihbend. Enblich aber ftellt fich heraus, 
daß Abriel nur eine verunglüdte fer= 
ile Rebensart gebraucht hatte. Die 
Berurtbeilten lebten noch und wurden 
nach Geheiß Bonapartes geköpft. 
Auf einem Balle tanzte der als 
2 zunfenbold und roher Patron be⸗ 
e General Lagrange mit Fräu- 
deir — Napoleon meint, das 
5 be ein. bübjches Paar. Diefe An- 
‚merfung wird als Befehl betrachtet, 
d vier Tage fpäter ift Fräulein Tal⸗ 
Generalin Lagrange. Vierzehn 
e |päter findet die junge Frau ihr 
1 an ber Geite biefe® mehr als 
| unerträglich und be= 
; bei dem en — —* 


| \ 


an 


für 15° Sud und Damaft Handtuchzeug-Refter — 


| 


beſte 
für 30c gejäumte 
tü 


er. 


29e 
49c 


sum Gebraud. 


volle Größe, 


Hrau und Kinder find in Egypten.” — 

Ohnmacht der zweiten Frau! Aber Bos 

naparte darf nicht Lüigen gejtraft wer— 

den. General Lagrange wird nad 

—— von ſeiner erſten Frau geſchie— 
en. 

Allerdings leuchtet Napoleon allen 
Franzoſen an Chauvinismus voran, 
und damals ſchon galt ſeine Eiferſucht 
in erſter Reihe England. Man legt 
ihm die Korrekturbogen eines „Alma—⸗ 
nach National“ vor, in welchem die 
Staaten Europas nach dem Alphabet 
geordnet ſind. „Angleterre“ als erſter, 
und dann viel ſpäter „France“. Der 
Konſul tobt, ſchon ſoll ein neues Al- 
phabet verordnet werden, da erklärt 
jemand, man könne aus „Grande 
Bretagne“ ſagen, und damit iſt 
die hochnothpeinliche Sache erle— 
digt. — Ein Miniſter fällt auf der 
Reiſe durch die Normandie in ſchwere 
Ungnade, weil er die anmuthigenLand⸗ 
ſchaften dort mit „engliſchen Gärten“ 
vergleicht. 

Der thörichſte Schwindel wurde 
betrieben ‚um Bonaparte dem Lands 
bolfe als fünftigen Gebieter plaufibel 
zu maden. Go murbe in ber ganzen 
Propingpreffe erzählt, Bonaparte fei 
ein richtiger Bourbon, Der Gefangene 
der Baftille „mit ber eifernen Madte“ 
fei ein Zwillingsbruder Ludwigs XIV. 
geweſen und habe ein Fräulein Bon— 
par geheirathet, das nach der Feſtſetz⸗ 
ung des Gatten, mit ihrem Sohne nach 
Korſika ging. Dort jei au „Bonpar“ 
eben „Bonaparte“ gemorben. — Und 
das wurde geglaubt. — Napoleon pro= 
tegirte für das Theater das große hi⸗ 
ſtoriſche Drama. Beſonders ſchwärmte 
er für „Julius Cäſar“, aber die Tra— 
gödie der Ermordung des Urhebers der 
Kaiſerwürde iſt unter ſeiner Herrſchaft 
nie aufgeführt worden. 

Und die Geſellſchaft jener Tage? 
Den großen Salon in Paris hielt die 
ſchöne, engelhaft liebenswürdige Gat— 
tin des Bankiers Récamier, die Freun⸗ 
din Chateaubriands. Im Hauſe der 
ſchönen Julie verlehrten alle führenden 
änner; die Generale und Miniſter, 
Gelehrte und Künſtler, welche der neuen 
Zeit dienten, kamen mit grollenden Re- 
publifanern aufammen, — jelbft etliche 
Ariſtokraten — in das allmählich mwie- 
ber bezogene Faubourg St. Germain. 
Nur die jungen Herren natürlich fuch- 


— 
ta ührt mor x 
en | eine Yäderfihen Manieren Manieren 

un — —* 


ten im Salon Recamier leichte Unter! 


Sorten, 
und bohlgefäumte Damaft und Huf Hands 


für 506 Bettdeden — gefäumt und fertig 


für 75e fchtwere gehäfelte Bettdeden 


Berzmeifelt wandte fi) Madame Re 
camier an einen jungen Bicomte: 
„Was wird man in ber Welt von mir 
denten?“ Der Vicomte ermiberte ihr 
lähelnd: „Beruhigen Sie fih, Mas 
dame! Die Welt des Yaubourg Et. 
Germain intereffirt fich nicht im ges 
tingiten dafür, ob und wie Sie erilti- 
ren.“ — Das war mohl Einer von 
den Uhnherren der Männlein, bie heute 
in Paris Banamahüte und weiße Nels 
ten tragen. 
— 

Der junge Mann mit Dem Net« 

tungswagen, 

Eine ebenfo vermwidelte mie geheims 
nißoolle Angelegenheit hat die Barifer 
Sicherheit3- Polizei zu entmwirren. Vor 
einiger Zeit, fo fehreibt man aus Pas 
riß, erfchien ein jehr elegant gefleibeter 
junger Mann bei einer bereits älteren, 
unverheiratheten Dame und erzählte 
dem ebenjo erjtaunten mie erfchredten 
Yräulein, er habe zufällig erfahren, 
daß mehrere Yndipiduen mitteld Nadh- 
Tıhlüffel in ihre Wohnung eindringen 
und ihr Geld rauben wollen. „Uber“, 
fo fügte er hinzu, „unten fteht ein 
tettender Wagen, nehmen Gie hr 
ganzes Vermögen und fteigen Sie ein. 
Mir fahren nad der Lhyoner Ban, 
wo Sie Ihr Geld ſicher bergen kön— 
nen.“ Die merkwürdig leichtgläubige 
Dame ging auf den Vorſchlag ein, und 
der geſchloſſene Wagen, deſſen Gðardi⸗ 
nen heruntergelaſſen waren, ſetzte ſich 
in Bewegung. Der junge Mann be— 
nahm ſich anfangs ſehr korrekt, plötz⸗ 
lich aber ſtürzte er auf die Kniee und 
geſtand der Dame ſeine Liebe in glü— 
henden Worten. Sie wollte in ihrer 
Angſt das Fenſter aufreißen und um 
Hilfe rufen, ihr angeblicher Beſchützer 
aber zeigte plötzlich ein anderes Ge— 
ſicht, zog einen Revolver und drohte, 
ſie zu erſchießen, wenn ſie muckſen 
würde. Schließlich erklärte er ihr: 
„Ich habe Sie und Ihr Geld vor Räu- 
bern gerettet, nun erweiſen Sie ſich 
dankbar, und ſtellen Sie mir einen 
Check aus über fünftauſend Francs 
ſonſt ...“, und wieder funkelte ge— 
fährlich der Lauf des Revolvers. Die 
Dame, welche bereits mehr todt als 
lebendig war, unterzeichnete den 
Check. Darauf hielt der Wagen auf 
freiem Felde hinier Paris, und die 
Dame konnte, auf höflichſte und zu⸗ 
— — bon ihrem „Reiter“ 

außfteigen. Die ñachfor⸗ 
* der Fb Ba nad) dem frechen 
ohne Ei ge: 


. 8e das Dugend, per Dugend . 


Spezie!l 3000 Dutz. ſchwarze nabtloſe ge⸗ 
tippte Strümpfe für Kinder und 2c 
Mädchen, werth 10c p. Paar, per Paar... 
Speziellum 8 2Borm Freitag — 
1000 Duß. jhiwarze nabtloje Strümpfe 2de 
für Damen, wih. 8c per Paar, p. Baar . . 
Speziellum 8 PBorm Freitag — 
1000 Dugend braune und jehiwarze nahtloje 
— für Männer, werth 2e 
c per Baar, per Paar 
Speziell-5W Dust. ungebügelte Hemden f. 
Männer, aus New York Mills Muslin gemacht, 
mit leinenent Bujen, ein gutes 50c Hemd, alle 
Bien beihmust und Zn durch 9c 
Waſſer, Preis, das Stü 
Spezteftl-1000 Fu Negligees undArbeit3e 
bemden für Männer, aus Garners Mercales, 
Madras, Cheviot und Ehirting ger 5e 
macht, werth We; Preis, vas Stüch. 
Speziel A4500 Dutz. 4Ply leinen⸗ Kragen 
für Männer, reine, frijche — werth Ic 
löc das EStüd, Preis, das Stü 


Kurzwaaren und fancy Waaren. 


Speziell von 8 bi5 10 Borm. jeden 
x er 4 w. Coats und Elark's Mile⸗End 
und D. X, beiter — — 1c 
per 84 ers 

Speziell von s bis 10 Borm. reis 
tag—MRilmard’s befte importirte englifche ic 
Radeln, - Bapier . . 
Speziell von 8 bis 10 Borm. Freie 
tag—Belding Bros.’ befte 100: Yard Nähe ie 
Seide, per Di — 
Speziell — Dusend gute Gtodinet 
Dres Ehielbs, a 19c und 15c das 2c 
Paar, per Baar . . . 
Speziell — 1W Grob reinweihe Verimut · 
— Größen 16 bis 22, werth de bis Ile 


—— fpezielle Einfübs 
rung — Braineed & Urmftron * berühmte 
waſchbare Stiderei:Seide, File, Rops, Tiwifted 
Roman und. Gajpian Floß, 2 
Je Strang. .» . . 


Taſchentücher. 


Die ganze Mauer-Partie eines hervorragenden 
.. und Amporteurs, enthaltend 575 Dup. 
eine leinene &erren-Tafchentücher, 38 wir 
verfaufen werden für Se, 10e, 124 I5e 


i18e, 1de und . 

5 Dugend einfade weiße Sertens 1] 
Tafchentücher, wertb 5 das Stüd, zu.. 2 

800 Dus. u — Mufer:Tas 
a für Da 


— 19%, Ise, 39c & 33c 
Groceries. 


1 Galifornier — ‚Bie 1 

ö "Be 
29e 
de 
‚Be 
‚10e 


Monopol Nr. 
das Pfund u . 
Golden Su 9* xxxx — 
Mehl, 4.Bbl. 

Emift’s —— in ſoliven 
2-Ung. Yar ame 
Fancy 5 Reis, 

das Pfund zu. . . 

Minute X 8 
® a ee — i ein grobe * 
Aus geſuchter rother Lachs, I: an 

Boten Bate) 

ofton Bated 

Same u. ei Te 
mportirte angöfiihe Sarbinen, 

3:Dfd. Büchfe für 


ner Wurf, FB. 


Büchi 
3. €. Bofton Java und Moda 

Raten 44 Bid. 81.00; per Pd. 

Choice PBeaberrp Santos Kaffee, die 

regul. 18 Qualität, das Bfd. zu . - 

Erelfior Sombination Java * Diode 

Kaffee, das Pfund zu . . 

MWelch’s —— 

per PBint . a ee 

XXXA Rootbeer 

Ertralt . . Be; 

Hier gezogene Surten, Rodiesgen 

und Siiebein bein . 

Ausgejuhte Meifina Sitronen, 

das Dubend zu . 

Eudahy’s amilien- Sei e, 10 tüde 

Sc; per Rh von 60 ife, 20 5 &1.98 


Fiſchmartt. 


KT Verih von mittlerer un m 
2 Weißfiſch per Pin. . 

a. Stat, Bc 
ne — 1 ” . . ® e e . i 
% * 


is Gil re ee 
— 
— 


— —— 


at and Beans, 


—X 
‚14c 
20c 
25c 


‚de 


& 
das 


Munenneneninnee 


225 Stüde fancy Suitings und Mifhungen, 6ic 
wertb bis zu 2c die Dpd., für 

400 Stüde Cheviots, Ched3, eg Caſhmeres 
und er werth bis zu 3öc_d 


Aerd, 10c, 121, 15e u.19e 


300 Stüde fchottiiche Cheviot3, Fancy Suitings, 
Gaihmeres, Serges, Plaıds, Novelties und ganjzs 
wollene Ched3, wtb. ‘ “ 

bis 45c die Dd., für dc u. 29 
150 Stüde 503Öl. import. Mohairs— würden zu 
$1.50 die Vard billig jein — 

unfer Preiß oo... 


Leinen. 


75 Dutend 19x52 ungeöl. türliſche 5e 
Handtücher, wth. 1236 p. St. zZu. » 


140 Oaktdale Crochet Bettdecken, 12:c 

werth 4c die Yard, zu 

100 8:4 leinene befranſte Tiſchtücher, fanch 59€ 
c 


.—.e er, 0e»+%. 


mwerth 60c das Etüd, zu 
1000 98. ungebleichtesRoller: —R 1ec 
750 Yards 58=30ll. gebleichter Tafel» 123c 
damaft, mtb. 25c die Dd., zu.. 
Borders, werth Töc, 
das Stück zu 
4 Kiſten „Bates“ dolle Sröbe gehäfelte Bettbeden, 
eefäumt und fertig zum Gebraud, 69€ 
werth $1.00 das Etüd, u x: .. 
500 Yards voll gebleichter ganzleinener Tafel⸗ 
Damaft, 2 Yards breit, werth Göc die 39€ 
Yard, u .. .. 
50 Dutzend 5:8 Größe deutiche leinene 25 
Servietten, mtb. 65c dp. Obd., zu .. 
1,500 „Slafbifins”, das zenkerifge gen 1e 
= alle Metalle, iwtb. 12%c, pr Stüd 

1c 


00 Ded. große ungebl. unit: Walde, 
nu. wertb ec das Etüd, 2 für... 00: 


Weißwaaren. 


2500 VdS. farbiges Or — an 

per Yard Be ni ö — 1e 

15,000 Vds. — — aeſtreift und 6°€ 

geblümt, wertb 124c die Yard, u. . . + 
1c 


1200 vun — Lawn 
z ER 


8,000 "DB.  farbiges Samn, Leinen ic 
Eifette, 8c wertb, für. . . 
50,000 Yards farbige getons und Dean“ 3ie 
dies, wertb 10c die Yard gu. . . 
Epeziell — 5000 Vds. wo von ie 
weißem Bique ‚zu. . » en 2 


— 


Um 8.30 Borm. — Fancy volle m 
Ehamls, Stüd s u. 
Wollene Ehamis, reguläre Srör, 


ji — 69e 
tb 
— — he . 59% 


eine importirte reinwollene Pin 

a — —* is & ih ‚98e 
einmwollene einfache warze af mere 

Epamis, befranft ringS herum, zu . '98e 


Muslin und fertiges a 


Zweiter Floor. 


3000 Yd8. 4:4 weiße Sambrics, für feines Unters 
zeug, 3 bis 10 VdS.-Längen, 4ic 
wertb 10c die Yd., für ....2. 
% as | in Weib und Cream, 1 c 


da. 

ebleicht 6x0 

Be Behttücer, ol, fpegiell," . 23 
Sebleicte Betttücher, 

das Stüd für 

Kiſſen-Bezüge, 4x86 Zoll und 54x36 ot, 
extra Werth, dag Stüd für 

Ungebleichtes Drilling, ——— Ref, 

gute Qualität, per Yard . 


Bafement:Bargains. 


3 Brenner ig * hüb ſch nadirt, völlig 
— $3.00 w 


1 Brenner Ball Di 
— Behälter, 40c merth 
PB. & N. fertige, gemiichte Farbe, i 
zen ver Gallone für 
urefa Bleimeik, in Reinfamen-Del ge: 
mablen, per Pfund für 
Oygie nie —— in allen Re; 
—— 4 ie adete . — 
tinger mit eifernem — weihe 
Gummi-Roller, für 


+ 


29€ 


„ae 
ia de 
79e 


„ee re... 


. ee ne 9.0.» 


Blankets. 


Um 8.30 Bor 200 Golden Bti 
Bert: Blantets, das Grid * 


re 


De 


m. ...„..... 


EEE: 


2000 Vards_ 80: zöfl, Eommerfeide, gerade vafiend 
für heißes Wetter, auter 21 c 
Werth zu M—fpejiel . + » > 


Freitags Futterftoffe-Räumung. 


Percalineg und Gilefias, 
mwtb. bi8 zu löc die Yp., zu 3e u. BI 
Fancy Seiden Finifh Taffeta Futter, 


3e 
ee AU. .° a detin,  Bie 
Elaftic Rod Canvas, 2% 
mwertb 10c die Yard, u. u 0 0. « . . 
Satin Rhadame Rodfutter, ice 
36 got breit, zu .»2 
Fabrifrefter ‚von — — faced Eilefia, Sic 
2 bis AYards Längen, U oo 0 0... 
Amitation en 336 
ichiwaryg und grau, 
Am Freitag verfaufen wir au ungefähr 12! 
1500 9d3. von 40c Bengaline Moreen zu 
Reflter-Räumung. 
Von 8 bit DB Uhr Vorm.—Mefter dv. Taffeta On 
calines, Silefta, Gambric, Organpte, 1 
Futter-Gateen Be. ae 2 
Ginghams. 
Fabrik-Enden Amoskeag Schürzen— 1e 
Oinabam . . 
53 Stüde einfach farbiger Fephyr und Die 
Kleider-Gingham, mwertb 124. . 
32-300. Bernaby Kleider: ingham, alles hüdſch 
tarrirte, geſtreift und — . Sic 
lie, Verlaufs: Preis . — 
Calico-Spezialitäten. 
F Vards Standard Shirting Prints, 1! ie 
I 000 Yards William Simpion & Soms 2ie 
Eriden Rovelty Prints, zu . 4 
306:3ö0. einfache und geblümte Sillaline, 2 c 
wertb 10c . eo 
Leinene Grafh Suiting, werth ide, 3ic 
ie 
‚le 


zu 

8000 Yards orientalifge, Prints und furze 
Längen MWeik-Waaren, 4 Yards für . 

100 Fabrif:Längen einfach — aieiver⸗ 
Duck, werth Uc, zu. 


Sateens Was. 


Um 9.30 Porm.— 5 Stüde fhmwarzer bro- 
fadirter geftreifter ESateen, werth löc die 5e 
Vard, zu 

Einfah ſchwarzer Kleider: Eateen, Henriette” Fin: 
ifh, ehtfarbig—überall zu 18c die Yard 10e 
— — Dreis, Freitag . 0. 

Um Nahm. — 150 1e 
nun Stüd. . » 


Spiten. 
Von 9.30 Hi3 10.30 Vorm. — Spezial-Verlauf 
von Balenciennes Spiken —— werth 10€ 
35c, per Dugend Yards zu. . — 
F 1.30 bis 2.30 Nachm. — Balenciennes 
pigen Edging und Einſätze — 5% 
per Dugend Yards zu. . » ,‚ 20e 


Gürtel, Gürtel. 


Auf unferem Main Floor. 

Übermal3 ein Freitags Gürtel-Verfauf von jenem 
großen Einfaufe ftammend, den wir neulih zu 3x 
am Dollar gemacht haben. 

Partie 1 — Umfaht etwa 400 Dutend Gürtel in 
fancy PlaidE und Farben — ein jpe- ‚sc 
zieller 10c-Wertbh für . 

Bartie 2 — Umfakt 350 Duhzend Gürtel in Fancy 


Wpolejale-Breis 
diefer Gürtel beträgt lic — > 
unfer Preis . 6 
Bartie 3 — Umfaht etiva 45 Zusend Gürtel in 
Schwarz, Wei und fyarben — ausge: 10 
eichnete 25c Wertbe für . . . c 

artie 4 — In diefer Partie befinden ch 275 
Dugend Moroco und Seal Gürtel in Shmary, 
Weib und Farben — Gürtel die voll: 15 c 
auf 50c werth find — unfer Preis .„. . . o 


Handſchuhe. 


500 Paar Kid Gauntlets für Damen und Mäd— 

chen zum Radfahren und Herum⸗ ge 

tutichiren, werth 5% das Baar, zu . . 
‚121e 


RER NED 


Sarben und Schwarz; — ber 


1000 Paar Glacebandichuhe für ——— 
wertb 50c das Baar, für . . 


Schmuckſachen. 
1e 1000 Baar von den 
— beiten goldplattirten 
Paar von —— Link⸗Knobfen, werth 
ſten — an⸗ bis $1.00, 5e 


das Baar . . ! 
10. 


1500 r 
das Set le 


ee Wer ie 


Flanell. 


Um 8.30 Vorm.2500 Vds. 
und karrirte Outing Flanelle, per 
Um B Nachm.20 923. —— 1 c 
Ganton SFlanell, per Yard . . » 
um3ENahbm—W00 IdS. weißer 1 € 
— Flanell, per Varde. .. 

1750 Vds. navyblauer Bader Flanell, 15c 
ganziwollen, werth 30c die Yard, u... 


gene 1e 


Bänder, 


Ganzfeidenes, Atlas: und Groß Grain-Band, 

in farben, No. 9 und 12, u dc 

Lualität, per Yard... 

— Utlas⸗ und Sr Grein. ‚Band 
No. 7, 


per Yard „0... € 


ic 


„m ........A.. 


12:c 


per T Yard 

Atlas Baby: Band, 
3 YdS. für 
Sanzieidenes Taffeta-Band, Ne. 60, 
werth 256 die Yard, für. 


zero ee» 


Regenſchirme. 


500 Regenſchir me ⸗für Damen und Männer, mit 
Gloria⸗Seide überzogen, Stahlſtaugen und 
Geſtell, fancy Griffe, 81.00 c 
werth, für . oo 0 00 10H u u 000°. 

Unjer mwöcentlicer Verlauf von Regenfirmen, 
von 9.30 bis 10 VBorm. —Regenigume 1 Oe 
für Damen und Männer, für 


Merino⸗-Unterzeug. 


Feines Balbriggan-Unterzeug für Männer, 

* werth, fü .. — 10e 

Feine Richelieu gerippte Veſts für Damen, 5e 

daped Hals und Arme, 15c werih. 
eines Merino⸗Unterzeug für Kinder, De 

— beſchmutzt, 15e werth, für 


Craſh⸗Hũte. 


Weitere 4000 von jenen Craſh und Pongee Som⸗ 
merhüten für Männer und Knaben, 5e 
einige werth 506, Breitag u oe oe» » 


Möbel, 


500 Spiegel, Größe 12x16, Gichenrahmen, 29€ 
mtb. 50c, nur 

300 Gotton Top Matragen, Teicht peihmust, — 
twtb. von -$2.00 bi! $6.00, Freitag, fpeziell, nur 


98c, 81.19, 81.69, 81.98 
50 Combinatien Bücherjchränte und Bulte, Ma- 


hagonpfFinifh, 12x12 gen. „sersit "58.98 


fener Epiegel, wtb. #15 
100 Antique Dat Finifh Ghiffoniers, :$1. 5, 
große Schubladen, bübih — u. 

finifhed, werth $6.00, ei‘ 


. een. 00% 


nur . 


Droguen und Verjchiedenes. 


Feigen-ESyrup, der ehte -. » . . « ;18e 
Peruna PR .o re e06.° 

Dr. Friedmans Fost Kemep . 
Dr. Roſe's Kidney und Liver Eure...» 
Warners Lithia Tablets 
Little Liver SI. oo 1000. 
Capficum Pflafter. - » » oe. 
4:Bid. Stüd Glycerin Seife ..0 08 » 
8szöll. Aubber Drefling Rämme. » . . » 


Unfer Tudj: Dept. 
Ein paar Thatfahen in Betreff unferer Bicheles, 
—— tailorsmade Suiting3 für Damen u. 

., u.j.w. Spezieller Vertauf von allen hocfei- 
u Wollftoffen zu fpeziellen Breijen während 
diejer Woche. Morgen offeriren wir: 

5 Stüde B;öll. ganzwoll. ſchwere 
Bicpcle-Suitings, $1 werth, für 

91 Stüde 58;Ö11. ganzwoll. und fanch fchottifche 
Imweeds u. Gheviots, u Be 
83.25 werth — 

B Stuüde 53830ll. Serges, Worſteds, Diegeneiß, 
Gravenette$, Bicunas, win Camels 


Brei fr 190.81. 

5 id L. Euitings und Gsatin 

EBEN BR 

Das vollfändi Supolp Dept. zu 
nirgends me anders zu finden 

——— 





